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Aus der Redaktion 




ain I Endfich können wlrallen,d1e auf der 
Suche nach Software und Üteratur eind, ein 
tolles Angebot machen: Ab sofort gibt es die 
besten C64-Onglnal-Spieie, Interessante 
Bücher und später noch vieles mehr direkt 
von der 64'er. Ihr 64’er*Teani garantiert für 
ausgesuchte Qualität, prompte Lieferung 
und günstige Preise. Alles für den C64: Die 
64'er machl's möglich. 


Hitparade 



HÄparado 


iesmal haben wir die Zahlen für die Aus- 
'gäbe 9/92 zusammengetragen. Über« 
raschend hat der Assem* 
blerkurs mit Abstand 
Platz 1 eingenommen. 
Offenbar Ist das Interes¬ 
se an der Assembler* 
Programmierung immer 
noch senr gro6. Da0 
Joystick-Test und DruK- 
kerverglelch auf Platz 
zwei und drei landen 
war zu erwarten, aber 
das der Roppykurs 
nur den vierten Platz 
geschafft hat, ist 
schade, denn der 
Kurs ist sehr interes¬ 
sant. 


Entfernungswettbewerb 



A US Namibia (Afrika) erreichte uns ein 
Telefax vort Wolf Benefeld (ohne Bild). 
Schöne Urlaubegrüße schickte uns Andreas 
6 ren d e r a US Patteya in Thail and. Der schön¬ 
ste Brief kam aus USA und war mit einem 
Hologram 
versehen. 


AffiMAiL 


Kurioses 

B elm Ordnen unseres Fbtoarchives ist uns 
das Bild einer echten Rarität In die Hän¬ 
de gefallen, ln nur einem 
einzigen Exemplar wur¬ 
de in der Commodore- 
Entwickl ungsabteil u ng 
ein G-$4'LaptDp mit ei¬ 
genem LC-Di^lay und 
Accubetrieb gebaut. 

Das muß so um 1965 
gewesen sein. Auf den 
Markt gekommen ist das 
Gerat leider nie. Statt 
dessen wurde der bekannte SX-64 gebaut. 



Spruch des Monats 


E rkenntnis vom Testlabor 

Unter genau Kontrollierten Bedingungen 
wie Temperatur, Feuchtigkeit, Druck und 
anderen Veränderlichkeiten wird der Com¬ 
puter genau das tun, was Ihm gerade gefällt. 
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Software rech 1 

Ab Januar '93 wird das neue 
Softwareeeselz göltig. Das be¬ 
deutet nalörlicb eiolga Ände- 
fungen zur bisherigen Praxis. 
Wir habere einen Pachmenn ge¬ 
beten, die wichtigsten Fragen 
zum neuen Recht zu beantwor¬ 
ten. 
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Speichertechnik & Co. 

Von den Grundlagen der Spei* 
cherung auf Disketten bis zu zu- 
künfttgen Speichern dreht sich 
in unserem SchwerpunM alles 
um die Datensicherung. 



Q» Dm Pioffafmiw «b«w&« uoar 
J5... Om'tUIMasUen 


i MUSIK 

TH 

Test: Mu^khard* und •Software ^ 

?? 28 


Test: UuslhedJtoren 30 


PROGRAMME | 

Programm des Monats. 

Rnal Mon: Beeter bisher ver¬ 
öffentlichter SpelchefmonJtöP 

-9. H 32 

GeoeConvert: üeel fremde 
Texte in Qeowrite ein 

S H 36 

a-D-lntro: S^or-Animationer 
mJt rnnimalem Aufwend 

SE. B 40 

SAP-Converter Wandelt 
Sprites in AitiicS'PaJnc 

D 44 

Neue 2*K*Programme 

Platz V. Le Petn Napoleon 
Platz 2: Aaeterdesigner 
PlekO. Pengo 

.19.. B 46 

Neue 20-2eller zum Abtippan 

Platz 1: Sprite Creator 

Platz 2; SchwabOei Scroll 

Platz i: Mini-Raeter-Editor jB„ y 50 

1 TIPS & TRICKS 1 

BesIC'Corner 

B 54 

Aeeambler-Comer 

B 56 

Prefleemer 

Ü ’ss 



AüsgaM 11 /NovttnM«' t9SS 






























L T 11/92 


Kurzratoronz: Bueinove.Crephiee 

59 

Software^omer: Tlpe zur Software 

60 

Tips & Tricks zum C&4 


64 

Driickprogramme 


66 

IKURSE 1 

Assambter-Grundkurs Teil 3: 
Assembler lernen Im 
Henflumdretien 


74 

Floppykurs: Der Floppy auf den 
Grund gegangen 

76 

1 HARDWARE J 

Teetmodul: Den C 64 auf Herz und 
Nieren testen 

80 

Reparaturecke 



1 HARDWARETEST 1 

Minl«Joysttcka: So gut vne die 
groBerr? 


84 

175D Spelchererweiterungs- 
Oone 

I«; 

85 

Canon BJ*20: Kleiner 
Tintenstrahier 


86 

VMeotextdakoder: Fernseh* 
dienst Im Computer 


90 

■ spiele I 

Spielcaaene aktuell 


92 

64'er*Hitparade 


92 

Spjeletests 

Winter Camp 

Wozie 

•m»| 

94 

UghI 

CoriQUestador Szenarios 

^^3 

96 

Evergreen des Monats 

Iniernetionat Soooor 


97 

64'ar.Longplay 

Ultima VI 


98 

Hallo Fans! Spietetips 


101 


1 WETTBEWERBE 


Sucbsplel 

87 

Testen Sie Ihr Wlssenl 

64'er*DiplQm 

yi 


I RUBRIKEN 1 

Kosinus 

45/61 

Copyright-ErldBru ng 

52 

Elngabehinwetse 

63 

Kreuzworlrätsel 

65 

LeserBrlete 

71 

Leserforum 

72 

ProgrsTTimservice 

103 

Bücher 

105 

Impressum 

105 

1 nsersntenverzeichnis 

105 


Vöracb^u ai/f Ausgabe 12/d2 106 



32 

SMON gegen FINAL 
MON 

Oer ullimative Monitor ist 
da. Mit unterem Pro- 
gremm des Monats »Final 
Mon<( losen wir den allbe- 
Hanntan SMON ab. 



28 

Musik 

ln unserem Musikschwerpunkt 
erfahren Sie ^les um. über und 
von Musik. Besonders wichtig 
Ist uns dabei das Thema MIO! 
und C64. 


U OtMaSytWXl bV an, Mid« 

Riqtanints Mf DatslB «rt^lKtt tind 
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Modem-Splde 


Ein UuHj'PLayBt'^iel 

»Air Wäriior« hat dia bdiiacha S«ft- 
WBf»RnTta>^n>Urtd>’aiiiden UarU 
Qsbnchl. Dar Spieler steuert ein 
Rugzeug ur>d muS verbuchen alle 
nenA$chwirrandan (Ssgner vom 
Himmel tu holen. Wii eiftam 
Uoderri und dem Programm kann 

man oioh ln das Qam« alnünkan 
und andere SpteEer aufs Kam 
n^men. Jeden Tag spialt mast in 
einem anderen Szenana an dem 
Spieler aus eilen lällen Europas 
und den USA taiinefimen Das 
Spiel gib! es iOr PC, Amiga, Atari 
ST und Mac. Sine cee-version isi 
leider noch nicni fertig Der Host* 
CoiTipuler i6l eine Unii*Work*Sla* 
tion in 8ro6Dri(ar>nfen, die alle 
AhUonen aeuert. Fijr weiiere Infos 
wähl man (0)&1SSÖ6114 in Eng¬ 
land oder den direktm Kontakt 
CD)eiS3e6763. (ib) 



Of>-Lir>a*Spi«l in der Luft 


Loser-Druck'Service 


&sim Scandinavian Leser SeiVi* 
oe kann men ab sofort seir>e Qeos* 
Dateien auf Leser druccen lassen. 

Es muS sich dabsf um Qoo-Write 

odeiGeoPubiish’Dokumente han¬ 
deln Verfügbar sirvt die Schriftar¬ 
ten LW'Roma, LVV-Berrowa, LW- 
CalilomJa sowie LW-Greek. Ver- 
gröOerunpen und Verkleinerungen 
sind auch mdglicn. Jede D'ucksei- 
u hoslel eine Mark plu» N^rsand* 
kosten. NaiOriich müssen die Da¬ 
leien aut Di&kelle milgeschickl 
werden (aw) 

ScsnensViM m*r Seriös 
SCDbCaek avs«» >7 
DK«» AaD«)iM 
OSrtMWK 


Commodorp verlagert 
nach Fernost 


Qro8e Telle der z ZI noeh 
in Ekaunsehwieig durchgefuhrlen 
PC-Montage sollen nach Fernost 
vertagen werden. dsn 260 Mit* 
arbeilem in der Prodiiction (plus 
90 im Lager) sollen bis zum Jahres* 
ende 200 Ihren ArOeileplatz uerlie* 
ren. Trotzdem soll dar hocheub- 
ventofiiarte Bau de« f>«uen Com« 

modor^VArks fongeführi werden 
und bis Frühjahr 1993 voUendal 
sein. Adlerdings fall^ derzeit die 
großen Pläne (DeschäJltgung von 
600 Vilarb^tem), die ursprünglich 
dairi4 veibunden wurden, ins Was* 
«et. Commodore IrternationaJ 
weis lUr das Qeechaiujahr 91/92 

6 ’äiyiü* 


MilHonen Verlust gdgenOOer 39 
MHUenen Dollar Gewinn ln der ver* 
glechbaron Vcrjahroezeii. (aw) 

CviftiMn 

L)<)r«S>r38 

eeCflFrviklun 


FAX-Reise-Poket 


De Hamburger Plnva Dr Neu- 
haus hat ein homplelise mobllas 
FAX*Ser snlwtckell, Mil dem -Fury 
Traveller Kll* können von jedem 
PunKi der Welk der einen Telefon* 
anschluß hat, Fa^e versendet wer¬ 
den DasPTobfemderurlerechied- 
ilehtn sieckernorTTien wird durch 
eine akustische Kopplung umgan¬ 
gen Der >Furv Koppler*: ermög* 
Hohl die Verbindung des Modems 
mil dem Telefonneu. ohne daß ein 


TAE 6-Anecniuß vorTrenden eam 
muß Gewährleistet sind hohe 
Übenregungsreien bis 9600 Brife 
Aulerdem beherrscht das Modem 
die Datentompreseion nach M NP6 
oder V.420is Oae Krt, bestehend 
aus Koppler und Mcdem, kostet 
1SSB Mark. (ew) 


Ci Htgnfu» 
HakBfvi>«9 J 
aOMHuWurg S1 


einen rvsriagewnn von ?7,8 {Msr- 
jahrA6,2) Millionen Dollar aus. Der 
UmsaU ging von 1£i4 Urd Dolllar 
eul 9i1 MitHonen Dolar zurück. 
BeaenKNcn ist allerdings, oao aas 
letzte Quartal der Geschäftsperio* 
Qe sark vedu^bringend war' 21,9 



Mit Koppler und IModcni alles kompfattfür mobiles Faxen 


Fohrplanoudttfiift und TickeHtouf per Bildsdiinntext 


Hinter dem Kürzel EVA verbirgt 
sich Oie Bekiranischs ^kehrs- 
und Fahrpianauekunft dar Deut¬ 
schen Bundesbahn. Ihr Herzstück 
ist Bin leistungsfähiger Computer. 
Er hai alle erdenklichen Roul^, 
Umstelgemöglichkelien und An- 
schKisee gespeichen. Bis Ende 
1991 gehörte das Gedächtnis von 
EVA ausachließltch BahnhOfen 
und Raisebüroa. Doch nun gibt 
EVA euch im heimiscnen VM)hn* 
^nunerberelTwUtlgAuskunll' Ober 
den Blld&chlrmte^ (Btk) der Tele 
kom ist EVA für jeden erreichbar, 
dessen Fernsehgerät oder Com¬ 
puter smofartgen kann Die Bedie¬ 
nung Ist londerfeichl: Es müssen 
nur Reisetag, Start* und Zielort 
und die gei^nschte Ankunfts* 
oder Abfahnazeii eingegeben wer¬ 
den - und schon btaftert EVA im 
Kursbuah 1 .^ Bunde« und 
Reichsbahn, EVA ersinart steh 
such an die wfchügswn Psmver- 
Urxkjngen ins europSlechs Aus¬ 
land und alle Fahrpläne dar üaar- 
rekktschen und lukemburgtschen 
Eisoibehnen. Fahrkadenbestah 
lun^n erledigt CVA fas neoanbai. 
Per BU wird direkt am Büdachlrm 


geeuenL Liegt dar Bundesbahn 
eine Sinzugsermäehbgung vor, 

bringt der 8rlefirägo< de« TlQkei 
ins Haus. Zusätzlich bietat das 
System sämUicfte &enetlel9tun- 
gen der Bahn' Ston der Platzreser¬ 
vierung über den Taxi* urtd Mletwa- 
genservice bis hinzurReisevoren- 
mekdung für Behinderte. (aw) 



Pbi Blx tenn man nun alle Fahr* 
plandaten der Bahn «brufsn 


Bodt Io the Rools 


Uli dem Wundeikuken -Atan 
Fateon 030< keh rt der Spiel konso- 
lenhersteiieraussunn/vaiezu ser- 
nsn Wurzeln zurück; Oer neue Ale- 
rl konzeninsrt sich ln erster Linie 
aui Maesenmärkte und weniger 
aui profsssionoHe Anwendungen, 
Dar Faicon 030 ist vielmehr als 
prsiswedsr Alleskürvner (MuRime* 
dial) gedacht; Videoschnrtt und 



Der Atari Paleen 030 - ein Multi* 
hirktons* und Multlinedlagenle 

•Vertonung ^n« teuren Zusetaauf* 
wand, phantastische Sound%hig* 
Keten, überragend« Entertain* 
mert'Anwsndungen sowie bewähr* 
ts Anwendungen in DTP, Textverar* 
beäung, OFü! Datenbanken etc. 

Zum Renner wird der Consu* 
mer*Te5lsPurcomputei mehl durch 
SMte lö-Mnz-eßOSO-CPU, son* 
dam vor allem durch die Zusam* 
matarbeit vsrachladsner Subay- 
sieme (Audio, Video) Allen voran 
dsrDSPß6k, srn dighaler 16-MIP5* 
Signa Iprozessor {aus dem NeXT 
oder diversen Synihesizem bzw, 
Kerboards bekannt) Damit sr* 
reichl der Faicon ein Performance, 
die im Homecomputerbereich ab* 
SOLI einmalig ist OerAibeitsspei- 
oh*r de« Kükens läHt steh ganz 

einfefh bia 1-r MSyta BufrQuoo. 

AuieiilOh gleicht der Computer 
dem Aualaufmodell 1040 STE wia 
dn El dem andern, besitzt jedoch 
eine völlig andere ArchlteKfur. Die 
^kritisierteTastatur des STE wu^ 
de gründlich überarbellet und ver- 
beeseri. Der faicon 030 soll zu 
Wethnachten in Klainerari Stück* 
zahlen erhällllch sein, das Haupt¬ 
geschäft ist jedoch erst für 1993 
geplant - dann, wenn auch «nl- 
sprachende Software verfügbar 
rft die di« ^«zialien PähigkeKen 
des Rechners voll nuizl. filsf dem 
FafMn 030 wird mit dem TOS 4.0 
sin echtes Multltaaking-Betrlebs- 
system eingefCihrt, das aber kom- 
pabbel zu alten ST*Produkisn sein 
soll 

ln Doutaohiand wird dar Peieon 
090 in zwei Veraionen erscheinen; 
Mit 1 MByte RAM ohne Platte für 
ca. 1900 Mark und mit 4 MByte 
RAM und Inlemer 649r Festplafte 
(S'« Zolj) für ca. 2300 Mark (je oh¬ 
ne Monitor), Die hohen Einstiega- 
prvsa dürften jedoch achnell fal¬ 
len (Hartmut Ulfrlcn/aw) 
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Aktuell 


Archimedes-News 


(StesenOiicfi c^izBil.Acom 
ssnki cMf« Preis tur Oen Aishimsdes 
3000 um ganze 500 UaiK. D«r 
4>MIP$-Pec^r>«r (zum Argle<h 
Ami^a 30CO zwiechen A uno 5 
MIPS) Koslsl a]so^ aotorrnur rwcb 
999 Mark und wird z 5 Ober Kar- 
Uedt verttteben Laul QUA. Hain- 
burgsoN Oer ArohimsaM damit jetzt 
endlich aueb den Privetcompu^r- 
Uetifl in Oautscbland eraDem Der 
A3000 Ist daiTift der en*e RtSC- 
Cotiwwrer wettneiU dar unter Ott 
magttcti» Grenze von IKO bterK 
gefallen iei 
Del neue A30lt> 

SeilVAnchen oeiWieaftin dieer- 
aenUeilDvesumhe* ein neuer Ai- 
cbinttides aei Mreits failtg und iwei- 
b nur nocb auf Oie EmCihrung in 
England Jetzt ea as offseir Der 
A3010 kemrrti oetlnitv Er aiMliei 
mit einem APUSSOta Ul^!), PISC> 
OSlDundMain inUmee2*UByle* 
Lautwerk (iteel DOB*, Alan* und 
Aiohimedee-Formal) Eh Mowee- 
Pc<li9laberttavort>sndoe wttzwei 
gartormte JD>s))ck-PoTts {9*Pol' 
StanOaid). ZiMäziich ttl em TV- 
MeoulatDi «ntagnert zurnAnscmuA 
an jeden hanOelsijtlK^a* Fainaa* 
bar Seriatlar EzDensiancoit 
urtf Peraliei-Scbnicislelle sind na- 
TOriich abanCalta eingegiiedert Das 
Beste zum SdiiuB der r4»ue soll in 
OMts^lanO nur ca i50QMirkito< 
sian Aut der Preaaekctfiferenzvom 
4A1992 veneuQneiBGMA zwar «s 
baldige Ejnluhrung des neuen Qe> 
räts, ineidar vermuten aber.deD der 
AtcnimeOee dOiO bis sp&teetena 
DezemDar de den AccMn-Fserw 
händlern zu bewundern eem wird 
Zusäizlichwurdar zwei neue Radb* 
nervofgesiein, die Ott Afctumedaa* 
ProduKtpalette sbrundin sollen 
bar AaoOn beinheltwi den neuem« 
wickeRen RiSOCTiip ARM2SCt der 
mnSMiPS Leislung zwiscben dem 
AgOOO {14 MIPS^ und oam A3M0 {4 
MIPS) liegt. Eine SO MByte groSe 
Feetfiiana gehOn ebenso ziun Li^ 
terumteng, wia eine t^MByre- 
Roppy und das rteuePIBC-Od äT. 
Im Gegensetz sum 3000er i» der 
MOOO ein >6oi-Qerti. d.n. 'Easia- 
Qjr, Monitor und Cornputer sind m 
dralverBchedenen EinfwUen unter- 
gesfacm. Klemee Man« «t aller« 
dinge nd^ der Prets, der aikl. 
a<nem RQe-Uoniior mil atwaSOOO 
Merk zu Buche schMot 
Für Archttiedee-Fsna die auch 
aul Reisen den Compuler nlehl 
nweeen wollen, giM's jatztdas neu» 
Acoro Rxtt) BocA. Dm PSION- 


baugteiebe Rechner täuflmrt einem 
16-B1C-PrDMSaor von NEC. der mh 
aSA MHz getaktet «st DisMuiusa- 
bng«0b»r1ldcne urd die Mögllch- 
keiL per LAJr^yatem alkeemgetibp' 
ten 6alen an den Aicnnadea zu 
DDerrregen. emd weitere nötzBche 
FeaTures Preis Mark 

Alle AcdlrvUsar. die auf des neue 
RI5C«0$ &T gewertet luEttiT, kön¬ 
nen sursimen. ftir t99 Mark kOn« 
nen sieh alle SaaiCer ces A3000 
(b?w 79 Mer« tut A&OOO} sinegehö- 
rige Portion Innovbian <n ihren 
Rechner einbausn. Mas smC vor 
allem dae Pinboero, ni Mm beln- 
0*oe XtttzsicAniase oder Prognm« 
me auf den ansonsten unbenuUba- 
ren HinterTimdgeechoban werden 
können, sowta des inagassm 2 
MByte {') grcM ROM, mdem ut«tar 
andrem d« famerlFeisr Dm-, 
Edft* und Pamt-Appliksionen inte- 
gnsfT sind, sowie vier MngaOauie 
Zeicheneätza, die man direkt nut¬ 
zen kann Natüriien snO noch viBiB 
wenare Erieiditerunger blhzuge- 
Kommen 
Splete 

Spieletreeks eulg^Ma aD der 
Acom«User-Show n6.n.T992 in 
London] Kcenmen diveae Sdtele* 
Mts fordert Arc^l. 

»LoiiB il«. dar Rennspieibn eui 
dem Amigs, •Pof>uiaue<.>Si«CiCy«, 
■BeRle QiSSS* und «Queet for 
Ooid« emd rrur »tne kleiive AuttvehJ 
deeean, witt m naher Zuojrrf) zu er¬ 
warten sem wird LaulKyaerttwer« 
den such zukünltig sUe ertolgvwr- 
sprecMenden mal ICu den Archime- 
desumgaealzi WamOefdtnnieeni- 
ger nach Spieian derr Haidwara 
stebl, kenn bei der GMA atmllche 
ScRalipiAhS und SerYKa-inforrna- 
tMhsn Tum Arohsnades erhalten 
BonderheH 

WBr aliae zum Thema Afchane- 
des erfahren will, kann ach aut den 
3S OtdoberbaDOT saarschMn un¬ 
ser erste« Sonderhefl, r dam sKh 
ejles aussohliaSiidi in den bnb- 
achen Rechenhürttlle> ctrer«. 


Lcitui«i, Poauiotis 
«mwikanvcamputar Syseir« 
Ganefait 3 
«004 Eng« 
ai 062Z4re97ä 
Pa«* 0S3ur7tiz 

SU* HemU*« 
vnr^KwkM Chsussaa «s 
SMOHotCubT^ 

Mi 0«V?SI?416>1T 
Fax 04(V?MaS60 



Der MOOO rnll neuentwickel* 
teir RiSC-ChIp 


L 



andneu: der ArehimedeB 
10 erretehl B MIPS und wird 
. 1500 Mark koatsn {ohne 
znltar) 


TMtmini 


Pertasonic stefit jetzl den Mmi* 
Laptop Vitordprozeseor KX-WL56 
vor, ein ausg^iltes levtDearbei- 
tuhgssyetenr rnit vielen RaPlines* 
sen. Der KX*WL55 bielei seinem 

Banuuer eine Rebe enwendiings* 
orienilarler Ejg^ischsNen, u. a, 
die manugesieuede Bedienung 
und dan irrtemeh Textepaicner mrt 
einer Sp^eherlapazitat von 45 
KByie. Obs fntegnerta Oiskenen- 
laiftwerK bietet zueäizliche Spei* 
charmögiichkeit aul 3V»^ll*OiS' 
ketten Kk 719 KByte- Mit diesem 
Laufwerk lassen sich lerlige Texte 
aut externer) Messartspeicnein er- 
chtviaran, übeniagen oder zum 
Bearbeiten wieder Irt denTaxtspei- 
cher ainlesen. Des grofizügige LC* 
Display mit 14 Zeilen mit bis zu 60 
SpaJten macht die Textverarbei¬ 
tung leicht. Für netzunabhlingigen 
Betrieb sorgt ein NICd*A£cu. Es 
können alle Drucker mit paralleler 
öder serieller Schnittstelld direkt 
angeschloesen werden. An Sofl- 
wara sind eingebaut. Ibxtverarbei* 
lung, Tabetlenkalkulabon und eine 
AdreBIrsterfunklcn. Der Preis: 
edBMark 



^namtf OatSscnliU 
WWeiHMrvvs '<9 
aOOO Han-Cairg 5« 


Me r« ttl le rar)eaD*r< 

Ott OM lon Podv fc i u w Mw igwi und 
attSiainwv- 
sefwAklir^ntsn lawx. sttmntan lum 
Gtetel*c«idan)erMlitt«i WtlrattwTi 
ooar'itt 


WOC-GutsdiBine zu 
qtvrinnenl 


EkClueiv für dis Leswr der 64'er 
haben wir em besonderes Bonbon 
zur World of CoinmPdOfa-Mesee in 
Frankfurt vom 2$. bis 29. Novem¬ 
ber' 

1, Sie können eine von 50 Bin* 
IriitBkarien gewinnen Die Teil nah* 
ma lat dankbar einfach« Sie brau* 
eben uns einfsch nur zu schrei* 
ben, daö Sie gema die WOC- 
Uesse besuchen wollen. Wenn 
Sie zu den »raten 50 Einsendern 
gehören, bekommen Sie dis Ein* 
Iriitskerle kestanlos 

2. Sie können, teils &ie k^ne 
Eintrittskarte gewonnen h^en, 
untenatehendenOutachein mR aut 
die Mseae nehmen. An der Tage^ 
kaaee erhalten Siegegen den Gut* 
schein einen Prel^chiaß von z 
Mark! Das hetiM, als SchOler zah* 
len Sie nur noch 6 Mark statt 10 
Mark und als Envachsana 19 statt 
15 Mark Da'Quischein gili an aL 
len PuOliKumemesseiagen der 

woc. 

Freuen Sie sich auf die WOC, 
denn dort witd mehr als auf her* 
kömmllehen Wessen geboien. 
Commodorehal uns auch verspro¬ 
chen, dsBee für den CÖ4 eine gan¬ 
ze Menge zu sahen geben wird. 
Aber auch für Amiga und PC wird 
es alles gaben. 

Als reine Commodore Messe «et 
man auf dar WOC unter Oieichg^ 
alnntar) und in Ireundiicher Atmo¬ 
sphäre wird sicherlich auch merv 
chas gute Gespräch zustande 
kommen. M4 etwa$ Glück können 
Sie einen der Comrnodore-Ouiue 
aus den USA und Deutschland 
hautnah erleben. Auöerdem gibt 
es den Aiibi9-A-920 Simulator, In 
dern Sie sebsl mal einen kleinen 
Rundflug wagen können 

Am wichtgete) ist aber wanr- 
echeinllch da eriorme Auswahl an 
Software, Hardware, Erweilerun- 
gan und Lrteretur für den CG4, wie 
SIS wohl in Ddulschiand einmalig 

ist. 



Gegen Abgabe dieses Gu^heins erhalten 
Sie an der Tageskasse eine Ermäßigung 
von 2 Mark auf den für Sie geltenden 
Eintrittspreis.__ 


AuagaM IlfNovanttev 199Z 
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l:U L£LL<.LiLu L?A£1' - • 
LL<.$CLiLJ.CLi.^LlL£LC LHiliL 


• Comt»e4or*<Uau» mll r»o*i0r Aunowu/i^, ziiV^Tatten mit Mcn>-3cintter. 

TunMiontoftoplo-macncniacK äumml'beschlchieie Kuflsl und ein quaBlatlv ^Shk«^ 

gute» tnltftac^ 

• Zutiinnark mil dam OCP ADVANCED ABT STUDIO «ingascm, «rfiBllen 91« da« l«*t 
beaie Mojs^yslcm mll unendllahan UeAgliAnMiun, 

• SVJen Si» Mn Image her.vertdelneiTi, vergrdtotafn, dawegar, drahan, iteplatan, ainfaartjen 

• Sprafdote fuer Panem Mer SMdts, «teilen S« «ja»t)««ne Linlan tac. 

• EirU^nden bla Ins kieinaie Detail im PtnB<UMi4a. Pulldcwn« und leorfgeetauarte Uamje luet einlacne 
Handtiibuns. 

• Punkoenteri nFi Uaue piui Jayaliek laid TaiUurKontreli«. 

• iSZei'cnwiatifl. d Spraya, 16 PinMt • die Bedienung lal $a einlaen, de«« i«d«r dia «cheaoaUfi Zeichnungen 
aralellan bann. 

• VoeHiga Unieratuatzung van Cifl- und Pasie-Maegllctikallen plus «Iner c«^ Dructeruntaraiuaeung. 


I Njr DM 109,00 

agl WrMndiMien. 

I Komplet|.Pak«{ b«inhAlta1: 
MauSf Mausmatte« MausNaftae 
und 

OOP ADVANCED ART^tUOlO 
{dal D««l«nwr>9 hltlo daeaetle 

oder Dl «heu« angobanl. 


Jetzt Inklusive 
Mausmatte und 
Maushalter!! 



« Das ADVANCED MU&IC STETSU l»t 
vrahrseneinUen dt« MM« Mli^< Mialk- 
da» je f uer d«n C64,'i 28 
harseeleiit vrufde. Ee hat eine Aeih« 
von MuMk'Kompetitien»* 

I MMgUchkeitan und ist UldhkeniDatlb«l, 
I Zustminan itill dem OATEL Midk 
I Interface Ntban 81« «ine kempierte 
MjCi-Lae«un9. 

DATEL Midi 64 Inlerface plus ADVANCED MUSiC S^TEM 


4 QitaLaiiver Daterecoraer luer 
Corvmedora C 64.'12B 

• PauBe-Kontroll« 

• drigebautarCreistellger Ztthler 

• ziemar>R««et 

• wird tremplM geliafsl (Sk benoellgan 
nicHs andere« menr) 


sgl.VerufiAoaMn 


ngi. versanocMien Nur auf Olskelto artiaelKcchll 


SUP£R MIOI-PAKer 


»/ITALIIX 


4 Drei zuaaetaMcne Perl*BnMeli«rung0i fuer 
den Medurport. 

« Binlecne« Ein* una Auescfiaiwn ven eem 
BusgewMhlkn Modul. 

• Kein Ver«ctil«l«s das MoOulports duren 

ewiges Um«leeken 

Ult eingebautam RaseOinepf 


Nur DM 59,00 £igL VerundAnshan 


CENTR0NIC51NTERFACE 


• Hiermit können Sie «ti Ihrarr C 64n2B 
aina ganze Reihe Cenirenlea«OrueKBr 
«nicniiMeetv 

• EtnFselw Handhabung. UnlarafUlil 
Cenimotfora*GrvfDisaQ, 

« Ut eingabtulan Micraprozeaaor, es wird 
kein« weitere Serrwar« bandUgL 


Nur DM 92,00 ugL Varsandkaaten 


>r. HlilEKRA PATiNTECHH((,aw,»«fltMtewMb«.,mMrMaa,ie«aacrns»<e«40 

COHPUTINd 2ECnAU£R, «otiwaiM «a, nae wai)v im tansHwa«« 
OAfilUj'jOFT, AfiarMMiwec^a*«« awi« taecweie TH, ei/29«eaM H aa«*ec, 
TAiaVH eingaaiia 

- *-«v IWliOfT AE« gB rn o »! a.euau« ■««, TMMaiaiiMz 

COURBOIISOFTWME« «»«ritMn «i .m, «aai irw 

Tau MtsTiTaaaa, thhbb MserTi«??. 


fiUHOSVSTEMS COMNTEfl PRODUCTS 


































DAS WELTBE 
FREEZER- 
UTIUTIE- 
MODULÜ 


Ezgl. DM 10»- Versandk. 

fitAMLOADEfil; WELTWEtT \w\0 
SCHNELi-STER FLOPPVBESCHLEVf^ 
200 BLOCKS IN 6 SEKUNOEN, 240 BL\ 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! 
UNENTBEHRLICH FUER SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


FÜR CBM 64/128 


»puynl« 2 •ti'U»* 

*te"de*v*f> «.lUiiiilAMZatfvu-mvf'w ] 
■niKTC*iftTTR I »artnowml 

r- Bnm* vimn 
r 'aiwDiu N» taUssx LP*0. 


• ureTMUocH«iH»M(iiaecKMaLoau «T«CHUHOtHr 

PcAitaV«<i •kfnpvi*'« nM MtrBiMrai'V'UB'tr* QkV 

I^Ul'i -wi IWMH« QmO'M nagi**a. itdtr 

• MAMeHAauxe "» ^roM'u;» .ir 'K'I 
M'a De« vTh« ^ aviD* Ontai 

Pw**A * n«f> iemb«*«<ieBiw^r»"»i»"rB Aom '•njcCtS'aMSi 

veN»fac«AMco€ 

% «I it— . II»■■HI«^LIII■I lyt ■» «s»«»*9t»»O"*" m • V«*" 

R<wKiä4KSo»efPj]»o%0«<on »«»■««« jb awmAHeifo««»* 

H3 Ba> aaiR^ l.^ju.noa»wG4(a»«i* 

Curt^ >»«>a(uun 

• hCnafS&Vb ^»CfwB«MMwv«i<rw<^B(#g>»aHkL-in-jtu't>Wt» Pr 1(1 «IIBiil 

Krwa a. BW«« PMSM <Mla 4V S*. lP««PeMir ar. 

a »ruiri »OWfTO» Pr»MtnH»ararrr>t|i > ) | ( >»W»8« Pic^TnewjWtff N»UM 
»«vPVflMBrmtnaori 94 •r(p«r<«'S0mt>i«(C<ewBr«iil*<*«’~ 

K anmapfie 

* ^ ^ ^ ^ MBB Aia 


• FAVtPoaolAT: ar’^Hrsm'Mngi.nr 
a BAmTOflLBPk 
ecim'iiEw AP^o.iu LIM&6»' * 

*M( tv C>«)aR ■tf'>U0B< Mr BtMr 

• PaMKTIOMTAlTniMl.Eaimgi^ 

•• 0>W» ■<— n »*i« 

a TAPf TvitaOa iHiTiaM Tum 

• (RwairuTCAMBiTaife § 

l r*a WJU &•' 
p rV* '» " n a4'' r r'>(*Baap* » 

M SU» «rtruiTi «ror< 

64W ÜB Canp*** m Ob 
~im~rlniT «Oom te otr l 
■warnri)« aBaiBB« 


I 'iftn aa.«9t«F u< 0». Tan 
t fcüumm i $« ekon oir BMC 

ie<«4oa»r «OuJSuwisüMM 


f Pn9f«'>9^PB|nHiim CBifSBti-'MeiWm Laar ■* 
Bn >Upt» Vi f BBi I B rs r*«a [■1111111 irM^raanMjir 
new RPM axVrvour^aan HrPCOWaOiaM 
mMTiC j ' W Bi w a H 'Wü nwc i n ii wg ü ' w iB iaU B 2m 


NBnn Urgtre^ VMTiMnavB« A»09»r< i»« 
i«! iTwir a>m nnnUr BPri Pt«a(aBf> 1 bfLa)«tn sri 
^n»r g- r»mP4"i B» » HfnisaBBh aat- DDt i,ain 


• vut'W^AaATVANWUV KoMicger r<BaWfn'7'<'<"« «o''‘Aa(ü>p>c ■BPiriLue 

rrSBOABm l«BHH*BMÜWB««£raBtr«nB4e>o"B «'"Uk" 

• aurtjl rACKiP toim M UP^ü»ftn >P'gBi«">"»<fl"g*"r »b —J ü u tP9»i<"r*rBmc"r*« 

«»■■USk^HBe 1 »»OUHUJI tMlB B-<4V4m»*pBlMMB> ixwmoiBBM* 

a TtrrwoOifTi ya»t»nfaelab<awr—kgn^^S»»» wrwPiP M " 9> WiBQrm 
f p teM «aaow" m • e w bBPIst » m n«B(B 

AgB|iiMM"lK^*m>>-gWB^»Ma»rrtBma4»*"l(B> CrSV««SXMMbaV«.««>w 
-.n «mooWn -msj-o Vinrnmn VBfgu«» «Bin a-m- 2ü.ma*prt»J^ 

tonptrpa naiBBv. LMv«0PVW<<.m BnutntBnn&MO<r italn*)» •« 

afnonPmvrv'MPruBAnaTTBgia* OBttr««»» r^ans 

a Oi»a^**l HOWITD*. BnBP<k>lB> k>lnv>lr0«->%M«'vaM RBCmtfiBB'Ki'ntün >üMWta^ 

BWn i^B"mpPf i>r Pmtt _ 

• IKB CV«> 'M^PI IWl^B BBOB PBFMB nf U'.Q '■' ■ 

svrrmr «mMr '•««IP 


U"«T«tffim * 

iSiOfifTiinrtmMitirfTa wpPaei<vwi>OBauonB’taera«>*'wfirKt<HDar' 
PBBWBgg»» Oi(gr*p»i«arB.«miarBn 

.Tiamcci SBf ü»«nBJ^>>r**B"»a.V P iwi^ii.‘"^0i'8’'a " u*iQ »«n*" 
.»iwiSwa<v'Wkvi um'CBBH .VmM 


MM - BOrtM MPUlT B* Pi MB^B mM •»< faUXBtlB« IBW TIf f. 
!■ MiUMBrn B*m*nmam4»i>»>WM t BMPi* bUBbi. 


UtairVMDK zu ACTION DLDDLAY MK VI 

«rsPMB rnuomesB WrMi-i>t>«* hi« Bum Oe Sa BWaB a » «pGbovw Us'^ior" 
RBB« ««BB> OaCM rll^JB" '■OBT 

imiiipa fcuuiBii ’t'-t ' BbTsaoiiMr J9«M*fr(mi* 
Sf aon BBBraoannBs^ 9«tuM«a«B*MAuaa 
aiawuF trefBwMM"nr<De( taBNaeBWBBMBsnTWPrwaJMkibr'mn 
OiUMli'ii^f^pr nn -JH iy Uh iB Wb i— rni Buk 
MmTBEsaa% Pffaw~m2u«nüm*4praMie)r<<>4*fe>w raaPrUniHra 
SsiwemBw lMrE'BBA>»| «Jn SBrammiY«*Aeim^Ml0 
BBCSMACHMSRi MW B*B«it»L Bl ll |J. <q»»W W O M »«SWt*m>nB "if Mwmr->BHB. 

iW’nMBx bMbbm p«r«n««ni HMavmr OaWtfrtmtr 
»■B MBOi'ÜeB P'^9*ru 


ACTION RCPLAY ERWEITERUNOSDISNETTE 

Cm gdaatt ira ms« Sinmiirg vnn Psiameis'^one FMcgo)i99F>('*nsii«(H 
UBe(W9iaig«o«'*MB«ari uassivirQiTiiMstvBieTiDr.aut Oü.wib g«iBD PvBnsr 
<« Iregaaanil 70 P'c^rvnna urCBtttriHat Mnttalle tBOWgari Tltsi 7 |a|^Po1bb 
uPBPWücrB sciieUsti Lsbsp m« 

OtASnOW rur S»s* Ob mr mwn dx 2aJm'VW WiMba «0m 

Mr BtUat a« *rX AOIeri FMM/(Mipü7iri BnJ«•^ 

DM 19r* MzDgl. DM 9,* V»rs«ndko«kMT 


M U E KRA DATENTECH HIK scmmmbiB mr. %, aoa» Sntai r*rieM>7B9i««-sa 
HO COMPUTER, FbUM». ««• I0«B B«rlXM, Ta^MMSn&M 
. COUNTINS ZECHBAUER. 


•s,«iM vues P«'t r«sm« 

OA Ri US'SOFT, BiüimBinmi<4BB<i •*•. a SM VBa». TBii «i.taMBO« «. » mp wi , 

reisMn ei«Mii9 

SWISOFT AO, OM<«*iMB»<M<-aaMaüi,T*iiBS»aai89» 

• - - C0UR80IS SOFTWARE, «•kBeusB<«i • u.««*i tm 

TWt TelMue Mtsam Uf. 

--•II l^llll■■l■^llll■^llll niiii aai MakBms»i«Bi«-i««n'->««xrHPr><**»"a* 


4aM iia>?ivi«>a. lei.fMwaaaMB >• «mm, i>u» 
>uaiB'>ivi*«*i>'V*‘ '**' OPSBaBoeutBim 


eUR06Y9TEMS COUPUTER PRODUCTS 

























Was passiert eigentlich, wenn das neue Software¬ 
recht gültig wird? Was ist noch erlaubt und was 
ist verboten? Kann man Software eigentlich klau- 
en (oder nur die Diskette?)? Hier einige wichtige 
Fragen und Arrtworton. 



von Georg Klinge 


I n 9«'er- Ausgabe 8/ES berichte- 
len wir über die neue EG-Rlcht- 
Unia xum Sohulx von So^ware 
Diese Intormetion rnuBte zwan^« 
f£uRg etwas Iheoretisch ausfalicn. 
Doch jetzl vvoilen Wir einige prahti* 
eetie Aepekie beleiicr^n Zw die- 
sern Zwack giEM uns ein Recntsen- 
weit einige Anlworlen 
Wir wellten wissen, welche 
Rechte im Zueammenhang mil 

PO>(Pub[<c£o<n0ln) Software be< 

Sieben, ob man Programmcode 
von PD-Qskanen ln eigene PrcK 
gramma emOauen darf und In wet- 
cbam Ranmen die Kommerzielle 
Verwertung von PD>Software er 
ISUbl I3l 

Andreas Wilia, RechisanweU in 
dor MiinchAcr Kanzlei Qroofo S 
Partner eianü uns hierfür Rede 
und Auskunft 

84 'er: Welche Gesetze echüt* 
zen Compuierprogramme Über¬ 
haupt? 

Compuerprogrammeslnd unlei 
vielerlei Geeichispunkien >ge- 
achutzi' Zunächst gewann das 
bürgerliche Gesetzbuch (BGB) 
□ergestali Schutz. da& die Ober- 
laasurig von SoHware vertraglich 
geregett und mRBnschrankungm 
versehen werden kann. 

klanchmel grerltdariibar hinaus 
der Schutz des Urhebenechls 
nach dem UrhebenBchtsgesetz 
(UitiG} Weitvetbreilel ist such die 
Geltendmachung von Rechter 
aus dem Gesetz gegen unlauleren 
Wettbewerb (UWG) und aus dem 
Produkipiiaienegesetz 
64'ef: Viele Programme er\|- 
halten einen UrhebervefmerV, 
Sir>d eie damit automatisch ur- 
heberiechllich geechölzt? 

El ist em Irrglaube, Jedes Com- 
pulerprogiamm aal uneinge- 
schrdrklschutztähiQ. Die Geflung 
deeUrheCerrechls kann man nicht 
vereinbaren oder durch einen Dia- 

kelienauMeber manile«ll«refi E« 

entdehl, wenn seine Ntoraussel- 
Zungen ararlll sind, krsFi Gesetzes 
Für' eine Scnutzfahigkeil nach 
UrhGmuBeinebssbmmte •&cho(> 
hingshbhe • erreicht werden, also 
eine besonders gute Program- 
mierlessiurg vorilegen. Der Bun- 
oeagencfiBiiuf {BGH) ha dies bis¬ 
her •• manslaune «für ca. 95 Pro* 
zent aHei* zul dem Merkt beftndh- 
Chen Programme verneint. Neuere 
Entffiheidiingen gehen davon 
aus,' daß zummdesl Belhässy* 
sterhpmgismme schulzfähig sind 
Bel emem Programm zur Tentver- 
areeitung isi die Scnuizranrgkeit 
also bersiie sehr hsglrch, weil es 
letztere ln Massert gibt Manche 
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Computerspiaia sind ats Rlnwer* 
Ha geschützt, wobei eine niedrige 
Sohdpfungsh&re avareiehi Die 
Untorscnaidung leuchlel nicht im* 
mer etn 

ßSen Hai de« Copyrlght-tei* 
Chen dann Gbarhaupl eina Be¬ 
deutung? 

Ja Jeder Urheber het ein Recht 
aut Anerkennung seinar Urheber- 
echafl. Dies gilt selbst denn, wann 
das Programm für einen Drrtler> 
oder im Rahmen eifBS Arbeitsver* 
hältnisaasgeschrraCen wurde Ur- 
hebarschati ist nicht übertragbar, 
nur die Verwertungs- und Nul- 
zungarechtfi. Also kann Jedar Ur- 
h^ar verlangen, daß er m seirter 
Eigenschaft genannt wird Anda- 

rereeite het der Urh«batrechiaver- 

merk Itairta Konsbiutive Wirkung, 
er ändert also nichts an der 
SchutzFähighalt des Werkes. In 
den USA Ist dies übrigens an¬ 
ders. Don ganioBt ein Programm 
erst dann Schulz, wenn es oid- 
nungsgemSB reglstrieri l$i. Dia Ra- 
gistnerung kann innerhalb einor 
bsatimmten Pnsl auch nachgehcril 
wordon 

64'er: Warum weiden immer 
wieder Raubtepierer verurlailt? 

Wer beim Kopervn -erwischt’* 
wird, vorletzt ane RelN anderer 
Rechlsvorachntian. deren genchl- 
hche Durchsetzung einfacher rsi 
als die Behauptung, jemand habe 
am fremdes Urhaborrachl verletzt 
Das Qaaelz gegen unlauteren 
Weftbewerb(UWG) beispieiswefse 
schützt unter andertm vor unmit¬ 
telbarer nachschahendor Lee 

stungsüOemahma War em frenv 

des Campuiarprogramm oder Tei¬ 
le davon hopien, um salbst Mühen 
und Kosten zu sparm, machi sich 
KhadeneeraaizpPl^cMig und uU 
auch strafbar 

84’er lal Software daneben 
auch nach dem Pmduldpiralerle- 
ge«a(s geachütalT 

Das Qosciz gegen ProduktpirB- 
lerle schützt allgeman vor Plaga* 
ten, Markanproduk lewerden gern 
Im Fernen Osten bllig Imitreri und 
dann nach Deutscniandeirpofiien, 
Der Herptelier der Origlraiware. 
dar den Uarkennamen koslaoielig 
surgeuaui iiat, probiert hiervon 
nicht und arieidar amen Schaden. 
Des gleiche gitl natüiicn auch für 
Software, die 1.1 kopiert wird. Dies 
will das Gesetz verhindern und er- 
leichten die Verfolgifig dor Täter 

64'er Sind diese MabsUbe 
auch aul Publie-Domeln-Pro- 
gram me anwendbar? 

Es kommt darauf an, zu wel- 
Cham Zweck Nutzungsrechta an 


einem Programm übertragen wur¬ 
den. Wer als Aulor den Quellcode 
seines Programms ohne Kommen* 
lar an eine PD-Semmelstelle (z B. 
Stony Sofi) varsehickf, arkläri da¬ 
mit. ach keine Rächte, etwa ouf 
Zahlung von beenegeeyh^n, vor 
zuOefallan. Dor mit der Bammel* 
Stella gesehios8ar>a Venrsg isa 
dann sma Schenkung 

64>r Sieht das bei ■Share¬ 
ware* anders aus? 

Wer sein Programm als «Share- 
were« überiäßt. behält sich gewis¬ 
se Verwertung»- und Nutzungs- 
raohte vor oder macht doran Oau* 
erbafta Ein^umung von der Zah¬ 
lung enesEr>tgefta abhängig Dies 
ist zulässig und auch üblich, etwa 
bei der Beschränkung auf mehl- 
kemrfsrzielle oder nichümldärl- 
sehe Nutzung. Der Erwerb von 
Sharaware-Pr^rammen wird ur>- 
ler Ju nsien als Kauf euf Probe oder 
Kauf mit Röcklnltsrachl bezeich- 
rte(. Der Bestand des Vemeges 
wird davon abhängig gemacht, ob 
man das Programm behallenwtfl 
oder rrlcht. 

GS'er: Was passierl. wenn der 
User die -frelwilllga* Gebühr 
nicht bezahlt? 

tVlnl das Programm ohne Be- 
zaniurg. aJsa vertragswidrig ge¬ 
nutzt, kann der Aulor efias untersa¬ 
gen. Allerdings wird sr schwer 
Qbarprvden It0rir«n. wer das Prt> 
grami^ Oberheupi nulzt Dn»oo 
Möglichhefl dürfte zunurWest im 
privairn Bereich kerne Rolle spie¬ 
len. 

64'er Kann man wenigstens 
gegen die kommerzielle Verwer¬ 
tung solcher Programtrre etwas 
untoreehmen? 

UüfimuB niuruniarsctieioarv wo 
dar Reohtsbruch ertolgl. Die Slal- 
lo. dio die PG-Soflware samrrtelt. 
nutzt otese metsl nichl salbst. so<v 
dorn «em der Verbreitung. Wird 
ein Piogtamm, dessen kommer¬ 
zielle VervoTtung untersagt isr, von 
einem PD-AnOioior mil Gewtnnar- 
ztelbingsaosKnr varuicben. lenn 
dar Autor dies unlersagen ond 
Schadensersatz vedangan, da der 


Anbieter über art Recht verfügt, 
das ihm nteht zustehL Serrösa PD* 
Anbieter (z.B F(od Fi&h) nehmen 
ProgtamrT>e nur unter gartz be- 
etimmien dedingungen in ihre 
Sammlung auf und aclaen auch 

dorouf, debdre □nrwhmcn gerade 

die eigenen Kosten decken 

Es ist schwer nachweisbar, ob 
ein PD-Anbleter an einem Pro^ 
gramm verdient oder nicht. Ein kla* 
rar F^ll dürfte allerdinge dann vor- 
liegen, wenn ein beslimmtes Pro¬ 
gramm als •kommerzielle Softwa¬ 
re- zu einem arUmnoar zu hohen 
Preis angeOcken wird, das vorher 
bereits als PD-Programm günstig 
erhältfich wer 

64 'er Darf die 64 ’er-Pregramm- 
servicGdlstette Kopiert und wei- 
tergegeben/verkauh werden? 

Die Onginal^S-Disketta darf 
immer wejtergegeben werden, 
auch ef>tQdftlick. Der -Erschöpf 
lungegTuhdeatz* des Umeber- 
reches besagt, daß der Verbleib 
eines «Werkstücks-, einmal in den 
Nte^ahr gefaradt. vom Aulor nicht 
mehr kcnlrolüerl Verden darf Das 
neiät nafürNch nlcm, daO dia Oig- 
keile auch koperf wenden darf 
ViAr am Onglnalprogramm ver- 
kauft, darf keine Kopien zurückhal¬ 
len. 

64'er Darf man Teile der in un* 
serer Zalteehriri abgedruckten 
Listings in eigens, kemmerzlelte 
Pragrvmme aulnehmeri? 


Aue PlaugrOnden kOnnen 
wir leider nicht jeden Aspekt zu 
diesem Thema ansprschen. 
Wenn Sie, lebe Leset jedoch 
noen Fragen dazu haben, wer¬ 
den wir verSLOher), in einer 
späterer! Ausgabe die entspre¬ 
chenden Antworten geben. Al¬ 
so Schreiben Siel Die Adresse* 

Merkt & Technik Verlag AQ, 
BA’er-RedakUon, 

Stiehwertt Softwerarechi, 
Hana-Pinsel-Sir. 2, 

6013 Haar beiMür>chsn 
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Oer klassi«cns OiobsUhl kann 
an Software nur insoweit began¬ 
gen sverQen, ats es um den Daten- 
tfäger geht. $iienn jemand eme 
Diskena, begehl er einen Oiobsiahi 
am Maieriat, nicht an cMr daraul 
gespeichenen Sottware Wer alte«- 
dngs Raubkoplen geweibsmaOtg 
enbialei. egal ob im Tausch oder 
gegen Be2ahJung, verstCdt gegen 
cSi$ (JWQ. das Produktpi ialenBge< 
salz und mschl s^h dsr Hehferei 
sralber jufnslntten) Wer dem 6r* 
vrerber vorsoiegeh, es handele 
»ch um Onginele, begeht auBer- 
dam zusfiirltch e)nen Barug 

M’ert Mit weichen Siralen 
mOssen jugendliche Rwjbkople' 
re« rechnen? 

Wird ein iSjähnger bem Raul> 
Icpieren -envischt< < . kann er 
arafrechtlich nichi batane« wer- 


f Mkt dom Abdruck einee Listmga 
' )ft nicht unbedingt die Einwilligung 
mii der freien Obernahms der AI* 
gonihmen ln (romda Programme 
verbunden Qinarell werden Li* 
elings aber als Anregungen lOr an¬ 
dere verstanden. Oer Autor whi die 
Diskussion uner -Gletchgeeinrh 
len* anregen uid ist daher emver- 
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den. Es herrscht daher die weitver¬ 
breitete Auflassung unter Erwach¬ 
senen, rrran könne die Koder vof' 
achiaben, um ^ner Straie zu anU 
gehen. In einem eolohen Fall 
macht sich der Erwachsene aber 
selKt siralbar, wenn ihm sein Ver¬ 
hallen nachgewieson werden 
hann 

Ab ^nem Aller von 14 Jahren tsi 
Ein Jugendlicher simfmCndig. Oie 
Strafe richtel sich dann riech dom 
Jugendgerlehugesetz Dort gibt 
es Erzi^ungsmoBregeirx etwa die 
Untersagung, mit bestimmie« 
Freunden zu verhören oder be- 
Etimmto Orte aufzusuchen. Ju- 
ganddarresl und Jugendsirafa 
werden nur rr^ schwereren Fällen 
oder bä Wiedernolungddlern an* 
geordnet Mao ded hier mcni ver¬ 
gessen, tiaS zwar Immer wieder 
die siralrochtliche Seile sngeepro* 
Chen wird, aber die zlvllTechdtchen 
Folgen, häie Schadenser»el2-t 
brderungen, oft gravieretdor sind 

fid'er: Welche RIeiken tragen 
eigentlich die Eltern? 

Eiiem haben ame Aufsichts- 
ptliohl gagenübar ihren Kindern. 
Hierbei splotT das Alter nur Inso* 
fern eine Rolle, äs ein jOngeree 
Kind eine gasteigerte Auiacra er> 
fordert ata ein alleres. MX der VoK- 
jährlgkelt endet in Oer Rogel die 
Auleichlsplilcht. Sehen die Ehern 
also tatenlos ihrem •kleinen Raub- 
hopieror- zu, hallen sie gesamt- 
schuldnenech fiir den entstande¬ 
nen Schaden. Da Kirvder meiatens 
kein sigenes Vermögen bosilzen, 
werden die Ettern ln An^uch ge¬ 
nommen. Allerdings hingt dies 
vom Bnzeltallab.jenachlntsnsilst 
der Avfsrctitspflichl. 

64'or: Was können Eltern tun, 
wenn sie sine derartigs 
tungssuHorderurtg srhaltsn? 

Dann hilft nur noch dsr Anwalt. 
Er kann Argumenta Oahir sam¬ 
meln. daß dte Eltern ihre Auf¬ 


ständen, dU esins •Idee* sich ver- 
bredel. 

$4’er; Gibt es einen ■Know- 
how-Schutz* für Sottwere? 

Ja. Geheimes Wissen ist durch 
des UWQ geschützt. Aul Software 
bezogen oedeutet dies, da 0 auch 
das Wissen, öis hinter der Codie¬ 
rung ainsB PmgrAinmg «leckt, ge- 
eehbizl |5L Ungeacnülzl bleiben 
allerdings mainematische Regeln 
und atigemein bekannte Program- 
mieiilchtlinien Sieckt in einem 
Compulerproo'amrri fachliches. 
Wissen und wird das Programm 
nur Im Objetdeode ausgel^en, 
wkrd das daninierotockenOe Ge¬ 
heimnis nicht offenben, es sei 
denn, es ergibt eich aus dem Pro- 
grammeblauf. Besieht der Schutz, 
lg «ine Aralyss und naohfolgende 
Verwertung dvrch Dcitta unzuläs¬ 
sig. 

Als bekanntes Beispt'el dient der 
PaU, in dem zwei Jugejidllche 
durch stetigas Spiel an einem 
Geldspialauiomaen den Inhalt 
dee Programns snaJyeienen, das 
dla Hlsikoieiter steuert. Dadurch 
wußten $ie, wann die Risikotasle 
gedrückt werden muBte, um zu ge¬ 
winnen, Sie wurden wegen Vedei* 
zung eines Belri^»geheimniisas 
verurteilt Ich hello dies lur falsch, 
da sich dos Gshejmnis durch be- 
stimmungagetnäBe Verwendung 
offenbart hat. 

64’er; Ist bereits der Besitz von 
Raubkopien etrafbar? 

Die neue EG-HJahiJinie zum 
Schutz von Software sieht ln Art. 7 
I b vor: doB beierts der Besitz efnet 
Reubknpie siiafbar sein soll £$ 
existieren vercchiedsne Voreehrlf- 
Isn, die den Vertrieb von Raubho- 
plen unter Strafe stellen, mehl nur 
die des Strafg«sel 2 buches{StGB) 
Auch das UrhG und des UWG slel- 
len beslimmis Handlungen unter 
Sirale, knüpfen aber mehl unbe¬ 
dingt an den Besitz an. 
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von Volker Jungbfulh 

I n der Ausgabe T0Q2 bab« Icft 

Ihnen etn paar $ehr wirksame 
KDprerschirtzverlahran vorgs- 
stallt, die schon Mit elnrger Zefi 
profös&IOAell eingesalzt warben 
und noch immerdieauiOarri Markt 
Mfliidllehen KoihetprogranicTie 
vor air)$ nahezu unlösbare Autga* 
De stellan. Dieses Mal werde ich 
einige Schulzmechartismen erlau* 
lern, die gegenwänig sehr hduhg 
eingeselzt werden. Anhand eines 
Beispiels werden Sie erlanren. 
welche Übarlegungan fOr die Ent¬ 
wicklung eines etfizienien Kopier- 
schiAzes von Bedeutung »nd. D» 
bei können Sie. taHs Sie mll der 
Aatamoter-Prograrrrrierung efwas 
vertraut änd, die lnslaJIetlon und 
die ÜDerprufung des entwickelten 
Koplerschutzes mit Hilfe dar ent¬ 
sprechenden Ustinge nachvottzie- 
hai. 

In der Küne liegt die Würze 

ln der ietnen Folge konnten Sie 
einen Schutzmechanismus ken- 
nenternen, der oen ümstend 
nutzt, da6 die Ungg einer Syne- 
Markierung (d.n., «le Anzahl der 
eubinenoerfolgendin ter Bits] 
ment einfach durch das Einleaen 
der SFF-Byies festgeetelit werden 
Kann De ein Kopie Programm ubii* 
cherweisa eine fostgeiegte Anzahl 
von 9PF«5yies zur Kennzeichnung 
ainar Syn^arluerung auf Disket¬ 
te schreiDi (z.a 5 5FF-0ytes, we 
das DOS), wird die Lange der auf 
der Onginaldisksne befindlichen 
Syric-MarKierungen nicht reprodu¬ 
ziert. Dies ermöglicht die Unter¬ 
scheidung eines OnginaJsvon ei¬ 
ner Kopie. 

Bne interessante Vananle di^ 
serSync-Uanipulatiori ist dasMul- 
tisync-Varfahren. Au<eine Diskette 
wird eine Synchronrsationsmar- 
klerung geschrieben, der ein be- 
stinmieeKenn^Bytetoigt. Der Pest 
der Spur wird mit (ter Byte-Folge 
$FF versehen. Auf diese Wei¬ 
se lönnen auf einer Spur zwischen 
3100 und 3800 Sync-MarKierun- 
gan {in Abhängigkeit vom gawähi- 
ten Spurbsreich) autgebrecht wer¬ 
den, da die leeeelektronik dar VC 
1541 bereits bei zehnauleinandsr- 
folgandan 1er Bits am Sync-Signai 
meldet Findet nun sin Kopierpfo* 
gramm zum BeisplaiSSDO Sync- 
MaAierungen vor, kann ee diese 
gewöhnlich auf der Kopie nicht un- 
terCffingen, de ea in der Regal 
mehrers sufemanderFolgende 
SfF-Sytee aut der ZieldisKette auF 
bringt, um eine $ync-Uarkierung 
2u erstellen. SeJbs wann das 
Kopierprogramm den Schulz er¬ 
kennt, isl es - sulgrund dar 
Schwankungen der Ufndrehur>ga> 
gaechwlndigkeil des Laufwerks - 
Kaum in der Lage, die genaue An¬ 
zahl der Sync-Uarkierungen auf 
der Kopie zu i^prodtsieren. 

Wie schon Tn der letzten Ausga¬ 
be geecniidert, zeichnen aich eini- 
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ge fortschrittlichere Schutrverfah- 
rsn dadurch aus, 0s8 die Abfrage 
des Kopferschuizes enifälll. Sicher 
werden »ch jeizl einige Leser fra¬ 
gen, wie so etwas möglich ist. Be¬ 
vor dies beaniworiet werden kajvn, 
möchte ich Ihnen nochmals >r Er¬ 
innerung rufen wie die VC 1541 
elAzaine Bits auf Diskette eohralbt: 
Ein 1-Bit Wird diach einen megnstr- 
schen FiuQwecneel gekennzeich¬ 
net, während bei 0-Blls die Magna- 
rtfiarunganchhjng unvarfindart 
bleibt Beim Eiiiesevorgang wr^d 
ein Bit nur d8n>) als Daien-Bil er¬ 
kannt, wenn es Innerhafb »nar be¬ 
stimmten Zeitspanne gelesen wer¬ 
den kam. Diese Zeitspanne be¬ 
zeichnet man auch als Peed Win¬ 
dow. Aue dtesem Qrund wird bei 
der VC 1541 em Timer eingeseizi. 
der duioh jeden auhreienden Ms- 
gnetisierungavibchsel (i-Bltj neu 
getriggert wird. Lauft der Timer ac, 
ohne oafl ein Magnetisrerungv 
wBCheel ihn neu gatnggert hsl, so 
I legt %\n O-Bit vor. Da die VC 1641 - 
abhängig vom {aweliigan Spurbs- 
reich - Ober vier verschiedene 

Ungtrucks 

Schreibgeechwindigkeiten ver¬ 
fügt, gibt es vier vefschledane 
Read Windows. Damit die Leas- 
BektronJk der Fioppystabon Keine 

Probleme Ba< der ßCickgawinnur^ 

der Daten-Bits bekommt, sollte der 
FiuBwechsel möglichst m darUiile 
des Read Windows statrffnden. AJ- 
lerdings gelingt die Bil-Separatlon 
euch denn noch, wenn das Detsn- 
Brt nanpr zu den Rändern des 

Read Window li«g(. 

Diese Überlegungen führten zj 
einem hardwarsmäBigen Kopier- 
schutz, der eich gegenwärtig gro¬ 
ßer Beliebtheit erfreut, dem Long- 
Uack Bei (jieaa/ri Vertehran wer¬ 
den die Oälen-Bytes mit ertiöhler 
Bii-Raie (Schreibgescfiwlodigkeii) 
auf Diekeiie geschneben, die üb? 
der höensten Bit-Rate der VC I54i 
-3V4MS/Bit *11091 Eeentslefilein« 
Spur, die wesenffich mehr Daierv 
Bytes enthäll, eis die VC 1541 nor¬ 
malerweise autzuDnngen vermag 
Der Emlesevorgang dagegen be> 
reiw der Flc^pystation keine Pro 
bleme, da die ertiöhte Brt-Paie auf 
der OriginaIcMKSte so gewählt «st 


Für vio!e ehriiehe 
Anwender fragwürdige 
Handscheiien, für Soft- 
warevnternehmen fast 
schon ein ständiges 
Forschvrygsprojekt und 
für Cracker schon im¬ 
mer ein Objekt der Be¬ 
gierde: derKopierschutpi 
Er hat den C 64 bei sei¬ 
nem Siegeszug rund um 
die Welt begleitet. 


das dis Daian-Bite immer noch In¬ 
nerhab des Read Windows hegen. 
Das Bild vordeut|i<3hl nMhmols 
diesen Sachverhalt. 

Ds bei jedem erkennien Däten- 
Bii das Read Window neu geeaizt. 
d h, dsrTimer neu getriggert wird, 
werden such schnell auteinandar- 
füigenda Daten-sris noch Korrekt 
eingelesen. Oe Amiga-Freunde 
unter Ihnen, die Im B^itz eines auf 
enalo^r Basis arbeitenden Ko- 
plerprcgramme emd. können jetzl 
leitiit verstehen, warum die Ana- 
logkope einer Analogkople mei¬ 
stens nicht mehr lauffäMg Ist: Auf¬ 
grund der LeufvrerKsschwankun- 
gen tiegen bei einer mit Analogk> 
plerer angefertigten Kopie die Da- 
len-Bns häufig an oen Raritiem 
des Read Windows. Kbplert men 
diese Diskette nun nochmals auf 
Analo03asis, rOöken sie r^lich 
oft aus dem Read Window heraus 
Das ha zur Folge, daß deee Kopte 
ni«hi mehr iauffähig iei. 

Wie bereits dergelegt. dienen 
die 1-Blts in den Daten Bytes der 
VC 15^1 zur Synchronisation der 
Leeeeleklronik mit dei ankom* 
menden Daten WörtJe diese 

6yrsch(i)nisetion»grundlage feli- 

len. käme das Laufwerk aus dem 
Tnti urb würde fehlert^tt lesen, 
Om dies zu vermeiden, werden die 
zu schrerbendan Daten-B/tes zu- 
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Grundlagen 


vof von der VC 1541 gamäfi dem 
QCR*S%rfahren umgewandelt, 
wekhes siehereielli, dftß auf di» 
DL^katto kalna Dalan*BylBS aufga* 
bfachl werden, die mehr als zwei 
aufeinandertolgende 0 -Biia ent¬ 
halten. 

Was geschlehi nun, leenn man 
mehrefe Null-Bytes hintereinander 
auf eine Spur schielbl und diese 
wieder einileei? Sie werden be- 
marksn. daBfler Controller dia Da* 


ren*8ytes regellos, d.h. ohne Sy¬ 
stem, mit 1-Bi(s durohseizi. Brta 
Rüchgerwl nnu ng der Nu IhSyiee Ul 
also nicht ohne weiteres möglich. 
Ueet men die Null-Byiee erneut 
ein, läBt eich feetsieden, daS der 
Controller Dafen-Byies erzeugt, 
die sich von den Daten des ersten 
Einieeevbrgange unletschelden. 



Dadurch ist es möglich auf der 
Diakeiia befindliche NuN-B/iee zu 

erkenmin. 

Ein Kopierprogramm, dae die 
DisKehe nicht auf NuihBytee hin 
OberprOll, bekommi nunabenfalle 
die mit l*6ita durchselzlan Dalan* 
Bytes heraus und schreibt diese 
auf die ZieldisKette Üesl man die 
entsprechende Spur de> Ziefdis* 
kette zweimal f>lntereir>arider ein, 
werden in der Regel keine vonein* 
endet abweichenden Oelerrauftre- 
ren, da auf dieser Diekens keine 
Nuis-ey9e geschtieben wurden 
Auf diese Weise läBt sieh ein OngT* 
na] leichi von einer Kopie unter- 
echeidan. Um diesen Schulz 
rrachzuOilden, kann emKspierpro 
gramm ebenfalls die Spuren zwei* 
mal elnleeen und die erhaltenen 
Daten mlleinarvder vergleichen. 
Stellt es einen NulllracK fest, be- 
eehrelbt as dia Zteldisksna eben* 
lalls mit Null-eytae. womit der 
Schutz topierl v^re. 

Der nächste Schrift oeslehl nun 
darirr, die Tatsache auszunutzen, 
daß das Kopierprogramm einfach 
Nuli-ByteeaufderZialdrsHefte auf* 
Ddngl. Man e^muggelt einfach ei* 
nigs normale B/Iaa {Kein*Bytes) 
zwischandieaufzulrBgenden Null- 


Sytes. Dee Kookerprogrsrnm kann 
diese nicht erkennen, da wegen 
dar Null-Bytes dieSynchmmeefion 

wärerKl des Elnleaevcigangs ver¬ 
löten geht. Da die Laeeeleklronik 
durch die KenrbBytes kurzfristig 
wieder synchronisiert wird, wer« 
den diese auch elngefesen. Durch 
die vorausgegangenen Nuii*Sytas 
haben sich die Byle-Grenzen zu¬ 
meist verschoban. De Kenn*Byfes 
liegen daher biiversohoben vor. 


Dae AusmaB der Verschiebung Ist 
bei jedem Einleeevorgang unter¬ 
schiedlich, eo daß euch diese 
Bytes von dem Kopierprogramm 
als Null-Bytes betrantet und de* 
menlsorecherKf aut Ojs Zieldistot- 
te geechrlaOen wardert. 

Die Abfrage dieses Schutzes ge- 
sehishi somit in zwS' Sehniten 

1. Die anisptechende Spur (oder 
Teile davon) wrrd zweimal eingele* 
een. Bel Obaralnstlmmung liegt 
eine Kopie vor 

2 Gab es kaina Obareinstim* 
mung. werden die eingelesenen 
Bytesbrtwaiss verschoben und auf 
die enisprechendon Ker^n-Bytss 
hin Obarprtitt. Könner diese nicht 
gefunden weiden. handM es sich 
um eins Kopie. 

Um die Effizienz des Schutzes 
r>och zu eteioern, i9 as «»nnvoil, 
dia Null- und Ksnn-Bytse mil einer 
höheren Bit*Ratd aufdan Track zu 
schreiben als fCr diesen vom 
1541*D0S vorgesehen tsf Die 
Kenn-Byles wurden so gewählt, 
da6 auf ein 1*Bil cmmar zwei 0«Bit6 
folgen. Liest das Kopierprogramm 
den betretenden Tfaek mil dem 
normalen, d.h, langsameren 
Speed ein, verschluckt es elnigs 
der OBUs. 

Fozit 

Alle vorgeetellten Kopierschutz- 
niethooen können - nai^ meinem 
WisBon-von keinem Oer gängigen 
Kopierprogramme für die VC 1541/ 
70/71 kopied werden. Otöel i$t 
fesbusttilan, daS dies mcht unb^ 
dirtgl immer aut die Qualiiät der 
Schutzverfahren zuiücKzirführsn 
isi, eondern vorwiegend an der 
Fa/TtasielosiQKert der Kopierpr^ 
grammheraleller liegi. 

Bezüglich der Wi'ksamkeH ei- 
nee Kopiersohuizee möchte ich 
i^n hervorheben. oafi dieser aL 
lein nicht susrelcht, um die uner* 
wünschte VemelfBllgvng eines 
Programms au unterbinden Der 


wichtigste Aspekt - aus der Per* 
spekbve das KoDierschützers > ist 
di« Einbindung der Kopiarsehuiz- 
ebfrage in das Programm. 
mand, der es darauf anlegt, eine 
Schutzabtrage zu entfernen, be¬ 
kommt es von dan meisten Softwa« 
reörmen ziemlich ielchtgemacht. 
Zu einam guten Kopfsrtehutz ge¬ 
hört eigentlich auch ein enispro- 
ehender Knaokschutz. Ee soll al¬ 
lerdings Leute g^er, die immer 


noch glauben, daB dar Alarmzait* 
Ihck ausreicht, um Freezer auazu- 
schaüen LangfrUtigeran Schul? 
bieten etwa kryptografischa Wr* 
fahren, Rasteiatrehl* und Timer- 
Codierungen, um nurdrol Beispie¬ 
le zu nennen. Dabei eollien eich 
dioeo Methoden nicht nur auf den 
C64/C 128 beziehen, dondem auch 
auf die Roppyefalionon. Der Autor 
des Anikeie kann Ober die Redak¬ 
tion erreicht worden. (aw) 
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Die Technologie der Speichermedien hat sich fr? 
den letzten Jahren rasant verändert Reisen Sie 
mit uns durch die Zeit zu den Anfängen und in die 


Zukunft. 


v«n Harts^Qrgen HumOen 


J eder Computerbesitzer kermt 
wohl tfee Problem: der Spei¬ 
cher isl voll Dabei ist es voibg 
belar^los, ob es eich um die SDeh 
chefcniOS Im Inrwren Oes Rech¬ 
ners herkdetl oder um die DIekeite 
oder Feetplace, Heutide Speicher* 
meOler können berelis nesipe Da- 
tenmengen unrerbringen, von de* 
r)en wir vor ein paar Jahren nur 
träurren konmen. Doch wie flng al* 
lee an? 

Der Beginn 

ln der FrCh»li der Conputerara 
war mar) froh, ein paar Bil sicher 
unierOringen zu können OerCom- 
puterplonrer Conrad Zuse rüstete 
seinen ZI noch mit alten umda* 


grund, Delen soilien steh von ei* 
nem System aut sin arKSras ohne 
Probleme Irarislerieren lesien. 

Hier teilte eich die ^echerlscn- 
noJogle in zwei Zweige aut. Zum ^* 
nen die interner Speicher die aus 
ROM und RAM bsstar>den Sie 
mußten sehr schnell eeln und sich 
relailv einlech lesen, bzn, be* 
echretban Lassen. 

Den zweiten Zweig bildeten die 
Speicher, die zum Transport und 
zum sicheren Aufhebender Daten 
Oeetimml waren. Hier spielte die 
Schreib* bzw. Lesegeschwindlg- 
eine untergeordnete Rolle. 

Beginnen wir mit der ersten Ka* 
legorla 

HolMeH^rspekbsr 

Die ersten Speicher fm Corrtpu- 
ter bestanden au6 Rährensyk^ 


Die Festplatte talH unter dem Obet kaum noch aul 


wtcksRen T^efonretais aus, die 
auch als Speicher dienten. In der 
ROhrentecnniK ließen sich zwei 
Röhren eo verschatien, daß sie ein 
Speicherelement für ein Bit bifde* 
len. Denn kamen die ersrenTransl* 
siorrschrter auf. Sie ^sicherten 
die Intormabonen in sog. Flip* 
Flops Diese aus zwei Trar>3i3toren 
aufgebauten Speicher wen wie¬ 
derum für ein Bll gut. 

Aber alle diesen ^»ichsrme* 
dien lag ein graviarendsr Nachtei) 
zugrvr^e. Beim Abecnalten, oder 
bei Siromausfall nahmen sie eine 
willkcniehe Slellung Akt wnmicdie 
Information natürlich ve'loren wer. 
Ein Computer eoine ebP* euch eei- 
ne Deren oder Progremme so spei¬ 
chern können, daB ete sich ohne 
mühseliges Einöppen wieder In 
den Rechner laden laesen. Dabei 
siana naiuriioh aucn die Tamspot* 
tierbarkeit von Daten m Vorder¬ 


men, getpigl von Transistoren. Der 
Sregeszug des Computtrs begann 
aoer srel mit der IC-TechnlH. Nun 
können plötzlich viele Transistor- 
funktlonan auf einem Chip ints* 
gr)en werden. Pro Chipließen sich 
Dald immer mehr Speicherplätze 
unteibrlngan. Doch de Integra* 
tionesrhöhurvg änderte nichts an 
der Ursache, daß pro gespeichar* 
tem Bit mindestens zwei Transäli> 
ren notwendig waren. BJe jerriand 
auf de Idee kam. die l nk)rmal}on in 
einem Kondensator zu spalehefn. 
Jetzt benöligie man nur noch ei¬ 
nen Iransistor und konrte deehelb 

die ktformailonadtchie auf einen 
Schlag praktisch vardoppeln. Dia* 
ee &i^chef harten jedoch einen 
gravierenden Nachteil. Jader Kon* 
dansator entlädt sich über Leck* 
ströme nach einer gewissen Zeit 
Deshalb mußte die Infoirnatlon 
dauernd wieder aufgefrischt wer* 


Speicher 

^ESTERN 

HEUTE 

MORGEN 

ö«n DerComputer übernahm die* Hier teilte ^ch wiederum der 
se Aufgabe mH. Auch m Cd4 be- der HaibJeitenndustrie. Für 

finden Sich dia&e Art von Speicher* BotnobesyBieme wurde ein Peel- 

chjps. Hier frischt der VIC den ge* wenspeicher gefordert, der eeine 
sarten Speicher aüe zwei UiNi&e- Infoonatton auch nach einem 
künden auf. Solange bleibl der Stromausfail behält, inzwischen 
Speichennhalt mindestens beste* wurden die Computer Immer lei¬ 
hen slungslählger und größer Die im- 

De diese Speieher ständig einen mer anwenderfreundiichar wer* 
Rerresh*rmpuL« bendtigen, lassen dertie Software erforderte wieder 
sie sch nichteinfach mit einer Bat- um mehr Speioharpletz. Die 
teils puffern. Deshalb könrien sie Schraube begann sich zu drehen, 
r>Ichs als Permanenlspeicher eirv Während die ersten Computer 
gesetzt werden. noch maschinennah per Schalter 
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Floppy 


bedient wurden, herten die nun er- 
echdlnenden schon richtige Tesra* 
turen und Bildschirme. Die Anwen- 
dungsmdglich Kelten des Compu¬ 
ters weitsten sich immer weiter 
aus. Während die ereten Rechner 
noch reine Rechenmaschinen wa¬ 
ren, gab es nun schon vleifSlüge 
Software, die deo Conpvter im 
Wirtschallsleben und In der For¬ 
schung beld unentbehrlich werdert 
lle&. Um den Compuler so DedlS' 
nungelreundlich wie mügiich 2 u 
machen, wurde ein Betri^ssy* 
Stern (Orundorogramm) venengl, 
was direkt nech dem Etnsehalterr 
des Rechner aktiv wurde. Dazu 
wurde ^n Speicher benötigl, der 
dieses Programrn fsstverdrahtei in 
seinem. Inneren beherCergl Das 
Grundprogramm selbe! eoilte von 
jedermann neeh einer kuraen EJrv 
Weisung 2 u bedienen sein. €s wur¬ 
de immer komplexer una brauchte 
deshalb auch immer mehr S|>el- 
cherolatz. 

Kern ols Spwhwimdiuiii 

PrOher wurden dis Eetnebssy- 
sleme in sog. Kemspelcher abge- 
legi. C^eser Speicher bestand aus 
vielen kleinen Ferritkernen, die in 
einer Matri:i angeordnst waren. 
Dür>ne Drähte wurden in mühseli¬ 
ger Handarbeit durch dis Kerne 
gefädelt, Mittels ausgefeilter Elek¬ 
tronik konnten nun die Kerne um* 
magnetisiert werden. Diese Om- 
magnetisierung Iie6 sich aber 
auch wieder rOckgänglQ machen 
Fiel der Strom mataus, so blieb die 
Magnetisierung der eir^zelnen Ker* 
ne aber bestefwn. Nach dem Ein¬ 
schelten wer das Grundprogramm 
also wieder vorharuien. 

PROMS 

Pari^ilRl ria7u entwichelren steh 
auch die Haibfeiterspeicher wellen 

Zuerst entstand dleT7l.-Tecnnik 
(Trari8lstor>Transastor*Logik) Sie 
war zwar larigsamer aJs die irüher 
g^räuchlichs ECL-Teehnik (Emii- 
lerCoupfed Lo^k), aber sie bot an* 
dem Vorteile. SOr allem ging eie 
wesentlich ^conomlschtr mit Oer 
Energie um. Oie IbchnlKer san nen 
weher ur>d konnten mH der LS* 
TTL*Reihe den Stromverbrauch 
noch weiter senken. Nun kamen 

auch die ROMs auf den Markt. Des 
waren programmle^ere Festwert* 
Speicher, in die jeder Anwender, 
mittels Programmlerge'ä!, seine 
sig^te Setfrware -brennen* Konn* 
is Brsnnan stimmt Im wahrsten 
Sinne des Wortes, Durch efnesn- 
g^egie genau apezifizierte höhere 
Spanr>ung werden im IC Dioden 
durchgebrannt. Dies wa' der eiste 
Festwertspeicher, der such indu¬ 
striell ln gro6sn MaSstao gefertigi 
werden konnte Stand der Pro* 
grammcode einmal fest, ließen 
sich die Chips auch Msskenpia- 
grammieren. Dies bedeutai eine 
Hardwereprogremmierung direkt 
bei der Herstellung. De die Chips 


sich rtur einmal beschreiben lie¬ 
ßen, wurde der Ruf nach einem 
Speicher taui, der dch auch wie¬ 
der loschen ließ. 

moMs 

Der erste Vertreiei dieser neuert 
Spezies war das EPROM. Es ließ 
sich relalfv leicht programmieren, 
behieii die einmal aufgebrachten 
Bits sehr lange und konnte durch 
ein Fenster euf eelier Oberseite 
mit UV*Ucht weder gelöscht wer* 
den. Heutige EPROUs behelien 
ihre Piogrammierurrg laut Hersiei* 
letangsben bis zu 10 Jehre. 

Disss Bausteine sind inzwT* 
sehen rnttSpsicher^Bsn bis zu 1 
MBil zu haben. Sia werden haupt* 
sächlich zur Speicherung von Pro¬ 
grammen eingesetzi, die nur sel¬ 
ten, bzw. ger rrleht geändsn we^ 
den müssen. 


Inzwischen hatte efti) aber auch 
die Heratälung der Chips weller- 
entwickell. Nun kamen die CMOS- 
iCs auf den UarM. Deren Strom- 
aufnahme war Im Ruhazusiand 
praktisch zu vernachlässigen, sie 
lag Im Bereich der Selbsteniia- 
düng von Batrsrien. Sie arbeiieien 
mit ststieohen Soeieharzellen. 
Deshalb ließen sich jetzt euch 


Speicherkanen heratellen, die, ge¬ 
puffert mit einer kleinen Knopfzel- 
ta. als puasi Fesfwenspeitiwr ein¬ 
gesetzt werden tonnten. Sie wer¬ 
den 2, B. aisSehip-Soecher In PCs 
eingesetzt. DieCUOS*RAM9 bll- 
Cen derzeit den letzten Stand der 
Technik aut dem Gebiet der stati¬ 
schen Speicnerelsmenta Die 
möglichen Kapazitäten pro Chip 
werdet) ln den nächsten Jahren 
r>ooh deutlich zunehmen. 

Ale IBM den ersten PC snl- 
wioKells. ging man noch von völlig 
enaeten Vortauaseuungen aus. 

Als EntwrcKtungsgrundlege fQr 
das Belriebee^etem stellte man 
sich das »rles^* Speichervolu- 
mef) von 640 KByte vor, Niemand 
tonnte Bich vorsteller), daß es je¬ 
mals vollsiäncQg ausgenutzl wer¬ 
den würde. Die größten Program¬ 
me, alle natürleh maechfnennah 


progremmiart, brauchten zu ihrer 
Funktion nicht mal $4 KByte Halb- 
leltersp^cher hatten damals im¬ 
mense Preise. Deshalb wurden al¬ 
le Compuler auch n ur mit einer Mi- 
nimalaush>slung ausg^iefert 
Heutige Programme dagegen sind 
wahre Spelcherfreeesr geworden. 
Programme mi eir>em Soeicher- 
bedarf von 40 oder mehr MByte 


Sind keine Salrenheit mehr. Des* 
halb mußte auch das Bpelchervo- 
lumeh der Computer angepaßt 
werden, 

DRAMs 

Auf dem Gebiet der dynami¬ 
schen Speicher haben sieh inzwi¬ 
schen Siemens und IBM zusam- 
mengeschlossen um in einer ge¬ 
meinsamen Arbeit einen 64 MBit 
DRAM-Ohip zu entwickeln, Oie an- 
gestr^e SpeioheNcapaziiär ist 
viermal hdiier, ais die bisher mo¬ 
dernsten HHaibieiterspeioher Man 
muß sich die Lelslung dieses 
Chips einmal vorMellan. 

Auf ^ner Größe von 10.7 x 18,1 
mm können rund 40000 Sellen 
Schreibmawehlnenten unterge* 
bracht werden. Die mehr eie 
64000000 Biis laseen sf^ im 
Bruchteil einer Sekunde aualeeen. 
Die kleinsten Strukturen auf die¬ 
sem Chip betragiin nur 0,4 ^m 
Breite, Des Isi etwa des 
Durchmeesrs eines Mensohen- 
haam. 

Eine völlig neuartige Technik er¬ 
laubt den Einbau des Speicher- 
kondensators in die Tiefe des 
Chipe. Dieser Kondensator hat 
eine Kapestät von 47 fF (Famto- 
ftmd), Oie wtf)l klelnsie Abmes¬ 
sung auf dem Chip hat die Gate- 
Isolation des Speicherzellen-Tran¬ 
sistors, eine isolieracnicni, d>e Ge¬ 
le und Sibstret des Transistors 
voneinander irennti sie mißt ganze 
10 nm Dicke, )vee etwa 100 Atomia- 
gen entsprbhi. 

Die einzelnen Speicherzeiier) 
sind so klein, daß davon etwa 1 Mil¬ 
lion ajjl einem Siecknadelkopf 
Platz finden würden. FQr die Fenl- 
gung dieser komplexen Slrukturer) 
mußten ganz neue Itehnologien 
(jsschaffen vrtrrlen Schon für die 
ersten Halbleiter vraren hochräne 
Ausgangsstoffe notwendig. 

Ein Vergleich dazu: Wenn sich in 
einem Kilogramm Zucker l Sand¬ 
korn befindet ist dieser Stoff für die 
Fenigung )cn Chips nlchi rein ge¬ 
nug. D(e Neuen »nd in dieser Hin¬ 
ein noch wesentlich anspruchs¬ 
voller Als Beispiel nehmen wirden 
Kölner Dom: Bn Tenmsbali in die¬ 
sem neaigen Volumen wäre eine 
zu groBe Varunrainlgung, 

Aus diesem Grund sind die gan¬ 
zen Feitigungstätlen für die Her- 
eteliung in Reinsiraume varfegi 
worden. Die Mitarberter erbeüen 
wie Arzte mit Mundschulz und 
Haarkappen, damit ja kein Stäub¬ 
chen die empfindlichen ^Ipe auf 
ihrer Oberiläche trifft. Gerade be) 
der &nfühning einer neuen Ferti¬ 
gung erreichen die Aussehußquo- 
len l^chi über 90 Prozent. Da« er¬ 
klärt euch den hohen Preis lOr die 
amen Chips. &smsns will >1993 
Oie sertennäßige Produktion der 
64 MByte DRAM-Chfps aufnah- 
men und 1996 soll mrt der Produk¬ 
tion der 2S6 MByte Chips begon¬ 
nen werden. 



Meekleile arbeiten r)un an den moderrtsten UaecNrten zur Keiblei- 
terfertlgung 
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Großer 

Programmier 

Wettbewerb 


Gehören Sie zu den 
S p Itze np ro g ram m je* 
rem? Sind Sie fit auf 
dem 064? Dann be* 
wel$en Sie Ihr Kön¬ 
nen und gewinnen 
den 64*ar Superpreis. 
Schreiben Sie ein 
Programm zu einem 
beliebigen Thema 
und bewerben Sie 
sich für das »Pro¬ 
gramm des Monats«. 
Hier haben Sie die 
Chance, mit einem 


Schlag bis zu 4000 
Mark zu gewinnen. 
Jeden Monat wählt 
die Redaktion aus 
den eingeschickten 
Programmen das be¬ 
ste aua. Vielleicht ge¬ 
hören auch Sie schon 
bald zu den stolzen 
Gewinnern! 


jsaen umu wann aie RMati* 
lion ein ProgrBmm zum «Pro- 
grajnm de$ Monais-. EineJuryleg! 
feet, wi« hoch tfeo Hoiwrer \sL Je 
nach Qualität und Thema giDI es 
zwlKhen 2000 und 4000 Mark. 

Sie werden vor WrötfentElehung 
benaohricltt^i urid gebeten, ein 
Fbio von Ihnen ein:ueehlcken. 


Merkt S Teetmik Vertag *C 
64er*RedAktion 
Stichwort: Pro^rsmm dei 
Monate 

Ker>e'Pinse]>St7B5e 2 
1013 Hier bei München 


9t 

















r 
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Eine Super-Idee. 
Lassen Sie si(h 
Ihr Abo 
schenken! 



Endluh alle 
Vorteile genieOen! 


64'er Moqazin jetzt abonnieren und Sie können endlich 
alle Vorteile nutzen, die Ihnen zustehen: 


■ Sie Sparen über 13%, 12 Ausgaben kosten nur DM 81,“ 
statt DM 93,60 



Alle Vorteile 
qeniefien. 
Jetzt 

abonnieren! 


Ve<tniwnBqaronll«.C)ie»e Ver^nbarung Sie innorttilb vc« adiiTagan bai 
64’er AC(yino(nenl*$erA3a, Post^cti 1163, VV'Tlü? rJockarBuBn wnAerrufen 
Zur Wa^rvrg der Frist gociOgi Ote lecncectige AbserWung Ms SSitdemria 


■ Kostenlose Lieferung per Post frei Haus direkt auf den Tisch 

■ BegrLi3ungsciiskette mit Toois & Gajnes 

■ 64'6r jeden Monat als Ersteriesen 
B Keine Ausgabe mehr versäumen 


Die Heftinhalte: 


■ Jeden Monat über 20 Seiten 
Tips & Tricks 

■ brandaktuelle Programme 
(als Listj'ngs und auch auf 
Diskette) 

■ ausführliche Kurse für 
Programmierer 

■ Jeden Monat Gewinnchancen 
durch Wettbewerbe und das 
neueste vom Spiele^Markt 









Floslmrds 

Oe modemdien Feetwerrspai- 
Cher also Nur-Leeespeictier sind 
In den Flashcsrds eingeüaul. Dk»* 
se arbeiten wiederum als EPROU, 
aber mil einer riesigen Speicher* 
menge. Im Moment stenen Plan- 
EPROMs rriil einer Kapazität vone 
MByte zur ^Aerti^ung, Diese las* 
een sich in Karten mit bis zu 20 
MByte Kapazrtst zueammenschel* 
len, BoreHs 1994 Söllen $A MBit 
Fiuh-EPROMs gebaut werden, 
rril denen daniv Speicheriiarten 
b6 zu 160 MByte aufrOstbar sind 
D^eee Speicher stellen in puncto 
Störanfälligkeit, Oewroht. und Lei* 
slungeautranme alle anderen 
Speicnsrischnolcglen m den 
Schatlen Sie sind klein, beer* 
spojchen nur einen geringen 
Strom und tönnen ebne Perlphe* 

negerdt« direkt am Ulktopto2e9* 
seraystem angaschiossen werden. 
Oie Programmietzelten von nor¬ 
malen £PROUs wurde durch eine 
neuartige Struktur tflesar Wmzjirv 

ge von $0 ms aut 10 pS gedrücn. 


gen an der Kristallstruktur vorge- 
nommen werden, die sich hinter* 
her auch wieder lesen laeeen. Die- 
eer Forschungszweig wird in den 
Kommenden Jahren noch grofie 
Bedeutung erlangen Läflt eich 
dieses iifedahren eratmal kommer* 
ziell nutzen, isi die SpaicnergroBe 
praktisch unbegrenzt 

SfwidNr fw wrtmegs 

Die er$tan Speicher ?um Daten* 
transfer von einem Computer aut 
den anda'en arbeiteten mit Loch* 
streifen. Diese von der Farn* 
sctireibtechnik abgekuptsde Idee, 
erlaubt» «e gröBere Mengert an In- 
Tormslionen, zwar nirmi schnell, 
aber dafOr sicher abzuisgen oder 
zu Iransportieren, 

Mil der EnMcklung des Ton* 

bandgeräts erreichte die Speicher* 
leohnik yiieder »Inen UiiienVein 
in Ihrer 2re. Nun liaBen sich dl« 
noch grCBere Da{enme<tgen aut 
noch kleinerem Reum jnierbrin* 
gen. Die Ibnbandgeriits wurden 
Immer Kleiner und es entstanden 


Eine optischt Speicherplatte In der Fertigung 


AikUM 

Halbleiterspelcher arbeiten eile 
auf einer zweidimen&onaien Ebe* 
1^. Das bedeutei, daB die emzel- 
Speicherzellen nebenetriAn* 
oereul dem Chip engeordnet sind. 
Nur beim 64MBI DRAU liegen die 
^eicherKonder^aaren unter den 
lensietordn, was ein Ausweichen 
in die drille Dimension bedeulet 
Aber Qae ist emfdar Anfang' Beim 
einem vollständigen dreldlmensio 
nalen Solcher liegen die anzst* 
nen Zellen sowohl neben* aia auch 
übereinander. Hier lassen dch un¬ 
geahnte Mengen an Intormslon 
unter&ringan. Einige Forechungen 
laufen bereits in diese Rx^ung. 
Eke jetzt ist es gelungen auf einem 
Chip zwei Gatier ubereSnanderzu 
Integrieren. Der erste Schnflzum 
3-D-IC i<( namit getan 

Einen anderen Weg beechratat 
die Hcdografie. Mit Hille von Laser* 
1 ichl kann auch in die tiefe einea 
Kristalls geblickt werden Durch 
unferschisdiichs Leietungert des 
Lasers kOnnari dort Veranderun* 


die Kaaseitenrecorder, Als Spei* 
chermadium Kirden Datsntransfar 
zu anderen Systemen war selbst 
bei den ersien lSM*PCs ein Kas- 
eenenlsufwerk vorgaa^en. Da¬ 
mals. beiden Kurier' Pragrammer> 
reichte es vollsiändig aus. 

Nskettenloi.ifv*rict 

l^a nächste Neuerung aut dem 
CoTTiputHmarkr war de OnKlh- 
rung derDiskarie. Sie besteht aus 
einer flachen Scheibe mit magna* 
tisch beschichteter Oberfläche. 
Wie b^ einem Tonbangsrät wur* 
den hier die Daten autgezelchnat. 
Dar unlerechied oestand nun dar* 
in, dad der $dTralb*/Lesa*KDpf je¬ 
den beliebigen Punkt der OOerflä* 
che antahran konnte. Man war 
nicht mehr auf langwieriges Spu* 
len angnvieean 

C^e ersten DlakeTlen wurden wie 
Tonbänder beschrieben, nur lagen 
die Daten jetzt nabenemandar in 
Konzentnschan Kreiser [Spuren) 
in einer Ebene auf der Dskecie. Al* 
leroings mufiia da« Conpuier den 


richligen Dalenestz erst suchen. 
Dazu wurde mir einem indexioen 
die geneue Anfangs-Posilion der 
Spuren festgelegi 
Kurze Zeit später erfand der spä¬ 
tere ApplB'MitbsgrQnOer Sieve 
Wunlak die SoH-FormafleTung. 
Her wurde ri vor Gebrauch der Dl»* 

ksRe schoft Daienaalza mit Sys* 
chronisatjonsmarken magnetisch 
aul die Scheibe geechrieDan. Die¬ 
ses Varfahren erleubi» ein viel 

dichteres rUebeneinarderiiegen 
der einzelnen Spu ren, was die Auf- 
nahmekapaziteif der Diekerle irn- 
mens erhöhte. 

Die ersflen Disketten hatten noch 
rissige mechanische Abmessun¬ 
gen 


gung. W^rend heute der Kopf 
permaneni auf der Diskettencbar- 
fliche euflagt. mufifear hUher oai 
Nichigebrauch angeftoben wer* 
den. Sons war der Dleksrte kein 
langes Leben beschleiton. Der 
scheuerte den Belag eb und 
die Oiskeoe war somit unbreuch* 
bar. 

Hier ist anzumerken, äsß es »ch 
bts heute um keine technische 
Neuerung, sondern um eine Ver* 
leinenmg der Methoden handelt. 
Dabei spielen die Maienalien eine 
groBe F^Ha. Die magnetische 
Schicht erlaubt eme feinere Ma* 
gneUsierung, die euch speziale 
Köpfe beechr»ben und wieder 
lesen können. Die Diskotenc^r- 


CSiipkonlrolle mit dent Mikroskop 


Die Flesticard erreicht als reiner PeMwertspelcher QieOenerdnuiv 

gen von denen man triiher selbst in Systemen nur träumen konnte 


Sie besaßen einen Durchm«^ 
9sr von S Zoll, oder 20,23 cm. 

In Gegensatz zu den heuligen 
CNsketutnwa/ lnreSpelchelKapaz^ 
tsl relativ gerlrtg. Our<A Vs/feise* 
rjng und Aussctiöplung der tech* 
rischen Mögllehkeiten schrumpfte 
der Durchmeaser der Dtskemn 
liejd auf 5''/i ZoN. dann auf 3'^, bei 
^aichzelDger Steigerung der Da- 
tinsufnahmefäNgkelt. 

Sei den erbten Diskettenlaufwer¬ 
ken standen weder für die Be* 
scfuchtung noch ftlr den i^pf die 

heutigen Malenalren sur Vertu* 


fläche wurde glatter und härter. 
Währena die l$41 unter normalen 
Umetändsn nur 160 KByte spel- 
charn fann, Hegt Bei Dietolten der 
mamanlane Stand der Tech ni k bei 
2,86 MByte fQr 3</8*ZDll*Di8ketten. 
Diese Disketten haben aber eine 
spezielle Beschichtung und brau- 
ctien deshalb eigenE törsie gefer* 
ügte Laukverke. 

Da sie bislang nur in geringen 
Stückzahlen produziert werden, 
liegt Ihr Preis bei ca. 12 Mark pro 
Diskette. Mltetelgenden SlCckzah* 
len wird der Preis aber linVen 
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Floppy 


FesiplottM 

Gl8icn2etDB rnll den Aufkom- 
moA der Dl^keitenNiutwerKe stAnd 
die Geburt eiT>es Bruder? ir>3 
Heus. Für die stttlondre Speiche« 
rur>g von Daten wurde die sog. 
Feetplatte entwickelt. Hierbei har* 
Mit es sich im Prinzip um ein Oie* 
kadenlaufwerk mit der Onechrdrw 
kung. üaB Sich die DieKalle nicht 
we<^isein fafli. Oie Osten werden 
nun mehl mehr auf einer flexiblen 
Scheibe, »ondern euf elrter be* 
schichteten Metalischeibe aufge- 
z^chnet. Durch ihre höhere Stabi¬ 
lität und FonnCeeteindigkeil tonnte 
die UmdrehuigegeechwindigKeit 
auf das »hnfache erhöht werden. 


Mochmiste Minik 

HerkdmmI iche Schrelb'/Lee^ 
l^e bei den Festplaneh, wie 
euch bei den Diskettenlsulwsrfaen 
adselten nach dem Farsdayschen 
Gesetz der InduKiion, &eim 
Schreiben echlcki eine Miniatur* 
37ule ein elektromegAetisches 
Feld durch den Kopfspalt auf amen 
winzige megnetleehen Bereich der 
vorbelrotierendan Feetpbtte und 
rnagnehsiert ihn dementspra* 
chend. Beim Lesen Irvduzfart die* 
eer nun aufmagnedsifirie Teil ei¬ 
nen winzigen Strom In ebr Minia¬ 
turspule, der enteprechend ver* 
stärkt als digitale Inlonrtf lon aus* 
gewertet werden kenn. 



\n Reinetnuruen ist SehulzklelOung Pflicht 


Der Kopf ließ sch nun in einem ge¬ 
nau dennisrten Abstand zur Plat- 
leooberfliche Rzieren. 

Er sau9te aiw pcutKtlseh in einer 

Entfernung von miti Ober die Ober* 
fläche. Staubkörner würden aber 
verhaarenda Rjigen haben, wenn 
sie zwischen K^pf ur>d Platte gene- 
len. DetenveriJSl wäre die unmit* 
leibare Folge. Deshalb wurde dis 
Fertigung der Rsstpiaften in Rein- 
siraume vensgl und die Platten 
hermehsch versiegelt. 

Oie PIsTtenkapaznot tonnte im 
Laufe derzeit Bewältig erhOht wer- 
eSen: Zuerst wurde die Aufnahme* 
fAJiigkelt der Planen einfach da¬ 
durch gesisigtrt, indem die Plane 
vergröBen wurde Dia Laufwerke 
r^ahmen jetzt Oen Raum von klei¬ 
nen Sehränton ein. Dann wurden 
mshrers Platten überelnandergs- 
setrl und mit eigenen Köpfen aus* 
geeiaitet. 

Durch Verbesserung der Ober- 
tlächan und des Auflösungever- 
mögens erreichte man immer hö* 
here Speioherdiehten I^eKapazl* 
täten wuchsen immens an, Nur ir¬ 
gendwann wer die phyaikaTisch 
mögliche Aufzelchnungediohie er* 
reicht Inzwischen haben die nach 
der heutigen Technologie gebau¬ 
ten Fselplalten dis GmBe von 
Kernest ermchi Um d)s Auf- 
zelchnungsdichts noch weiter zu 
eimohen sind aber neue Technolo¬ 
gien gefragt. 


Höhere Oatendichten lassen 
sich u.a. dadurch erreichen, 

> dae die Spuren Immer schmaler 
worden (die ^urdlehte steigt) 

• ur>d mehr Bits pro Spur untarge- 
bracht werden (die Bft-Dlehts 
steigt). 

Die UeögrO&e der Detendiehts 
ergibt sich nun aus einer Muftipii- 
lalion der beiden OrOBen Hier fsl 
man allerdings nun an arte phyei- 
Helbscne Grenze gesloOen Die 
Spurdichts ISBI eieh nicht weiter 
vergrOdern, da m diesen Bereich 
magnetische Instabilitäten des Le¬ 
sesignal beeinflussen. 

Neuerung besiehinur dann 
zwei Köpfe einzusetzen. Einmal 
den zum Schreiben und dann der; 
zum Lasen. Beide erforoern nSm- 
Ich Kortettuktionsmsfkirale, die 
$loh gegenseiüg aueechlieSan. 
Der Schreibtopf aroelisi nach 
wi^nllcher, aber optimierter Tech* 
nl k. Für den Lesetopf wird nun ei n 
Effekt ferromagneirscher Stoffe 
susgenutzi: deren soezifiecher 
Widerstand ändert sich ein klain 
wenig in Abhängigkeit von der 
MagneUsierungsriehtung. Diese 
negnetoresistive Eigenschaft be¬ 
wirkt eine Widerstandslnderung, 
die vom Winkel der Magnetisie* 
runge- und Siromnchtung abhän- 
dig Ist 

Oieae Art der Schreib-Lesa-I^pfa 
bezaichnel man als MR-KOpl. Der 
magnetoresistlve Teil des Kopfes 


hat T>och einen posrtivan Nebenaf* 
f^t. Da die Wlderatendsänderung 
statfech ist also unabhän^ von 
dar Bewegung wie beim induktl* 
van KopffsUer; Qeschwindigksfts* 
änderungsn der Festpiabe nicht 
mehr ms Qewicni Gegen Enda 
dieses Janrzehnis sollen damll 
SpaicherSChien von i GBlUt^a- 
dralzoll eriaiöhl werden. Die Jetzi¬ 
ge Spaichardlohta hegt bei t 60 
MBlt/QuadmizoU, 

Eine andere Meinode, die Bpei* 
cherdiehlazu erhöhen, liegt dann, 
den Kopf dichter an die Platten- 
oberflächezu bringen. Ein direk¬ 
tes Auflfe^n, wie bei den Dlsket- 
tenlaufwenten tommt v«gen der 
hohen Urrdrehungsgsschwindrg* 
kalten men ln Frage. Oer Kopf, 
bzw. die Platte wären sehr schnell 
zersiörl 

im Momsm veiauchen Rjrschsr 
die PlaCenoberfläche mit einer 
Flüasigkefl ru benetzen und dan 
Kopl praktisch -fichwimmend« 
über dis Oberflächs gleiten zu las¬ 
sen. 


Optische Spekhar 

dsil der Einführung der CD let 
praKliseh|9derschon mit dan optl* 
sehen Speichern in Berührung ge* 
tommen Hier wird die Information 
digital In F^rm von Ella euf flie 
Oberfläche der CDs gebrannt Mit 
einem Laserstrahl abgetaslet, kön¬ 
nen diese Informeiiondn wieder in 
Musik, Sprache oder in Perm von 
Programmen wieder zuhjckgehcri 
werden. Da der Laseratrabl äu- 
6erat fein lokusalert werden kenn, 
Können die die Informaifon enthal* 
tenden Fils sehr klein gewählt wer* 
den. DeraenlspracherKl ist das 
BpftChervermOgen der CD enorm 
groB. Diese Art der Speicherung 
Iä6l aber nur ein Lesen der infor* 
mauonen zu, Schreiben ist nicht 
möglich. Heute bedeutet ee aber 
keine 8chwtarlgi«i mehr, Laser 
giöBerer Leistung kompakt aufau- 
Dauen. Diese &nd in der Lage eine 
fioszielle CD auch zu beschreiben. 
MIsrdings nur einmal. Die CD 
dient dann als Nur-Lsse-Speicber 
Eine weitere Entwlektung arbeitet 


auch mit COs. dia afiar eins spe* 
zielle magnetach-optische 

Schicht besitzen. Olesa lassen 
sich mfl dem Laaer beschreiben 
und lesen Zum Löschen der infor* 
malionen wird der Cnergiegehalt 
das Laserei rahls sthöht. Damit er¬ 
reicht die magnetische Kompo¬ 
nente der; Cunepunki, verliert dar¬ 
aufhin Ihre magnetischen Eigen¬ 
schaften und das 81t ist gelöscht, 

Avsblkk 

Insgssamf schreitet die Entwick* 
lung aller Spälchertschnoiogien 
rasend echnell fort. Die Speicher 
werden immer Kleiner, schneller 
und erreichen immer mehr Kapezi- 
lät. Es wird nicht metir lange dau* 
ern und bei den Fsstkörperspei* 
ehern Ist die 1 GBf*Orenze für 
Rashcards erreicht. Die Leistungs* 
aufnahme der einzelnen Speicher* 
medlen gehl tontlnulerlich zu/öcK. 
Bald wird es Computsr geben, die 
gar kein eigenes Netzteil mehr be¬ 
nötigen. Eine Knöptzelie reicht. 


Gfossor: 

HAU: Qar'dom Aceaa Mamory. 

SchraiO*L«se*Spejcfier in Compu- 
tsrsystemen 

DRAM: Dynamic Random Acess 
Memory, Sc hreib-Less-Spejcher 
Ir; Compulersystemar 
ROM: Read Only Memdiy, nur La¬ 
sespeicher für Progiamma. z.B. 
Bechebssysrerne 

EPROW: Ersasabls Progiamma* 
bla Read Only Memory, nur Le$a- 
spelcher kann vom Anwender mit 
einem epezielleri Gerät selbst pro* 
grammleri werden. Löschen das 
Speichers ist durch sin Fenster in 
der Oberfläche mit UV*ücht mög¬ 
lich. 

PROM: Programmabia Read Only 
Memory, nur LeseSDeiCher, kann 
mit einsm spezielierr Gerät von 
Anwendar nur einmal program* 
misrt werden. Löechen Ist nicht 
möglich 

EEPROM: Electrlcal Ereasabis 
Programmable Read Only Memo¬ 
ry lädl sich im System programmie* 
ren und auch wisdsr löschen 



Eir; modernes Laufwerk mit wechselbarer Pefflplatts 
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von Man«*Jöfgen Muirbert 


Bringen Sie Ihre lahme 
Floppy n}it einem 
Speeder auf TreP Wir 
zeigen Ihnen, wel¬ 
cher Speeder für Sie 
der beste ist 


Alle Module auf einem Blick 



^vm-Wikwwdui^ 

1 Suetf’BwIriabaewtem 

1 Preft-OOS 

i*ns 

Suei 

74 un 

«vlOUih 

VfellWt 

OfDittß 

cMkAica 

OXnPGD] 

furtdionei/ßesdvDum. i 




UW 

Vf 

Id? 


SM 

oesi 

netn 

m 

PemSfin 

Dtn 

nein 

nv 

rV 09m 

neto 

i«n 

iSli 

M^fSbau 

* 1 

|e * 

» 

DSSSUiU 


P 

B 

{MtWKS 1 


ran 

! >iM • 

KxiipatMäi 

seig 

Berns 

GStno 


unneeM 

udstQkn 

umCglch 1 

bSrii 

nuiMUSurg 

TTMriHUejrs 

ctew 

BMOksip 

tfBiwPTcvacmnitB 

Bv-Pieoatnuieni 

firSascPrcgiinTnipn) 



Z u Baginnih rer Karrltr» störten 
sich nu' svenige an der ge- 
rtngan öeschwinaigkelt der 
Roppy 1541. SchlleSlu^ vraran die 
Prog pam me damaia ve/gieicMswei* 
se kurs, eo daß lange Ladezenen 
KauiTi uorksinien. Doch acTron bald 
nahin der Umfang der Programme 
zu, Da$Speicher\ioiuniendeaC64 
svar bald bis aufs letzte &t au8ge< 
rein. Viele Spiele und Anwendun* 
gen waren so umfangreich gewor¬ 
den, dea eis Teile ihres Programms 
auf der Diskette ausiagenen. 

Im Betrieb muQlen diesa Teile 
nachgelederi werden, was auf* 
grund der geringen Obe/Vagungs* 
gewhwindigkolt der Fl^py 'ur 
Ged uhdsprobe wurde. Da nun nicht 
Jeder User jedeemal em« Kaffee- 
einigen wollte, wenn die 
Ploppv wieder einmal versieh hln- 

sumrrW, wurden bald Zvselzpro* 
gramma emwlckelt, die der fah* 
men Floppy Seme macher) soll len. 
Auch HardwareentwicMer anl* 
deekleo diaies Manko und arfan* 
den ein Farslleikabsl, aut dem die 
Daten ih aiemberauOeeder 3e- 
schwindigkeit vom und zum Lauf¬ 
werk nnzten. Insgesami wurden 
drei unierscfiiedliche Wege ba* 
ecnnriön* 

1. »ne reine Softwarelösung 
2 Einbau zusSlzüeher Kard* 
wäre, aber Obedragung mit dem 
eerlellen Bus 

3 Binbeu nrsauiicher Karoware 
und Anschluß eines Parallel- 
kabeis. 

Beim ersten Typ ersetzen spe* 
zielle Programme die eilg filnpro* 
grammiertei -Originalroviinen« 
des Betriebseyiems Diese Pro¬ 
gramme Kfinnen sowohl von der 
Dlekene geladen, als auch Ober 
ein Modul in den C&4 eingeD'aahl 
werden. Kleroei ist jedoch immer 
das Nadelöhr des seriellen Bu$$ 
es zu überwinden. Dta »mzelnen 
Byiea werden zerlegt und nachein- 
aruJer über nur eine Lelting bitwei¬ 
se von und zur Floppy gesohauteii. 
Beim Lader von der Diskette Irin 
abar wetlernin das ProUem auf, 
deB diese neuen Laderoutinen von 
den geladeren Programmen über* 
schrieben werden, i^rjedem Neu- 
laden muB deehalb auch diese 
PouUne erst in den Computer 
üperepielt «erden. 

Beim zweiten Typ sind diese 
Routinen gleich auf EPROM ge* 
brannt und ergänze das Original* 
BetriebsayBiem durch effektivere 
Lade- und Speicherroutman. Die* 
ser Umbau mu6 sowohl in der 
Floppy als ^ch im C64NOrgenom- 
rT>en werden. Indem beide Be* 
trlebssysiente angepaSt werden, 
steigt der Datendurchatz noch 
»nmat starh an. Obwohles hlvOei 
immer noch um eine serielle Uber* 
trsgung handelt, eind die einge- 
baulen Speeder, wo beide B&- 
Nebaeysieme geändert wurden, 
sehr Bfihnel 


Der dritte lyp wendet eien ganz 

ab vom sedeiien DateniranstBr 
und schickt Oie Informationen 
parallel zum Compuier. 
Diaaer Typ erreicht die höchsten 
Obertragungsraten, Nachteilig let 

feaoüh die Verwendung sinm 

Flachbandkabels zwischen dem 
Computer und der Floppy. Der ein¬ 
zige freie Port des C64 lat der 
i;g^r-Pon. Mn der parallelen Über¬ 
tragung wird auch dieser Port be¬ 
setzt. so daß ein eveniueii ange* 
schloseener Drucker Immer abge- 



Produkt: l-t^ra*Diskmodul II 
Preis: 39 ßAerk 
Vertrieb: DtfASOOC, 
siresemaftnstrsde 14 , 

S60Q Hagem 

beechleuntgte FunktionerV 
Pakten LoadT? 

Eatrae: PunMionsiaslen* 
DdJegung 

KompaliOiUklt genr>g 


zogen werden muS. Natürrch muS 

auch bei dieMr Ah der Speeder 
^n geandones Betnebssyatem 
dngesetzt werden, des den Daten* 
transfer steuert. 

Wir haben >0r Sie fblgertie Pro* 
dukte getestei. 

1. Gruppe 
Profi-DOS 
Hypra*DE8k*Modul 



Produkt: 

Super* Betnebseysiem 
Preis: Zd Merk 
Vertrieb: Dais SOOO, 
SirasemannstraBe 14, 

&800 Hagen < 

beschieunigte FunktionerV 
Faktor load.'? 

Extrae: FuniionstasienDels* 
gung, Lada* und Inhialcsie- 
rungsbefehieels CTRL-TaOer^ 
kombination, Abbruch von 
voouisiaas m Space-Tksiv 
KompatibilidL' gering 


Superbetriabssyetem 
2. Gruppe 
JltfyDOS 
9. Grupp* 

Rex-DOS 

PcDlogic-DOS 

P(oiosie-D05 cieeeie 
PrefhOOS 

Profi-DOS Ist sehr komfortabel 
ausgeslaitel. Nicht nur der Load- 
sondern euch der Save-Befehl 



Produkt: PTofVDOS 
Praia: 4950 Mark 

Vertrieb: Data 2000, 
SireeemannelraBe 14, 
saoo Hagen i 

beechleunlgte Pur\ktianen/ 
Faktor: Loed^, Savey? 
Extras: PunkiionstBstenbeie- 
gung, Csntforice-Schnin* 
siede, Hardcopy-Funktionen, 
neue Edltortunkbonen, DOS 
91, R5232 DieiDl ertieJien 
Kompatibllitit' gering 



Profl-OOS, Komfortable 
Zusatzbefehl» 



Hypra-Dlskmddul II, Superbetrl^eaystem. 

preiswert uM leichter Anechlub Load Beeehleunigung Faktor 7 
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FloppY 




Emluu*Spe«<ler in der Übenidit 
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A 

KixnaKibiiia 

»ntctfi 

iVirhoch 
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GaatelrU 

ntiqlch 

n^olioi 

migldi 

bMS 

Hadäscbawi 

^SSpw 




resienCdesuiB 

2 lartMiet 


wapjil 1 

ifoWsM 

mMrm 


Mntfi Ktoo 

Dsma «ncQ 

be bofiem Itatpo 


werden um den FekTor Tfreecftleu- 
nrgL ZaMreiclie weitere Funktio¬ 
nen stehen Ner sur Verfügung. 
Besondere hervorzuheOen ist hier 
e^ne ein^ebauo Centronic^Schnitl* 
stelle, iml dertn Hilfe oin Drueker 
drrekl am User-Porl ane«Mle6bar 
Ist. Erg&nn iiwrd dias durch zwei 
l-lardcopy-Routinen (groS und 
klein). Ds diese mit der restdre* 



Produkl: Jifty-005 
Preis: 196 Mark 
Vertriebt PlusElekIronik 
beschleunigte FunkUonsn/ 
Pakter; Load/'O, SaverS, For- 
matlarsn/3, Validaie/2 
Extras: FunKtonstasSnbele- 
gung, Kard<]teh-UrTtere(Ül 2 ung, 
Listen von Basic- und ASCII- 
Dateien dlrsklvon Diskette, 
Kopisrlunktlorisn 
Kompstl&illlil: sehr hoch 


JltfV'DOS, Kaum KompatibllllSlS- 
prdblems sahsll und schnall 


Taste airfgerulen werden, sind sie 
such innerhalb von Programmen 
zu erre<cner\. vorausgesetzt, das 
Programm benulzt diese Taste 
nicht ebentsHs. 

Kompaiibilrtat iet euch hter n«ht 
immer gegeben. So verursacht vor 
Allem die Cemror^lcs*Scnntttstelle 
bei einigen Anwendungen einen 
Crash. Dennoch Isi die Situation 
hier schon vreserKiich besser sis 



Produkt: Rex*DOS 
Preis; 7S Mark 
Vertrieb; Daia 2000, 
SiresemannstraBe 14. 

5600 Hegen l 

Mschleunigte Funktionen^ 
Faktor; Load/IO. Fonnaiierefi./6 
Extras; Funkionatasienbsls- 
gung, 40^pur-Sy6l$m, DOS* 
Kurzbelshle 

Kompallbhiät: sehr hoch 



Rex-DOS, 

eehnmal schneller laden 


bei den Delden anderen Moduleri. 
Ailerefirvgsmachten hier viele Spie¬ 
le mit groBer Programmlange Pro- 
Oleme. da das Modul selbst einen 
Teil des Speichers belegt 



Produkt: Prologlc-DOS classic 
Preis: 146 Mark (Einbauver* 
Sion 98 Msrig 
Vertrieb: Data 2000, 
Siresemannsirade t4, 

0600 Magen i 

besehleunfgte Punktionen/ 
Paklor; Uad/^a Savena, For. 
malierenM, Validate/?, relsUve 
Dateien/S 

Extras: Funktionstastenbele- 
gung, 40-$pur*Systam, Cen* 
lror>ics-Stfinif(stelia, Haid* 
oopV'FunkliOffen. FloDpykurz- 
befehla, Verhinderung von 
Modulstarts, gul^ Handbuch, 
zweites lautwerk anschliaBbar 



Prologlc*OOS classic, der 
Luxusiiner unter dert Spsedern 


Hypri'DW^Uodul 

Der einfachste Speeder wird in 
den Expanslonporl gesteckt. Der 
C64 erkennt das Modul sofort 
beim Bnschalten und reagiert mit 
»ner geänderien Systemmek 
düng. Als positiv zu werten sind die 

mit den wichtigsten Setehlen be¬ 
legten Funklionstaston. Ein einge¬ 
bauter Reset-Taster wurde dem 
Modul als Extra spendiert. 

Im Tssl erwies sich des Modul 
als nicht besonders schnell, nur 
der Ladevorgang wird auf das Sie¬ 
benfache oesdileurugt, alle ande¬ 
re Funktionen bleiben bei ihrer 
uraprängliehen QeschwmOigkait. 
Das Betriebssystem wurde aber 
soweit geändert, daS sich elarke 
KompaiibilltatsproOieme ergeben. 
Koplergeachützia Programme oder 
solche rnit eingebaiAen Software- 
Speadem haben arge Probleme. 
Auch Qeos läßt sid) nicht boolen. 

Atlardings ist der Preis sehr gOn- 

stig und deshalb Ist das Modul für 
reine Baslc-Programmlsrar an- 
schaffanswert, 
Supertetriebsaystam 

Das SuperbelrieDssystem Ist 
ebenfalls ein Modul. Genau wie 
Hypra-DtsK beschleunigt ee nur 
den Ladevorgang Gleichzeitig 
wird aber aul dem Monitor der t» 
schrisbene Speicherbereich arv 
gezeigt. 

Aber das Modul bietet weitere 
nützliche Funktionen. So iet nicht 
nur eine Fun kt1on6tastenbeiegui>g 
vorhanden, aondem mit < crRL> 
elnd wailsra Befehls sbzurufen. 
ZuaSlzNch laitl sich mit der SPACE- 
Taaie während ^nes Rssets der 
aulomaitsche Start eines Modul- 
Programms verhindern. 

Um die Kompellbfltat Ist as lei* 
der auch nicht zum bestsn besieiit 
Das beigalegte Handbuch weist 
sogar ausdrücklich darauf hin. 
Goes lASl deh ebontalie nicht boo¬ 
ten. 

Jltty-OOS 

Jiffy-DOS muQ sow^l ln die 
Floppy, ela auch in den Cd4 eirvge* 
baut werden, Ee naidell sich um 
einen Spseder des zweiten Typs. 
Der Einbau lai relativ l^chl zu ba- 
warkstelligen Allerdinge muB inja- 
des Gerät ein Loch gebohrt wer¬ 
den, um einen Schalter aufzunsh- 
man. Dieser Schalter ermöglicht 
ein Umschaften auf das alte Bo- 
iriebssystam. Dieses wird fertig 
gebrannt auf dem EPROM gleich 
mltgeliefen. Dadurch ist das Sy¬ 
stem lOOprozentlg kompaiifial. Für 
jedes Gerät wird das optimala Be¬ 
triebssystem geliefert. Die nötigen 
Adepterplatlnan sind hier Im Lie- 
ferum^ng enthalten. 

Im Test gab es mit der Kompati* 
billtät kaum Probleme 

Die Bescnieur>igung ist lOr einen 
seriellen Speeder gut, beim Laden 
l«)dia 1641 damit erwB um den Fak¬ 
tor 10 schneller, das Speichern be- 
nötigl nur rtoch etwa ein Drittel der 
Zejt. Ähnliche Werte ergeben sieh 
beim Formatieren und VaJidiaren. 
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Floppy 


Relattv« Da»ldn (Anlegen einer 
DaiQk mit 1000 Recotis zu I2d By* 
le) hingogeti pMlii«rer> davon 
nicht. 

Als ZugaCs bssitzt Jitfy*DOd 
sehr gute ZusalzfunktiOnen. So 
siofl nicht nur die Funkl^onstaslsn 
voitelegi und alle floppybefenio 
ohne OPEr^ und CLOSE-Anwel- 
sung erreichbar, ^rachledene 
Leitwerke lassen sich einfach er* 
reichsn, Baw* und ASCI|*Files 
können direkt von Diskette gelistet 
und Oeteien kopiert werden (Text- 
tasten). Und schli»6iicn unter* 
stutzt Jitty*OOS als anziger Spee- 
dereuch die vom gleichen Heretek 
lar stammende Han] disk und stört 
auch den Oeoe-Öetriab in keiner 
Weese 

ProloglC'OOS classic 

Dieser Parallefepeeder erreicht 
die grööie Ü^rtragungsge- 
schwlndlgkell. ErODerirdgi die Da¬ 
ten nicht saheN sondsm Oyteweise 
iib«re<n ParBJi»lkat>»l 

200 Blöcke werden in etwa 4^ 
Sekunden geladen Das Spei* 
chem dauert geringfügig länger 
Ist aber mit 10 Sekunden fOr ein 
200 Block langes Programm sehr 
schnell. 

Auch sequentietla Dateien wer* 
den im Gegensab zu anderen 
Speadem erheblich schneller, E* 
ne Diskafte wird in nur 20 Sekun* 
den torrnatleri. 


Diese \terslon des Speedara Id 
eine reine Modulversion. Es 
braucht im Cemputar haln IC ge* 
wechs^ werden. Nur sin Kabel isl 
an der CPU anzuloten. Dies kann 
aber auf der Plabne geschehen, 
ohne die CPU zu sockeln. 

Da der Expanston-Port durchge* 
schleif! wurde, kennen auch wehe¬ 
re Moduls ndoh angesfeckt wen 
den. Von dleeem Speeder gibt es 
auch eine praiswartere EnOauver* 
sion, wo allerdings das Belhsbssy* 
Stern suegetötet ur^ gegen ein 
neues getauschi werden muö. PGr 
die alte Wrsion das C64 (gro6e 
Platine) mufi allerdings ein 
€PPOM für 2ö Made extra milbe- 
eteilt werden. 

Die Pioopy Ist ebenfailB für den 
Betrieb mit dem neuen Betrisbss^ 
Stern umzurQsten. Dabei wird 
gleichzeitig noch 9 KByte RAM 
mngefiefert. so daß jeizi eine gan¬ 
ze ^ur auf einntaf gepuffert wer¬ 
den kenn. Das Syeterr bahsnechl 
nun auch eine Taktfrequenz von i 
MHz, was sich poeltfv auf die Qe- 
eehwlTKilgkeit ai.aw;rM, Ein 43 Sei* 
ten starkes HarMbueh bsechrelbt 
den Einbau. Allerdings fehlt die 
Angabe, wo das Paranelhabel ar> 
zuschlieBan ist. 

Über zwei Dl P-S^after iaöt sich 
Prologic*DOS classic in zw« Sti> 
len abschalten,feweiLs getrennt für 
Re^^py und C$s. Am Modul IS.B 


sich auch ein zweites Lautwerk 
enschneöen, Ala weitere Features 

beeitzt dae Bot riebe oyotam Hsrd* 

copy*Roijlinen, Funktionstastenbe- 
legungen und erne Centronics* 
Schnittsteife. Maschinen^rache- 
progmmmierer ftnden Im Hand¬ 
buch die wichtigsten Daten des 
neuen Beinabesysiems wie Spel- 
cheraufteiiung, Einsprungadres* 
sen etc, 

Deos läuft problemfoa ml die* 
sem Speeder, allerdings ergibt 
sich keinen Tempogewinn, da 
Geoe einei eigenen Software- 
Speeder banuCs 
Rex*DOS 

Dieser parallele £4>ddder ist 
längst nicht 50 aufwendig konstru* 
ieriwie Prologlc-OOS Qeseic Eine 
Erhöhung derTakffrequanz vurda 
nicht vorgenommen. Auch fehlt die 
Sp^cheraulriistung. Oemeni^re* 
chend Ist de Beschleunigung ge¬ 
ringer Des Laden von Progrem- 

m»r wird um den Caktor aofm der 
Onginalroutnen beschleunigt. An* 
dare Funkilonen werden nicht 
schneller. Flt^pyDelshle könneri 
kl Kurzform mit vorangesteiitem 
Klammeraffen eingegeben wer¬ 
den Eme Funhiloneiaetenbele- 
gung cei obigatondoh. 

Sehr gut ist der Punkt Ksmpstt* 
bllität: Käum ein Programm stört 
eich am neuen Beihebssystem, 
Geos han9 sch nicht auf und 


DisKmooitora laufan pioblemlos. 
Auch kopiergeschülzie Spiele Ile* 

fen ohne Abelurz. 

Auch Rex'DOS behenacht wie 
Jiffy*DOS eine Umsehallung zwi¬ 
schen verschiedenen Ge^adres- 
aen. 

Fazit 

Weicher Speeder ist nun fOrwen 
geeignet? Wem es auf die höchste 
KompabOtität ankomml, der ist mit 
JifTy*D05 und HE)C*OOSgut bera¬ 
ten. Nur Baeio-Progremmier, die 
hauptsichlich ihre eigene Soirwa* 
re schnell laden wollen, können 
8 i^ die teuren Speederder zwei¬ 
ten und dritten Kategorfe sparen. 
Die Soflwsre- urid Modui-Soeeder 
reichen hier völlig aus Anwender, 
die es gern bequem urU schnell 
haben noemen, sollten auf Jiffy* 
DOS und Profoglc-OOS clas^c 
auewekhen. 

Der Einbau der Spoeder I« 
nichts für dsn technisch biultgen 
Anfänger. Oie ICs sind auf den 
doppelseitigen Pietinen beidseitig 
verlötelund lassen sich nur mit et* 
was Übung ohne Schaden für die 
Platine antfarnen. Haben Sie aber 
etwas Löterfahrung, können Sie 
ohne wejieres den Enbau selbst 
vornehmen. Auf Seite 26 dieser 
Ausgabe zdgen wir dei fachge¬ 
rechten Einbau von Jiffv*DOS. 


Der C-64 als Sports-Kanone! 



C64 SPORTS PACK 


rw^MT apoSTS gamss in one mck 


VOLlMb OME 


20 Chancen für 
Joystick-Akrobaten und 
Geschicklichkeits-Fanatiker... 


..die BOX TWENTY SPORTS 
von PRISM LEISURE 

.Sofmarstl'*'**"“ 


20 Sport-Games in einer Packung! 
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C64 - WIR WISSEN DA NOCH WAS... 

Denn immer noch gibt es eine Menge 
zu diesem Langläufer zu sagen. 


Zum Beispiel: 







iHoioben 


EIm das BepArlereo eines lAtnage* 

legteswleltlit vaebi. EiBsic^iger unij ilR 
B iwB J p**ri hier Alles, ua «ifier Fetkltr 

srb eiesobreiseo. We&a Sie üb daoB 
sSl Mup elfca die Lulder-Tlps des Aocurs bei 
derftpllieung. MUADlfkiQDCeo suid Kaotob 
■Spillen AulehJen; ^ebaltpliae ud 
Auf einer Diskeiie wud 
VHofCAirr nitjelieferl. 

1992, SritFS) iniil. Diskette 

IJ I ISBN IB779M4MDH49,. 


Florian Holler 

C64/C128 -Alie« ober GG08 SO 
HJervnrd «Irkllch Alles ober iIEOS 2,d i^esagl, in 
dieseiB AntejuieihAiidbücK für die und 0128- 
Vesion Sk Beschrelbiins und Refeeeos nr 
geMmceii GROS-Progmzuowelt sowie suiführlichea 
Trpwund'TricbTeil. Aof der MlegUhieo DfsbRe 
befindeD aifti OEOS-Dokomeote und eine laoffihif;« 
GGOS-Detoo-VersiDD für Neugierige. 

ffl l999 432 Seien, inkl Dlakene 
ISBK3-y09MQ9>XD!il99,- 


Ronald Sdrker 
GEOS • CS4'Worii;sliep 

An «best AjiweotlungibeLspiel- 'iVerbesertoit 
Grafi]teinbjadu7i|-Tird in 10Sitsun|so dei Grund¬ 
stock gelegt ujs GGOSAofdesiC^ierblgreieh su 
stAiteo and aseber ou nuUen. AuBerden: Trldu und 
TAksikan, rthlerlKieliigungnhlflveue udeut 
R«il^reniieit su den PankUooen und Memii, die 
diäu Woilebop Bueb sb einen Nachichl^everk 
Kr die Cd^IÜie Pneü oueben. 

1891,217 SHien 
I8BKM779H76-6 DH 39.- 


Florkn Müller 
C84-Tlp9. TrkU BndTuulB 
Eine ZusukcenaCeUani aller Eiiiffe ruid um den 
CM in Basic und MAsebineiiipeiAbe. liicbtver- 
sldmHiche Erlitarangen für Einsteiger and neueste 
Anregoogeoiur Insider. Utc BeUplelprograinnen 
and besten Unlltiee luf der belQ^endeo Dlbhtt«- 
darunter ein Ba&lc-Toolkh, über 50 EiioeikT sowie 
DiakilLenvenr altüBgaprograsuD e. 

H 1668,496 Seiten, iriS, DiiKeUe 
ISBN DM69,- 


iastetgor, PurtgcschriUe 
Profis • Ar Sie AÜe bletesilr 
MArkediTednli'Biiebrerlaejeia^PinAles 
Experteawlisea la: Pnxtabacli 

oder WorkilOp - Ar Cf1er/(BB aide Umea 
Jetzt VialJsi«iniinMAirUr|ik4pD(iK(Ol 


H ffithdft'A. 
Drabein 
M'er • Groier 
Eiuielgsr-S&rs 
LelbbtveritAbdlicber 
EinAhnioxikurs ln 
die Welt des CM. 

Ein Streibug durel) 
Uorutor. Dlakeneii- 
atkon. Gf&Tk- 
Prngrainnieruoi. 
Spiele und Musik. Mtc 
Allen groBen BelsplelprosrABUDen so/ der beiliegen¬ 
den Diskette Seit Jahren einea der oeutgelesenen 
Bücher ntn Markt&Technik 

E m 136 Seiten, Inkl. Diskette 

I9BN BB009US&4DM»,» 


Asel Selben 
C64/C123. 

Spielend Basic lenes 
DerEmjKi|er*&iirs: 
Spiele pn^rammleren 
ond dabfl dies über 
Bsaic lenen. Die Im 
Bueb bescbrlebeoes 
Spiele • insgesAoii 21 • 
sind iia LisiiAgs abgedruckt q nd werdet auf der 
beiiiegeadeQ Distecie gleich ituigHLerari. 

ffl l6B8 ,206 Seliu), ioiL Dukeoe 
ISBN^8S490«701«6DM39,- 
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Cd4/CI!S UostcrTeit Pliu • Bookwere 

E 1986,201 Seiten, inkl. Qsirciie 
l5BNa-09ft9O-527-7DMS9.-' 

W. Dppadier/K. Üppacher^H. b'enscl 
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E lpes, m eeiteo. iokl, Z DisXetUH 
I5BN3'690mi62DUD9,>* 

* onretb. Preiserapf, 


Trkai RlemuiKhneider 
CtiiCia • kilee über Mucblieasprarbe 
1988,314 Seilen, inkl. Di^tu 
ISBN9«6g09IM7M DM69,- 


Said BaJouI 

064/0129 UfUlerBane - OookwAr« 

E iaee, 10b$);lw<n, lukl. DLskslttf 
ISBN DH 39,-* 


MarW&Technik DAS ERFOLGS-PROGRAMM FÜR IHR PROGRAMM! 


Dies lat aur ein kleiner AsascknlU aus dem aeeen OestistproiraDa dss Uark<&TecbBlk*Verligs; 
Mehr als 390 Probleolosnages so Eard* and Software warten auf Sie •Jeiil bei Ihrem Bacbbaadler, 
liD PC*?acibA&del and in den Corapater-Abtenungfi der WircnhUserl 
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Viele scheuen das Risi- 
ka einen Speeder selbst 
eimubauen. Dabei ist 
es ganz einfach. Wir 
zeigen wie! 

von Hans^urgen Hurrbert 


D as Diskertsniaufwerk Z9rn 
wohl am stärkster an dan 
Narven des C6« Usefs. Nach 
der Eingabe 

UUO ’Zbae’, 6, 1 


war Immer ^ne längere Wanssell 
argssagl. Besonders Spiele, die 
Tetle des Programms nachiaden, 
brachen Zell. Mar kann diese 
Zeitnai0rlleh nutzen, um sich sine 


Cola zu holen, aber das lat eul die 
Dauer auch unbefnedgend. Doch 
es gibt ama Losung aus dem Ol* 
lenme: Man kann die Ladezeiten 
dsrFloppy mit einem Speeder dra- 





Folgeodea Werkzeug let zum Etntiau dea 
Speedera nötig: drei Sehraubefidreher 
(Kreweaeh^itz, ein grober und ein kleiner mit 
Flaehkllr>geL PInzeRa. Lötkolben und EnilÖt- 
pumpe. 



Das Wlehilgate: dlffy-OOS. Es besieht aus 
zwei EPPOMs, eins davon befindet sieh auf 
einer Adaptarplailne zum Einbau In den 094, 
eins wird In die Floppy ngesetzt 



Zuerst wird der CM geöffnet. Dazu sIrW ent¬ 
weder die Klemmern an seiner Urrteisette mit 
einem Schraubendreher nach eufien tu 
drücken oder drei Schreuben zu lösen. D^f 
geht das fiarantJeslegal kapulL (AcMung 
ßtmniiMflusV) Das Oberteil mit der Taste« 
tur lanrt rtun ^gehoben werden. 



Oeahaft hebeln wirdenChlp wehrend de« Cr- 
hitterts mit einem Schraubervdreher an einer 
Seite hoch. Dies wiederholen wir an der ge* 
genüDerliegenden Sehe, bla der IC unbe* 
schädigt herauskommt. 



Nun kann Hne 2öpolige Faseung eingesetzt 
werden. Sie wird unten sorofaifig verlötet. 
Denn wird die Adspterplstine mft dem neuen 
EPROM rtfihüg (Kerbe des neuen EPROMe 
zeigt in Richtung des User*Part8) herum in 
den C64 gesteckt. Für den Schalter muö hiiv 
ten Im Oehöuse r>oeh ein Loch gebohrt wer* 
den, Danech kenn der Zueemmenbau das 
CÖ4 In umgekehrter Reihenfolge stattf Inden. 



Das Diekattanlaufwerk wird umgedreht und 
alle vier Schrauben an der Unteraelte werder> 
entfernt. Jetzt kann das L^fwerk aus der 
obeien Halbsehala gehoben werden. 
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AuepaDe li/NoiBfnow iSSe 
























Floppy 



stisch reduziar^n. Viale acffflChan 
jedoch vor darr Eir^^au zurOck, 
weil »e de ihren gariedten C 64 zer¬ 
legen mdSien. Doch e$ ist gar nicht 
schwer Hier zeigen wr innen, wre 


einfach es ist, ein neues BeineOs- 
aywem nr installieren. Fi}r unsere 
Fotoreine haben wir als Beispiel 
Jiffy*OC8 euagewähli, weiteavjeis 
Vbrt^le Dielet' 


• sehr leistungsfähig, ca. I4mal 
schnelleres Laden 

' einfacher Einbau, ohne Flalzpro- 
bleme 

* d^e Roppy OleiDt zu, da kein 
ParailBlkabal Den^lgl wird 

- der Ueer^rt bleibt ir«t 
Der eiganliche Speedar besteht 
nur aus zwei EPROMs mit Adap- 
tareockein und Senadern. Osmlt 
I4fit eich auf das u rsprC ngllche 
trfaässystem dee C64 zuruck- 
schalien, um wirklich jeglichen 
KompaüDjHtätSFKDblemBn aus 
dem Weg tu gehen. 



LED* und 'I^sUlurstaeker werden aboezogen 
und dee kompleile Oberteil zur Seite gelegt. 
Jetzt wird die Absehl rmpappe entfernt und 
alle Schrauben aus der Platine gedreht. Die 
Plaiine Iflfit ekh nun aus der unteren Gehau* 
sehaiDsehale heben. Das Selriebssystem 
(Pfeil) ist eingaldtet und mu0 deshalb eusge- 
baui werden (fOr Schaden wird Keine Haftung 

übe m o<n m a n}. 



Die Pletir>e wfrd umgedreht und mit einem 
LoticDlben jedae einzelne Beirvehen erhttzt 
und dee flüesige Ldtzmn mit einer EntFOi* 
pumpe sbgieeugL Dies ist bei allen 26 Bein* 
chetT durehnifUhren. Um den Chip nicht zu 
öbernitzen.eollten Pausen eingelegt werden 
(ca, 10 bis 30 s). AnschlleSend wackelt man 
mit einer Pinzelle an den einzelnen Rna, um 
slchersuatellon, defi »re auchwirkllch frei be¬ 
weglich in den Bohrungen sllzen. 



Hierbei machen aberdret Pins Schwierlgkai* 
len. Diese sind auf der PlsUne mit groden 
UesseflSchen verlölei, die die Wärme so 
sehnell ritführen, dsB das lotzlnn ntchl rieh* 
tig flOssIg wird. 



Der KnebefverKhiuß Jann einfach nach vo^ 
nehin abgezogen werden. Oie Mechanik der 
Ploppv von vier Schrauben gehalten, die 
zu lösen sind. iBoieh dia Mechanik kann nun, 
nach Abziehen der K^fverbfndungen aus 
dem Laufwsrk gehoben werden. Usrkieran 
Sie sieh die Steckervarbindungen, de bei 
falschem 2us8mmat>sleekan die emoflndli- 
ehe Elektronik Schaden rtahmen kann. 



Oie Platine legt nun vor Ihnen. Bai trvanenen 
Laufwerken ist das Belrisbasystem nicht ge* 
sockelt. Hier verfahren Sie wie beim Umbau 
derComputerplatlne: Lösen Sie alle Schrau¬ 
ben, haben die Elektronik heraus und löten 
das IC aus. 


Nach dem ElntOlen einer Feasurtg tonn das 
neue EPROM eingesetzt werden. Auch hier 
lat fOr den SchaMerein Loch in die Rückwand 
der Reppy zu bohren. Damit kann zwischen 
dem neuen und dem Origjnal*Belriebaay' 
etem umgeachellel werden. Die Floppy wird 
nun In umgekehder Reihenfolge wieder zu* 
sammengebaut. Zum Ibeten legen Sie eine 

Disksn» ir>t Laufwerk, drücken qS und 

schon erscheint des Diractery der Distone. 


Awsgtt» ll/NovemDer tdCZ 
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Wer an MIDI denkt, meint in erster 
Linie Atari ST. Was MiDl eigentlich ist 
und das es auch mit dem wesen r- 
lieh preiswerteren C64 funk- 
tioniert, erfahren Sie, wenn Sie 
weiterlesen. Zusätzlich stellen 
wir ihr^en einen Midi-Sequen- 
zer urtd den Darsma- 
nager von Moetius vor. 




von Peter Klein 


0 tmor4 sich MIDI bei Musi- 
Kem bereils auf breiter Front 
durehoaseizi hat. wissen die 
melstsn C64^esitzer recht wemg 
mit diesen BegriK anmianoen. 
-MIDI» ift die AbkOnung fOr>MuBJ- 
cal Instrument DigitaJ Iriterface«, 
was nichts arideres als »Digitalae 
Inieffaee für Musikinstrumente« 
bedeutet. MIDI ist also elrMSchmn- 
sleilennorm. die dazu dient, Key* 
boards oder Synihe^Ter verechi» 
dener tHersteller mit efnem Com¬ 
puter zu verknCtplen und Daten 
auszucaueehen. Am Anfang der 
achtziger Jahre trafen sieh die Ent¬ 
wickler der gröSlen Hersteller elek* 
ironischer UustkJnsiru mente, um 
diesen Staidard zu schaffen. Da¬ 
zu mufiran ^och 2 una<hsl einige 
Hürden OOerwunden werden. So 
kam es bei&pielewelse zum Streit, 
ob die Dateri besser sehell oder 
parallel übertragen werden eil¬ 
ten. Der Urteil der aeriellen 
Schnlltstefle ist natürlich, daß nur 
eir>e einzige Dalenleilung ge¬ 
braucht wird, leiaeriaflt »cn damit 
aber auch immer nur Bit nach Bit 
übertragen Die Befürworter der 
paraJian Obertreigung waren zwar 
im GeschMndlgkellsvortBcl, dum* 
merweise sind aber ParellelkBbel 
recht anfällig und brauchen Insge- 
aamt acht Datsnlairungen, 

Seriell oder Pordl^ 

Schließlich rang man sich we* 
gen dar einfacheren Handhabung 
doch zur eeriellen Ldsung durch, 
ElgenUfch unverstlndilch, denn 
fast alle Kayboards arbeiten nach 
Oarnllelem Prinzip. Also mudls 
noch aln Wandler her, der mft Hilfe 
von Sehleoerdgistem die 8 Bit oder 
gar 16 Bit breite Informatton (MIDI* 
Datenwort) wieder In einzelne Bits 
zerlegt Qbtau diese Einheit nennt 
eich MlOI-Scnnittstelle. Dis Zerle¬ 
gung erledigt Obrigene ein Molo- 
rota-Chip mit der ainnigan Bs* 
z&chnung 6850 ACIA {Aeynchro- 
nuos Cormnunicattons Intwface 
Adapter) oder 6850 UA^ (Univar* 
sai Aeynchronuos Pecelver Trane* 
milter). Neben der Wandlung 
speist dieser Chip nach }adem 
MlDI*Datertwori (6 Bit) ein Stad* 
und spater wieder ein Stop*Bll ein, 
damit )edes angeechlossen« <3e* 
rät genau weiB, wann weiche Infor¬ 


mation vollet&ndig ^ekomnisn 
ist. Ein weiraree Probern, mit dem 
dis Entwickler anfänglich zu käm^ 
fen hatten, war dis direkte Kabsi* 
Verbindung zwieehen den Gerä* 
ten. Da die Stromkreise der Key* 
boards rUohi getrennt waren. Kam 
es immar wieder zu unschönen 
Rückkopplungen oder gar lautam 
Brummen Mit einem kleinem Bau- 
iail, genannt Optohopt^er umging 
man dieses Probfam geechlcKI. 


mehr Geräte au^usteilan und Ober 
Sine Steuereinheit zu bedienon. 
Dar Nachteil dar sequentiellen 
Übertragung Kam dabei sofort ins 
üchl' Da die Geräte alle in Re'he 
geechaitetsind (vgl. Cö4, Drucker, 
Floppy 1. Floppy 2 uew.) wird aas 
Signal notgedrungen mehrmals 
gewandalf. Vom Prozessor ose 
Synthssizere oder Computers zum 
MlDI'lnterface, von da Ins nächste 
uew. das richtige Gercit gefun- 


Tabelle 2: 

Mdi-Kennengen der 
beJianntestea Her^ller 
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MIDI t C64 

Als das ideale Bindeglied zwi* 
sehen den diversen Geräten schäl* 
le eich tsel eetbetverständheh efer 
Computer heraus. Auch der C64 
tsi fQr den MiOt-Elneatz wie ge¬ 
schaffen , trotz tecnnificher Cfbede- 
genheäi anderer Syeleme. die 
brauchen dazu nurem UIDi-mier- 


Eln Oplo-Koppler arbritat, wia der 
Name schon sagt, mit kurzen 
Liehllmpuleen (Opto). Er gibt pro 
erhaltenem Sigrtal emen kurzen 
Lichlimpuls an eine empfartgende 
Eirrheit ab. die dieser^ LichUmouls 
wieder zurückverwanQM. Mit die* 
sem Trick wird das Keyboard vom 
reshicha MfDI-Natz alektrisch 
getrennt. 


Opto-Koppler 


Doch zurück zur setletien Uber* 
tragung. Ein Quarz häii die Ober- 

tragungsgeschwindigkeil auf urv 
gtauNichen 31250 Bit pro Sakurv 
da (Baud). Wer die Floppy 1541 
kennt, würde eich über selche 
Übertragungsraten freuen: drsse 
ermöglicht nur schwache 3000 
Baud. Trotzdem iet die serielle 
Obertragurrg das gtiSo MIDh 
Manko, ln der Anfar^hase dar 
MIDI-Enlwickiung waren die Gerä¬ 
te zwar hoch so teuer, da6 sich 
selbat professicnelle Musiker 
kaum mehr als 2 oder 3 Geräte lei* 
aten konnten, mit dem Erfolg kam 
ledoch der Prelsverfall und die da¬ 
mit verbunderva groBeia KaufkraH. 
Dadurch wurde es praktisch federn 
Musiker ermöglicht, wesenilleh 
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CM l^U JHT i tVlikiX'i-'. 


Mit einem VQice*EditDr laeaen sieh Sounds adilisren belle^g 
verärtderr), speichern und suadrucker) 


den let, verg^>en zwar nur einige 
Millisekunden, trotz allem niminl 
eie das Ohr als hörbare Verzöge¬ 
rung wehr Die R)lge: Die einga* 
spielte Musik klingt verwaschen. 
Abhilfe BChafft hier Obtigera eine 
sog, grefie Thru-Bc», die das hn- 
tereinanderechalten der MIDI-Ge- 
rate durch viele MIDI*THRU-An- 
eehl üses veihinden (dazu spater). 


face (zwischen SO und 500 Merk) 
und geeignete Sofiwara (zwischen 
SO und 400 Mark). Oieee Inierfaces 
werden m den Uear- oder Expan* 
eidns*Port gesteckt und mit enl- 
eprechender Software angesteu- 
ert Haben Sie eiermal den C6d 
mit dem 3yntheftzer verbunden 
und umgek^rt, können Sie belie* 
big Daiei' suetauschen. PraKti* 
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Musik 


sehe: Bei$pF$J: Sfe ^len dsm 
SynthwUpr mjl, we(c^8 Taste ar 
wia lange ?u drücken hat und mit 
welcnam Sound, VIelleclit werder 
SeJeQldenKer, dsS Se das aucfi 
am Syntheetzer direki macner 
könnten und &e fcNglion keine 
MIDI'SchnitlBlelle brauchten. 8e> 
denken Sie isdocn » nr durch Pro- 
gremmterung des Computers kön¬ 
nen Sie beLspi^sweise acht Syn- 
this glekhkzeltlg bedienen, mit 
weite verschiedenen Sounds und 


zehn gleichzeilig gedrückten la¬ 
sten. ^Mten Sie das ahne Compu¬ 
ter verauehen. brauchten Sie rnirh 
destens 12 Arme. Ziel dae ganzen: 
soviel Inslrvmentewie möglich an* 
zueteuern und mil HNfe von Se¬ 
quenzern (dazu später} prakHeoh 
elrve gesamte Band zu simulieren, 
d.h mH wenig Aufwand die Arbek 
einer ganzen Muefkedruppe erle¬ 
digen Wie )edee helDwege intelli¬ 
gente Qeräi braucht naiCriich auch 
der Syniheaizer divers« Informe- 
honen, um den nehligen 1 br zum 
richtigen Zeilpunid anzuechlegen. 
Diese Intormelionen werden vrie 
erwähnt sehell Ubenrsgert und 
sind meist 8 Btt DreH. 

Die MIDKommands 

Ulndeelens zwei Bit*Pakeie 
braucht ein Synlhi. um genau zu 
wieeen, was Sache ist. Ds ist zu* 
rteichei das Defehis*Byte, das inm 
anzeigi, was eigdfflilch zu tun ist 
und das Datdn*Byte, das entweder 
aine Soundnummer, «nen Ton 
oder andere Irrtormabonen trägt. 
Damit der Symheslzer -weiB-. wel* 
ches Byte ein Befehis-e/ie bzw. 
Oaten>Byid tS, wird das Negatlv- 
BH (Bit 7, auch High*6i( gerannt) 
gesetzt. 4^10000000 würde aJsc 
auf ein BetehlS'Byte Nndeulen. 
Damit der Syntheatzererkennt. ob 
er oder ein er>dere$ Gerät gemeint 
hü, wird zusätzlich in den ersten 4 
Bit (Low-Nibbla) dl« G«iäleedree- 
e« codieh, % 10001 I 11 wäre also 

Gerät 1& Sa gut diese Uee auch 
sein mag, daraus lesuftert leider, 
dafi Sie nur 16 Geräte hinterelnan* 


derschalten können. In den mai* 
$len Fällen Ist das Jedoch völlig 
aueretchend In TsbAlle 1 ssnen 
Sie die SynthestzenBelahle im 
ÜberbtFCk. <X> zteht dabei für 
ein Gerät von Obis 16. Des Befehl» 
Byte Sfi« veranJaaiden Synth) »ne 
bereits gedrückte 1äeie wieder Io» 
zutassen. Die MIDi-Sehniltetelle 
wedel nach diesem Befehl aul 
zwei weitere Oaten-Bytes. Im ar- 
aten muBdfe Note flehen, im zwei* 
ten die Tastendynamik. Viels Sy- 



Voice*Edilefen sind kompflzitrt 

Bieme erlpuaon tthnlien dem Kla¬ 
vier eine Taste mil einer beaumm- 
tan Dynamik anzuschtegsn bzw, 
abzu^lsn. Lassen Sie die Ibsle 
ruckartig tee, floppt der Ton sofort, 
nehmen Sie sich Zeit krngt der 
Ton langsam aus. 

Uri SPx echlagen Sie einen be- 
stirnmten Ton an. Byte 2 und 3 sind 
wieder Tor>- baw. Oynamik-Byte. 
Denken Sia jedoch daran, daS die¬ 
se Daten-Bytes nur die Wenigkail 
Dis STP (127) haben dürfen (anaon* 
sten wOrde $ie das Intertsce ste 
Befehl Interpretieren). 

Bei BAx lOhrl da» Musikinstru¬ 
ment einen mehrstimmigen {p(Hy- 
phonen) -After IbiKh« aus. Man* 
che Synthesizer erlauben nach 
dem Anschlägen eures Tons «ine 
nachträgiiehe Korrektur der Stär* 
ke. Sie können also obwohl Deretts 
ein Ton erklingt dieeen verstärken 
oder abechwächsn, je nachdem 
wie fest Sie drücket- Meder fol¬ 
gen zwei Daten-Byiee, die Note 
bzw. Aft«r*lbijch*si&k« signelisfe- 
ren. Der Commend SDx gehört di¬ 
rekt dazu. Dieser flgnalislen dem 
Gerät einen After Touch für alle an¬ 
geschlagenen Taeten auszufösen. 


Das Daten-Byte enthält damnach 
nur dl« Intensiäl. 

Der Code $6k siehl für -Conbril 
Change« und ehauDi es den oder 
die Töne spezell zu manipulieren. 
Da dieses iterrimando zu umfang¬ 
reich ifl. Kann es hier nicht näher 
erläutert werdsn. 

MU $Cx lassen sich verschiede¬ 
ne Sounds, die im Synthesizer ge* 
epei^neind anwählen. 

Töne langzlehen und verzerren 
können Sie mit SEx. 

Ein besonderer Fall ist der B» 
tehJ SFO. Oreee'wirdan elfe Geräte 
gesendet un« enthält eine be- 
sQmmtd Aufgabe fCtr ein beetimm- 
tes Gerät, Da dieses Kommando 
geriteBpeziHsch ist, hängt es vom 
Jmeüigen Keyboard ab. woe es be¬ 
deutet. ln Tabelle 2 sehen Sie dl« 
IdenUfikation der bekanntesten 
Hersteliier. Dieses Byte folgl dem 
$F0-Command. Darrach leammen 
die Jeweiligen Anweisungen und 
achlieSlleh dasAbschluä.ByteSF? 
Mii diesem Beiehf können Ste bei- 
80 iei»»sa rwechenzwel Vämaha- 
Qerafsn Sourvldaten auflaua- 
chen. Leider funktionien das 
Datenaueiaueehen verschiedener 
Gerate wegen Paramelerinhompa- 
bbiiität nicht immer. Die Befehle 
$Fl bis äF6 sind «Syflem-Conv 
mon-Massages- die beisplelewd- 
6« Songnummern elnetellen. Die 
letzten acht CommanOe dienen 
dem internen liming und der 
Synchnnisation mit einem even¬ 
tuell angeschfossenen Ibp«. 

Der Auibou eines 
MIM-hü^oces 

Ein MIDl-irnerfece hal je nach 
PrelskJfisse mindestens jewaile el¬ 
ften MIDLIN*, eirvan MIDf-OUT- 
und einen MiCi-THHU*Anscniu6. 
Der Synthesizer istsDerrtalls meist 
dreifach ausgestaltet, 

MH einem fbnfpoügem DIN- 
Kabel wird die Verbindung der Ge¬ 
räte untereinander hergeslellt. Da¬ 
bei komm! dem Mester-Synthi eine 
besondere Rolle zu Als einziger 
wird dieser mH dem Computer di* 
reki verbunden D.h. ein Kabel von 
MIDI-Oi/T ln M1DI-IN und umge¬ 
kehrt. Nur mri diesem Uaater- 
Qarät lassen sfch später manuell 
Melodien m den Compuler eln- 
Bpieien. Alle anderen Geräte wer¬ 
den mH der MIQ-THRLi-Bucnse in 
Reihe geschalt«. Die MIDMDUT- 
Buchsen der reetHchan Geräte 
werden fn diesem Fall nicht ge¬ 
brauch!. Zu Ihrem (NtlDl^iiick 
fehll Ihnen Jetzt eigentlich nur 
noch »n geeigneter Sequenzer. 

Von Sequenzern und 
Maragem 

Dieser lääi sich am bssterr mH 
einer vieispurtgen Bandmaachine 
vergMchen. Sie können nachein¬ 
ander bis zu 16 verschiedene Spu¬ 
ren Bufnehmen und diese beim 



Der Detamanager von Ueebkis «rippt« alle wichtigen Syatamdatan 
und kann diese dann suf Otskstia speichern 


apäleren Abspl^en gem»nsam 
wfedergeCen. Uii einem Seguen- 
zer läfit flsh eteo «fn« kemplelte 
Mueikgrucpe simuJIeten, Zwei 
Ideine Nachteile eottten an dieser 
Sleiie jedoch nicht verschwiegen 
werden; En Sequenzer nimmt im¬ 
mer nur die Thstenwerie dee ange- 
schlossanen Inetrumente auf. d.h. 
der jeweilige Klang wird nicht mit 
aufgenommen und muß direkt am 
Gerät eingestellt werden. Sollten 
Sie nur fln einziges MIDI-Gerät be¬ 
sitzen und verschiedene Klänge 
auf die 16 Spuren lagen wollen, 
mu6 Ihr Synthesizer über den sog. 
Multi-Mod* verfügen. Aber keine 
Angst Moderne Geräte haben die¬ 
sen Modus fast immer. 

Qualitot ZU 

staben Preisen 

Das Flaggschiff unter den Se¬ 
quenzern kommt von der Rrma 
MOE8IUS Soltwai«. Der -C-LAB 
Scoretrack« bietet 16 polyphone 
Spuren & bieiel Darstellung ln 
Motenschhft und Ausdruck dersel¬ 
ben. Leider ist auch der Preis die¬ 
ses Tools Obardumhechnilllich 
hoch. Ganze $80 Mark mu8 Oer Irv- 
tereesieftePerapper>. Wenigerieu- 
er. für den Anfänger aber immer 
noch voll aueralchend, ist der 
«Sleinberg PR016« und der «Mic¬ 
ro Mu£ic MIDI*Compoear«. 8 
monophone und polyphone Spu¬ 
ren zur Verfügung stelH. 

AbernlcfilnurSequenzerstrK] in 
der MtDf-Qameinde gefragt. Auch 
sog, Oump-Fiogramme sind heJ6 
begehrt. Manager sind m 
Oer Lage vor> Jeden^ beliebigen 
MIDI-Gerät Daten wie Sound* 
banke, Einzeleounds, Setups, Kori* 
flguratlonen usw. zu erlassen und 
abzuepeichem. Einziger Spielvef* 
derber Ist dar Speicher des C64. 
Da dieser nur Ue zu 45 K6^ D» 
ten aufnehmen kAnn, klappt das 
-rippen« nicht imrirer. Trotzdem: 
eir\ Dump-Programm iet eir« sinn* 
volle Sache, die Keinem MIDI* 
Freak in sflner Sammlung lehlen 
eoiiie. 


M6«b>tfi SOtWM 
RMdMn 1S04 
6*IFS«o^ir3 
iw ov«en7«i 
Fv 087 « 2 rsa 45 


FVrr>a GmiHm 
MgKkMKUWHli 
dwcncleui« 
KDOBwWi lO 
1*1 'Oflni B77e 


Wsrei Etahirwut 
jMtPMinMn) 
lQdu«nMlTita 
Mn riAJMooatn 
i»i.. osr^mzzB 


C-UeSBtnnrv 

^«Tech TiOMfl 
ZDCOnwiWuteTI 
>1 Q 4 <»« 44 *CI 0 
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Musik 


von Pe(e( K^in 


C 6*'Musi Kar sind ein seltsames 
Völkchen: Anstatt wie jeder 
ncnnale Uenseh Uu9lkfiiQcke 
mit Hüfe von Noten amzugeben, 
drOckfin sich die -Musjcftna« oder 
•Composef* (Szene^Jergon) lieber 
ln Hex*Weilen aus. Fty nocmei 
Sterbiche ist das erst nach wo* 
cheniaAgem Studium nachvoll* 
ziehbar. Einigen Zeitgenossen wer 
das AStürlich eiri Dorn im Auge. 
Ziel: endlich einmal ^nen Ec^r 
zu entwickeln, mit dem euch Otto 
Normaiverorauerier aeme aelbst- 
Komponlerten Sounds in den C64 
klog^n kann. 

□ocn alles der Reihe nach. Am 
AnraA9 wer der 

»Sound-MonHw« 

Der Klassiker unter den Editoren 
eraohlen erstmele im Sa'er Uega* 
zin toaa Das Slyfing typisch fOr 
damage Verhältnisse; Kexbytee 
wohin das Auge bückt. Da helBi es 
zuerst Rune txnyahrvn und an* 
schneiend einen (engen Blick in 
die Anleitung geworfen. Für den 
Anfänger zwar ein großes Pro* 
blem, (ürden ProR ader wi QsnuQ. 

Stor allen Dingen die hervorra¬ 
gende Cumor-dteuerung, der Kom* 


Ohrenschmaus 

Die Zeiten einstimmiger Basic-Sounds sind längst 
vorbei: Moderne Player die enorm wenig Platz 
wegnehmen und vierstimmige Musiken abspielen, 
lassen sich mittlerweile auch von Nichtstudierten 
in den C64 hämmern. 



Cr>ailch; statt IHexbytes können 91« Noten eingeben 



fort und die Soundpage machen 
dieeen Edctor immar noch zur Aus* 
nähme Mil Nllle der genannten 
Sbundpage läBt sich jede beliebi¬ 
ge KlargfärQur>g eiftsielen. Mit 
der Freeplay-Option, Arpegia und 
SouAdiranspose können Sie auch 
komptexe SlOcke in reialrv kurzer 
Zart ZLsammenal^len. Damit die 
Stücke aut Diskeiie nicht zu groö 
waidefi, ‘cnjACht« {paekl}^n Inie- 
grierler Cruncher die Stücke 
gleich auf engenehme Dmöe, No* 
lonsche Basle*Freak$ können 
baim 'Sound-Monilor« tibngans 
•ul9tfn«n: die Soundreuilne I 6 Ö 1 
»ch ln eigene Beeic-Programme 
problemlos eintMnden und per SYS 
491E2 starten. 

Leider ist die Rasterzeil, die 
b^m AOspielen verbraucht wird, 
FBlAtiv hoch angeaeizt Neueste 
Thoksund Digi*Sour«ds beherrscht 


RoUuzek: einer dar beatert 
Mueikediloren 


Wie komme kh on 
öftere Programme heran? 


Die hier vorgsstelllQn Pocrenv 
rniBemsben heinerj» Arispnjctiaut 
VailsUrMIghell. Viele tvcrHerMetir»- 
te eUr rtervotnoende Ednoren 
find ncht mehr am Mark!emiltkcN 
Um Mcrie Programme docn noch 
irgerxiwie tn die Finger zu bekam* 
man, nisr ein kiekwc T«' Slöhem 
Sisein WBcrien mOsn Comsuterab* 
isdunsen der Keufhauser oder in 
RIeineBn Compuiefshoee twrum. 
Hier ^mmeln oX nocn Rertposlsn 
decgeurviien Prcgrsmmsvor sich 
Mn. Wenn eile« nicht hSD, «c^ran 
S« in den Kieinan7elgan unseres 
Usgsws aul sventuelle Auftösun* 
gerrvDo OiskMsnsammluoeen. De 
ISötskh rtecri das eine adarandem 
Schnippcrien machen 


Ab$pSelen, ober wie? 


FtjrOen Bestc-Progrsmaiisrer mn 
Oer tolgendso 6e*ehl»lle kstn 
Profelom. 

ST 5 cccor 

lO iti nmtfCS TX) 10 UrNKT: 
OOTQIC 

Nelbrilch müssen Sie hm Nsm* 
posiUöo «omeraMolut Men 
Für den Assambler-Fmfi elehi 
d«rn AMeieien absnreii« Nein Hin¬ 
dernis im Weg Zuerst müeen Sie 

jse Uxa 

djePleyar-RoulineiniuaiisierBn und 
können dann mv imerniptm'il 

UH. «■ 

SU KM 
Ibk »12 
sa H3I« 
oj 
RS 

inw: JSR tem 
jee eeui 

als jArfkaaeina Ruallc asrtrao. 


dar Soundmonitor wegen seines 
Altars naiQriieh auch niehl. Auch 
die Orö8e der Sounds nach dam 
EnlpA;ken ralBt den Programmie¬ 
rer nicht unbedingt vom Stuhl. 
Trotz allem lat der Soujtdmonftor 
mit senert kleinen Schwöchart a 1 n 
sehr guter Editor 

»RoMuzokd und 
»Future Composefo 

Beida Editoren gjirtzen durch 
VIellaR. Die Darsialiung Ist wia 
Qbkehin HexaOazimaischreQiweisa. 
N^rteli von •RoUuzakr Mit Puii* 
dowrt-MenüBwird die Arbeilenorrn 
Bfteichtert. Für den Ppofl ein an- 
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aprechandas, aber auch kompli- 
zlerl zu badiacandaa Warkzaug, 
für den Anlönger absoliil ungeelg- 
nai. Der erzeugte Coda vertraucni 
wenig Raetarzeii, und isl ver¬ 
schwindend klein. Eine Player- 
Routine wird natürlich mit dem fer¬ 
tig progriunmierten Stück mitgalia* 
fart, muB aber vorher mit ^nem 
Jump Sub Routine Inicallsfert und 
dann im Interrupt angssprungen 
werrbn Rjr den reinen Basic* 
Freec empfiehlt sich also ^ar dar 
ältere Soundmonitor {siehe Texika- 
sten »A&spialen aber wie?>). Dar 

•Fulure Composer* ist im (Gegen¬ 
satz zum «RoMuzak* niehl mehr 
ohne weiteres erhältlich. Studie¬ 
ren Sla am basten Kleinanzeigen 
um eventueli noch ein Eiemplarzu 
ergatiam. 

»Time Composer« 

Der von Window*Evo(ullon am 
ersten betroftene Editor war r>eban 
•RoMuzak* der •Time Composer«. 
Dieser Könner bietet jedem etwas: 

Der Antöneer wird sich über Oio 

guta BenutzerfOhrung mit Pull* 
Down*Uenüs heuen, und auch der 
ProR Kann mit dem Programm, das 
an dan ^ur>d Monitor« ertnnert, 
etwas anfangan. Wer soviel Ener* 
gie lA den Komfort lsgt ecniudsrt 
maisi an andarar Stalle. Und tat* 
sichBch; dia Player*Roulinelat un* 

e nlich zeidrUensiv und dIa 
nge des erzeugten Codes 
stört den ^ogrammlarer an aJlan 
Eekei und Enden. So müssen Sie 
beisplalsvraiaa für recht kurze 
Kompo»iionan bereils bis zu vier 
KBytta sinkalkuliaren. Alles in al* 
lern ist der -time Compo$ar«elA liv 
teresssntes und einfach zu badle* 
r^andes Tod. rmt dem schon dar 
Compirtä^nauling viel anfangen 
tenn. Wer jedoch Demos program* 
mien und auf jedes Byte achiert 
muB, fOr den emoRehit Sch dieser 
EdilD« nfrtt. 

Mipofix 

Noienfans werden -Mipöflx* lie¬ 
ben. Endlich ein Editor; mit dem 
gartz normale Noten eingegeben 
werden können. Leider hat auch 
dies? Editor alnen Naenall; Mehr* 
Btlmmlg« Bonge werOan mehr un- 

lersUlizt. für Demo- oder Spiele- 
Programmierer also völlig ungeai* 
gnet. D^ür ist -Mipotix« aber a uch 
gar nchl gedacht. Liebhaber körv 
nen mit dem tbol Ihre eigenen 
KQmcx}sitionan mit Texian und Ak* 
kordar versehen, urvd danach zu 
Papi? bringen. Sie können aloh 
also ein richiigaa Liederbuch zu* 
aammensteiien. Durch OM umfa ng* 
rafchan Druckerman^uiainnamög* 
lichkelTen druckt das Programm 
mir fast jdOam Drucker einwanc^ 
frei. 

titf« Gampetta 
FteMgnk 

FUnxigs PiMuäioAtf 
nOM OiusieopirwAl 
MtchMlAuniDjser 
Z«asM*hfllslr M 
•6» NlpiDsrg 30 
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An alle Spiele-Frealcs! 







Das neue 


POWERPLAYab 14J0 
^ bei Eurem Händler! . 


Und Wieder voll mit beiBen Themen : 


0 Furiose Sierttenbalkrei in 3D! 
langenebnt: POWEH PlAY hot erste Infos zu 
X-Wing • dem aukehenerregenden Star Wors^ 
Simulator von Lucasarts. 


^ PSohnetnde! 

Oie akluellsten Rennspiek im neuen POWER 
PlAY: (nr&Driver • High-End-Renner für PCs, 
No semd Price • Motorrad total, Red Zone • 
Motorrodknalkr in 30, Mario-Kart • Super- 
kiempner Mario geht fremd. 




A”* -■ ^ 




^ High-End Amiga 

POWER PlAY hot den s(hr\$lhten Amiga 
im Visier. Was bringt die Turbopower • wie 
heißen die besten Spiele? 

^ Weihnachfea In London 

Ausfübdicher Bericht über die aktuellsten 
Vteibnochtsspielo’Hits der londoner EUS- 

T 


Will Kl Sriüi II iiiiii Hill 
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Der gute alte Maschinensprache-Monhor »SMON« 
ist in die Jahre gekommen doch sein Nachfolger 
wartet schon aufseinen Einsatz: Unser Listing des 
Monats ist ein komfortables und mächtiges Tool, 
mit dem man in die Welt der Maschinensprache 
eindringen kanr). 

von Franz'Johann h4euving 


F ür Assembler-Progfammierer fst ein Maschinensprache* 
Monitor unentbenrhch, wenn es darum Programme zu 
unler9uc.her\, auazuleaten ode' don Speicher dee C64 zu 
sezieren Der -Final Mon* kann als normaler Mor>iior im RAM 
belneDen werden. Sinnvoller ist es jedoch, Ihn auf dn EPROM 
f2764) gebrannt urxi eingeblendet im Speicherbereich von SSOOO 
- S9FFF, zu betreiben. Gestartet wird derMonilcrmit < - > und 
<RESTORe> oder < - > und Druck auf atnen eingebauten 
Reset* Knopf Mit der Com modore-Taste u nd ei nem Raset wird der 
Texlscreen-Convener gesiartel Hiermil kann der sichlbare Text- 
bildschirm (Zeichensatz) in eine Hlres*Gratik verwandelt werden. 
Diese Grafik wird Adresse £4000 abgelegt und kann mit dem 

Befehl -UP- angesehen bzw. aespeichert werden. SoK der nor¬ 
male (eingebaute) Zeichensatz verwendet werden, niu6 dieser 
(ns RAM ab S1000 Kopien werden. Bei eingeschalteter Grafik wird 
nur der Final Mon gesiartel. 

Der CHAR-/P1C-SoarchBf (UC/UP) benutzt den Bereich von 
$2000 bis $4000 als Puffer, d.h. die Inhalte der Bereiche von 
$4000 • $6000, $6000 - $6000. . vrerden (nach dem Befehl 
< -i* >) in diesen Puffer kopien und Qargestellt. Die Grafik bzw, 
der Zeichensatz in diesem Bereich wird deshalb nach < -i* > 
gelöscht und sollt« bei Bedarf sofort gespeichert werden. Als 
farbspeichar dienen der Text- (S0400) und Farbbildschirm 
($0800). Zeichensätze werden in cen Formaten s x 6 bzw. 256 x 
64 und t6xi6dargestelll. f^ch <STOP> wlrdjeweiis die Adres¬ 
se des aktuellen Bereichs auegegeben. Binarw^ie werden m der 
Regel du rch Pu n kte und Sternchen (•,*.•,•) öargestellt und ein* 
gegeben. Nur bei ASSEMBLER (A) und ZAHLENCONVERTIE- 
RUNG(%) sind Einsen und Nullen (10101010) einzugeben (z. 6, 
A1000 LDA # %111; Ak ku m it der Zahl $07 laden}. Das Laden und 
Speichern funktioniert nur mit Diak: dafür aber mit bis zu vier 
Laufwerken 

Mehbüberskht FINAL MON V3.2 

Fast alle Befehle können durch <RUN/STOP< abgebrochen 
werden' und geSHIFTot erfolgt die Ausgabe zusätzilch auf dem 
Drucker (nicht bei >P< und >f<). Bei Angabe von Adressen 
können in der Regel führende Nullen entfallon (z. B FA statt 
OOR«^);' dies gilt nicht bei den Bofehlsparametern von 
< A > ssembler (LOA 0700, LDX # 02) u nd < H > imt (HA 0200. , 
HZ 03 .HROAOO...) 

Benutzte Parameter; 

von: Antangsadresse eines Adreßbereichs (8/16 Bit] 
bis Endadresse+i eines Ad reßbereichs (8/16 

DJVI3000.- 


für das Programm des Monats 

Franz*Johann Heir/Ing wurde 
1969 gebaren. Mit seinem Pro* 
grammier-Toel -Rnsl Mon- hat 
er einen Volltraffdr gelandet und 
tOr alle Assembler*FreaKd einiol* 
les Werkzeug geschehen. Er er* 
hält die 9000 Mark lür das Pro* 
gramm des Monats 





nach: neue Anfangsadresse Oes Bereichs 
(z. B. beim Kopieren) (8/16 Bit) 

edr Anfangs* bzw Startadresse einer Routine (8/16 Bit) 
edr7: enisprechen von/bis (wenn mehrere Bereiche adr2..: ang^ 
geben werden müssen) (6/16 Bit) 

by: Ö-Bit-Wert/Zahh außer bei > H < können führende Nullen ent- 
tatten Fs dürfen auch 16 B»! Werfe werden, dann wird 

jedoch nur das Low-Byte verwendet^ 

Alle Adressen und Werte sind m Hexadezimal anzugeben, au¬ 
ßer bei <B>aslcund <«■> (E£Z), und <%> (BIN). 
ASSEMBLER Aac/r Sa/ 
zB .' 'i.i' 1';' #üj, 6 lOüi JS(, 23 ^'' 

Das Hex Karknzetchen -S» mu8 nicht angegeben werden Bei 
direkter Adressierung (z, B. LOA « 37) werden diese Werte zusätz¬ 
lich im Binär-Format und als ASCIFZeichen ausgegeben. Es las¬ 
sen sich ale Werte uberschreiben^ 

Zusötzfich smd folgende R>rmen mbgiieh* 
i gCC i’!7' /«511II 
e-Bit-Binär-Zahl (hier $06) 

A lOOO * !■; « ~A 

ASClI-Wert des Zeichens (hier $41] 

A lODQ .d; 

Eingabe einzelner S-Bit-Werte 
A 1000 "HÜ.L; 

Eingabe von ASClI-Texten 
AND AND von bis by 
Z B Ufü 1000 20DU bA 

Der Beraieh -von-bis * wird mit dom Wort by UND-vdrknQpft 
(hier mit SEA) 

BASIC basicbefehlofe} 

z, 6 r: I >■', I /'it.i -»4 

Es können alle Basic-Betenfe eusgeführt werden. VORSICHT 
bei String^V^riablen! Diese können den Monitor Oberschreiben 
(imRAM}.evll ßasic-Enda auf $8000 runteisetzen. Dazu benutzt 
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Dieses lisilng um^St Ober 100 Blocks uAd würde 
uOer 10 Selten irr Mett in Anspruch nahmen, DeshafD^^^^V 
wird das Listing nicht abgeOruckt. Sie Können jedoch gegen^^ 
einen an sich selbst sdreesierien und rriii 2,40 Mark frenkierien DiN* 
A4'Umschla9 eine Kopie des Uaings anfordern. Oie Ptograrrure gibt 
es auch auf der Programmservice’Diskette ur^d über 6tx *64064#. 
AuSerdem können sie das Programm einjsin auf einer Diskette zurr 
Preis von 9^ Mark Oeslellen. Lesen Sie dazu das Programmservice* 


Angebot auf der dntUeizten Seite 


Programm des Monats 


^ man den Befehl. Uberschraiben mögich 

Und drückt dann < — > und z. B. > ioiH' 

; y < «•RESTOft£> SlarteneinesMaschinen^Prg .weichesmitRTSertdenmij8.Im 

* * CON VERT Cron bis nsch adri G egensalz zum Befehl G wird hier dte Ad resse $01 berücksichtigt 

^' s<Jr2 (W) (adr3 adr4 (W)).. . KONTROLLE K von (bts} 

^ fj Im Bereich adrr-edr2.. werden alle z, B x lOöO 20 <Kj 
' absoluten Adressen, die Wie 1, jedoch im ASClhFormet 

. • ,. sjch auf den Bereich von-brs beziehen, LOAO L * name' (aärf 

^ auf den neuen Bereich ab nach engepaBt. z. 8 

‘ Danach {!} wird das Programm von von- • Laden eines Prg's Wird .»adr<' angegeben, wird das Pro* 

' nach zur neuen Adresse nach kopiert, gramm ab dieser Adresse geladen (auch im l/O-Beretch) 

V Die Adressen acfr7 adr2. müssen MEMORY DUMP M von/b/sj 

sich aut den AdressCereich zwi- z. B. 

sehen von und bis bezi^en Gibt den Speichennhall als Hei Werle urid als ASCll*Zetchen 

7iifiätzieh Wnachden Adrefr- aus (jeweils ft Wertr} können sowohl die Kex-Werle eie auch 
sen adr7 aär2 W kennzeich- die ASClI Zeichen geändert werden 
diesen Bereich als Adres* NUMBER N* alt neu. von bis k 
sent^elle Innerhalb dieses Be* na l?y., IüC-j 
reid% werden Ad ressen, die rm Low* ändert JSR FFD2 in JSR 1234 

High*Byle*R>rmal abgeiogt sind, an n;^ i;.'' fa, hOO 2000 
den Bereich ab nach angepaBl Es hön* ändert LOA 02 in LOA FA 
nen soviele Bereiche (ohne besondere Ersetzt im Bereich tro/>ivs die (Zeropage bzw absolute) Adres- 

Reihenfolge} angegeben werden, wie In se aff durch die Adresse neu 
eine (logische) Zeile passen (80 Zeichen). Ein OR OR von bis by 

r Beispiel dazu folgt später! r. & i,<h LOOO 2000 QA 

OfSÄSSEMBLER D (von (bis)} Oder*Verknüplung des Bsretchs mit by (hier mit SOA) 

1000 PAGE P (aör) 

Es können alle Codes. Bstehis und Werte geändert z. 8. lOOO 
werden, wichtig ist hierbei, in wetchar Spalte (Bereich) Seitenweise Darrstellung des Spetcherinhalls im ASCII- odei 
sich der Cursor zum Zerlpunkt des <Rerurn> belindel Bildcode-Format. Inder letzten Zeile werden angezeigt (von links 

Nach jedem RTS. JUP, BRK und RTl wird eine Leerzeile einge- nach rechts} die Adresse des erslen susgegebenen Zeichens, 
lügt. ASC bzw SCR ge nach Darstellung) und Inhall der Adresse $0t 

EOR EOR von bis by Tastaturfunktionen 

z 8, SOR 900 »00 OF •: ASCH/SCREEN Umschallung 4 und SPACE; eine Seite vor 

ExkiusIv-Oder-S^rknOpfung des Bereictis mit by (hier mit SOF) eine Seile zurück 
FILL F von bis (by) linke CRSR-Tasle. 4l, mil SHIFT -40 Zeichen 


[2024 

ini 

[2Ü2Y 

I2Ü28 

C202& 

C 202 n 

C 202R 

eSoae 

[2B2D 

c Surre 

5076? 


Au^^üDe 'UNüi^^mber t99e 










rechte CRSR*Taste. -1, mn SHIFT +40 Zstchen 
A: Neu-Eingabe der Adresse 
I: anderri Oes Wertes in Adresse $01 
RETURN Edii Mode RETURN im Edil-Mode: Edit Beenden 
Befindet sich der Cursor h)ert>ei in der letzten Bildschirmzeile, 
werden die Zeichen nicht übernommen (UNDO*Funküon), Aus 
PlaizgrOndenwird der normale Cursor verwendet. Bei I und AsolF 
ten die Werte/Adressen an der Cursorposition eirtgegebert wer¬ 
den. 

COLORS Qatcd 

z. B, QiVDO (normal), C17 

(c & d werden nicht verdnd.) Andern der Farben im Monitor; a= 
Cursor-, b= Text-, C- Hlntergründ-, Rahmenfarbe. Werden 
keine Werte artgegeben, wird auch nichts verändert. HlnterQsoll- 
ten Keine Leerzeichen elehenf 

REGISTER R 

Ausgabe von: IRQ PC AC XR YR SP 01 STATUS. Unter fRQ 
sieht die bis zum Start des Monitor bearbeRete IRQ- Routine 
(S0314/S031S}; diese kann nicht geändert werdeni 
SAVE S 'name * von bis (säsj 
Z 6 , STEST' 1000 2000 300 

Die Adesse sdr gibt die neue Lade-Adresse an. Es wird immer 
das HAM gespetcherir 
SWAP SW von bi3 mit 
2. G. SW lOOO 2000 3000 

Wrtauschen des Bereichs $10CK> bis $2000 mir dem Bereich ab 
$3000. 

TRANSFER T von bis nsch (by} 

Z. B. T li>00 2000 30QÜ 0 

Kopieren des Bereichs von $1000 bis $2000 in dem Bereich ab 
S3000. Wird )i@bv angegeben, wird der Bereich )@vcm-bi6 mfi 
dieaem SVert gefüllt. Die Bereiche dürfen sich Qberschneiden. 
CHAR-ZPIC-Searcher UC bzw. UP 
Diese Befehle ermöglichen das Suche n/Spelchem von Zei- 
chensätzen (C) und Grafiken (P). Es gelten folgende KommarKlos 
für den Befehl. 

+ vor- und zuruckbläftern 
Ur MuiTiccior an/aus bei 
Fl FS F5 F7: andern der Farben 
STOP: Ende 

-: Zeicfiensatz bzw. Bild speichern Bilder werden im Koala- 
Format gesoeiched (Lede-Adr S6000) Namen werden vorgege- 



XR YR 
80 60 


HU-6 btZC 




6 38 



LDA DC01 
ChP MFC 
RTS 

;SR 8089 


Die Reglsieranzelge und der Diassembre-Befeht 


WIditiger ffinwcg 

Der Moniior mach! beim Betrieb unter zusäuilcn eingebauten 
Betriebssystemen (z.B. Doiphfn-OOS) PrcDlema, In solch einem Fall 
Sollte mar die Erweiterung BbschsKen Wer Erfahtungenmilsolcher 
Erweiterungen gemacht hat oder Abhilfe für diese Hendfseps kennt, 
kann sie zur Rubrik ■'SoftwarfrCamer* en die Redaktion ainsenden 
und hilft so anderen Lesern. Netürlloh winkt fOr den Tip «ln Honorar, 


berr (• PIC x,,. bzw, CH AR xj Spaicher n ist auch nach BTDP mög¬ 
lich (mit wählbarem Namen). 

S'naae” 2000 2800 
Cft: S'mibe" 3000 3FiO 
(ohne Farben!) 

VARIATION V von bis nach aörl aör2 Of/) (»da adrS (W))... 

Wie C. es wird aber mehl koplan, Dia Adrasssn adrl- ddr2... 
müssen sich auf den Bereich beziehen, in dem sich das Pro« 
gramm z. Zi. befindet. Ein Beispiel folgt später. 

WORD W adr^rT adr2 adrä.. 

2. B. g lOOQ, 123« 54 9 DEA2 1 PFFF... 

N Eingabe von Adressen (8 oder 18 Bit) ab sdr, die im Low- 
/High-Syle-Format abgelegt werden (nützlich beim Anlegen 
Adress-Listen). 
eXJTX 

Rückkehr zum Basic. Budechlrm wird nicht gelöscht. 
CHAR'/SPRITE Darstellung Zx vo/r (bis) 

Z. B. mit ZG 1000 2000 
werden Zeichensätze, bzw mrt 
ZS DCO 2000 

Sprites, der angegebenen Speicherbereiche in entsprechen¬ 
der binärer Form ausgsgeben. Ändern durch Uberschreiben 
mögfeh- 

OOMPARE Y von br« mit 

Z. B. Y lOCO 2000 3000 

Vergleicht den Bereich $1000 bis $2000 mil Bereich ab $3000 
und gibl die Adressen der unterschfedfrehen Bytes,sowie die 
Bytes selbst aus. 

DISK BEFEHL @ (comm) 
mit comm: DIsk-Befchl sondon 
ohne comm: Disk-Status 



« * 

m 

s: 

B" 

VM 



r 

m 






aa 

3i.( 

ejD 

^ 1 

ttf 

**0 

z'-J 

im 

Kla 


ZaIehertadUa lasser) sieh kömplall snzelgsn 


Tobolb der im Fbicd Mm verwertdetM Hlegolen C^xodes 



@ «O/I/Z/Sfcorrim): 

Geräten ummer ändern: Os 8. is 9, 2 s 10, 3* 11 gröfiere Zif¬ 
fern afe 3 werden als 0 (8) interpretiert, (Ziffer l>stslhg!) 

® P04/05: Ofuckeradresse andern 
DIRECTORY @S oder F3 
SPACE - Einzdtschrill 
b^iebige Tasten = 

SlopAVeiter 
STOP = ENDE 
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^■t*M*l*4*M*4* 




mmi* 








MaMat* 


MaM 


«ataM 


Der Final Mon ia »ln Maschlnensprache-Monilor mit fl$ni man 
A®*embi«r*rr 09 '«TKrto und diaassombiieten kann Aufler- 

dem I5i es mit ihm möglicN Spftlcherbereidie, Sp'iies, ZeichenaÄize 
und Bildschirme zu urttersuchen. zu manipulieren imfl zu verschia- 
ben. EingeOflut ia aueetdem ein kleiner Diskenanmonito* mll dem men 
BWckevOhDIsklesenuna auf Disk acnr^Den kann Diaca 45 Befehle 


IIOBP 

J107Ö 

)ld73 


35 


Programm des Monats 


BLOCK-REAOAWRITE 

(Vor$rchl - falsche Warle kennen wichtige Daten auf der Oiskeiie 
zeretürenl) 

& BR tra(^ sedor (adr): 

Bleck VGn DisK lesen und ab >adr< abiegert 
© BW track seclor (adr); 

Block ab >adf< auf Disk schreiben. Wird >8dr< nicht angege¬ 
ben, gilt SCF(OO). 

BANKSWITCHIHG - 

• Reset von $01 ($37) und SDxOO (by2) 

>by; enden der Adresse $01 

• • Dy: ändern der Banit (im Modul) 

• =by1 by2; byl - High-Byte BanKEWrtChlng-Aöresse, by2 
«'normal Werl' (siehe unter 'Banking') 

Beispiele* 

•30: schaltet gesamten ROM-9erelch aus 
•32' ab $0000 ist jetzt der Zeichonsatz sichtbar 

• 3S; schallet Baslc-ROM (SAOOO-SBFFF) aus 

• «DE OA: Warte für Actlbh Replay Mk5/6 

• •Oß; Bank 1 bei Acliufi Replay MktWß 

PRtffT? 

2 B.: ?10+3*5/2Rechrien mit Oeiimalzahlen (wie mitdem gleich¬ 
namigen Basic-Befehl): Ausgabe erfolgt wie bei Z^len konvertie* 
rung. 

PLUS 4- 

Addieren von 2 HEX*Werten (3/16 Bit) 

MINUS - 

Subtraktion zweier HEX-Werte (8/16 Bit) 

Set PLUS und MINUS orfcigl die Ausgabe wie bat Zahlenkcn* 

vorlierung. 

ZAHLEN KONVERTIEHUNQ 
#dec Wandelt DozJmal-Zahl m andere Formale 
$h0x: wandelt Het-Zahl lr\ andere Formale 
^bln: wandelt Bln-Zahl In andere Formate 
Andere Formate Sind: ASCII, DEZ, HEX, BIN und BIL DCO D^« 
Beispiele: # 123 , #1, #655M S1, $12. $123, $1234, $FFFF «MjI, 
•VöH, %10. %OQ1110lO, iM»11101CKJ1&1011101 (13-8») 

CHAR^ODE I Zeichen 

1 A: Gibt den ASCIi-Code des angegebenen Zeichens aus (hier 
$41). Ausgabe erfolgt Hexadezimal. 


Adresstenmg 

Bef^ls 





Beispiel 


ASL 

nx 

U8 

ta 

OtC 

PC 



EAt 

MD 

HR 

WC 

a$ 

sec 


1 

03 

Q 

ti 

63 

t2 

e 

>] 

II > 

13 

a 


/3 

a 

g 

iÖL f 

"BSau 

er 

ä 

<1 

«1 

«f 

0 

m 


11 

3 

3 

71 

cM 

If 

12V. t 

ilo T 

ih 

n 

9) 

fb 

dB 

Ib 

12 »T 


if 

s 

W 

7 

47 

7 

u.* 

Zeofeo) 


n 

i7 

•:r 

*? 


B 

“. M^rnum 

SlO 

s:a 

SK 

m 

rc-J « 



lo^nfanktionen Texf-ScrHn-Converler 


SPlCE 

9PP: 

CR9Uf) DWOK 

rr 


UulUeMrvaus 

Coherw ««501UO« MvBo*} 
sKlttw eDkfidim lo bgfr «axW viO Mcnbi sQiw 
suctop (urBdattn OoViChiVi 
ShlR««3 und Re« 'BU Ky Retocii «n BUOO QsSOUC und 

SatO es SGCffi (W»nj ftoST SWQ Wi SION iM «are SP 

EriMdiniUcchis Uon üsten 

Le4ui 

TMwrrrn Ufte« ueri ocm una umoi 

aittiMiRS 16 BP iwfi OKI* loD Uten 

Sensl« TWtieft Oe» Uonoff Ckjnckr ond he 

Vttsfelen eo do Mtsat de n »re dsuentiilitun Zok nn 

Ct. aJSRiJWl 


Wkhtige Beispldte 




Der Final Mon soll leutfähig von $8000 bisSAOOO nach SlQOOkoplerl I 

sveiden (Vbrsicht: >UP/UC< benuizer diesen BiietchMI) I 

1 . Mit VURIO'ION T aoOO Aooo looo Zuerst knpieTen. dann | 

V 8000 AOOO 1000 1009 2D13 SRA2 3000 W 
Die ersten vai Adressen sind die gleichen wie bei T Alle absoiulen 
AdresseA, diejjeUl) {wtechen $1009 und S2D1S Steher und sich aut 
den Bereich zwfechen SSQOO und SAOOO beziehen {z. B. 6078 JSR 
8 A8B) wrerden an den neuer Bereich ab $1000 »ngepoEl (107ß J3R 
2A8B). Aufledialb der Adressen $1009 bis S2D13 liegen verschiedene 
Tabellen, die nicht der UmiechnunB zum Opfer feilen sollen, ln dem | 
Bereich von SSPA2 b'is $3000 üagen (jetzt) beim Final Mon die Adree- | 
een zu den ernielnan Befehlen (AdreaS'Tabelle) Das W Kerrnzerennef | 
diesen Bereich anlspteoheod, so d^ alle Adressen auch h'ier ange- | 
pa6t werden »©nnen. Jetzt kann der Monftctf gedadet werden (SiartA* | 
drasse •• 121: SYS 4217) 

2 MII COfWERTC 6000 AOOO 1000 8009 9D1 3 9FA2 AOOO Whon- 

verilerefl, Dieeraen drei Adressen wieder wie belT. Da sach der Moni* 
lof noch im alten Bereich (SBOOO bis SAOOO) befindet, rrüesen sich die 
Adressen, die den Bereich zum ändern angsDen. auch aut dfesen 
alten Bereich beziehen. Nach arfclgfer Änderung wind der Bereich 
SaOOO bis SADOO ln den Bereich ab SIOOO hopisn FerhsIM 
WICHTIG; Da dar Befehl Czuarst das Programm finden und dann 
kopiert, darf dieser Befehl NICHT beim ekliven Firtf Uon salbst ange¬ 
wendet warosn, ein Abaiurz läSl sich sonst nicht vermeiOenl 
Mehr zum Befehl BANKING. Der Befehl •• kann nur benutzt 
werden, wenn ein Modul vorhanden lat. des durch soganajinLe 
Banking zwischen den um Modul vorhandenen Richer um^haltei: 
ohne Modul Bewirkt diese Funktion nichts. Module/Modulkanen (z. B 
Actlon Replay MKß«, Super Snapshol) banuizen in der Hegel dan 
sogenannten Modulbereich von $8000 bis $9FFF. Da önige Modula 
jedoch Ubar mehr Reicher verfOgeh als diese 8 KB{z. S. 40 KB beim 
Acöon Rapley 5/6), wird der Speicher Ih 8 KS Blöcken/Bereiche 
(Banks) unterwilt. Um zwischen diesen Banks umzuscMIfen, m ussen 
beetiirimtoVi«he indes RegisterSDEOO oderSDFOO o.a. geschrieben 
werden. Da diese WerteiAdressen nicht bei jedem Modul gleich sind, 
müssen diese mit dem BeWii ‘-byl by2 defmien werden. Dabei 
bedeuten; byl High-Byte der Sankswitohmg-Adresse ur>d by2 der 
Wert, bei dem Im Beresch von S8000*S9FFF der normale 
C-64-SpeichBr aktiv Ist Werden felsche Werte emgegeben, kann der 
e 64 abstürzen l Bei jedem Start des > Fl nal Mon < (auch nach Q und 
J) werden tu rbyl und By3 Default-Werte behuta($DOOO undSOA); die¬ 
se stehen in folgenden Adressen; $81lE LUK * DO HIgh-Byte Banks- 
wilchlng: urti Adresse; $6120 LDA #QA normal-Werf Diese Wette 
können an das oerarfe verwendete Modul angapafll werden (im 
RAM'); dann entWIU der Befehl <.= byl by2>. soll der >Pinai 
Mon < im Epiom auf ai ne ModuJfrfafine (Bprofu- Karte) eetrlÄsn wer¬ 
den, muB vor dem brennen unbedingt dessen Adrease und Wert in 
den oben genannten Adressen eingetragen «erden, sonst kann es 
zum Abslurt des Cß4 kommen l (l*) 


Ausgebs ii .'kovenbsr 1S02 







































GeoConvert 1.0 

Texte fremder Programme in Geowrrte einzulesen, 
ist kein Problem. Schwienger wer es bisher, den 
umgekehrten Weg zu gehen. Mit GeoConvert 
klappt euch das. 

von Olal Dzwtza 


G dOS*Üser haben so längs Keine Kommunilstiorsprobieme, 
wie sie Innerhalb ihres Belriebeeyeleme bleiben. Sollen 
ai>er GecPtvritS'Texte mit anderen Textverarbeitungspro- 
graminen oder gar Computern ausgerauscht werden, wurde es 
bisher äu Oerst schwierig; Bad i ngt durch d as geoselgene Daieifor* 
mat VURaind Daten auf Diskette nömilch nicht so einfach zu 
erreichen Was fehlte, war ein enieprechendes Konvertierpro- 
gramm. 

Genau diese Lücke füllt GecConvan, Damil fertigen Sie aus 
Geowrite^Dokumenten sepuentielle ASCiLDateten. die dann z, a 
durch Convert 64 werterverarbeitei werden. Die meisten C*64* 
TexIverarDeFtungspro^rainine können ASCILDateien direkt le¬ 
sen, womtdem Datenaustausch In aJie Richtungen kein Hinder¬ 
nis mehr <m Weg steht. 

Die Gedienung Ist durch konsequente Uenütechnik sehr am* 
facrt: Nachdem Sie das Listing mct dem Checksummsr abgetippt 
und auf DIskdtle gospoichgrt haPen, kbnr^rt Sie mit 
RüW 

Starten. AnschJieBend erscheint das HeuptmenG (Bild 1), In dem 
Sie zwischen diesen Punkten wählen können: 

Konvertierung starten 

Nach Bngabe von Quell* und Zieidaieiname beginrrt die Kon» 
vertlerun^, die bei abgeschalleiem Bildschirm erfolgt. Der Quell* 
datelnams Ist unbedingt genauso einzupeben, wie er Im Inhane* 
verzeichrvs an gezeigt wird, nicm, wie ihn der Desktcp zeigt. 
Detettyp Zleldatei 

In Klammern ist definiert. In welcher An Datei der Konvertierte 
Text gespeichert werden soll. I^it < RETURN > kenn man zwi¬ 
schen SEQ, USR und PRG wählen. 

Modus 

Hier wird in den lOammern der Arbeitsmodus angegeben. UU 
< RETURN > läßt eich zwischen schnell und sicher umschalten. 
Schnell: ein Sektor wird byteweise gelesen und ausgewerlel. 
Sicher wie schnell, nur wird mit dem 6‘P*Gefehi einzeln auf jedes 
Byte oosiiioniert 
Lauf kontro Ile 

ln Kiammern steht entweder ein oder aus. Bei ein ändert sich 
die Bildschirmfarbe bei jedem Sektor, bei aus bie^t Eie schwarz 
Befehl sertden/Directory 

In der Efngabezelie kann ein Befehl geschrieben werden, der 
an das Quell*Lautwerk geschickt wird. Gibt man <S> ein. wird 
das Directory engezeigl. 

Laufwerlesadreaee 

Unter dar EIngabezellasfehen zwei Statusmeldungen, die obe¬ 
re fOr dSB Quell*, die untarefür das Zieflaufwerk. Voremgestellt ist 
beides auf acht. Die aktuelle Nummer wird hinter Status in 
Klammern anoezeigt. 


Mit diesem Menüpunki kann dieEinsteliurtg geändert werden. 
Achten Sie darauf, daö die emgestellten Laufwerke auch an* 
aprecnoar sind, sonst kommt es zum Absturz. 

Ende 

Damil verlassen Sie das Programm 

Des Programm kann jederzeit durch <RUN/STOP> oder 
<RUN/STOP>< RESTORE> süDgaOrochert werden. Somit 
kann tei Fehlwahlen etn Neustari ausgefunn werden. Soiiie die 
Schraibdiode am Laufwerk riech leuchten, geben Sie bitte 
CUJSli ClOSK:CLOSZ15 
ein, damit alle Dateien geschlossen smd. 


dEOCONUERT l.d 

Cw) & <c> 1992 by Olaf Ozwiza 
‘7 Kor>ver*Cxerung sterzen 

OdteitvP Zieldatei <$EQ> 

Noeus (schnell) 

Lauf ker>trol le (EIN > 

Befehl senden/'Directory» 

LaufwerKsaureasen 
Ende 



STATUS (d>: 6/ ok 
STATUS (9>: 0/ ok 


Voll mcnOgesteuerl Ist dfe Bedienung kinderleicht 

Arbeit mit zwei laufwerken 

Passeri Sie die Laufwerksmimmem mit dem Menüpunkt <Lauf* 
werk9sdressa> an. Legen Sie die Geowrite-Ookumeni*Diskette 
in das Quell* und eine beliebige andere Diskette in das Zieliauf* 
werk. Sollte die Zieldiskette im Geos-format sein, kann es vor* 
kommen, deß Geos sie nach der Konvertierung nicht mehr Korrekt 
lesen kann. Lassen Sie also Keine wichtigen Dateien darauf. 

Arbeit mit einem Liufwerk 

Kopieren Sie das Geos-Doument auf eine leere Diskette. Ma* 
Chen Sie sich unbedingt eine Sicherungskopie, da aus den eben 
genanmen Gründen diese Diskette hmterhef unter Geos even¬ 
tuell rieht mehr lesbar ist (Stichwort; Infoblock). 

Die Konvertierung 

Die Geo5*Oatai wird ge1es9) und parallel dazu in einer anderen 
Datei geepaichert. Dabei werden alle Zeichen, daran Qoda kiel* 
ner als $20 Oder größer als 57e ist, durch $2G (Space) ersetzt. Hier* 
bei handelt es sich um Gao^Steuerzeichen, die andere Program¬ 
me nicht verarbeiten können. Umlaute werden durch S3f ersetzt, 
da Geos die abweichend vom ASCII-Standard behandelt. Die 
resDichen Zeichen bleiben, wie sie sind. Da der Text so viele Leer¬ 
zeichen enthalten kann, muß er mit einem anderen Programm 
(Textversrbertung) nach bearbeitet werden. 

Die Kgnverterungstabetla für Convert 64 ist -ASCII-. 

Auf der Programmser^cediskette dieser Ausgabe Ist einmal 
das Bstsic-Programm und außerdem eine schnellere kompilierte 
Fassung enthalten. Beide werden normal geladen und gestartet. 


Llsting 0«oCo”ve* l. wnrOpM Gxowtile TcKic In ASCll Oalaton um 


1 ^ 


10 REH OÜS/0606d2 

20 PCKE 53280, 0iPOKE 53281 .ß-'PBIITT”CCLB,CT 
EL-HtCTRL-N3* 

30 PIM Fä<93,H2<7>,0*(3>.ISX<256> 

40 FSt1J2U"(SCHNELLr »FS(9)«' 
1ÄLa J-;PlS:* CVHITBI•> *»P2#s * <2SPACEJ"»H 
IjsltHZdlsp 

50 HZ(2l=7’HZ(3)s9iHZ(41sn:>)2C5>=iaiH2<6) 


tl73> 

<124> 

<1955 


C039> 


=15!H2(7Jsl7TDe(l>9",p"!PSt2>=-,S" <208> 

60 ßeojs ' ,U ;D2i;=2*m=l^Liasl .Fl=-liQHex 

'£'iZNe«‘6':Bm=8*2Nt=fiiAls53Se5 <082) 

70 A2=4B158 <012> 

S0 : <056> 

f« FEINT üiOME. TBLLOBJ * 5FC < 13 ) ' AAT 

1 0 <151> 

100 PRINT"CKWN ,Sfiir 3>'SPCt5>'l0> 4 <C) 1 


36 iÜfilJ* 


,•**(» PisurrnifT*# 
ai.1 L' gtijUKb MV1 


Aufgabe tirtiovamMr 1932 





















Programme C64 



902 B¥ SLAF SZ0IZA* 

<010> 

670 PRINT ■CH0HB.4D0BK.aEET 1» LOKVEBTIEB 


Ufl 

PBINT ■ CDO?N, 3SPACB. LM. OSBEN JiONVEET IE 


UNG STARTE* 

<i7S> 


6QNQ STABTEN' 

<135> 

680 PBINT"CD0IN,3SPACS>^?EITyP £CELDATEI 


\Z9 

PRINT ■ CDO0H, 3SPACB. LIQ. aBBWJSATEITYP 


" Ff (U 

<1?6> 


UEL^ATEICSPACE, LIG. Rm‘F9< 1) 


690 PRINT"CPOiN.SSPACEDÖODUS -ftlZ) 

<008> 

130 

PRINT' OOWN. 3SPACE, LIS. GREDi>öC©US< SPA 


700 PBINT'<D0m,3$PACB>4AÜFKCWTR0LLS 'FftS 



CE, LIG, BED3" PO ( 2) 

<29g> 

) 

<037» 

14B 

PRINT" CHOBN, 3SF ACE. LIQ. GBEEN >^ÜPKClNTB 


710 PBrNr'<D00N.3SPACE>aEFEHL S&DBJ/ÄIBEC 



0LL8CSPAC E. LIG. EED3 " FS C 3) 

<I32> 

TOBT 

<182» 

1S0 

PRINT"<1>CUN,98PACE.LI€.GRS£N>SEPEHL SB 


720 PRtHf'CDOffN.dSPACE^^IJFBERXSADBBSSQj' 

<130> 


TOfiN/ÄIRECTOEY 

<932» 

730 PSINr‘CD0VN.35PAC£>£Nt>E" 

<092> 

160 

PRINT" OWWN, 3 SPAC E, LIQ. QREEN >iAUF¥ERKS 


740 PBINT■CZDOW.LIO.OREENiÄITTE EINGEBEN'. 



ADRESSEN' 

<17B> 

CSPACE.QRET 3>2AHE DGB SUGLLDATEI" 

<232> 

170 

•BC T Nf - r nnWN. 3 SPACE. LIS. GBEEN3SND £" 

<0a3> 

750 SLXsl6;GOSUB 250‘QFfsrXS«IF aff*" "THEN 


1&0 

ZG»=20«5P%sliUOSUS 238iPRINT'«3REY 1>£ 


759 

<SS9> 


ITTE EINGEBEN»C25SPACB3*; 

<242> 

760 2ffS=20sSPSal7s GOSUB 290; PBINT•CGBET 35 


190 

ZE%*21jG 0SÜB 230:PBINT-iOBEY 13> «C36S 


NAHE DER BIELDATEI ~:SLSsl6 

<1U> 


PACE>" 

<074> 

770 SPX=l!SBS=21sGOSUB 230;PRIKT■C20SPACE> 


299 

IP FlO-t TUEN GOSVB 920-GOTO 220 

<034> 

■sQOSUB 250 

<131> 

210 

GOSTi 500:GOSTJB 510-GDSUB 520>GOTO 220 

<001> 

780 ZFfsTXfsIF ZF«=""TttM 770 

<204> 

220 

Fl--l»aOTO 500 

<219» 

780 rxas"-sFOE 1=1 TO LEN<dFS> 

<ld4> 

230 

POEE 211,SPS-liPOK8 214.ZEH-1:SYS 5664 


Raa As=KrDs<ors.l.i)sA%®ASC<AS> 

<002> 


e'RBTUBN 

<0S2> 

Ol« IF AS>-199 AND AS<s21B THBN TXSsTXStCN 


240 


<216> 

Bf<AS-96)^GOTO 830 

<2l3> 

230 

m-'-:POKE 198,05SPR*l«ZEUs21»OCeiIB 2 


620 TZfsrXStAS 

<197> 


30 s PBINT"CLIG-QRREHD> ^CSSPACB.5LBFT3 * 


AflO HF3tTiQFf = TXf :TXä8"" 

<219> 


; iFOEE 203.0 

<1B3> 

64« OPEN l.BNS.S.er#*'.U-sCLOSE l«OOSÜB 50 


260 

GET XSiIF XSftCHESndiTHEN 350 

<lffS> 

0 

<219» 

270 

IF Xls"-THEN 2S0 

<149> 

650 IP FloO THEN 90 

<158> 

280 

IF LENCTXf)50 AND ASC(X#>=20 THEN 260 

<03a> 

860 OPEN 1.2HS.2.ZFf*Df (DZS)*‘.U'':CLQSS 1*> 


200 

Tt-ASCIT«) sIF I%02 CR IXM99 AND I%<1 


GOSUB 510 

<246» 


50 THBN IF 1X020 TBEN 260 

<225> 

870 IP P2O0 TUEN 9« 

<184> 

300 

IF LEN<TM)sSLXAND IX<>20 THE» 260 

<2ie> 

880 OPEN lS.ZNS.lS.‘Si‘«^9:CL0SE 15 

<131> 

ai0 

Tl*-tX#*XS 

<0ai> 

690 ZGX=S:QPBN 15.QKS.1S:0P£N S.SNS.S.'«'; 


320 

PBrWT CHR0<20) ixsrw'i 

<125> 

POKB Al.nsTXsIBiSSsi 

<052> 

330 

IF IS-20 TUEN msLEPr$(rXS.L£N<m>-2 


»00 0P2N 2.ZNS.2.ZP«*DS<DZS)t*.8* 

<124> 


):GOTO 260 

<0S5> 

010 GOSUB 370rFOB A=0 TO 7sXS=PEEE*A2*2tA* 


340 

GOTO 260 

<il8> 

32)siF XS=131 TUEN GCSÜB 420 

<044> 

350 

PRIKT*CL£FT.SPACE>“sPOEB 209.«iPaKE Ifl 


920 IP XS&255 THEN 960 

<120» 


S.fl.RSTUSN 

<0G9> 

»30 NBXTiTX-PBBK(A2'‘eS«PBESfA£*l><IF TS=fl 


360 

3 

<082> 

THEN PEINT-CCLB>'JsCLOSE 2 jCL0SB S-CL 


370 

IF U»sl 7H£H POKE S3260.SS 

<204> 

OSE 15 

<065 > 

380 

PRINTtflS,"ü!";5i0jTXjSSsPOB fis0 TO 255 

<0S6> 

940 IP TS=0 THEN OPEW 15.8.15.'S;■+2Pf'CLO 


390 

IF «DXs2 THB^ PEINTN15."B-P";5;B 

<096> 

S£ 15»POKE 53260.OsPCEE Al.ZTsFl--!»ßC 


400 

GE7N3.A9SP0KE A2»B.AS](ASfCHBS<0))-NEX 


TO 90 

<240? 


T RETURN 

<21B> 

959 GOTO 910 

<196» 

410 


<132> 

960 XSsAiAsB«NEXT POKE A2»XS*32.1dl 

<241> 

490 

Vas*"iPOR C-0 TO l5!DSsPEEK'A2*5tA»:32 


970 Tl*-PRBK(A2*3*XS*32)^Sl%=PEEr<A2+4+XS* 



*C>5ir DX=0 THEN Cslß 

<140> 

32):TDX=TX'SDX=SS 

<14B> 

430 

IF DSsl60 TBEN C=l6 

<«09> 

980 TX=TlXiSX&81X«GOSUB 3?0:F0R IsO TO 255 


440 

IT C-16 TT®J 460 

<016> 

'ISX(I)=PEEK(A2»I> * NtXT:2QX=2 

<157> 

450 

7G3-V0S+CHR8lDR> 

<050> 

960 TX=PBEK 1 A2 +2-01X J:SX=PBEK(A2*3•01X) 

<010» 

460 

NEXT 

<216» 

1000 GOSUB 370 

<0S4> 

470 

IF GFS-VOSTHSN )Ä^255sfi£T0BN 

<239> 

1010 IF ?S&K(A2)=0 TEBi 1060 

<020» 

460 

XSs01RETURN 

<1U> 

1020 POfi X=0 TO 253:9BXaPBEKtA24Z):IP tfEX< 


480 


<212> 

31 GR VRX>126 TBEN IP VEXotS TUEN tf£ 


S00 

OPEN 15,GNX,15:lNPin«5,Fl.Pl8sCL0aB 1 


X=32 

<lll» 


5 RETURN 

<1U> 

1030 IP BEXsgi OB REX892 OS iE%=93 OB VERs 


S10 

OPEN 15.ZNX.15aHPUTm5.F2.FZ*<CLOSE 1 


123 OR BEX=124 OB VEX=125 OS 8E%sl26 



5 'RETURN 

<223» 

THEN 8EXs63 

<«69> 

520 

2EX-2asSPSsl<.QOSUE 230«PRINT'039SPACE> 


1040 PRINTs2.CHRSCV£V>: 

<134> 


• 

<233> 

1050 NETT J01X82:GOTO 960 

<231> 

530 

ZESs24sSPXsl; GOSUB 230 s PRINT "-CSÖSPACR^ 


1060 FOB Xs0 TO PE£K(A2HMBEX=PEEK(A2*X) : 



• 

<116> 

IF 0EK<31 OE WEX>126 THEN IF VBX013 


544 

sGTS-l'GCeUR 230>PHZNT"<LXä.OREE 


THEN UFXs32 

<100> 


tn.5TKT.ijs. «"eNÄ'MCWHITE>"Fl"CLEFT5. "F 


1070 IF tf£X=91 OB VSX=92 OB EEXsaS OS UEX= 



IS 

<119> 

123 OE REX=124 OE VBX=i25 OB ¥EX=l26 


550 

ZEX-24sSPS=lsGOSUl 230sPRINT"CLIG.GRBS 


TH£N RB%=63 

<133> 


«VS.TATiJS (■ZN$">sCWHnB3"F2"CLBPTD. "F 


1080 PRTNTi*2.CHBS(VEX): 

<174> 


2S 

<200> 

1090 NBXT 

<0e4> 

560 

ftEfURN 

<li0> 

1100 ZGX=BGX+2)ir ZGX=256 TUEN IIS« 

<161» 

570 


c938> 

1110 IF ISX^ZGXlsO THEN 1130 

<«30> 

58« 

SP%-l«FOR 1-5 TO 17 CTRP 2 s ZE4-1; GOSUB 


1120 T%sl^< EGX>;SX= 15X1 ZGX+lh GOTO 100« 

<122> 


230; PRINT P2#:NZXT 

<242> 

1130 CLC6S 2:CLC6E 5«CL0SE 15:PORE 5328«.« 

<026> 

590 

ZES^(nS):005UB 230iPRlNT Pl9 

<07 2> 

1140 PRINT' CCLE, 11DO0N. 9^ACB. YBLLO0>£OKVE 


60« 

QET ASsIF A*<>"«POBN>"AND AS<>-CIIP3"AN 


BTIERUNG BEENDET." 

<0S7> 


D AS<>CK£sn3)THEN 500 

<110> 

1150 PRINT'<DOHN>"SPCa2r'iAST8 DfiUECKBN.* 

<104> 

610 

IF AS=-<!>OUN>"THEN HSs«*l*7«(NSs7> 

<16«> 

1160 P«JE Al,27sPOKE 198.0«UAIT 198,1 «POKE 

<14?> 

62« 

IF AS-"<UP>"THEN MS=)R-l“7«(«SsU 

<106> 

190.0‘PRINT"<CLB>"J;Pl- IsGOTO 90 

63« 

IF A$<>CH£S(13)THSJ 580 

<158> 

1170 1 

<I30> 

64« 

OK t^OTO 670.1180.124011200.1340,1502 

<092> 

1180 DZXsISX+l+3»CDZX=3) 

<14l» 

45« 

rC«E 53280.14 POKE 53381i6.PRINT C0L5. 


1160 IF I>a»"l THEN F#n)=‘;RaA>' 

<172» 


CTBL-IfOBAPHIC.LIG,BLDE3":-BND 

<068» 

1200 IF DRX=2 THEN FfCl)*" (SSS)" 

<0e9> 

660 


<128> 

1210 IP DZX*3 THBN FSU )=" <4JiE>" 

<039> 


AusgaM u/NovamMr 1992 


37 








Programme C64 


1220 GOTO S0 

1290 ! <190> 

1240 HD%s«JrttT-h2*fm=2) <2fiJ2> 

1250 17 TKEN F«C2 )*■ (SCHNELL)" <008> 

1280 17 I®%52 THEM F5<2 > = * tSICHEB )" <197? 

U70 QOrO 90 <240? 

1260 ! <242> 

1290 LZXsL7«*l*2*(Lira=2) <252> 

1900 IF LKsl THBN F»<3> = 'tü£)' <197> 

1310 17 l.l«=2 THEN F«*3>s'<AiLS)' <100> 

1320 GOTO 00 <«3ß> 

1330 I <036> 

1940 PRINT"CH0M£,4D07NiGE7Y 1 i3SFACB>£,C947E 

RTIZRUNG STARTTN' <120> 

1930 PRINT‘CDOBN.3SPACe>i^TBm? ^BLDATBl 

rsil> <004> 

1950 PB2NT'CDOVN,3SPACB>ÖODa5 •Ft<2> <172> 

1370 PRINT■CDOWN.5SPACR>1AUFKO«TBOLLE ’P«^ 

3) <201> 

1930 PRINT'CDOVN>*> REFEHL SENDEN/£1BBCT0B 

T* <023> 

1390 PRINT"<DOWN,3SPACE JiAUFREBKSADBBSSBN * < 033 > 

1480 PRINT"Cl}C¥K.38PACE^a4PE" <0e0> 

1410 PRINT aPOHN.LIQ.aEEENillTTÄ EINGEBEN 

'<S?AC£.OR£y 9>£SF£HL (0 FOZS £IRJ <123? 

142B SL«390iGCiSUR 250 <154? 

1430 17 TO=‘3'TH£N U70 <250> 

1440 OPEN 15,«N^.l5.TW^CLOeE 15 <074> 

1450 71s-l»Q0T0 90 <02B> 

1460 i <158> 

147® PRINT*CCLR.TRLL0H7JNHALTSVERZ7ICHHIS 

DER AKTUELLEN £IßE:CDOiNiGEEY 33" <299> 

1460 OPEN 15rGN%.15>OTEN l »RNS^.S . 

*:CLOSE lrIMpUT«lS»Fl,Fl«>CLOSE 15 <193> 

1490 IP P1O0 AND 71062 TFEN PBINT''<CLfi7- 

i :GOTO 00 <137> 

t300 OPEN t.ZN%.0**S~^QEr«l^A$.A$ <IB4> 


1510 GETai.AS.AS«17 STs64 TKFN CLOSE 1»GOT 

0 1550 <»26> 

1520 GETtfl.AS.BS:PRINT A5C<A8*0HRS{0))t256 

•ASC(BS*CHSS(0U: <042> 

1590 GETNl,AS PRINT AS;; 17 ASo 'TREK 1530 <15?> 
1540 PEINTtOOTO 1510 <028> 

1550 PRINT'CDOIN,TELL0B3XASTB DBUECREH.' <Z22> 

91 1560 PORE 196,0rVAIT l9a.l:P0K£ 193«0 <139> 

i 1570 PRINT-CCLEJ-oOPEN IS.aJX, 15, "1“ <CLOB 
i E I5sri=-1?FIS="^QOTO 90 <060> 

r 1560 : <032> 

L 1590 PSINT~4BQK£,4DOVN.a£EY l>9SFA0e>£CiNVE 
r KTIERUNG STARTEN* <nS> 

' 1600 PBINT-tDONN.SSPACSiaÄTEITYP SIELDATfil 
1 'P#«!) <0d0> 

1810 PRIKT*«DOWN,35PACE3£SDDlß "FS(2) <153> 

' 1620 PRINT•<T)0BN.3SPACE>iAUrK0NT£0LLE ‘TSl 

9) <.197> 

1690 PBrNT*«D0tfN.3SPACE>SEFEHL SENDEN/ÄiRE 
' CTOET <0e6> 

I 1640 PBINT*<I>0VN3-? LAU7UERC5ADR7SSEN" <226> 

I 1650 PBINT"<D0WN,35PACE>SNDE‘ <252> 

I 1680 PRINT*<2D0WH.L10.GBESN>&ITTE XIKG71EN 
' I«SPACE,QSET SDATiRESSB 3UELL7L0PFT <’ 

I «S-) ' <121> 

I 1S70 SLV2:Q0SUB 250:6NSsTXS <036> 

I 1630 «%s7AL^QNSl:IF 6t<%<d OB SK%>11 TEEN 
I 1590 <00S> 

I 1690 ZBS=20:SPX=17:QCISDB 290:PRIHT*CC8EY 9 
' lADBESSE SIELPLOPPT«2SPACB1< * ZN#'>* < 064 > 

' 1700 SLts2:G0Si;B 250:2NS»T7S <101> 

' 1710 ZN3;:7AL(2NS>’IF 2NX<9 OB ZN%>11 'TEHN 
; 1390 <094> 

, 1720 71=-!«GOTO 90 <042> 




VoratelJiine: 

Magtc,Par?nel-64 itt eüse uaivsisdie &veiie- 
rung für llmo Commodof^ ein Muß für jeden 
erasiDefien An'**cadec Mei scmco uoiCewen* 
des FÜhigiceiten brinp es Ihren Rsehner auf 
eifl pr^rBsejofiedea Nhiesu! Produzien wii Joh* 
reo, hai Ma^c*Horniel^ allein \n Deauchliind 
dher lOOGO AnvicmJer ge/uocfeo Die 
neueste Versen 2.0 »i jeiu noch umfan}- 
reicher, lB. mit Textprogramm und SO-Zei* 
chendirsrellung! Die Leisrungafih^hat deeaes 
Moduls wnrd durch positive Ttsiherichte 
eestaciii. Naciorucire dieter Tesu liöoneQ Sw 
zusanmen mü uoaerecn Lnformationtmaierial 
gegeo eine SchuezgehOhr von 2 • DM beziehen. 


Ausfilhrunis 

i>te^mcdul fär C-64s C*128(D) und SX*64. 
AASChluQ am ßxpansnnspOTt Sofort betriebs* 
bereit, Alk Punlttionea im Modul miegrkn. 
Kapazittr. 96 Eß ROM und 8 KB RAM. 

FLOPPY-SPEEDER: 

Duirh uitemeü 6KB*RAM*Buffcr nnorme Ge* 
schwindifteitMteiBerunK der Disk-Piaittlooea: 

LOAD,^VE VHClPY, SCRATCH und 
VALIDATB werden ca. 35x schneller, sequen* 
Delle Dateiea ews Ib achnelkr. 'A^ndov«*unicr- 
siücsles K^nereovon Files und Eonukiten Dis* 
kfi^icn. DisK'Ceckyp le weniger als (A ec«.! 
UotersrüRung von rnax. 2 LaufSverken (1341, 
1541*11,1570,1571). Verweodung des ongLulen 
Disitertfiflfonnates, deshalb isi kein Um* 
kopiere.’i der vcrtiandenecv Diskeiteo nicigl 

MA(;n:»K()RMEL»WlNüÜW: 
iM eine vTlIig neue BenuneroMrfläche. 
Hciheoung über ?ull*Do«>u*MehU8 und Wih* 
dows. Steueruog mit JcWick oder der Asalog- 
Mau$ Cammodore*115lf 


80-Zeichen"Modu8; 

SofcwaremilUg «nril eine sehr gul lesbue 00- 
?xichen(laisieUung geseriert, S^vobl in Baslc- 
Pmgnnifnen als eueh in UAGlC*TRXT kann 
dieser Modus voll geoutsi werden. 

Toctprogramm MAGIC«TEXT: 

Diese leisiungäähige T^xtvervbeitung kann 
ach nJit prC'feasioaellen S^nemeo nfssra; 

- Bedieounj über PuUdowB-Mcous v. Wiodon« 

• Steuerung Taxiaiur. Jajetkk o. Afialog*Maus 

• orahlwdse 40- oder 6D*2«icbeomeidii8 

- deutscher ZmeheoMB und l aiuntielegung 

• TabulataitA, liolcer und rechter Raad wShlbsr 

- vectlkaiesund bomoatales ScrofUrg 

• automarisher Worrombrudi o. SUtwarrexuuog 

• BlockaD. Zeotnereo, Imlie- und lecbUbündlg 

- Verarbeitung beSebigar ASDI*Üaeien 

• Taechenitehner-SimulaL. NoUzsAbelfunkiioa 

- frei ^Gfic^are TastaturniaEfos 

MalprogracpiD MULTlüRAft 

MUL110RAP Ifiilt keine Wünsche offen: 

Maus* odei Joysuckgesleiten, kOnoen elk PitoE* 
ikmeo durdi Ankhnen aus der Meauzeile aege- 
t^blt werden. Peanires: 16 PaAen, Zeichnen 
von Linien, Recliiechen, Kreisen, Ellipsen, Fül¬ 
len von Piftchen, Einseoen von Te^ Sprüh¬ 
dose, der Zeieheasith v««« editen weiden. 
Ausdruck £b verRh. I^rmatefi und In Farbe t 

KASSETTlsy^SPEEDEfc 

MAGir*FORMeL*64 bescbleuDin das Ar¬ 
beiten mil ilervaiasseile auf das lO^ache. 

HARDCOPY-Fünktlnn; 

menvgesmerter Ausdroefc des ßildscbirms auf 
MPS Sni.«ra/fU13, FPftON-kAmiwüblea Dnik. 
kem und Okmaie-20. Venctüedene Porreaie, 
ürauatufen, F^Adruck (auf Olü* 20 ) 


SuDcrschneller FREEZER; 

Erzeugt m nur 14 sec. eine Kope v. fast )edein 
Prognnm auf Diskette o, Ka^tie, dk narür* 
lieh ebenso schnell wiedsr geladen werden bann 

ASSEMBLER-EnMckJungapakett 

a) eesidenkr MaKbüiearpradie-Momtor, aus 

E 'edem Programm aufrufbar, keine Speivherplaa- 
lelegung integrierter Sprite* und CharBCter* 
Editor, leistunpfähiger Floppy-Mdnitor. 
b) schneller und kumfortabkr 2*Pass*As* 
Sambier FuU-ScreeD-Edideruog verkettetes As* 
aemblwrenvon Diakeiie. 

SUPER^BASrC-ERWEITE RUNGt 

Etwa 3C DO.^ und Tonllat-Bekhle sowie mehr 
als 20 supendineQe GrafUc-Berelile. 

Waltere Featurear 
* CenlroniesscbnüKteUe am Daeiporl 
• ruoktk'nalsicobclcgung 
• hochkonmtibel durch dagebaiiee RAM 
-per Bafeu voll abschaltbar 
* Taster für dis Preeae* und HanlcOf^-Menu 


Versandkondiltoogli! 

Liclemng cTi<>lj:t per SaLbniHate udrr gg Vomov 
lUhlui^ mii Vcrrechoongsscbeck all 8- DM Fiito 
Becidluagen nach MOgltcbkcKvlsifdich 

Dnserp Preiset 

Magic*Funnri*li4 V2.lh 169,110 DM 

Drui'ker-KAbel: I9,5IM>M 

llpdislti.liolO: 64,110 DM 

Ata ^hrHc-Äf r Teslbtrkhl im 64 fr-Afngoetw 1/92 

VersandRdrr^Mi: 

InPntcchiük Müller 

riutsfraliü 4.1. 0-4.150 Reckllncbousen 
l'elefoa: 02^1/27868 
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C'64/128 NON STOP! 

(0 030-7529150/60 


StarTexter 64 


Lotto 64 


MSTPfl» TnlV&^MItV 
i«i* M*< &«• K zW*>«ri ei'o 2M 
nkr«r«!i2OOGO2!*0w< cu(iMe/«a- 
M. aMamu>ti«ic». Boecmwwv 
TrpTHncilM» WOfOWUP'« 

«n reu '«biWfw IM)»« 2«0wutia 

r»TT\^Pi tt lL)nyl, U«* «ne (pttfpfn 

C W lind p " a<tQ ft (• 

I FplUfbrigiajA •• 

io-puaeM^tOAVS*' 04)* 


HMn 9CBf«n »n'T« Rtfrttt? 

Wem n0n Btvi 6« K "« nit *uel)»^»w* 
sjc'ten' Me ZietiMen OM OeüSPT*« Lcnp 
t 66 He&lM i»i 903*9«»« 


0K)cl4Mn46SHeE 


1 CO s Mtaeioefiürun« 1.00 
u pi W "fl S"(l«un 

üa-puae w ^to** **' 

StarDatei 64 

Dl' *lMTiiirt *‘nTT“nrT~ Oiiul 
UX*<OnstW«M C 0 ir«urBs)M 0 »MI> 
vvmc Peeepa.eec) 
uaajtr OMpntiltli^ P'l* 

g p M Pp<<wMrte C4» rw l9m>r >*Pt* 
*3 ^ecoMt*l:p3ll:^ •«»<«»«»» Es», tia- 
•e 

ntlhe'CP 


*• .ra Kanh 


I e^*x 


64r 


StarPafnter 64 

Kj ilyiMJil uty|~il¥taC«aeoeu ac«na« # 
u Sw Mio " 1 1 —11 mair tevttae Eh- 
■en SMviai Lpwn R • Läeera« "wh'««. 
nyTifi'^»i' '~tii~T~* “w'T^r p«*«p 
rCoi" Wj«e«a>wiWi utMOW 
hsoBp teMoen Aocrme2rv"ftf*lir 

H^isfmOaalt iMWWPil »l>iniiil1ii 

ZMWfdUM^&OMnWaa 04i’ 

Steuer 91 Onet. Updam^Sef^K*) 

ffbgrwrmait Eai(Uw«9i.o«a«(Kmin90er 
19tyv u Snev'ermMuer W SavtOBC«’ 
'Dem pfsnninat li«l LMStPhOatur 
am Pobedpi« Hra^utmlEm'MeBU'e rm 
9tM<rjtWn Aiaaween 3« *)• im 

rcn, wm h wuLiueigntref’ Os,“ 

Buchhalter 64 

Ei«W"»UwwuO8aC"r0l/<( "IQ* ^ 

MO *Uol*« i.nd T3 Waer«(m« MJB'rmt 
e6M*köW>^s"l)uct\o(Kn Kannbun 
nm VoVvHi rn» mümernw M* 
bam BMMn Ufin üav'0 W CpM' 

OdMW SetlWviM" 

«WM etaeB DnOm —<0 E)f<rK^ ^ 

.w" ^OTptwevraae'MM 3B6,* 

3i«‘h«rwu&>ef 

Schreibmasch. • Kurs 

mimO in'Orageri 

Hww«a9a«e I bed» ^unsfleMdaM* 
Ul i wiMX '»** lOWotMeo 

SdvebmMenn««-*^ fniAiamiwt^^tss' 
BeHp ,MTM9BamndMie" An-^agar 
^«'/«cweaiiv *«W<vVi'e« 471**' 

Datei 

PtMiieTm 0— nraof«)""i*»>'neiTMy 
Anewwu/S Mb«MI «*70awnaian de 
sei—3 edeerOOHtaeOer orrwt 
P0)A4HHr Waoi.ScneUMnav Cb* 
BnefnaMwiMw <«■ rane'SwM)*« Botfi« 
"iV«nMte<i m JMW" rwwrWaeadrnx 
nis'Mudrwi Sifew* A«<het M Um m 
GawSa« Seraa«" 0091 (Men r»0 i*B »WS 
»r«i'Wru*^>«'«o0 mT,* 


aMc•*^a(1 Mp—Zami^MMnaM" 
p?' IweaM r«3^A Tfa^co0<ii* r>«*i(r 
tM.BSMA 7^—01 Tteftp-WteMYAiAfi 
fl^rm 2 arwi -eiee« me MO» «" 9MP 
Q0i'«St«e*o*«>aPwTM)>eriri 
*irwni~[9~’ir *i7r~ fnirtir~ 49,* 

Spiele Paket 

3i Sbieiicnont^rw v ena cwette Sia 
Meinry Knlle' -aMr lec'iyg»n"C", kUu 
Mbv inoeWkCuiK, Be>— O mtie f i i iri 
iT« una rCffBMiaßtfC-*^ Afwew, 

0« "dl S9 VtöeSfOwm/^MnteiBPje" 
ae9iaoH«'x«0KnoM£oaMmj"C «m 
M xc-«' ^•rwn«CP0'fl4T«eaiUt ASf,' 

Flugsimulatoren 

3 ?ti'i;gu(^lt"ulHcrwi im PaW( "il Hew 
BciCB—«BiPteuee u«B fMaOTlWitf o 
(cireipQ— MafWlV«/'—üBaJe^' 
■muA«Tira*ff o«ee ^^BMeuoe« 
dne^pjirimo.0VHuad«<ii(«t sane- 
SPjitW i«i*w«9e9aw 

MeeOirwKulw—»mMeewKn aa 
WI* 10M«I «OMMsi 99,- 


Der Preis ist heiß 

ca* (Ma—ae «a aa Hdeoao 

SfMii^idOemc-aAia jnsMww«6it 

— neMfler Pia* VTaH*. wp *vi OA 

•trcja«iiii*e*n £ 9 ,*“ 

Mensch ärgere dich ... 

cr«ieMi»a-L0viaecMe"reMfg9* 
N«M «r * Mo «"AmODA« 

e« a* waw ON* 9c wo c.p> 
»iiOrC4(9«e*X'>A^ 


29r 


pBrbbend’Recycler 

RedjM«*« 9* rue O'.i0wr9t>»erd«l—< 

lyn ns «H)g<»«nMi Ntf< 0 O"t< 0 (*> 0 )>wn 

&• —ee M«tU0()»1}*<« l* u a«« 

PaMMMHet» <9—e«A pneleMu 
fvMm «Nnn Mw«ew<« m oain o* 

Hffc ewp MrWMi«» *00 F«ew u*s«r 
äwhica ?iraa«Baqoerd w n«K*«i*<- 
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Der tatrodeaigner 3D machfs mögiich: fast i^üssi' 
ge Vekxor-Anima^onen mit minimäern Aufwand. 
Sie können dreidimensionale, frei editier- und be¬ 
wegbare Grafiken animieren und eis Vorspann vor 
eigene Programme setzen. 

von Dirk May«r 

D reidimensionale Körper, die sich frei im Raum crehan, 
sahen spektakulär aus. unsere Construction'Kjt kän* 
nen Sie beliapige Objekte fasl stofenlos rotieren lassen. 
Außerdem verfugt der 3D*lnlrc)designer über einen integrrerfen 
Scroller In Reelerzeilen re hmung und ist in der Lege, auf Wunsch 
ein Programm nachzu laden u nd zu starte n. egal ob es sich um ein 
Basic* oder AesemblenProgramm handetL 
Bevor Sie sich allerdings Ine Abenteuer Artleciung stürzen, 
sollten SJe sich dJe rrit dem •SOInmxlesfgtter- gaschaflenen 
Beispiele ansehen, um einen Kleinen Elnblickzu gewinnen, wes 
dieses Pro^ ramm leletsn kan n. Starten Sie dazu ei nfach das File 
■Demo Shw« (nur auf der Pro^mmseivics*Dtskeits). Sämtff* 
die auT osroisKefte oenndiicnsn Demos werden auf Kno0drucK 
nschgeladen. 

Das PriBBp 

Eine räumliche Grafäc, die auf dem Computer enUtehsn soll, 
sollte m&grchst nur Linien enthalten. Übertragen Sie diese ein¬ 
fach auf das abgebildste Koordinatensystem (s. Bild), Der 
Ursprung dieses Koordinatensyslfims liegt fm BNdSChirmmfttel* 
punkt. die Einheiten der Achsen smd Pixel. OieZ Aohse gehl ln 
den Bildschirm ninein (gedachte Aense). Die X* und V*Achsen 
verlaufen horUonUü bzw, vertikal. Die Endwerte der einzelnen 
Achsen sirtd die Werte, die noch atrfden Bildschirm passen, Oie 
Qrafikkannalso nur eine Breite von200 Pixeln, eine Höhe von 172 
Pixein und eine gedachte Tiefe von eoenfam 200 PUstn haben. 

Mil Mllfe dieses Kocfdinalensyslems iäül s»ch eine Grafik in 
negative und positive Zahlen spaJien, die dem Programm unter 
Uenüp un kt -Koor« mitgetei It werden (nur Sia rt* u nd Endkoordina¬ 
ten eingebsn), Ein Punkt im Koorcfinatensyaiem besteht wie 
erwähnt büb drei Werten p(. Y ur>d Z). Eine Linie berutigt dem* 
nach sechs Werte, um ger>au dsfimeri zu werden. Die Rotation 
der OQjekte teilen Sie dem Programm über Winkel werte mit Die 

Winkel hobon einen Werlebereloh von jewelleO d€9 Crsd. Es 
mu0 also für jede der drei Ebenen sin Winkel ar>gegeben werden 
(Menüpunk) «Angle«), Alle drei Winkel zusammen, im folgenden 
Bis Winkeistellung bezeichnet, ergeben mit den elngegebenen 
Koordinaten eine bestimmte Grafik Gib) man nun hintereinander 
immer wieder ne US Winkelstellungen ein. die sich von den vorher* 
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gehenden leicht unterscheiden, entstehen immer wieder neue 
Grafiken, Diese, schnell hinterein ander eingespielt, fügen sich zu 
sänem Bewegungsablauf (Animation) zusammen. 

Der Drehpunkt Ist fm Ursprung des Koordlnstensystems festge- 
legt. Teilt man jeder Ebene den Winkel Mull zu, erscheint dleQra* 
fik so, wie sie Im Kewdinatensystem definiert wurde. Um einen 
möglichst rucKfreien Übergang des leizian auf den ersten Frame 
(berechnetes Bild) zu gewährleisten, müssen Sie darauf achten, 
daß die letzte eingegebene Wirtkelslellung ähnich der ersten ist. 
BieiOt eigeniljch nur noch das Problem, eine drefdlmehsionaie 
Rgur auf einem zweidimensionalen Bildschirm darzustellen. Die 
Routine geht dabei folgendermaßen vor: 

Werte, die einert negativen Z* Wert haben und damit weiterhin* 
ten Im Raum liegen, werden einfach gestaucht und enilang darX* 
und Y*Achse näher zum Ursprung venagen. Punkte, die w^er 
vorne im Raum liegen, also näher beim Betrachter, werden mehr 
zum Bildschkinrarid gefdcki. Dadurch wird die Figur auf «inen 
Ruchtpunkt gerichtet. 

Durch elften Z*Wert. dar von Null abweicht, werden auloma* 
tisch die X* und V-Werte beim Umrechnen auf die Blldschirmdi- 
nensior) verändert. Dies kann übrgena dazu führen, daB ein 
Punkt außerhalb Oes Bildschirms liegt. Diesen Fäll fängt das Pr> 
gramm jedoch durch eine Fehlermeldung ab. 




Dis tsfiig bervchnet« S4’«r*Logg 


Bedienung das Programms 

Nach dem Abtippen, Sichern und Starten erscheint zunächst 
ein kleines Menü. Oie Menüpunkte vrerden mti den davorsishen* 
den Ziffern aufgarufen. Sollten Sie dea Programm durch < RUN/ 

STOP RESTÖRE> verlaiasn heben.könnerrSieesper SYS2564 
wieder starten, ohne daß eventuell schon fertige Daten verloren* 
gehen: 

(1) Koor Baafe-Editor. Um die Koordinaten einzugeben, mUs* 
e«n Sie wie gewohrrtetn Programm durch die Eingabe von Basic- 
Zeilen erstflHsn (Quelltexi)- Siehaberi allerdings nur zwei Befehle 
zur Wrfügung: Zum einen den REM-C^mand (K^mmentarzel- 
len) zum anderen ein Semikolon, Nach diesem Befehl kommen 
die sechs ünien*Werte sbQuentiell und durch Komma getrennt, 
an die Reihe. Oie Relhenf^ge dabei ist ;Xl,Yt,Zl,X2.Y2,22. Diese 
Werle müssen zwischen *100 und IQO liegen und können nichl 
durch Variablen ersetzt werden. Kleiner Tip: Definieren Sie in 
jederZeile nur eine Linie, um die Obetsicht zu wahren. Bei mehre* 
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ren Befehlen in einer Zeile dürfen diese nicht me gewohnt durch 
einen Doppelpunki gottennt W6rder>, spndem müssen ohne 
Trennzeichen hintereinander stetien, 

ScHlte während der Eingabe einer Zelle ein »?Out of Memory- 
erechelnen, ist der 3072 Byte gpoöe Speicherbereich voH. Es kön¬ 
nen keine Basic*Zeiien mehr Bulgenommen werden. Daran and 
aber meist n ur die Kom meniarzeiien schuld. Aiioi Verzichten Sie 
bei komplexen Objekten lieber aufs Kommentieren. 

Im Dlrekimodus haben noch folgende Befehle ein© Furtktion; 

- LiSit l8t mit dem Besic-Befehl ideniis^ und listet den QuelKext. 
• NHW: löscht den Oueinevt 

- LOAD: ladt einen schon erstellten Queirtext. Dia Psrameier File- 
name und Laufwerk müssen dabei weggelassen werdert. Dafür 
erscheint eine eigene Abfrage, bei der der RIename aberauf eine 
Lange von 14 Zeichen beschränkl isL Die letzten zwei Zeichen 
werden zur Sign ifizeru ng der Datei ganutzi. Die LaufwecKsaO res¬ 
se isi auf a festgelegt. 

- SAVE: Sichert die Daten auf Dskette. Hier gilt alles, wae unter 
LOAD bereits erwähnt wurde. Existiert schon eine Datei unter 
derr> angegebenen Namen, wird diese zuvor automatisch ge¬ 
löscht 

- EN D: Been det die El ngabe der Koord I naten und Kehrt ms Haupt* 
menO zurück. 



Die elrusinen Fram«« legt der 3D*inlrodesi9iier im Speicheret) 


Nach dem Befehl END werden alle Koordinaten aus dem Quell* 
textengelesen und in einer Tabelle angelegt, bevor Sielna Haupt¬ 
menu zufückköhren können. Diee Kar>n zu einet kleinpn Verzöge* 
rung führen. Trttt an Syntaxfahler auf, wird dies mit Zeilenrtum* 
mer gemeldel. OrCnde dafür können sein, daß z.B. nach elftem 
Semikolon die Zahl de r folgenden Werte von sacns abweicht oder 
ein Ooppeipunk! entdeckt wurda 

Ein -Type Mismaich E rror« zeigt u nm ißverstandlich an, daß e ine 
angegebene Zahl den Weriebersich zwischan-iOO und 100 ver¬ 
lassen hat. Ein -Overflow Error- bedeutet, daß die Tabelle, in die 
die gelesenen Daten geschrieben werden, von ist. De sie jedoch 
für über ?13 Linien eusgelegt wurde, erscheint diese Fehlermel¬ 
dung äußerst selten. 

Übrigens: Erst wenn der Oueiltext fehlerfrei Ist, können Sie 
zum Haupimenu zuröckkehren. Oie Files -ÖA'er-, -D.M.P-und 
»Face« sind Beispieidatelen (nur auf der ProgrammserviceOis* 
kette). 


(2) Angle: Das Programm schaltet In denseiüen Editor wie un¬ 
ter »Koor-. Alles, waa oben erivähnl wurde, gilt such hier, mit Aus¬ 
nahme des Semikolonbefehls. Diesmal müssen Sie jeweils drei 
Winkelwerte, ebenfalls durch Komma getrennt. Angaben, dieden 
Wartsbsreich von 0 S rad • SS9 Grad nicht über* bzw. unterschrei¬ 
ten dürfen. Der WinKel 360 entspricht wieder dem Wert Null. Der 
erste Winkel dreht die Grafik parallel zur X- und Y-Achse, der zwei¬ 
te zur Y- und Z*Achse und der letzte Wert paräleJ zur X* und Y- 
Achse Die Tabelle wurde für 256 Winkelstellungen ausgelegt. 

BelsoieLFiies sind »€4’er- ,-D.M.P« und -Face«, 

<3} Text: Löschen Ble zunäch«t den BildscKtrm mH < SHIFT 
Cü=l/HOME>. Sie können jetzt den Scrolltext eingaben. Sollte 
unter -Char- ein neuer Zeichensatz elngetesen worden sein, 
echreben Sie ihren Text direkt mit dem neuen Zeichensalz. Ach¬ 
tung; Schreiben Sie mit dem Cursor nicht über die letzte Zaita hin¬ 
aus, dssonstderScreen nach oben gesctoiK wird, und dieobsran 
Zellen damit unwiederbringlich vsrtorengehen 

DasTextende mu B mit dem Klammeraffen gekennzeichnet wer¬ 
den. Nach < RETURN > wird die Eingabe beendet. Danach war¬ 
tet das Programm auf einen zweiten Tastendruck. Sie können btzt 
entweder par <L> einen bereits geschriebenen Text elnladen 
(Daleiname darf nichl mehr als 14 Zeichen umfassen), per <S> 
Ihren Text speichern (alter, gleichnamiger Text wird dabei automa¬ 
tisch flberschrieben) oder mit einer beliebigen anderen Tasie ins 
MenO zurücKkehren. Hinweis: Auch nach <L,> erscheint das 
MenO Neu geiadena Daten können nur durch erneute Anwahl 
von «Text- betrachtet werden. BeUpieldateie n sind wiede r -6401-, 
-O.M.P« und »Face«, 

( 4 ) Char: Geben Sie hier den Zelchertealz-Offset an (je nach 
Lage zwischen 18 und 46). Danach können Sa dann Ihren Zei¬ 
chensatz eintaden. Wichtig ist nur, daß diese 2 ^yte nicht über* 
schreitat und als PRQ-Rie auf Diskette vorllegL Übrigens: Egal an 
welche Adresse die Daten gespeichert wurden, der 3D-]ntrode* 
eigner legt sie immer ab Adresse SSÜbO qD Der neue Zeichensatz 
Ist nun u nter -Text« aktiv. Wird Kern Name angeg^n, schaHetdas 
Programm den ROM Zeichensaiz ein. Ein zu^or geladener Zel* 
chensatz ist damit deaktiviert und kann nur durch erneutesLaden 
wieder aktiviert werden, 

(5) Test: Mit diesem kleinen Debugger Können Sie sicn ihreein- 
gegebene Grafik »Frame by Frame- (Bildschritt für BildSchHU) 
betrachten. X^raussatzung ist. daß sowohl Winkel als auch Kwr- 
dinatsn eingegeben wurden. 

DerWechsei der Hintergrundfarbe zeigten, daß das Programm 
die nächste Grafik berechnet, bevor sie auf dem Bildschirm er¬ 
sehe! nt Sallts n I n den u nteren Zeilen des 01 IdsoWrmes wl rre Qra- 
fiKen stehen, hat das keine Bedeutung. Dieee Stelle liegt ai^r* 
halb des benutzten Bildschirmberelchs und wird beim (ertigge* 
sleirien Iniro Gur«l-i RaeteizBüen verdeekl. 

Während der Berechnung kann es zu zwei Fehlermeldungen 
kommen, die den 'testvorgang aPbrechen: 

- illegal Ouarrtity: ein Punkt hat den eiidechirm verlassen. 
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- Overflow: der Speicher fu r die ei nzel ne n 3 refiken ist voü»bzw. 
das Iniro würde eine LäJige von üMr 180 BlöcKen errek:nen. Der 
Speicher für die GraTken umfaOl ca. 2CA80 Byte. Nach folgender 
Faustregel können Siedern Fehler aus dem Weg gehen: 

< Anzahl der Limen > * «cAnzahl der Winkelstellung >< 3413. 
Beispiel: Wenn sine Grafik aus 30 Unten besteht, kann sie nicht 
mehr als 170mel gedreht werden. 

Mit einer beliebigen Ibste können Sie eine Grafik vorblätiern. 
Mit <FlUN/$TOP> kehren Sie ins Hauptmenü zurück, 

(6) Intra: Dies ist der letzte Schritt auf dem Weg zu einer Vekto r- 
Animatlon. Vor Aufruf sollte sichergestelll werden, daft sowohl 
Koordinaisn und Winkel eis euch ein Laufbandtexi und wenn 
erwünscht, ein neuer Zelchensalz eingegeben wurden. Diese 
Daten müssen allesamt auf Diskette gesichert sein. 

Als erstes werden die Grafiken berechnet, was einige Minuten 
dauern kann Eekör>nen dabei dieglaichen Fahlermelduogen wie 
unter Punkt 5 beschrieben eutireten Sie haben die gleiche 
Bedeutung. Soiiten Sla die Vektor*AnIrrtatlon r>urals Inlto benui* 
zen, um ein weiteres Programm anschliefiend naohuladen, kön¬ 
nen Sie jetzt einen Filenamen eingeben. Ausnahmsweise sind 
hier 18 pichen zur Eingabe erlaubt, Geben Sie nur einen Leer- 
Mrtngar) {also gar nichts), ist das Progremm beende SpSlar wird 
dann seibsrverstSndfich kein weiteres Programm mehr nachgeia- 
den. Ansonste n erfragt der 3D*I ntrodeslgner die Startad resse des 
nachzu ladenden Programms. Handelt es sich dabei um ein 
Asaembler*Programm ist die Siartadresse in dezimaierSchfeib- 
weise etnzugeben. Sie muB allerdings zwischen 258 und 63996 
Hegen (gilt für fast alle Programme). Han deitea sich um am Basic* 
Programm Oder um ehi Assembler-Programm mH vorangesieilter 
Baslc*Zelle. reicht auch die Eingabe von RUN. Alles andere über¬ 
nimmt das Programm. 

Achtung: Bevor Sie Ihr Intro mit RUN starten, dürfen Sie unter 
keinen Umständen vergessen, ihre Kreation per 

SAVE ‘?il«QWne *, UuNerk 

auf Dekette zu bannen (kar>n nicht mehr nachgeholi werden). 


Cralutlon in Maschlneflspradw 


£e wat ammal., .eme PC-Bouiine tn Fscal und der Ehrgeiz, diaaa 
auf dem C64 optimal umzuseosn. Wätireod die Paacal-Rouiliieaut 
ddctt PC allerdings Raatilme-Barachnungan auatuhns, wer das auf 
den C64 wegen zu geringer GaechwindigKeit nicht möglich. Eine sn- 
dere Lösurtg muBiesl» her und Oie kam t Irörm rnöglichäveler Vor¬ 
ausberechnungen und Interner Tabellen Leider girig das auf Kosten 
desohnehin schon bedenklich genngen 3p9*chars. Trotz altem wa/en 
die VorsusbefBchrvungen Immer noch sehr langwierig, was nicht 
aijMtzi daran lag, dal aahr all mit 6inv«> urd Coainuefunktionfln 
jonslfert werden mvdte, Abhihe achaffle Her eine HUfsiaOells, die die 
gerennlen Pechanopsratlonsr um den Faktor sieben beschleunigte 
{sechs Minuten Start einer dreiviertel Bnuxle). Besonders zeAauNven- 
dig war es übrigens, e'nan schneien Lrne-AigohtnmiiSzu smwieksln. 
NachdemalleZwei-Byle-Algorithmen (zachnen insgesamt 320 Pixel 
honzontal) zu langsam waren, wich der Autor auf einen I-Byle-Algo- 
nihimis au& Dies war ajlerdings mit der Einschränkung ve^unden, 
nur noch 256 Pixel m der Horizontalen zsiehnsn zu H^nar. 

Um einen mögHchsl nim medreleA Bewegungsabtsufzu enerchen, 
muls mit zwei QraflkseirBn gearbeitet wwden. Denn schon das Bild- 
schrmldschsn dauert vier Hundertsfelsekunden, dazu kommt denn 
nellrNeh noch das v^hdllnismäQjg lan^ma Zäctmen der QiefiK. 
MU nur »ner Qfaülee.'te würde der stänolqe Wechsel zwischen Bild 
löschen und ^eder telohnen äuSeret unartraUlv aussehan Mit zwei 
Serien idfitslch jedoen die Grafik m Hintergrund aufbauon, während 
die andere Seite Im Wrde^rurtd noch ds alle Grafik anzetgl. 

haehdem alle GeschwindigkeitS’Hürdan überwunden waren, ka¬ 
men im Endaffekl nurnoc^ ManC. Edho' und Debugger dazu. 

Nach Start dauert es ehwe eine Zehnte laekunde, bis die Arilma' 
tion vor Ihnen auttaucht, 

AnImdtioflS'Tips 

M% den bestehenden 0.98 MHz Tekifrequer\z und 84 KSyie 
RAM kann aut dem Commodore 64 ncht alles erreicht werden. 
Überlegen Sie sloh also voiher, ob Sie lieber mfigllehst viel Gmfik 

Oder Drehungen beviundern wollen. Ein kleiner Tip: Legen Sie 
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mehr Wert suf Drehungen, da ein Objekt, das aus mehr als 60 Dis 
70 Linien Deslehi, zu langsam r(^lert. In der Regel schatn es da« 
Programm, zehn Bilder pro Sekunde auf den Bildschirm zu oirh 
sein Wie ecr>nell sich eine Ppgur dreht, hfingt davon ab, wie lange 
das Programm für den AülDau der einzelnen GraHken braucht. 
Drehen Sie also befspielaveise eine Figur In einer Ebene, Indem 
Sie den enlsprechenden Winkel immer nur um ein Grad verÄn« 
dem, kommt ein entsprechend langsamer Bewegungsablauf da* 
bei heraus. Mil Abständen von z.B. drei Grad drehtsicn die OraHK 
jedoch dreimal •schneller-. Es Ist nfcht emofflhienswert, die Win¬ 
kel um mehr als 10 Qred zu verSridam. da der Bewegungsablauf 
sonst zerreidt. WinkelverSnderungen im kleinen MaDe kennen 
Z.B. dazu verwendet werosn, atne Figur ln Ihrer Bewegungsrich* 
tung langsam abzustoppen, um siedann indie entgegengeseizie 
Richtung wsttelaufen zu lassen. 

Wenn Sie sich Im klaren darüber sind, welche Grafik Sie 
verwirklichen wollen, sollten Sie dtese nicht sofort eingsben. 
sondern erst einen groben Umrifl. Dies kenn z.B. in Form eines 
Quaders passieren, der alle Punkte der oeplanien Grafik um- 
fefti 

Nunsctlien als nächsterSchrltt dleWinkal elngegeben werden. 
Wenn der Bewegungsablauf unter-Test- betrachtet wird, sind die 
Berechnungen schneller, well nichi jedesmal alle Limen der 
geolshten Figur berechnet werden müsseri, «ondem nur die des 
groben Umrisses. Durch den Umriß können Sie auSerdem fest¬ 
stellen. 00 die spätere Grafik den Bildschirm veriabt oder mehl. 

iP^) 


Tips & Tricks für Profis 


Mil iQlQenden Adressan Kann das Programm individuelle sirt 
e 4 gene&e 0 ärtnis 8 « umpregrammleh «erdsfi. Zu»« muB da« erstell- 
le Introvor OlsKelte geladen werden, ln Die angegabenen Adrssaen 
hönnais letzt die eigenen Werte gePOKEl warOen. Mn PEEk sollte 
man s»ch eventuell ^■eOngJnaiwerte vorher sichern Oaneehkanndas 
Intro weder unter neuen tarnen gespeichen werden. 

Qeräteadresae: Dt« Adresse 2391 enihan die Nummer des arsu- 
sprechenden Laufwerks. EtngeeteUi rs sie »uf #& Eine AnDerung 
dieser Soeicherzeile versniadt des Intro, das Boot-Progremm von 
emem snDerBA Lau fwerk zu laden (diese Adreese kann euch vor dam 
Scvten das 30-lntrcdesignefB geindart waidan Diunit werden alle 
Osten «uf das neu Feaigesetzte Laufwerk gsichrieoen und gelesen.) 

Rasterfarben;D is Adressen4061 -«TSMthflHen die Färben* der 
beiden HasierDaJKen Ober und unter dem LauthsAd Beide Balken 
können immer nur dieselben FarDen aufweiaen. 

Rahnentarbe: Dis Spsicherzelte 4060 enthilt die Ferbe • das 
äußerei Biklscturrorarirnens. 

Lautbandgeechwlndigkalt; Mli POK£ 2810,202 lenn die Laut- 
bandgsechwindigkeit vertioppeit werden Der Wert 234 setzt sie wie« 

der aul r>ormal. 

Uufbsndfarbe: Mil der Adresse 2624 kenn die Farbe« des Laul- 
bandieiles geändert werden 

Grafikfarben: Oe Mrasse 3386 enlhitt de Fad» das Qrabkblid- 
schimw. Sie mrd engegsbsn durch le-fiovrerrteh» * rt^»^ 
grundfa/Oe» _ 

• äfeWM Färb»! o-is<M' f«>MiEiete«n Ann»s Q cMk Coimo- 
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Transiotmer 


Nachdem wir in Ausgabe 5/92 mit dem ^tAmica- 
PainT Sprite Converterf( Sprites aus einem Bild her- 
ausklauten, gehen wir mit dem »SAP Converter« 
nm den umgekehrten Weg: Mit diesem Trensfor- 
mar können Sie Ihre Sprites wieder in Amica-Pairrt- 
Format zurückverwandeln. 

von Ardreas Gerberl 


D i9s9 ungewöhnliche Idee ist auf den berühmten zweiten 
eiick sehr Hilfreich: Stellen Sie sich vor Sie haberr In Amica* 
Paint ein paar Grafiken gezeichnet, aueoeschnltten und in 
Sprites umgewandelt. Wenn Ihnen |elzt noch Änderungen sirtfal- 
len, waren Sie bislang auf die Hi Ife von meh r oder weniger komfor* 
lableh Sprlte-Edloren angewesen. Met -S-AP Conveil* Kflnnert 
Sie diesen Umstand vergessen. Wandeln Sie einfach Ihre Sprites 
wieder zurück Ins alle Format 

Die Bedienung 

Nach dem Wjlippen (MSE ve.t), speichern und starten is.Texl* 
kästen "Achtung ARCer 1.5-) begrüßt Sie der Converter einem 
kleinen aber feinen Menü. Sie haben zur Auswahl: 

L - Load Sprite 
K - Konvert 
D - Directory 

Mil einem Druck auf die Taale <L> lassen sich Ihre Sprüe- 
Kunetworko l^en. tfersioht Laden Sie Immer nur ein Sprite, da 
sonst das Basierrogramm zerstört werderr kann. Palls Sie sich's 
doch anders überiegt haben, tönnen Sie mit < F1 > den Ladevor- 
gang beenden, Dlskettenfehler werden abgefangen. Alle Joker 
{<• >, <?>) Sind ertaubt. 

Mit < K> Wie Konvert geht's den Sprlte^Daien jemanden Kra* 
gen. Bevor das eigentliche Konvertieren allerdings losgehl, legen 
wir noch schnell mit den f-Taaan die Farben fest u nd starte n das 
ganze mit <F7>. Der nun folgende Datenwust auf dem Bfld- 
senirm braucht Sie nichi zu kümmern. Nach der Berechnung nur 
noch eine leere Diskette slnlsgen, dnen File-Namen emgeban, 
und der Amica^Paint-BlocK wird automatisch aut Diskatie ge¬ 
schrieben. 


Das Programm wurde übrigens größtenteils in Basic program« 
miert. Well es dadurch allerdings doch arg tn die Lange ging, na¬ 
ben wir das Listing kurzerhand geARCed gepacked und als 
MSE-Llsting abgedfuckt. Nach dem Ablippen entpuppt es sich 
beim LISTen als Baaic-üsting. Lediglich dfe kurze Oonverter*Rou- 
lin» Hegt eie Maschinenprogramm ab SCÖÖO im Speicher, ü^k) 


THE SPaiTP ' AP KOHUESTEtt 
COPYRIGHT 199Z DY ANPHLnS ULRSLkT 


BLOCKHnnE :(n]| 


L « LOAD SPRITE 
K " KONUCRT TS aLCCK 
P > DIRECTORY 


0 » Hauptmenü des Convefter& Bn umgerechnelee Sprite 
befindet sich bereits auf dem Bildachinn. Es wird immer neber\ 
-Current.'' engezeigt. 


Achtung AfiCer 1.S! 


Um Ihnen das AbUppen zu erfelchtem, haben wir die drei 
Program rmeiie mit der arger ib von Mlkutaus Hausier (Son¬ 
derheft 77) zusammengefaä und anschlieBend mit dem Ti- 
mecrunchsr VSgapacki.Tips. um das File ordnungsgemäflzu 
installieren: 

1 Achten Sie darauf, daß auf Ihrer Disk noch mindestens 25 
freie Blöcke siehsrt. 

2 , Stanen Sie das Programm mit RUN 

G. Nach zwei bis drei Sekunden geneuert das Programm drei 

Files auf Ihrer Diskette. 

4 Um den »8-AP Converter« ordnungsgemäd su starren, mOe- 
ssn Sie jetzt nur noch das File -S-AP LOAD* laden und mit 
RUN starten. 
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Programme C64 


Of'ij: zm'f irs« a7^ 7jfj bm a? 
0rt4: 8*27 ül« ap71 f,f«7 juT? »Ul *7 

OC9>J aj^g axhq bShä. ejit fitjr 1)3 
0 ea 2 : JÜt 3J*p lmp7 iipj a5it ba«jr ab 
Ocbl: jfiei TTfly flhTV 1777 rf^ 6*rg fq 
Or«Or «b?* fnqb pbu« 7bg7 a2fij aq 

□osfj TBqq B€pr »«y waxq 7«H sqjt M 
Oeda: f«f j5bv#«7 a^t cu«? stp7 c« 
Dced; lapv pTpn k;e4 jtTr qaA d77h m 
O cfCt vyv7 etad vqha *71^ 76lii gr 
OdOb: 4lcw a 2 d 0 apqj on7». ^Wp dt 
Odlat Tbda e'sg dov? rj »2 bl65 Tbyl da 
W29r ftgb irdy dfji jhf7 adr* hffft bi 
Od^r alvz zid« 77op zq>a 6.'i4ä o7jx M 
Odf?! oa7r ple4 cpfd 7715 W7 U*d d- 
OdM: abv oaad 7aat l^u zfpl gp 

C«*5. r777 Jljd qan/ i^v; ijep jOiJ 7r 
0474: ?q|i3 dTöu tra7 cea? qa?? oqtl 7d 
OdBJJ tpym jbTp nfl7a n:p7 uxl* 713; /« 
Qd92; obdl euU pnxp 1 x 7 ! uzTt Algu 73 
Od*l; ol»7 95pl U37>! vtTa qby» ttlyq aa 
OdflÖJ 2 ppi pd« fats ofia dtf? TTiq dv 
Wbft Ucfl qj)^ deb3 coinK 7p7; aJ7h gi 

M«: j:47r 7«3* flc?? BTbJ ti 2 j p6aji b.' 
ftäflfl: avsy r4ui Tag» 2 prw 7td5 r*pi f4 
Odwr duif 7cJDQ ilM enre pdf3 y?pj <96 
Oan; bkjl .'d?; ul? 2 «av djbg klaa dg 
Cefla; ■«a? bqcr rfUp 7Bpa 1.721 ow; ae 
0e;9r 3eb7 2^ txqo 8q7a btru fo 
0e28; 7dde dxrb Ciyda lIcTb Cdsp pbbd bj 
0e37j Mtq fijo Hma bsa:7 apgc trai4 73 
I5e46! caTt 73pa 5o«« ä6bx a2af xgsf tj 

o7ox baje dadt ixtn säsA 7kbr 74 
0*641 Iprtt 7Wb '^af 3iwxi 7eb: 3ac flq 
fla73: j7en ppvA 7fl» rba2 7b57 46pi m 
Q alZ: iTrd ertb Stic blja rbd7 dejd bo 
0a91: 7spg totr bt« &7xp 53ql ari; ad 
OeiO: «Tt ncpb bti? ffcj? eJOS Tbth ca 
Oaan 7x6^ dag4 itsy? ayiu a~^a gaab DL 
Date; ptqj obp7 53gb aqpk bxza gapb 7q 
Oacd; olba 7cs3 uia Tteig «7ye 7**3 ab 
Oedc: I7tb ?beg s2tT a^lj wie* ? ■">>. ?▼ 
Oeab: bpVr jTift bbot kphd Ijae ccyf eo 
Oeia! endp eile fjvp qhpr abyfl f™c 
0ffl9: xxtb bqjb gdar aipj pqu7 5laf ^ 
Oflß: bbat Sljl gijn fays 7j:8 bJqZ eq 
(>tZ7: gijo bOrb 7tMs «tpb aHxl pccn da 

*7il fje? i3ti2 flajl beae agpo a2 

W4>: J3m J7eo 1417 eby7 edSn üfleg ga 
Of74: n^üa duev (4q7 eoic zc&b Kvpo dx 
af63; vpy3 e6ha jctv bfda pu« 7ppa «k 
OfTS: euq7 Ifbo dThl BTVfl apap Tppp 7J 
Of&l: aoaa Jrmd tib« fdrq Stab binn’ fa 
IM9C; Plag avxjb tt28 Mdp pxtt ir/b? g« 
0^1 pp22 eTbfi Bcr7 aqde 47ut fMi't a? 
Ofaat iq?« tjjl cbac ubc ul« üuar *4 
OfW; 2b6J: rtga Tbjo ilyx etfUi gnr7 d6 


Ofae; Veeq aaca r21o td^ ?72ti jJTt aq 
Ofdb: pjrjx 3qfit bead JebL c 2 xd uzTq gz 
Ofea» 5M3 6«&t Iloa bpq 2 7«4d bqek g 3 
Off?: böft: 5cub fla; «tj 7ttq cipd fy 
lOOflr pwd Yian Jybu duT? axh3 Taat a2 
1017. qado Ijbd qair kUf WaT toji fa ■ 

ICadi 5frl 17« bdj7 ttyf ttir? p74q ab 
1035; gb« w?7 ib?b ilq* ^rpt ujj? ab 
1044; ddbn yt^q gjdv q«c s3b4 7&9q dl 
1053; 6lb4 clky bapu nda aafr q5Ju 7a 
1£6?* beha bti? P7qr ja« ervi gl 
1071; ajlp Wir Jtjj? Sajd ilD pgJa *7 
lOW: lulu 7trl JqLl yra7 ?auB a2uQ dk 
IQBf: Ttjro ftqt Imc b7dk 0t37 BbtJ 6u 
309e; peoc Jtzf fyja «ja «qjd rpao « 
lOadr iqgQ jiq7 n)7J bdpb ä)15 iwif bq 
LObC! bt2r LfM liVj ndpL tbg? arxr aa 
lOcb: «7aa fgoc bjsy vaxq oTa Jaal er 
lOda: bp4b alfa d^ adp7 tI12 pböa cj 
10a9; qiqs 7d4y qlrc Qbia tofd 13ap ep 
lOffi; pipa 71aq bbM abat vSüi Tko» 7 ; ' 
1107« fdjp ?i-«a wj«g J7aw ft7g adjb gv 
1U6! acob IJTX fdyh 467d stpp bUl br 
Bgpl fb7g bph? bolj tgau 7W7 71 
1134 ; lAU üLe a78f I7uk «cl taih o4 
11431 gQpD edqq flar xqjo UHd4 pf<iB 71 
1152; Uit dsiu f37k }d^ nk* llya gl 
U 6 I; *m aoiy rebj b77t »Jq 5ü5q da 
1170; Tajb alll faTp bqbi >au fafta c7 
117f; jqja fygQ eiua bbjs hprq aht u 
113«! «lg* gg^ fdsa £3dt nal b3 

ll9d: fllTd ar»6 ab7d cpqh ^qj trty bl 1 

11ao^ t«pd fjaj ^td Ahu B*''! ^7^ 4o 1 

UM: /qga 774r bqlr tjqb Tbvb Trte 7J | 

licet aibr r*15 tpjb ?y 11 qSda « 1 

lld7! zld? rpu luAe JMl lysq jA33 di I 

Lle3: dexS reao nTQlt Kazy toTq belp gz I 

llf7; nvlr «dbl abu7 I7j7 a7gT b7c7 Tb 

IJOö; 717r y>fj J?c5 beel brjg kln« ee ■ 

1216: gTlz 3erq fTyJ abbe fbdfi diV? ff 

1^4; fpiy 34:5 epiizq te4B eSTf bw?a Dp 

1233'. aaia 2p7* 7Bbz 4ji>f <iaM Me? ob 

1242; Otdu 3atr Kjbq 7bp7 Jlb7 labp 7d 

1291 ' aaoz JeaJ vldg «« 1 ^ Tiaä 7aqt ej 

1260: Jbdd ogpc vuat ibbl 57ak >^* oz 

126f: 2bea 7ifb y-tJ3 i4bB cgaa ae 

127«: 7dpc anq tdjb b77r aavd tb6r ec 

I 28 d; esca. llCv 2 lpL brda clf4 « 
129 c I b2rg Ja4f davq inTn cdet eazT gi 
12eb; b2;b uat^ 7th7 pTLs blit geq? bg 
12 bai abjd oiuq g*bo Igbt zjaq 1 *^ ga 
12c9t beaa eod? ntb l^ee 2zkb «il« Tw 
12«^: JTya laqp Trda pbba ttdl pdbv bj 
I2«7: fpuz Blut 7aaa oms aada elao fd 
L 2 / 6 r bAdk ohU exlcu ■vhb ^la a9va au 

1305 r »ibg tippe prpb ifxa eada la 
L3l4: b4ad c«?k fprr bif7 b5bp ehil ■£ 


23 SJ: xde4 1 q 31 8o6e qyap pqla 
1332: Iddd fl 2 a aaaa f3tt dhli pvly dg 
1341; rrpp Jlzz tltb aca7 r3z4 aaOe ft 
1350; dbvl 33 k; ddo3 kcu 1721 pddr ci 
135fi p77J rff5 Tiz? qbt? tTl^d dbdr af 
UM: TpjT apz Aattr ipm ?JwJ tip4r 
lj7d: bouj bbaa tT3a hzn? adla r4lk fi 
i38c: bp?2 «2? da37 eyn 4avp jb7f ti 
U9b: bbpb bkfj oafl Tfor ruht h47g gy 
IJaai fit? bpqv fTvb fi±B Ityq *6 cy «b 
U b?. rbaTvdt? Bpau ctCt lp»P Iqqc iW 
13 q 3: Ttee edbp jaoo ftilq dw bnl? oq 
13Ö7: ujüa rdaw opTl d7hn nbqp qjqa ct 
13*6; fpya alql ebne flpi «ip tl7j gj 
13f5: cl2p obzp bä67 *7qd 2aqk tfld gi 
l404* 3xa7 7$d2 Ijys ftub doiq r<cew ah 
l4l3; adec tbar fidyg qav7 atby baa ay 
1422; dTTn tfir c5«t iljf oDaz rlyp fy 
1431 : dtkr da7a bbob wia gTbg Tboa ar 
1440; ald7 tDfi7 aTad ugdq «zab bbs; gZ 
l44f: «fyi djau ftyo rw^ MS« hlbt ik 
i 45 e. akyq r% 7 d jfn § 4 « neui cu 
I46d; jpzn bkah de7d Ifau epl7 7z7i h* 
l47o: jabf iftta Tpjd u*7q fblT Tr 
1486; fedp 73b» iLkaj rbrf IJto dlrtj dj 
l49a: beg3 «TrJ ccT? daijs clrl gbae be 
1 Ab 9; Ddfz Leta ddzj ül<i5 3JtB ®lr.' *• 
L4b8: 9 frv7 bjaj hqTr prl* r7ZB apv4 c5 
I4e7; glek druf gjad c7/e olal geq» ge 
1446: ffeo cfll) yTTh h7d- bvbk azbfl ©' 
14b5; 7d7»tgh4 ei«? a476 uopz 8<rtvv 7c 
i4f4: etaaf 2picri aiBd lat*. llpe f^v gv 
iMl: ItwÄt brgp T73«i V4üe dCU SUD2 7* 
1312; ooat 3BBr dlvt btflrS 2«cd yry» go 
1321; lud? dI2g rlBl Iblb ao6L fabp g4 
1530s ThZB r3t« bp?» Ofilf byte hjdp o» 

IS3f: JTbb 4hp3 pkat bJP gibt 4lqq ag 

134a I fxya cinsj rdyv Iqta fnrd abeb «y 
ISM: enfl gbp7 Jhin Teu vgva vnq af 
156es ritdb bqbl Jlbt fut» JU? bf77 a3 
lyTb: ar/b 7z27 77ga i4g; q3pa rutp dv 
158«! 7J7a bTTT p7»r 87a» eq^v amb gz 
1509: rlbr sodw fty« dmai aneb u?9b 7? 
15«8. ging AauS obj pgap epqo ohqz ee 
I5b7; 3ba7 7 t 73 q?rt Ihfe 75su fuar gs 
15e&; fzef 7|!3b e*lj eebi sqrr drub 6g 
1545; dd6b bTbJ fh»e nlcrf aaab Ijvg bt 
I 5e4: e'Wi r^l2 Tbpa ygfh etqa bker ay 
15f3: 7h4l nsl? fTafl bi«i velt bedV fl 
1602 : Tba» ylvj »dTk vjap Ipfb uJT? cD 
1611 ; jpcüc Leid JMl ln« uhae upyT dl 
1620: Trda qpTe dgft 4J«t ater er 
I62f: dlhf bU7 f<M] 3704 oals ublv « 
163b s fTac al?T 7377 a31f7 5b77 |3»i ag 


64'er 


hcsinijs 



DiCSdS SlLDSCUlRM-ä€«LIMh1fiR 
WAf^VM UE$r DUNKMT U£6£R HAL EIN 
SCHÖKJES BUCH ?f 


...iisJgMN ICH NÜC WUSSTE, WO WE 
TASTE IST.OWOTg DfMöfiR ^ 
AUFZUKRieö-EN ' 


Aum«M n/N0«8mbar T093 


OtcM Sv'reai OBJ'm netcK 
•uf OtMOB SrAWen »rS 
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Tisienbelagung Spiel 



Die Vorteile der 2-KByter liegen auf der Hand: Sie 
sind schnell abgetippt, haben hohen Unterhaf- 
tungswert oder sind sehr nützlich. 

Gewonnen haben diesmal Michael Schulte, 
Marco Brasset und Jürgen Widmann^Raa 

1, Mpti; Le Napoleon 

Dad man ln 2 KByte nicht nur BaJler- 
Games und Autorennen unterbringen 
kann, sondern ein komplettes Patience« 

Spiel, fieweist Michael Schulte mit sei* 
nem Programm »Le Petit Napoleon-, 

GrunOfage des Spiels rst die Ke!ler«Pa< 
tience, Man mu6dazu die euagebrsite* 
tan Karten auf vier Stapel in der Mitte 
su^ortteren. Dabeilstes unwiclitigob in 
auf^elgender oder absteigender Folge. 

Sonst gelten die üblichen Regeln des 
Patience-Spiels, wobei bei >»Le Petit Ukhe«! Schuft», 
Napoleon- nur Karten gleicher Farbe Ense-lüttrinqBfi 
aneinandergereint werden kOnrten. dies ^ 

aber auch nach eigener Wahl ab- und autsteigend. Als Hilfe kann 
eine Karte des Spiele -eingeKellert- werder>. Nach Entfernen einer 
derpsiden unlecsten Reihen, kann ela wieder eue dem Keller 
geholt werden. So lange verbleiPt sie aber Im Kallerund man sollte 
sicri genau überlegen welche Karte man Im Keifer bunk^, denn 
der Vorgang geht pro Spiel nur einmal. Außerdem k&nn eirt Spiel 
auf Diskette gesichert ur>d nach Belieben wieder eirtgelader» und 

wsltorgaspreli warden, Qsstouert wird im Spiel mit den Cursor- 
Tasten und mit < M > bringt msci eine Karte In die Mitte. Mit < K> 
steckt man eine Karle ir> den Keller bzw. holt eie raue. 

Soll eine Karte umgalogt werden, wählt man sie mit dem kleinen 
Dreieck aus, beetätigl mit <RETUHN> und selektiert mt dem 
zweit An Dreieck (kanrt mrtdsn Cursor^Taeien Bewegt werden) dae 

Ziel, weiches wieder mit < RERIRN > bestätigt wird. Mit < f > 
wechselt man ln das zwei Menii, wo man mli < • > das aktuelle 
Spiel erneut starten kann, mit <F1 > ein neues Spiel ausgeben 
undmit < P5 > und < F7> Laden bzw. Speichern kann. Viel Spaß 

boim KartonlsgenI 




l« PoUt Napglson > eine KoplnuO lOr Tonier 


Teste 

Funktion 

M 

Karte in der Mitte ablegen 

K 

Karte in den Keller (geht nur einmal pro Spiel) 

1 

Wechsel ins zweite Menü 

Taatenbeiegung 2, Menu 


Tasie Function 

« Spiel r\eu starten 


Fl Karten neu ausgeDan 

P5 Laden 

F7 Spechern 

X Exil 


2. Hotz: Rnslerdesignef 


In Demos werden sie immer wieder 
gerTt verwehdet, die Rede ist von den 
Copper-Bajs oder auch Resieriinien. 
Mit dem Tool von Marco Bmseat kann 
man sich, nach eigener Lust und Lau ne, 
seine Gopper-Weii zusammenbasteln, 
sie auf Diskeite sichern, später einladen 
und weiterbearbeiten und auch in eige¬ 
nen Programmen verwenden Die auf 
Diskette gespeicherten Rasterlinien 
werden mit SYS ^098 angezeigt. 

Folgende Tastafurbelegung gill bei 
der Arbeit mit dem Editor: 



IHarto Brasset, 
Lidwigsou-Ersrade 


0 *turTdA-F Farbwahl 

F1^ Raster ecrtf len 

Fö Raster laden 

F7 Rasier speichern 

SHIFT/CLR Rasier löschen 

-ff- _ Filer>ummer für Load /Save verändern 

Auf unserer PrcgremmservicadiskeRe befinden sich noch drei 
Demo-Files zum Editor, 



Reaterbars in eigener Regle 

3 . Pfflft: Pengo 

Pengo ist ein kleiner Pinguin, der es auf Schneebälle abgese¬ 
hen hat. Bei seiner Jagd durch die Labyrinthe muß er mltlHIife der 
Mauersteine die Schneekugeln sbbsllem, aber sich vorsahen, 
daß er nicht mH den Bällen In Bertlhtung korrxnt Sonst wfrfl Ihm 
em Leben abgezogen. Die Scheeballe erledigt man ganz einfach, 
indem man den Feuerbutton drückt und den Joystick in die 
gewünschte Richtung bewegt, dann fliegt der Stein dorthin. 
Befirvdet sich Pengo an einer Vi/and, einfach def> feuerknopf 
betätigen und die Schneebaiie sind fUr Kurze zeit betäubt' Alle 



Au«Q«M ii/Nev«<no«r 199? 








































Programme C 64 


100 PunKie gltrt ea ein Extra-Leben. Wer 
das LflVBl-Design verändern will, geht 
riach folgender) Uuetervor. 

Ein Levä besieht aus 20 8yte, wobei 
Immer zwei eine Zeile bilden. Ein ge¬ 
setztes Bit entspricht efnem Eisblock 
und ein gelöschtes Bit einer freien Stel¬ 
le. Da ein Level aber nur 15 Blöcke breit 
ist, wird das erste rechte Bit jedes zwei¬ 
ten Bytes ignoriert. Die Level liegen bet 
dez.4013 (Hex. SOfaO? Im Speicher. Wer 
mehr als vier Level hat, muö noch Oie 
neue Levei-Anzahl minus eins In SpeL 
cherstelle dez. 2^07 (hex. S06bd) 
schreiben. Also viel SpaS balm Schneeball-Schiachton und 
Level-Eietellen und vlaleicht Können wir das eine oder andere 
neu erstellte Level in einer der nächsten Ausgaben veröffsnt* 
lichenl (Ib) 



Pengo jagt Schnasbaile 



Jürgen Widmann-Rou, 
Bloubeuren 


Liciing f: 2 KBylc ub:ip[j&n unH man r.al ama r>rimn Patience 


1 ^ 


erdeeigner * 


0601 Oeai 


0801: 

oeic; 

oaif; 

Oa?e: 

083d; 

064«: 

065t: 

Oete: 

08?9; 

Qsaat 

0897: 

OS*&r 

oewf 

ceo4i 

oed^i 

06e2; 

oeri: 

09GD: 

091e: 

092a! 

09Jcj 

094b: 

0958: 

0969: 

0987: 

1)996: 

09«5: 

09b4: 

09o3: 

Q9ä2! 

09el: 

09f0; 

09ff. 

OeOt' 


kldd 

7Jgb Btdo 
Jldl e&u 
ibjr 2zpp 
W Wrt 
70 tw ©rrp 

8ta7 D7lt 
gdp7 37bf 
uQr ajo9 
Ium ajiij 
eeta 7afp 
egTh 

7Mb lerj 

oejp «qpo 

234« pA7 

7gg« 

Yijw 7h?e 
3ih: utgv 
bad6 73«! 
d.ii« tier 
«ip? f7l7 
5pp7 fTaj 
6dp7 f71.7 
8Xp7 

esLf r7nD 
bDl7 keB7 
cplk r«3Bi 
Ipn« gjai 
Blf« Zil4l 
77lö ig7s 
Tt?« a873 
7Ub 30» 
eU8 31» 
JUÖ 3t» 

igks 

f3i5 3Snp 


fnxe llfi? 
dtW 7Jel 
eoM d5da 
6bak 

4cgd Tbey 
4Zsb ihTb 
aJLb tQ«o 
dTgp LftTb 
d»47 7h7c 
2633 bkflJS 
Wfb ti717 
ed6x 

8z£b e4s7 
sero «Bf6 
rdrj 

ocjn ITof 
7f«b 77x* 
d7ef clqp 
do47 «tgl 
«7"7 f7(lj 
6fi7i utgs 
571b 96ep 
5371 uija 
d7^ ocifi 
Be3a IkvJ 
blfe :«d4i 
77id xg?« 

qi?« de?3 
«nfp 7ar: 
Qd/i 477r 
bübp &3h7 
43lq a3p2 
4x4^ oZrc 
o2e4 

«tvq 4nn7 


777b 7 t66 ^ 
7ri6 6i>4j «7 

7fq7 m 
9g?p «rfp eo 
apgi p777 es 
Odor 77x0 gl 
7it« baLc sq 
7das ra& {V 
7gä6 437x ej 
»cjk JUu hl 
7176 luili tl 
ftsq? fb7c *y 
yXha otbfi bi 
bsec vTTp ei 
Tksb 3if/ £( 
•6b7 eyqp bt 
rdT3 qtgZ bo 
57f3 S56p e4 
üdZz ira 7» 
5ceb eagp 7a 
pcfj ob 
b7p7 f71e bd 

SbvJ e6rp «t 

7dp7 f>lq e« 
^pj bo 
7»fp 7drl bi 
oddi 877r dj 
bnyp actp? M 
opl© roöi gl 
ipce gJliQ ob 
bLf« xd6a eo 
b6vb feSo e< 
>6«d ve6D er 
bbeg re6e eq 

boao oOän «• 

573d sg?« 7| 


Oeld: 

0 « 2 c: 

Oajb: 

0b4«: 

OeW; 

0«68: 

0«77: 

0496! 

Oe95: 

0«s4: 

0«b3: 

0862 : 

Oadl: 

teeOi 

0 ««?! 

oafc) 

OMd: 

OblA: 

ObZb; 

Ob^i: 

Ob49! 

Ob9§: 

Ob67; 

0b76: 

t)b35: 

CRi94: 

Ooeji 

0 bb2: 

OGcl: 

OWO: 

Obdf! 

Qbes: 

Obfd: 

OeOo: 

Ofllb: 

Oo 2 a. 

flc39; 


ufox sTi* 
dUa sjxw 
lüm st» 
niw a5» 
qtvq gja 
qt 2 q f«fl 
obqa jhTp 
«Btu Solm 
«Tpb edel 
771P 8Bfp 
38pa 82et 
7bl8 “<:et 
4jpq 7«7 
Uigt iXqq 
«776 rexa 
7ja7 c5*8 
6 lap p7aZ 
7g4p Qb7a 
b 776 Y«ii 

73d7 e5ze 

olep p7o2 
7g4p nbTa 
bdab ?t8d 
d797 Ql#7 
fTwb I7y7 
«x7b bip? 
7bps 7d4b 
rt^ oefp 
MBJ «Tiu- 
7111 SLfS 
Stpft 1651 
J?da gjbu 
HU. raöp 
apfl 4rjb 
Trvl 

5«nd Ji?» 


qteq oot:« 
qbrq. ocl 2 
qunui eolM 
qjlfi 

qtoq gjib 
b5rr lAl 
qxjV gc7b 
2Ttq uobq 
fjrq etbl 
qtp4 *077 
Tbfr «tda 
bbfs 7eU 
begf bdbl 
6l*p 77 q2 
7e4p fib?« 
•776 TlU 
73ä7 o5ig 
6lcp p7Ba 
7g4p bB78 
8776 vexb 
7Jä7 e5ig 
61qp p7ci2 
eUb 

/b6p 75U 
fdqr ö7y3 
•pr7 #5^ 
7b5p 7ed4 
5dp7 74eb 
ev£ii uUiD 
utb« egJ3 
feie qriq 
jito Tofl 
Jgda q3t9 
58f3 ipöe 
b 2 xd erle 
ydve vqoi 
7«r? 7eJl 


b5fq 7«3a p 
b5rt r«3a 64 
»fv »«H 7q 
X'.n fSJm? Cb 
6 .'"^ Tg 
epiö v«h7 c« 
liti Ml« bf 
Mir i2pj dg 

fplj d7t4 7p 
bfda «äob eb 
dgor «5n «o 
o7ex ig7i af 
ITho v4p7 b7 
7M7 oixi g4 
6Lrp p7e2 f» 
ab?« db 
4776 v«ih 7f 
73d7 rtifi fb 
62cp p7o2 dg 
'^p ob?« gB 
•776 7&XÄ et 
7317 gl 

«pp: 71«o cl 
:~5« ög*4 co 
dTrb Bl«« gh 
7btp 6eir db 
•Tcb rTTu db 
7dt4 71 
yv«« flq 
2 Äji 7dvp h« 
JiiJ rl»p 71 
fiM fftl? J\i 
7^36 7«9l dB 
Udt i3bk ab 

54dl MNJ) gf 
pSi« yrtB fj 
«Tbt U7vi bb 


7a 86: 
&c75: 
0c84: 

0093: 

Oo«2: 

Pnbl: 

Or;C; 

D«f. 

Oed«: 

3eed: 

kfe: 

JdOb; 

Idl«! 

Od29; 

Qd38; 

M47: 

Od56i 

0665: 

M74: 

MB3; 

0d92; 

Mal: 

0^; 

Odbf; 

Hca: 

Mdd: 

Mee: 

Mfb: 

teO«: 

tol9; 

U2&! 

Ce37i 

Ce46! 

CS65: 

e«64: 


Ipl« BM? 
Iq?« oab^ 
Iqta ri4Qp 
Iqe« 7*«T 
77th sUd 
hart x37t 
ä«po w6p8 
**4d v7^ 
t7Jf cTpü 
Vudt gppa 
p.76ö «du? 
Uyo «7pp 
e»3 67J1 
8 L 1 J »6pe 
1708 bebb 
Ttex ba7r 
bjpo ',#epj 
ir7X (5^7 
fTbfl r7dd 
yuq oope 
jxjq o*qZ 
yyaq o««o 
yxoq e«qe 

rerq WU 

qioq gjb« 
qUq gjbd 
7bq7 qüTb 
»d« r7eb 
p27x ipri 
vb£s r«xb 
pset llul 
pryd i77* 
4opo 6bgT 
bo4p rTel 
ud^ *^r 
Ontp «Ob? 
rni« redr 


i)4rb peil 
Wre TasI 
b4fg p««l 
t«!4p a7«7 
.J7i a7rx 
UVq Jm7 
cr7d tarp 
exio wfipf 
llgx 7bbJ 
pe4q hc4c 
Csbe «7t« 
&Ibr •5xr 
•4ei 7I'.7 
pWl Wi5V 
J^o Tdu? 
bjad pasq 
UTBJ fapp 
{Bfc 

<la4r pp62 
b&gA veH 
togd f«ta 
b6gf v«5d 
bogb v«5fi 
Bad6 637e 
qtrq gjb6 
qt 2 q gjh? 
oota 6Jhe 
Tbp« «av« 
7716 jar7 
57p4 7b«4 
Tfq7 ab7i 
6167 abp? 
lB7fl f7fi 
pifx S7rl 
Ipn« ejbx 
D^fi xa4i 
7^1d I?QI 


nja xa^e «r 
XTn xrv df 
p7« iTTt du 
Bart n3« ej 
qte4 pn7 bf 
baXr ppj7 l) 
bw2» 7«7d 76 
irtp 5dl!t «V 
lygr 15« ft 
gxxfl i«l7 »j 
v60Z M7o «i 
to67 K74b B* 
gUDC ph(7 «s 
pdxc 3«cb oq 
6xbx •?«• «b 
bqdb 71,113 dl 
v3bu pei3 gf 
dluw jTtl f6 
flTpI 37» fu 
dlb3 3Jn »3 
Ub3 3txB br 
10X3 35vw f« 
fdij 308 ar 
Ipsu gjb? db 
qtuq gjOc dl 
lag« «5af e« 
VoO 7ia7 «5 

pMb *ua6 de 
unj 7047 du 
654? *Q7p g5 
dclo 6«ai dt 
üdTl *7^ 7q 

roxB dB rt 

7716 yb77 b4 
qt?« da73 fi 
7afp 7drL oe 
d^ «65^ ;u 



LisiingZ Mtioeni hosle»edilor«ind Coppgr-Linierr ein Kino«rspiet 


*pet!l r»p 


• 

oeol Qtd} 

06 cA; 

3g*J 

jrea 

ypdf 

Md* ypci; 77gp cg 

0985: 

äiU 

slog 

pnij 

xkde 

5Jpg 

tbjB 

f6 





—— 


08d3: 

•iU 

2bJ7 

42b7 

qxat 5~«o «qa? a 

Ceb4: 

\i*ds 

JffTb 

qWI 

qjbg 

qve? 

dBQ 


0601: «pnX 

1)835 

d'/yo 

’bqr 7777 

alip7 

bd 

<B«2: 

7ptl 

7xac 

foij 

xbu? «jpt 4JX7 d« 

09e3.- 

»*a3g 

tVF7 

ab/5 

Bj41 

bafe 

Ibtf 

cq 

0910; obrp 

brat 

6ciBp 

Ml’g Vt7j 

«gbV 

«c 

ceri; 

Wtt 

afbo 

■/5tp 

Iffeo 2 *(la «347 ^ 

C9d2; 

5ipi 

nOUi 

dm? 

BhetB 

atpf 



OBlf: feetB 

«46a 

opda 

3gis qua 

3sd« 

b6 

0900: 

bftr 

jfir 

7rtp 

4ri7 2bdBi «336 Al 

C9el; 

ulp« 

dbvp 


JA19 

vbra 

uqag 


OaZ«: 7e;j 

7f»y 

U7gy 

rrY« enbe 

cüb3 

fe 

090f( 

UBhJ 

ia«! 

dadp 

2 npv 67/0 bjnf gl 

(BfO: 

57«ll 

y1ti1 

d^TO 

utgx 


2t oe 

P*! 

0S3d: qtlii 

ajxd 

qtg4 

L]l« qtla 

1677 

gx 

091«.- 

t7gb 

7guk 

dbo? 

tlkba &,'e,1 8ood ab 

Wff; 

a7J7 


7M 

io37 

hBf 

q^ 

o 

NAot ps<x 

«nfp 

WPA 

abet 0 Tb» 

Mi 

bS 

0%Ui 

gdC4 

abfp 

6bty 

vnTo d7cij «are «o 

'•n*. 

nib 

reea 

lifUl 

tDpJ 

»ij5p 

7p|p 

«2 

Oepb: «3« 

dUf 

trrq 

nj8t g6bB 

Jdg» 

lg 

093«: 

eB> 

Ipcl 

n»la 

oadb xc8d x3pa 7? 

iHld: 

TSB 

85&4 

es6» 

7n9e 

uBr2 

uaj 

b5 

TXU; uJ5x 

7«3j 

i763 

leef trr 2 

s7«6 

fa 

094b: 

doro 

bjgb 

ptal 

rvwp 5kdq 2 «^ br 

Ce?r: 

vTbs 

qiitp 

3n3 

rTop 

aadp 

Tt.Th 

Tb 

0679: *t7« 

6Uf 

XBf4 

(w4b p78x 

23y6 

9^ 

09H: 

tvvl 

rabp 

Vqtp 

JdTr 4-tiq 7d»l b« 


tvud 

a7dc 

UJtfi 

7Xbti 


«ITX 

7b 

Ce&8: ud7J 

übeo 

qbl6 

Mp fiitfi 

2a7ü 

7i 

0969: 

bgb7 

lyul 

XbZl 

•dfip U.:J Xd?! da 

Ca4i; 

Dcde 

317/ 

Ä<f5 

Bi5p 

5ibc 

ixet 

bj 

0B77: prr« 

eB«D 

zxdj 

2p46 Otb? 

B«ftJ 

«3 

0976: 

uddx 

»bVp 

MdI 

wi7c Säjp yrja ox 

Ca59; 


•6x7 


75pJ 

tubx 


ea 

ceaä; 4b$2 

iatf. 

deb? 

tqaj 57qf 

qO)? 

bb 

0987: 

&74t 

7771 

yao4 

77sl BfS ab 

Ca69: 

d7fii binl nba 

7811 

t6b7 

eJifi 

4« 

0«*5i M4J 

blel 

7ei(* 

Lrtl 57^)1 

?«ip 

El 

0996. 

■rra 

•ta« 

<y\y 

ut?^ iqep ntbd av 

CB77: 

laio 

flloJ 

miA 

7r*7 

?bty 

\r*i 

*1^ 


AuagsU ^fNovember 1992 
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Proc) ramme C 64 
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TOP 300 

Ober 930 Tap-Progremma cua aiian Baraic^enl 
Anwandstpro^rBrrine Splel6,[la(noi,tntrtfOafnorTta> 
k a r. L a tn progfamn'ia. SnOe r Ufi d M u sAl Hta r 0< n Uaaiat 
Aui^icf: B ra I n C rana. T ra I na muk a r, 6 lorhyt hntM. Gun 
fuTiie' Trcn,TennM{«ntKUuaige&DPO*PrDgran»n). 
MeH'i>AseemD<er, RastaradJot, C;ft4-Vin«a-K1lar. 
SupaMntar*, Qolonjnnsf, CiicKaoThama^tlekM 
Vi/uB(ainmaltgesSpia< m OagiaoundE^, 
Tlme>Cnjnch V5.5p«na-Mov9 V 7 5. Lagarwl-Wtner, 
$AM(0HCS4apnchiait>gag8aanaTarlä*), 0>akCra«- 
lor.(Ciit«ctory*Edlüerurg^ RAnt)ow-Wruar2.Pro(e> 
lorVI t ZXSp»elruin-€niul«Dt.Rom*Mon(tor, Intro 
Dafiignat-.Sd Besbek. &oun(9°ackar.McrviawrTtarlV 
Thepitf 5oiranakeT.TbaEntorUina>(AinigaVae(ar> 
g tafik). Cmzr Gane^ator, FaS Track OaoKup mir«- 
c ru lo* The Lc^Bki ow. 1 rt ro Caoa t, Sp N ta ArDaL Eiror 
C hl e cka t u n 9 wartara 2 SO S p tusnp lagwnma 

20 doppelttttlge Disketten nur 59,* DM 


Mailänder Computerurtwore 

RäiMftnla 29. dTSO Boüicn 
Hvlllni: 12471^1611» 


ugr VrfMhimvan V<h^muS*DM ftKnuhmit.-OM 


FÜR JSOSS WL SIHSAWeRSQifeLLSf 
■ asi SCMgfaR IST vir ah bhri strlsi 


ACTION-CABnajDGEMKVUärlgiral 11900 

FiNAL.CARTR)OGEtll.O'igmal »,00 

nNAL-CH&esCAflD «9,00 

9,0'*PIOBPylS61.begran7te§iijcN7ini 
C«iapncrS213-2 249.00 

Ck«t8»nenS?ia 93d 34«.00 

SpaaAkM-PliafnitFCapyllJ \'ijCXi 

Pte€PEE[>GT1PCt2e(0>. tfa Modi 249.00 

PAGEFOX 34600 

PfilNTPOX 99.00 

VIDEOFOX II 136,00 

HertOvaeanriatiscarKiirontc^ 49900 

MOVCS (Erwaltarung zu Vibaotok) 49,M) 

MAXtPRlkT-Pafbeanfarankar 69 00 

C0'nfflC4Ora<Mus1351 69.00 

VIOEOTE!<T.OacoOat/Prlr«.Tac^rm S*6M 

VIDSä-DigihzerYPivd-rachrHk 179,C0 

eUR3T*NIBeiCF»^F«l 9900 

öEOSS 0lü'C94OM«9.0(VTO'Cl2e 11900 


Ala GEO&PrpgraiTTina, Buchier i/iOSotlwara 
vo^WatkiäTaeniiik. BOMiCOi.iiaeA4a^ 

»>!>■■■ < IDU —I 10 C*.. 


(CLSKOMPUTERLADEN SGKAEFER 

iiaiiiaaliiii.SiMllDpfBUltlii onz«ui?i 
Oticl«lB9BfrM(HOi CK-FrlJ'tlXUlt SalOiaUx 
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W^FVilO W 
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Bi»4*bKr> Coa.uaivivin UivtanMtMi 

waii*»« Miprw* 

tMMtl X "■« T> MT M H n r 

imwiinawiwiaaMi * 
MUSIKPAJtETM 

I— *. *.i1aHMa>M*MWt*iO«i*aa>Kril«arwinD«i 
x<lM>(naiiih Miw<pi««a awHiteonOniMioaiiiii« 
xtoaoiuaa: kui<«*'iiM<faiiiMi>*vnf*a'a*i Icjiiip'r» 
lan Bmaai *ti> mrOrQCir) «niHi' 


flAME^AeN W 

'a«mkuu)|M ialOMiiMba 

••fbkij UiüarQii* aBaipra aaatfi k■(( Uk<u^ 

fraitinii miinin riWiriii Hiii> tmi iTb c«m (urM»Hwt* 
amaaunv l>crlcwair»«.< |xr «fatiaiir PNirMTfiar 

»«••»••M« bnMi&,«MaaxwlMiUi 

iSlMiMtA'« 


SPE0UL«ABK«4 

t>iniiariaii—ilmio iiimai«in iiiiii iii <ii um man 

U W MNb’ HI I H ' » ■»■>» ¥ ^»^1«»»»* l>ll|| 

M(w«tB uu a n ia*iiaa« MHSOM'awiL.ra*. ^<u»kMnM'^ 
iiiaiH Bwia *'~*~~**~'nfvD(tmaaii«(Wi3aiaAa* 
_ iawrtaWwa»f»H n T—aftiaiH.-MI 

{]% Maliander ComputersoltwarB 



i J3hp PC-voFSand 

Daahplb anr vom lO. bla 16. Up 

GpatU-Pc-ieJt-^J ^ 

nä «KkluElvst PnAfABaAn. 

Cbe«fl B4, Males your Uliim cotücttrAd- 
Olone), NeEarla Z {AoUonapjä vod Ooat-Ln* 
S^), aua China, («plalh bmo 4aa 

SPAfiksdv.X Büdjjol {nnAii7verwan.X C&E09 
fECa-Ahnl I C12SX □ecGraph SU CCtagrezama 
unier OBOS) 

pd-bOx spezial ^ 

rUf aUa dis I^ucfilAnds elnzidss Auf <lstn 
S4 praduslsrtas PuhUo'Domaln'MagAEifi 
Qotäi neht lesnnaiL lAssfquAlilAU 

pQstkerte an: Matthias MatUng 
SJnQerstr. 11, 0-8D.4ä Dresden. 

P1>BOX-Aba • 16 DM (6 AQSSsban> PD^cA 
ab eo Pfennig I Dlaksalle. fflsg. 2000 NmJ 
SM uiu r>n4«Bk 8ts niehk aOee, aber wenn 
SB Bwas TI Ir»« findoL ouS es vlalL ard 
nocti progrtmmlsrt esrdsn. Alls og 
PTOgABDa alnd Pufalls tSoBAln I Bh&AVBA 
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nwRMlCa>liH|o(l,t"' 
j a JABklart' r i/g 


Sme.AstroSatlsaAit,. . 
^ni/’Q n DiUaeMfi 


r-tM^pnen 


Atgab»ii»Pfon>pmcvgcBi\rwiOT y«tia aaiu« 

«IPiehfB Tit eriTSia KAawnnnaji): m IC,« 91 

taUsEUr B4.lon«are: > 

«aatisglk^’i r'ii"*n'irLi:ä 


' iSMduikn 
.g s«!6,-IW 

lise8Ca«vAiurBD990tst TcaaaOe* i '*u 


.' : 1 PI aa/vf«iVPiij g u'.K- ^,s 

>3*. '‘.r-.iia.lxg r-ariKi v ilarB'SokA 

,PMli««iai»Mig.S3M Wr iiCb.» A.t«'üau'Vrx« 

'ASntovseuB' h «$ Mncnka'OcP -rV 

PflStadiinO B'SSISIMIbM ^ . 

•T4V9fi*:tn «enimirn f» 6i i sa ai 11 . f» k ss 9f- 




soP^\»Jie rCRAiie 

aufiryi • scKTteiL 

064/128 SOFTWARE 

PÜBLIC DOMAIN ab DU 2,- 

9UI Dacs«n; :aip<il3ri Oitkettgn' 

MAAKENaOPTWAM ab OM $ • 

«ericfi HBrnauer C94.’AMlGA«C/AlAm 

aOPTWARCAAKCTf 

<a B6AAPAA3T :ä0 inbe Proqr i mvlOr 

S09nHOOO>9n>uia'ori' «uvlA* 

LOHHSTEÜER 1M1 nbir 1 

«aANwANoappsooAASiae *.• «m 22,- 

MODULS 

rB TH6 FINAL CAflTnOGE III nuT6$> 

g,l9>iiMrw»t8n/ig C94<'ia 

KONSOLEN 

/9 GkMEGPAatAEiAAOfCVEMiPinEMC.CaTV. 

ZUBEHÖR 

ua rtfCOMe Sikeiien. OisHaitiiN KaM 

v««Bns •awBwiMraTMi wviuwi ixiulii 

Wn.T.CMOia>M r-Yi^'i-nf n[>iirM~inirniii 

ao muaa«i»• n' »B na v «m wr« ^ ;e 

datd house 

Kii*LM<DrUnU Hubifflir4lriH19-^Vallfflir 

HCTlIMe gei/ggT?D fttf» D4IS4« , ftyPTUg 

igraaiai n ea», Auagioewi, satie &1 



DAS ORIGINAL 

(WIT4 WIIIK MPTVIM, iBiiMr SHtM 13, SSE2 VMBn« 
Tdaiaa: 959142S110 adet «2i«4C, Hii; 08i«7099 
AiaiJSLLE SPIEL^SOFTWiUE 6EI DAM KDV8E: 

A0nffi»F«7iiiy 4.1* 

AtrSM torwTwtcy M.« 

BaOfa CoT-nana M. 

Oig So« ibaa« j 1 99.- 

franst 6iwei 49 • 

SuckRogarv 39. 

BuOMAA 49r 

«vrWnbu fiW)*a«' ^ 

anotfi coiiacRn 39 • 

Cnarnca9n««Knnn 99.« 

C«nQja3lM3r 59.- 


Comter 9c«n oisii 19 .. 


Ctawurea Z 
Cnsan «Ves 
Ooutfa DfMO«^ 
&«iraAru6 
B.ipi'4n«WPaw 


44.- 

<9.. 

«4< 

« 4 . 

34 . 


Q-LOClFlinml 49- 
090844^0 
La6iieua3 


41' 


Lsttrbwd lOoP 
LlanrtuiP» ijai ^ 
K%nec Kfanetn 
O" ImpeiMm 
PiratM 
Pogi«« 

Prafmr 

Sou Cm« 
n oF Advarotxa 
SbiBMoetar 
9ice< Monaco 3 p 
Tanrieaiä’ 3 
t««0m2Ch. 
Tlia emptOAi 
Titfiaoan3 
Wtriiai Gerw 
WfBW 

WWiVrvtmn« 
Zack M;K.»:-w 
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«vnoPaane« vw.u« i .v> 'wmumbi 

‘li ~novi~iB lYTi^ vni virr 

Beiden S«Aa;n Mueuna« ksalevoaea 
«PELE4HPO n« ifidiMvidat f wakpe an' 
lA'i* i4len' «I im «na« » AMG A PC NSTTENOO. 
seu4. Lvra umcoTVi b.na SrcenaingHen 


HanJ. iiöd Sofl'aare 

Black Magic 

Li. iULKI A L. HtllUCUUlA 

Fraokfufier Str IfA • 3.W0 Bcaun«cfiU'«)f 
Tel.'0533/892009 • Fax Ü531/894ÜW 

Rupuroturen vem Meisterbetrlcb 


C64I 

70,. 

15411 

90,. V 

C 6411 

98.. 

1S4111 

105.. I 

C 128 

148.. 

(' 12H Ü 

l&V 1 

^ IS7I 

lU- 

^ 500 

29&. J 


r tat p wiae ftf gjatlf Reponluren «catf)«9vn m 

O/igOmiirMtlMid, 

PreibC ibKI &Ma(«le ii»d M'xSl. 
Ausgrweetitfiie Teile ywl AuaaiMdaile l 
> MoittU Caraetie auf oubjewadtwlBTele' 
VeneededblfT per liPS-NKinalmr 

ILnudltiaalhiean t’ribllfM^I«! 



Au99st)e U/MovemB« 1982 
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Drei Tools sind in dieser Ausgabe die Gewinner 
unseres 20-Z$iler'Wettbewerbs. Eine coole Scroll- 
rautine, die men in Basic-Programmen verwenden 
kenn, ein kleiner Editor zum schnellen Zeichnen 
eines Sprites und ein Raster-Designer mit dem 
man farbige Balken auf den Screen bringt 


Floh 1: Sprite Creator 



Mit dem efsten Platz lal es ein KJn* 
fleraplai Sprites zu entwerfen und die 
Daten aut Diskette zu s'chern. Per Joy* 

$(fck in Port tt2 wird der Mauspfell 
gesteuert, und mit dem Button werden 
Punkte gesetzt odergelöectit. Im rech¬ 
ten Teil des Screens sieht man daa 
Sprtte In normaler und Irt doopelter 
Qröße. Die Menüleiste Im unteren Bild' 
scnirmieli ermägllchi das Laden, Spar* 
ehern, Löschen und Invertieren des 
Sprites. Wird der Editor mit <RüN/ 

SiOP> und < R6STOPE> veriasaen, 
kanrt er mit SYS 48152 wieder gestartet 
werden. Der SoolcherOereich $c000 
bis 3c39b darf aber nicht uberschrfeben werden. 


Jean Alllsal, 
blppetd Is wolde 



Spritessenneil und unkompliziert 


Flatz2: SdiWQbbel Scrdl 


Das Programm generiert einen 
Scrollet der fm unteren Bereich des 
Bildschirms schwabbelnd von rechts 
nach links über den Screen lauft. Der 
Code Hegt ab der Adressse 48152 
eScOOO) und kann auch von 8asic-Pro- 
grammsn genutzt werden. Nach dem 
Start wh] die Routine generiert und ein 
DemO'Scroller gezeigt. Wer eigene 
Texte über den Screen acroHen will, 
kann das mit einem emfachen SYS- 
Berehi. 

SYS 48153, ‘TÖT'sREH 
-SCBOmtl AN" 

ars A9i72t R£W •9CHOLLEB AUS' 

DerText kan n auch d urch eine Slrl ng* 

Varible ersetzt werden. Das Programm läuft im Irtterrupi, was 
Basic-Pfogramme möglch macht. 




DsrSctiwabbel'Scroillilttien müsiesnsn Progrsmmsn konblnlersn 


Platz It IVUni-Roster-Edltor ^ 



Mit dem Mini'Raslef'Ediior ist es 
mogiien, menr^rbige Resterbaiken zu 
gesiaBen. Nach Start und Installation 
kann man mit dem Joystick in Port m2 
Rasterzeilen editisrert. Mit Bewegun¬ 
gen nach rechts und linke wählt man 

die Farbe ur>d nach oben oder unten 
kann der Balken plaziert werden. Mit 
Feuer fixiert tn an den Balkan. Wird der 
Joystick nach links oben gedrückt, wird 
der Anwender gefragt, ob d ie Daten tu r 
die Rasterzellen in Data-Zeflen abge* 
legi werOer> sollen. Bei Mein wird das 
Programm beendet und die RasierOal' 
ken bietben sieben. Wkd die Frage mrl 
Ja beenrworiel. werden Daia-Zeilen 
erzeugt. Die erzeugten BaaiC'Zeilen müssen mit < RETURN > 
bestätigt wanlen. Die Daten kör>nen auch mri einem Monitor auf 
0 isketie gesichert werden u nd bef I nden sich von S1090 be $12c9, 
Die Raster können nach einem Reset mit SYS 424Ü geatartel 
werden und der Editor mit SYS 49177. 


Daniel Schmitl, 
Lof 




RaslerOaltort mll dem Joystick auf dem Bldachirir piasert 


20.*ZäHer Pro und.ContT£j(£ 


Shde BasioFreunde werden wieder motzan. wenn in diasar Ausga¬ 
be keine Basio>lJeliJ^SLnlaT oen SO-Ze^lernsu finden wnd in dieeem 
Monei heben vrirlbals aisgeauchl. mit denen man grariscne Effekte 
ZBuMm bzw. in eigene Programmesinbauen kann, ünaer Pletz2 LtBl 
»ch 2.B harvorrsgand in algena Baslc-Progtamme integrieroo und 
nach dem Abtippen mildero MSE auch Ilsen und modfflziaren Wir 
hoffanaul Wrgiar>dnts. da6 auch Progieainw, Oieniohtin reinen B9»c 
sind, beim 2 b- 2 ftier-weitDewerD eine cna<K« gegeben wim (id) 
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Aukgaba ti/Nov»nibarl993 



































Programme C 64 


I El" in B^sic d^s MSE*L<sfing 
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ijTb dlt^ dt> 
et71 rttt /r 


Oo39: 

tTrj 

qjlg 

iTtr 

iiimI 

ev2b 

5ir7 

ca 

/5 

0o4S: 

hrlo 

dlXT 

tucl 

d^r 

igfy 

ded» 

bl 

0c57: 

blge 

■dq» 

lüiy 

M7 

zdl« 

qdic 

»K 

O066; 

ztbq 

dvjt 

Sdl 

srvk 

ypi€ 

2d;o 

gd 

0a75: 

r6hs 

dMr 

ikiv 

daxT 

ypn 

3737 

73 

0094: 

dlTUt 

dD^g 

e7ys 

bjcg 

e7ys 

XJUi 

7b 

0093: 

SV Id 

um 

UIA 

uvu 

bqbA 

»diO 

dd 

0o*2i 

dpry 

O^pr 

«3 Sb 


ITib 

xkln 

74 

Ooblr 

»3ze 

odrj 

iBjy 

djba 

lyb« 

bä;7 

ft 

teoO: 

sjl« 

l^ihr 

|Vle 

Inyb 

gl7a 

3o:w) 

S9 

Do«/: 

Tblr 

HY? 

ie*i 

gdrz 

Xeor 

70rtl 

«J 

OM«! 

7f«J 

ttm 

yroi 

»X«/ 

v%2A 

XBf« 

ffl 

Ooed: 

Ib» 

von 

rT6R 

6p3r 

D4dq 

epii» 

ffV 

tefe: 

rlgq 

epq4 

rlia 

eplr 

14«q 

oplf 

/■ 

OdOb: 

dbAs 

tpuf 

/p3B 


gjod 

bjix 

•» 

Cdl«; 

ftir 

r7oq 

ith7 

•fli 

floq 

eplr 

fti 

0d29: 

f7ij 

epr2 

•w7b 

Qivb 

rfcia 

♦jrt) 

n 

0d39: 

rift 

•kfi 

rjv* 

BlSb 

Jr83 

idTV 

g« 

0047: 

bJAl 

4dQ2 

tj4l 

cdvi 

tdSl 

7i3r 

■c 

OM: 

ttu 

•^r 

thil 

■odr 

v7il 

•dak 

03 

M6di 

«dll 

ad<jp 

«hll 

•dqb 

(171 

3aBq 

Tr 

[M74; 

7blj 

am» 

^•i 

•o4u 

bX7u 

iida6 

d» 

0333: 

okti 

trfc 

rliaq 

dH7 

rlÄ 

My« 

fe 

0d92: 

rJ6o 

bbqt 


dlfU 

tp3» 

Jnrt 

bei 

Odal: 

•••b 

•Ivb 

••bs 

nal 

gL7r 

peij 

bz 

OdbC: 

fdyo 

pj»r 

ihtd 

Bjrt 

•d4b 

d77d 

hi 

Odb/: 

1x17 

•7jt 

vln 

bi4J 

fd3a 

u«tt 

er 

Ooce: 

K/t 

9P4B 

Uw 

rgii 

gjM 

uVJt 

d3 

Oddd: 

yi»J 

l9«J 

gdyo 

fnr» 

vRib 

pu;j 

7p 

Odac: 

kTts 

ubza 

iby« 

Uu 

vllj 

tXiU 

80 

Odfb: 

Dfyl 

djH 

cllb 

iTba 

ulp 


bq 

OfrO«: 

•<{71 

ppil 

(HX 

duej 

fd4h 

dn*^ 

du 

0«39: 

im 

bllt 

ftro 

blqr 

frti 

tun 

/• 

029 • 

fleh 

pntl 

cJkT 

Ek»r 

rt2j 

opoh 

«B 

»37: 

Jrue 

BjU 

xbM 

IJqr 

•d4b 

dal» 

«9 

0e49: 

DH7o 

rt77 

TTTo 

37g6 

7a69 

•687 

cy 


_ 

'»QSutbbeLKrall' 

0601 Oddr 

1 OsD«: fTxQ Toyy tp3» Tvjy (qbc pln 

ad 

O039 

ghyc 

blt3 

!B5s 

eaqy 

db7i fo^ bi 







— 1 

Oeld 

CP3o xltb 

7ftxp 

iflb? pLqc 

von 


Oo4/ 

Tblr 

doiq (tac »qS gtai nxq 

Bk 

OUl: 

Ud7 i’dp dftyc 7oj4 

Cböe 

diay 


0e2b 

/76e Jaqp 

fWe 

VI16 Bl9» 

TlBV 

kJ 

Qayi 

gdas 

toaz 

|7l* 

7oq2 ebce äaiA 

7} 

OfiJO: 

gx4d 8lqp ^8 Ttiqx 

rtxb 

df'T 

“V 

0a3b 

(7«0 6nyt 

gd6o 

7fi«ij 

JVB< 


gb 

Dc66 

f7H 

locD^ 

/7y" 

lala ipV 

3bO 

n 

031/: 

fxsc 

UU gd6e Tntu 

C?5« 

ULlS 

6» 

0*4t 

ftAo dltp 

*7X8 

>oa2 fd62 

TCI4 

»3 

0c75 

gdxe 

7Iq5 

rz6s 

aqp 

gjvie 

llu 

Bl 

082«: 

fl3c Jlsq Tiik 

fp4e 

zr.at 

cx 

oe9 

/k68 7sgq 

g73e 

taq; 

fh3c 

'bqi 


»64 

gb3B 

rmtv 

/72* 

talp 

/75a 7bp7 

bS 

oe;i: 

£)6c 

VI Lr r&w tlic 

tTJb 

Trtql 

de 

OM 

rtM ZBqy 

fTzb 

d7«6 

aai7 

•7yb 

»2 

»93 

j3/» 

i7da 

Ul3B 

rw« 

ItAs pb(4 

Sb 

094c: 

gM7 anb ti7h fMt 

gnjb 

Tftjq 

ti 

»77 

|XXS Clt4 

f76c 

8>q» 

«7« 

TI15 

ax 

»■2 

f76a 

/)«qp 

cb4l 

nljv 

ealD 

»:»f 

es 

OKli: 

gpn 

iBe6 gzH pMV 

fTy« 

■la» 

et 

OM 

fx» voip 

fdxt 

3eq6 

dt» 

71b4 

dJ 

Ocbl 

•oab 

pval 

«qLd 

kill 

afua 

KeiB 

B» 

O661: 

gp4e rly« g7i« 71ia 

fti4« 

7lqp 

78 

»9» 

qoje TeyS 

gtxe 

boer 

fb3« 

»iw 


0co< 

If^e 

baiq 

rtjo 

ucu 

•dql 

fhp7 


0d?9. 

eihc 

•Lqa fTac faiff 

8P9c 

ralq 

W1 

OaaA 


Syi-i 

blBd 

rvA« 

rata 

b« 

Oeo/ 

11 fq 

l7d« 

yje 

jtaq 

tiAn 

BVS0 

ub 

06&i: 

fl»a 

dsex guo »B4Z 

fp6» 

Tnac 

1f 

»b3 

g7» b»q4 

nzt 

ptÄ4 

i,“ 

:bzs 

rd 

»d« 

ti76 

slqq 

iaar 

pvad 

«fta 

dar« 

br 

Ce97t 

fTje 

paab 

7cup po77 

plqo 

H»qs 

dq 

»02 

7bar dlqq 


bota 

/d6c 

VBJi 

•7 

»ed 

livj 

Juyrv 

Mt« 

illv 

U« 

^1bl 

dB 

0S«4: 

gd6e 

7&SU 

g3?« tat» 

f33« 

niT 

RJ 

»di 

ßVe dlkr 

r7*e 

boir 

«7» 

baqd 

ca 
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uba? 
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se 

OSbH 
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dbiq 

SP 
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W 
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klcq hTdfl 
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09h*! gfljc xlu g7k3 Tuj» gTÖO rllj O 

mol: tHi dlt6 gaxi TlqS gd^a 9««q «n 
09c3{ fp3« 4nl3 03» allt gpy« Xßqv 
0902: g7q7 TbnJ bTTTi rhqt gbw ts«» fi 
09el: flO& Ttjrp gdde ?nl4 fdsc sl^ n 
09fQi gZ7S 71su b73o Bl»» ^<7« Teqq bl 
09r(; gbu 7Li^ g74o rlyu gTu 7LIj wt 


wdJO; ^njt! ’m,'J ersu »tyr iz6« *aip rp 
Obdfj g34« tlip g73c peqe f7yt YlWi ox 
OM«: glte xiyy fX3r dTb« q>Kp 
Otfd: ^4« isqy gd»c cllp s32m mi bg 
0«Ca: g&44 7oq$ ^Ttc datp ;bxc t^oqu by 
CniB^ 9Ji$ pAi» g64c 7l9l {n3e 7l9y 
(>c?8* fo4e fll3i ißlp p:«6 c. 



Autgaba H/Nnmibw IMS 


5, it' I .8>y> ai. '«^le • • 
31 <p s.njn*" «.lil 


J'iTI ''C 
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Programme C 64 


Ltiling 3 BDihfto m | jo/ti Mini-?asi&r-Do><qnpr über dei^ BilOochirm ziehen 


'nlni-reetir-desigaer’ 0601 0d>d 


QSOlr b7d» dlll« fd^o dl»« 

OBIO: rixO Hb« faco hfi7s T^Lp u 

O01f: ftua dler fTye Taae faoe Tpyp ey 
062«: iaxe dlse bdxd Ci&7 ^78 7Up 7b 
06>j: hb3e Tlbc faM 7 b?; ot 

0S4c: gdzc 71«S ttn7J ^Tö Tbtt dp?X d* 

Oßb: fqaa bpro faTs nlv gäbe bobd fq 

l»6er f»7s 71aq hdye Tqja UpM 7qto i6 
08795 HU* npjf fabd Ipy; fibt liaq dl 
0668: fma« ntsd hxro t^eo gd2t dqqp ?p 
Wf/: fdiftd /niM f4CB Vwaa hJJr dVgw »f 
O&aö: e79p tTyb f>od Hau fted fpla fk 
0Sb55 tüjd aj.p tros rlap fdyc pnbb »d 
08c4: gdiC 71Ir g7*s Tlqx Bpxö bqtx 8q 
080« gäbe Tprd g73d triy f*7Ea bl^t dy 
08e2; IiBf?9 ppyp odss Vlqy gbä« 711£ pi 
08 fl: hl3d djilb 7adp ä 77 pU« 71*4 «V 
MOO; fh3c JUr gabo Tpjd g73a bJlb cj 
090f5 bpja pply gdzc Tür fQat bflVc Tb 
091«: Caat blqp bljd flai a-ci* lg« cf 
OÄdi gäbe btg»d i73d bol; fTie bi^t f« 
WJa; M7« ppTp y.tSo dlba g7q7 aftl ae 
094b j 7c7b fh« f73d jilv l¥'3c pqlq ar 
095*1 fÄbqpnba 71*9 rbsd fpia ff 
0969 J ble« pplK ftxo cWx tdjd flu bfi 
0775: Bub« 7pjp Mjo 7lbe gebe 7qrf da 
0987: üxia Tlji flnTt hayp hdjc Tlle gl 
0796: gatw 7hfi7 4idp I7äe dJed iw du 
09a5: fTye hpzb flaa *^8 titsd fl«r fl 
09b4; faaa ppyp fu« flre f7J4 Jq!p «J 


C9c3: hlid blqp febs pqlp ftybd Hap Zb 
GM 2 ; flad fpad hlxd faaa Teqp el 
09oli hu?t JpJ« bsb^ dh.7e äf 
«fO: Tbaj diQfi hflyo 7Ilx öm bqap *v 
09fri bdxe f Iqi kib:s dqqi hd^a oqqx a£ 
OaOe: bc^ bd^t T]yi Apia hlsa c; 
Oald: lidjs fclsi hpia Jla» »'«3c Hap Th 
üUe: fTie Vlap fTw 71^ fTic ?lap ef 
OOb; f7tt dTflq abd? aTya fi^Kc Tlap u 
Qi4a; fTic 71ap f?id Jqlq geb« 7qje 72 
0*59: fd3t hlb« f7i» rpyi eil e ppyq gw 
Qa£6i fabo 7^« buTt jpja heb-« pqjt oq 
D«77: öu7t JfJe Ae?* Tlop hdjd Ijtbb BJ 
0 a 66 : gcbcd gaba dlab Teqp ibA7 ar. 
0«95: plqd blai Bpyc bqa» fiJJd jOBf da 
0**4: fsoa bqja Su7t jpj« Dabz bq^a Df 
0*b5: iiu7t .1pj9 bebt bqja ouTt JpJe ?t 
0 *c2: hebt bt^ia hb^a 7Iaq flas 71 
Oidl: hJue Tair fqed llij gdxd hplr gf 
0s«0: f7q7 Tank ebTli faqq blia blqp fd 
Osefj feu blll fTrt flig fqaa flja er 
0 «f«: ndad rigq b«76 jpi*. blya bqJa 75 
nOd; ftuic Bm fdad flyq bu7s ILar 75 
O&loi iidyd Qljrp fTxe 71»p f7;s llap Iq 
0 »2Dr /12 q fqlp rTya IBp’ 17«p V7b« 12 
OlJiT «7xr elqt gdu Jlqi ruy« bnta zp 
0149: bjyo tmsi fne begp fagq oaU ao 
0>56: gjbt dlap gja7 alTl ap7« fjar r 2 
»67; «fyc hlqt f74e fjo efjB baqq aw 
»76: fx44 Jjeq efye >i"^e fijo tqlb dt 
CM57 At 2 ima g^c tqll flU daav df 
»94.* ftsa «ftb rlQO a7J* TTufi hl Ir 87 




Obajt Tot? vBh7 p47r Aflta ißyo el/c gv 
□bii2£ aaTr AJal fb4d blvf assb ffild a5 
OiMii eqer r;ai. rppc iqou* Mue pqioq ua 
ObdQi fdxb slLar glaZ «qqli ysM Bl4l bi 
Obdf: h5w« bjll ulzo pTao sc.g7 Trii fb 
Obee: laut pi^q fdib aksw glb3 dqal ob 
Obfd; fÄ2J tTTi qtu Jstb bjvd bttj gr 
OcOc AHa ezzo rlly Q41 qmv «v 
O elb: f73j epqh f53c dju xate Tlql ay 
Oc2a: gjda Boa? oAf? 37dtf Jltd hjil as 
009: bU» fJBd afye fjbd efu« beb« as 
0648: iltd hj*q httd bjl? tjpd ilJd «3 
0=57: Uhr* u7yb fBba fljTr f?ya llae fl 
Qc66: fpys AUp f780 laba feya Jl!e g3 
0075: flzt Jbp7 tüf* TTdü gjat dnqv ch 
OcM: fTZc Hi» flzt Jal» H» Hyu « 
Oc93: Atu Hap fqbs boqp f7ee It^T sq 
Occ2 2lfa BTbd vosa bere ma «Tib fj 
Oebl: «Ip bqba jq7r a»pe lefd Jeq? «| 
OooO' euab 6aql dQ4e oeje dp4l rbba 7» 
Ooof; db4a ubea 1:^2 Bhrj d;« 7775 eiri 
Qod«: atl7 Tpld vbae jlbd ilqe u7jg dg 
Oeed' rba« 13&x tpac Har Ehxe rlqa ak 
Oef«' DdrH dpld giDb qpqfi fOtr ajqb «a 
OdOO: epqq tpitit Dfu« bntb bfke bÖ4g ga 
Odla qdyc 77aa atlp a7rg ftlr ddxq de 
Od29' dbda ii777 blfg A7dy hdr« tpld fg 
OdyB: »bqi shej eptd BJaJ dlbl bQqa g« 
Dd47; öryd üqq gl?2 4113 japd naty fa 
OdSÄ! dlrlr änt? 7T>o 57g6 7c6f a6x7 fl 


6 d'er 


Copyright-Erklärung 

Name. 


Anschrift: ... 

Dalum:.. 

Computertyp:. 

Baoötigte Erweiterung/Penpherie: . 

Datenträger: Kassene/Dteiiette. 

ppog rammart:.... 

Ich habe das 16. Lebensjahr bereits vollendet 
.. den . 

[ürttersenpiro 

Wir geben diese EdOSrung für unser mtnder|ährlgds Kind als 
dessen geselziche Vertreter ab. 

. —den. 


52 


BartKverbtndung: 

Ssnii/Posfgiroarit; . . 

Bankleilzahl: . 

KenW-Nufttfner. ... 

Inhaber des Kontos:.... 

Das Programm/die Bauanteitung:. 

das/die ich der RedaKtion der Zeltschrrft 64'er übersandt habe, 
habetch selbst erarbeitet und nicht, auch nicht teilweise, anderen 
Veroflentlichungen entnommen. Das PragrammTdie Bauanlei¬ 
tung ist daher frei von Rechten anderer und liegt zur Zeit Keinen 
anderen Verlag zur Veröffentiicnung vor. Ich bin damit einverstan¬ 
den, da6 die Markt & Technik Verlag AD das Progremm/die Bsu- 
anleiiung in ihren Zeitschriften oder Ihren nereusgegebenen BO* 
ehern abdruoKt und das Progrsmm/die Bauanleflung vervielfäl¬ 
tigt, wie belspfeisiAteise durch Herstellung von Disketten, auf de¬ 
nen dete Programm gespeichert ist, oder daB sie 3eräte und Bau¬ 
elemente nach dbr Bauanteitu ng herstdlten läßt und vertreibt bew. 
durch Dritte venieiben leftt. 

Ich erhalle, wenn die Markt & Technik Vedeg AG das Pre- 
gramm/die Bauanleitung druckt oder sonst verwertet, ein Pau- 
schationorar 


H OteaaaeyrtBoi^agtan »»tu« f»opram i na 

a« OMWs'aMcn »rq AuagaB« 1l/rJaM«mBer 1992 
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Ihr Anzelgenverkaufsttam 



Mcrtha Hauptnann 

PL2 1,2, 3 Tel. 089-4613-782 


Ceroffn CfuCh 

PLZ 4, 5 

•305 

Regine Schmidt 

e 

PLZ 6, 7 

-828 

Alfred Dktl 

PLZ 8 

-313 

Peter Husterer 

• • 

Anzeiqenleltiiiq 

-333 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 

nach DIN 66025 

Meiir]dhng erpcobtes CNC-Schulung^rO' 
gomm für Drehen und Fräsen, 

Dieses in Berufsschulen und Ausbildunos- 
beuteben eingesetzte Schulungsoaket eig¬ 
net steh heryorragerM zurseltsländiMn Er- 
9rb«ilL>ng der GruridJegen des CNC Pr« 
grammierans. 

OieSOseidga ArMIbanleltung und dar be- 
dienerfreurraffche Edrlor ermögltctit auch 
Einstetgen das Erlernen der PrDgrafnmie- 
rung von yverkseugmeschinen 
Konpienpreis für Arnensumerjagen ur>o 
Disherte46,- DM. 

DIpl.-Ing. Hans J. Cloodt 
^esssrtwsg 21 3501 Fuidabnjtt, 
reietor\ 06 61 /5824 8i, Fa» Sd 1 fi C6 
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DerC 64 besitzt enorme Grafikfähigkeh 
ten. Allerdings sind sie in Basic nicht 
ohne weiteres nutzbar. 


von lHalA26«nNng 

D Id vielen bunten Bilder, die man dem C64 entlocken kann, 
ne£«n sicher einen groSen Anteil am Erfolg dieses Compu¬ 
ters. In der Tat sind die Fähigkeiten des dafür verantwort¬ 
lichen Chips, dem VIC, so groft. ds8 selbst Commodorenicht alle 
kennt. Ob dies der Grund Ist, warum ksinsGrafif^fehlelns Basic 
eingebaut wurden, oder ob man einfach der Meinung war. Grafik 
spiele auf einem Rechner dieser Leistungsklasse keine Rolle. Ist 
heute nicht mehr nachzuvoll^lenen, man mu6 hall mit dieser 
Lücke leben. 



Seichs Grifilan sind auch In 9sslc möglich 


Die meisten Grafik*Freaks werden zwar bahaupterv. r>ur in 
Msschinansprache lieöer) sich BfUer und opL Effekte program¬ 
mieren. Aber, wann man auf Geschwindigkeit keinen groSen Wert 
legt, kommt man auch in Basic zum Ziel, und zwar ohne groten 
Aufwand. Es kommt nur aufs Know-how an. 

Dazu zunächst etwas Grundiegertdes über die Arbeit Ges VIC 
(Video-imerfGce-CorrtroileO: Dieser Chip erledigt neDerr dem 
eigentlichen Mikroprozessor im C64 die Hauptarbeit, er baut 
ständig aus den Spsiohsrinh^tsn ein VidfloOlId zusaminsn und 
generiert die Steuersignale für den Monitor. 

Da ein Monitor 25 Bflder/Sekunde anzetgl und jedes davon 625 
Zellen besitzt, kann man sich vorsteilen, daB der VfCein sehr 
schneller Schwerarbeiter Lsl. 

Das Bild besteht Im Textmodus aus 26 Zellen zu je 40 Zeicher). 
Jedes Zeichen besteht aus 6 x 8 Punkten. Insgesamt werden also 
40x8 ■ 320 Punkte horizontal und 25x5 » 200 Punkte vertikal 
oargesiaiit. wTOai die Pu nkiemuster der Zeichen Im Zeichensatz- 
ROM In Paketen zu ]e seht Byte gespeichert sind. Jedes Bit hier¬ 
von ist einem Punkt zugeordnel, es i, erscheint der Punkt In 
der Zeichenfarbe, bei 0 hingegen der Punkt nicht sichJber. Wel¬ 
ches Zeichen angezeigi wird, bestimmt der Inhalt des Videospei¬ 
chers (Adresse 1024 bis 2023). Jedes B/ie enthält den Bild- 
achirmcode eines Zeichens: Die ersten 40 Byte bestimmen die 
erste Textzeile, die Bytes 41 bis SO die «werte usw. Steht 2 um 
Beispiel in /Vlresse 1025 der Wen 6S, so bildet der VIC en der 
zweiten Stelle der ersten Zeile das Punktmueter ab. das im 
Zftchansatz-ROM an SSster Stelle steht, das a. 


Im Grafjkmodus ist die Sache ähnlich: Auch hier ist die Aufifi* 
6Uhg 320 X 200 Punkte, jetiotfi Steuert nicht ein Zeichensatz die 
Punkte, sohdem ein Zell des RAMs wird hierzu ven^ndet. Da für 
ein komplettes Bild 320 x 200 ■ 64000 Bit oder 8000 Byte erfor¬ 
derlich snd, geht somit ein nicht unerheblicher Teil des Speichere 
verloren in unserem Belsplsl verwenden wir den Bereich ab 
Adresse 8192, 

Wie aber sagen wir dem Vic, daB er eine Grafik daretellen soll? 
Wie die meisten Chipsim C64 wird auch der Videocontroller über 
Register gesteuert. Dies sind aus Sicht des Anwenders Adressen 
Im Hauptspeicherbereich. Wann man in diese Adressen be¬ 
stimmte Werte schreibt, kann man den VIC auf vieltäiilge Art be¬ 
einflussen. Stellen Sie sich die Bits dieser Register als Schalter 
vor, mit denen sich zahlreiche Funktionen des Chipsein- und aus- 
Schelfen fassen 

Das eßteVIC-Registsr finden wir an Adresse 53246. Insgesamt 
verfügt der VIC über 46 Registec 

Für die Umschaftung auf Grafik Ist Register 18 zuständig, hier 
mufl Bit 6 gesetzt werden. Im Register 2$ steht die InformaLon, wo 
der Videospeicher beginnt In unserem Fall ist 24 der korrekte 
Wert 

Die Zuordnung der Bits zu den BildSChirmpunkter^ ist eng an 
die Zelchendarsteliung angelehnt und daher etwas Kompliziert; 
Das erste Byte steuert die ersten acht Punkte am oberen linken 
Bildrand, des zweite Byte steuert acht Punkte darurfter usw. bis 
zum achten Byte, Dies entspricht der Größe eines normalen 
Zeichens. Byte 9 iai nun für die oberen acht Punkte neben dem 
ersten Byte zuständig, die folgenden bis Byte 16 bilden wieder ein 
8 x8-Feld. So geht das Spiel weiter bfs ans Ende eir>er Bildschirm¬ 
zeile (Byte 320). 

Danach folgt das ebenso aufgebaule Bitmusier der nächsten 
Bfldschlrmzelle, die ebenfalls seht Punkte hoch Ist usw. (Bild 1). 
Jedes dieser Felder kann übrigens eine elgere Hiniergrur>dfarbe 
besitzen. Deren Wert wird Im Textvideospeicher (1024 bis 2023) 
festgeJegL 

Das gesamte Verfahren vere nfacht die Arbeit des VIC, verlangt 
jedoch vem User einige Mühen bei der Koordinaienbarechnung 
zu setzender Punkte: Wenn man z, a een Punkt 120,30 setzen 
möchten , also den Punkt den 20 Purtktevom linken und 30 Punk¬ 
te vom oberen Rand entfernt Ist, ist zur Berechnung des dazuge¬ 
hörigen Bytes und Bits etwas Aufwand notwendig. Oder könnten 
Sie auf Anhieb den richtigen Wert nennen? 

Mfl etvpes Überlegung können wir uns dem Ergsbnla jedoch 
schriltwe^e nähern ur>d dabei der lüxrdlrtatenumrschnurtg den 
Schrecken nehmen. Lfm herauszufinden, in weicher der acht 
Punkte hohen Blklschlrmzeile sich der Punkt beflivlet, müssen 
wir lediglich die Y-Koordlnate, also 30 durch 6 leiten und den 
ganzzahligen Anteile, die Vorlommsstellen, nehmen. 

B2 * rffT(30 t 8) 

ln unserem Fall also 3. Somh wissen wir, dafi das erforderliche 
Byte Im Bai^ich zvrischen3x320und4xS20 Byte u rtseres G raflk- 
speichers liegt, da ja 320 Byte Jeweils eine Biidschimizeile sind. 

Die Anfsngsedresse dieser BÜdechirmzeiie I« also: 

ßZ = 1KT(30 / 8} , 320 s 960 

Zur Auswahl der richtigen Punktzeile aus den acht zur Verfü¬ 
gung stehenden (eine Bildschirmzeile ist echt Punkte hoch) ver¬ 
wenden wir die unteren drei Bit des Y-Wertes. D less steilen n Ichls 
anderes als den Drvfsionsrest. 

BZ • IHTl» / 6) . 320 (30 MiD 7) . 966 

Damit haben wtr (Se Angar^ssdresseder richtigen Punktzeile. 
Nun müssen wir natOrllch auch die X-Koordlnaie (120) beruck- 
siohlcgen Sie gibt an, welches Byte der soeben bestimmten 






Der Biidsehirmeufbau ist bsim 064 etwas merkwürdig 
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T(ps & Tricks 


Punkizelie betroffen let. Da jedes 8yie allerflings ecfil Punkte 
bernhaliei, müssen wir den X-Wert zuerst durch 8 dividieren und 
wjederum nur den ganzzahligen Anteil verwenden, AuBefdem 
liegen die Adressen der Bytes einer Punktreihe Im Speicher 
jeweils um acht Byte auseinander, so daS wir das Ergebnis der 
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17 

Ose VIC eut Kirn 
^ sehailen 


Speicherbereich 

wählen 


BilAcklnn löKhanl 
seta euch 0S6 PuD- 
™ RAM nirücK . 


Umschahen auf Oreflk und LDscbendea Bildsehlrms 


VIC auf Grafik 
schalten 
(ZeUe 1010) 


Ferb-RAM 
IdscLiea 
(Zetle lOSö) 


Venable A auf 
St92 setzen 
(Zeile 1060) ' 


In Speleherstelle 
A Null schreiben 
(Zeile I08D) 


A um eins 
erhöhen 
(Zeile 1070) 


Division noch mü 8 muKlplizieren muesen. Dis en^üitige Formel 
zur Bstechnung der Byte-Adresse lautet dann; 

ACfl = IMT(J0 / 8) * 3J0 4 ÜQ Affl) 7) » 966 f IK7(1Ä / fi) # 8 

oder aJgemefh 

m = 3IT(y / a) . 320 4- (T ATO 7) . 966 4 / a) » 8 

Nun ftleht tesf, welches Byte für den zu setzenden Punkt zu¬ 
ständig Ist. was noch fehlt, isi das richtige Bft, Hier helfen uns die 
noch ncht berucksichiigien unteren drei Bl! des X-Werts Mit 
WEBT - (X AND 7) 

erhalten wir die Nummer des zu sazenden Bits, Allerdings gibt 
auch her wieder eine kleine Besonderheit: Dt© Funkt werden 
nicht in der Reihenfolge der Bits abgebildet, alsG erster Punkt 
gleich erstes Bit, sondern umgoJwhn, Dafter müssen wir aen 
erhaltenen Wert von si^n sabtrahleren. Dadurch wlrt aus einer 
7 eine 0, aus 6 eine 1 usw. 

Schließlich beniftzen wir diese Zahl, um damit die entsprechen¬ 
de Zweierpotenz zu bilden, den In einem Byte atehi jedes Bit für 
eine Poieoz der Basis zwei. Qle Rjrmel für den Wert lauiet denn 
WIRT = 2«I(7 -(Xjü® 7)) 

Wenn wir diesen Wert in die zuvor berechnete Speichefsietle 
achreiOen, wird der gewünschte Punkt auf leuchten, 

Nun müssen Sie sich sicher erst erholen, nachdem ich Ihnen 
solche Formeln an den Kopf geworfen haben. Doch rechnen Sie 
einmal selbst ein Beispiel durch, es ist gar nicht schwer. 



0 « 8 er ^OKS siut 
das aii {Zalls 1130) 


Start 


Adresse des 
zuständigen Bytes 
berechnen 


Bit-Wert 

berechnen 


Wert mit altem 
Bytewert oder— 
verknüpfen ^ 

‘ ‘ - * ■■ 


Ende 
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CHe Kooraiitelenumrsehnung ist »ul den ersten enek kempfiziert 


Ll&liog I C'»likrout<npn ir> Qo: 


1000 RÄM HOCRÄUFLOESENDE CHRSRAFIK EINSC 
HALTEN DWD LOBSCHEN 

1010 PORE 5324B 4 17,59 SREM AUF HIRIS S 
CHALTSN 

1020 POEE 53240 4 24,24 :RBM VIDEO-SPEIC 
HER BEI 0192 
1030 PRINT’'tJ“ 

1040 REM LOBSCHEN DBS SRAPIKSPEICHERS 
1050 FOR A = 8192 TO 16303 
1060 : PORE A,255tPOKBA,0 

1070 NB3CT A 


;REK FARßSPEICHER 


1000 PRINT "t-" 

LOESCHEN 
1090 RETORN 
1100 REM PUNKT SETZEN 

1110 BYTE = 8192 4 (IIIT(T/a)*320-4(YÄND7) 
+rNT(X/8)*0) ' ' 

1120 WERT = 2‘(7-<iÄNtD 7 )) 

1130 PORE BYTE,PEEK1BYTB) QR WER*»* 

1140 RETURN 


READY. 
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Der Fortschritt mscht auch vor dem 
C 64 nicht heiz. Moderne Oberflächen 
mit Pull-down-MBnüs und Windows 
gibfs nicht erst seit VIS-Ass. Wie 
Sie diese Oberflächen programmieren, 
erfahren Sie hier. 


F 


von Petsr KJelA 

Qr dan ainen ein Greuel, ffir den anderen eine 
Emjngenschafl mederner Programmierung. 
Die Rede isr von Windows und Puli*down* 
Menus. 

Bevor wir uns jedoch unOedacht irts Abenteuer 
Windows stOrzer;, brauchen wir zunächst KJarhelt 
übfirQrundsätsllchds. 

Um eine möglichst komfenabie Ansteueaing derMenOleistezu 
roalleieren, muß ein sog. Mauspointsr her. Um die Sache nicht 
ubermäBig zu kompizieren, wollen wir une allerdings mit einem 
'JoySick-Pcinter zutriedengeben. Dieser Pointer Ist selbstver. 
sUtndlioh ein Sprite uno muB vom Programm abgefragt werden. 
Die eigentliche Schwierigkeit liegt dummerweise darin, festzu* 
stellen, wo sich der Spritepointer jm Verhältnis zum Bildschirm 
gerade befindet. Wir Kennen zwar die Soritepositien, damit aber 
leider noch lange nicht die Bildschirmposiiion. 

Die zweite Schwier igkelt bestehl darin, beim AufKIlcKen Oer 
Windows keine darunterliegenden Bildschirmdaten zu löschen. 
AuBerdem darf sich die Menüleiste nicht ständig auf dem Bild- 
schirm befinden, de sie sonst eventuell wichtige Daten verdeckt. 
Aber alles der Reihe nach. Zuerst nehmen wir uns den Sphte- 
poinUr vor. 


Der Spritepeinfer 


Bevor wir ihn Binsefzen können, müssen wir ihn selbstverständ¬ 
lich zuerst kreieren, anschließend iniüaltsieren urd danach auf 

«am BlldacKirm plaasren. Die Rouiina >SPniTINIT> in un3«ram 
Sourc8*Code (TurboAss) erledigt genau das. Damit der Sprite¬ 
pointer ständig abgetragt werden kann, obwohl vielleicht gerade 
ein Bäsic-Prog ramm abläuft. muB die Abfrageroutine Im Interrupt 
erfolgen (»IROINIT«). Wir wiesen, daß ein Sprite normalerweise 
plxehvelse bewegt wird. Wir können also Jede Position eines Spri¬ 
tes genau festlegen. Nehmen wir an, unsere Menüleiste beginnt 
am oberen linken Blldrand und endet am rechten. Plazieren wir 
jetzt unser Sprite auf einem Menüpunkt. haben wir zwar eine 
genaue Spriteposlticn, wissen aber leider nicht, welchen Menü* 
Punkt wir aktivieren müssen. Um das zu bestimmen, müssen vhr 
bestimmte Grenzen fn X und Y-Richtung fesllegen und diese ab- 
fragen. Befindet sich der Pointe rz.B. bei Position SdO, müssen wir 
Menüpunkt 2 aktivieren. Ist er über Position SCO, Ist Punkt 3 an 


der Rei h e usw. Sobald jetzt der Fauerknopf ged rückt wird, klappt 
also eins der drei Men Oe auf, U m die einzelnen Unterpu nkta anzu* 
wählen, müesen vrir den Joystick nach unten bewegen. Der ak¬ 
tuell angewählte wird dabei Immer revers dargestelll. Sobald wir 
den Feuerkjiopf icrsiasssr>. wird entweder die angawählte Aktion 
durchgefOhrt oder tatenlos abgebrochen, wenn nichts enge- 
ieuchiet wurde. 



Auch der VIS-Ass hat eine moderne Oberfläche 

Um nioht ständig dac störende Menü sm oberen Rendanzel* 
gen zu müsaen, legen wir zusätzlich eine horizontale Grenze (V) 
fest, ab der das Menü erscheint. Kommen Sie mit dem Pointer 
also in del Nähe der oberer zwei Zellen, Meppt das Menü sofort 
auf. Die Routine nennt sich In unserem Source-Code -CKECKY*. 


Hfntergrvnd retten 


Um zu verhindern, daß beim At/fklappen der Menüfeisie oder 
der einzelnen UnfermenQs auf dem Bildschirm Daten verloren¬ 
gehen, müssen wir sicherstellan, daß alle zu ü bersch reibenden 
Bytes gerertei, u nd nach Zu klappen der Men üs wieder reakl ivle ri 
werden, WlrkÖnnien in diesem Pall zwar ssleKliv Vorgehen, also 
nur die Bytes retten, d^e auch wirklich überschrfeben werden, das 
Ist aber viel zu umständlich. 5f an deeaen retten wir einfach Immer 
die ersten 2S5 {SFF) Byte des Blldschlrmspeichers. Das bringt 
zwar mit sieb, daß die Unlermenüa nicht mehr als fünf Eihträge 
enthalten dürfen, reicht aber für unsere Zwecke vollkommen aus, 
Sollten Sie dennoch mehr Einträge benötigen, können Slesalbst- 
verständlich beliebig viele Bytes 'elnfrieren*. Dazu müssen Sie 
nur die RouCne >PREEZE« entsprechend ändern. 

Starten Sie Jetzt das MenQprogramm per SYS 4096. Außer ei¬ 
nem grauen Mauspointer werden Sie jedoch zunächst keine 
Änderung feetslelien, Steuern Sie Jedoch mit einem Joystick In 
Port 2 den Zeiger Ober eine bestimmte Grenze, klappt die Menü¬ 
leiste auf. Sobald Sie sich mit unserem Sprite über einem Menü¬ 
punkt befinden, wird dieser gelb angaleuchtet und das Ünter- 

menu au»g«Kldppt, Ver^uhnindet Pa» Pull-Qowr>-MenQ wieder, 
wird sofort der Hlnterg rund restauriert und das Fenster verschwi rv 
det Ein Tip: Das Source-üsting Ist so kommentiert, daß die Funk¬ 
tionsweise des Programme leicht verständlich wird. 


Die Pbp-Up-Menüs 


Eine noch relativ neue Technik, die z.B. der Archimedee var- 
wendei. nennt sich Pop-Up-MenQa. Hier gibt as keine Sändig 
sichtbare Menüielaia die immer fm Weg ist. Mit einem Kick auf 
den Maus/Joysttck-Sutton «poppsd- das Manu an der jeweiligen 
Steife des Sprltepointers auf Vorteil' Man har das Menü immer 
da, wo merr es haben will, Ssibetverständllch ist es auch mit dem 
C64 möglich, diese Menüs zu programmieren, soll aber nicht 
Gegenetend dieser >^sembier-Corner seirv 


Pwiidown-Mcnus ämd auf dem 8m(kd«len kein Problem 
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Tips & Tricks 




Sicher hat es der eine oder andere bei 
einem professionellen Spiel oder einer 
ausgereiften Demo schon mal gese¬ 
hen: Sie entnehmen die Diskette, dre¬ 
hen Sie um, legen sie wieder ein und 
die Floppy lädt sofort werter; ohne Tastendruck. 
Das ganze nennt sich »Klickload« und ist Gegen¬ 
stand dieser Proficorner. 

von Hanl Hanel 

D ^rabgedruckle Source*Cdde Im Kypra^Ass^format, läBt 
sich aber wie irnmar an jaden tiallabigen Assembler anpas* 
sen Die Kommenterzeilen können Sie aeibstveretindiich 
we^lassan. 

Dqs Prinap 

Selbstversidndilch gibt es kein Register in der Roppy, in dem 
der 2ustar>d des Verschlusses abgelegt wird. Der gar> 2 e Tridk 
basiert darsLif, daS die floppy veranlaSl wird, ständig einen 


Sektor auf Digketie zu lessrt. Wird dis Diskette entfernt, kann der 

Block flieht mehr gelesen werden Legen Sie die Olskett« wieder 
ein, kann der Sektor wieder korrekt erkannt werden, das Pro 
gramm gehl weiter 

Der Source-Code 

Als erstes schreiben wir eine (deine Routine in dert Ploppyspei- 
cher ab S0300 und fuhren sie danach direkt aus. Diese kleine 
Routine hai die Aufgabe, so lange zu warten, bis Track ta Sektor 
0 nbht mehr korrekt eingelesen werden kann. Befindet sich die 
Diskette auBerheb des Laufwerks, Kann dieser Block logischer, 
weise nicht mehr gelesen werden. Wurde dis DJsk eninommen, 
gehi’e mit dem Kauptprogramni wellen Dieemal beschreiben wir 
der)Floppyspeich6r(ab$0300)mit einer Routine, die prüft, ob der 
Sektor 1d/0 wieder eingelesen werden kann Wenn Ja, befindet 
sich die DIak Im Laufwerk, der Ladevorgang Kann also weftergs' 
Ken. Wer mit den <Jobcodee und deren Funktior> nicht klerkommt, 
sollte sich uneeren bereits abgescnk)ssenen Roppy.Kurs ti/92 
bis TteZ) nochmal genau zu SemQie führen. 

Dte KlickloBd-lechmk bietet sich vor allem für Kopler-Tools an. 
oder Programme, die viele verschiedene Disketten benötigen. 

Ubrlgene. Für alle, die nur den EfteKl bestaunen wollen, relcni 
der in fünf Minuten abgetippte M^Code (L«ling 2) vollkoinmen 
aus. Starten Sie das Programm per 
STS <9152 

Es wartet jetzt so lange, bis dis inliegende Diskette entnommen 
und wieder eingelegt wird, dariach ersch^ni ein READY, auf dem 
Bildschirm, (pk) 
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Tips & Tricks 


64'er-Kürzreferenz 


Stundenlanges Blättern muß nicht sein: Mit den auf kleinstem Raum. Damit lassen sich Fragen 
KuTzreferenzen biet&n wir komprimierxes VVTssen schneiet beantworten als mit dem Handbuch. 


BUSINESS-GR APHICS 


LADEN 


2. Prooriiwm 'EU5TNESSH3RAFKICS* 


HENw I h 

Fl 

Daten IMen <f3rafik zescnn«n/D6t»n listen) 

- F2 

Daten elngeten 

F3 

8ra^ s«]^ (BiI4$chirm/Drucker> 

F4 

Direcisry 

F5 

Oetel Zösdian 

F6 

Datei unbervnnen 

Fl 

Sorirg ins nSNU n 


L DATENElNfiAeE 

1. 

TitelzeUen ehgeMn imay. 2) 

2. 

_ m »vjfvnie^yxwm ■ofMl 

lA^atrintt^ i^ahien •. Kufv«n«3argtt)m r«««itv 

3. 

KurvenanzähL’'Krtittru^ <» DaterSl&cke) 

4. 

Anishl Oer 0itenblad3<«erte 

9. 

Sezelehnixig der liierteskala (V-fichts) 

S. 

Dateneingabe <JahranahZ tu^istellie) 


ZEICHCNHODUS u 

Fl 

Zeiten 

F3 

Leeehen 

F8 

Bewegen 

PT 

PI 

greHe Scrnttueite 

Kleine Schnttueite 

END 

BHin • ßPUiF» 

S-1 

Curscrponlienen 

s 

Rädwn fdUen 

«- 

Sprung ins Grsfiienenü 


*0« Ao>l«r 




MENU a 


PI 


P2 


FZ 


F4 


F7 


PS 


DatBTi sp»kl«m CH^LFVtr>* M«r Kreisnttdus) 


DsWnUstt «usgeben 


Qr8^iLbUd«ehim aufnj^n 


Da»Z »fu»*«wn <mj| '-1' ^ Menü zi^Qöi) 


D«t»ri ind«m 


Daisn einrü^ftn 


Spnrg iie I 


Prcpafom Da efii3>n 


Niuelchnan «U«r 


BgaiehfXjftg dar V-fteht» 


der Srafik auf t^S $B1 


>«t e RAf tP g NU 

c 

£ 

£ 

£ 

a 

£ 

LL 


Hara&oov q»f OfaflK in» Dir-ff4-FafWSM 


(|p»g n^htfi iH Tagten 1-6 ßfcnJ 
PiPKtrartgr i»tar>#n <(5jttif5 


Pwrirtdigfttg des Rutars festlaooi ({ 23 . 16 ) 


ZeHrsjm irf X-Achs» wänderr^ fii 


auC Ki«‘w* ntariitrtn 


cm 


1-6 


ri-» 


ACT 


tnc W»fa T 


Soruva tra W«f>ü P 


^^BSduarannt-Nctf»« 


R»hritfi zelcrrsfv/löscheri 


Sau]«o»Wocfcis «ufruffn 


Olayarwn-Tlttlgaüm lf>a»n 


2Wchsn-Sodus «uFnj^ 


Ao«cMutUini» 


Xuri^ntiiaQrafTin (rscaUi^e Wert» 


hltw>j6 r üim» seiOfivn 


HirwGrafifc ladan (Q zun^> 


Hlr‘w-Qrafik iptiehem <0 >^*00:) 

Bildschirm Uschvi 


Bfcilyi-HddiM It »üfnrf»ft (laaft ShJnl 


F^nu^tar «usuilhlan 


Kgrg»n aaswählao Cff>ax. 9 DitanMarks) 


DiwsTiw at ... Jahr arfrufan 


ai^fltftar) CBüdschirfft/Druckgr) 


Zeltrauw wlhlen (2i «ncnatsu. Jahresbilanz) 


Au89SM 11 /N^Amber 19fl2 
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T&tverarbeitungen sind zwar schon 
leistungsfähig, iessen sich aber den¬ 
noch immer wieder verbessern. Der 
stark verbreitete Alleskönner »StarTex- 
tem hat dabei anscheinend einen be¬ 
sonders großen Nachho/bsdarf 


D er erste Tip betrlffl eben üfssen Stanexier 
und kommivon Michael Möller aus Schelm* 
Stadt-Treysa. 


StarTexter und Dolphin Dos? 

Ener der weitverbreitetsten 8peeder Ist neben Speed Dos der 
Parallel'BescKleunIger Dolphiri Dos. Wer diesen Speeder selr> 
n«nnt und zusätxlleh mit StßrT&;<ter ob Version 6 sr&oitet, 

wird Sicher schon maJ bemerkt haben, da6 einige Tealaiurfunktio* 
nen der lextverarbehung entweder gar nlcM oder rtichl korrekt 
erbelterr (s. Tabele t). 


« Tcg fenfufdctiwen ^ 


rihsteiifcMnhin*tl<in ■ XiinVllnR I 

<QUlCXltn&lOH> 

Zrdsntw Uectcn 



<CIMU 0 CCREB> 

RnMislsi 


RhIiAsBi ! 

<COMUQOO«ifr> 



De Ursache für Erscheinert der reversen Zeichen {statt 
Au^Qhrung der SfarTexter-Funktion) Ist des abgeänderte 
Betriebseystem. In bester A&sichl hatten die Programmierer von 
Dolphin Dos die Tastaturdekodierung so gefinden, d86 für die 
Funktionslasien In Verbind urvg mit der CommodoreTaste aidere 
Codes von der Kerne[«Routine 'GET-zuruckgegeben werden, als 
vom Orjginalbetriebssystem {s. Tabelle 2), 


Tobelle 2: Origtnql-Codes uftd 


1 Ceäe CMtf Ml 

r Ceae CMiMn Ofl« 



<P*SÖ1 

•:?;$’]) .. • 

9\m 

-yjm 


* * * *. 

^Qaac\ 



Die von Dolphin Doe verwendeten Codes kommen in derOrigh 
naltabefle von Commodore nicht vor. Sie laeson efoh eomii aijoh 
leicht herausflliern und gegen die von StarTexter erwarteten 
Codes Umsetzen. Qeneu das tut das tolgencte Patch*Programm 
(psten »engl . fl Icken). Du rch einen klei nsn Knif! wi rd kel n zusttzl i> 
Cher Speicher verbraucht, eigene Erweiterungen Olefben also 
ünberührt, Gohon Sie folgendermafien vor; 

1. Slcherheitskopie von StarTexter Herstellen 

2. Programm abtippen und auf der SIcherhertskopie spelehern 

3. Patch-Programm starten 

Oie Veränderungen werden nach Laden der entsprechenden 
Ries Integriert und die Files danoch gesichert. 
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LSbftworepr ofisIqM flePflft I 


ÜDer Sortwareprodukte wie beispielsweise »Taxtomat- oder 
-Vlzawnie- wurden schon Bücher geschrieben; das heiSr je* 
doch noch lange nicht, daß dort eile möglichen oder angeblich 
unmöglichen Funktionen drtnstehen: Jahrelange Er^hrung 
oder kurzweiliges Durchforsten dee Richers nach Irgend¬ 
welchen ünbekannten Befehlen fordert in den meisten Fällen 
viel Wissenswertes an den T^. Genau das rs( es, was wr FQr 
uraere Sene »Software-Corner- suchen. 

Ob das diverse Thcis sind, die das Anwenderleben einb- 
Cher machen, oder ob Sie beispielsweise Fehler In einer Soft¬ 
wareentdecken und diese beheben, alles Ist uns wiliKommerL 
Sie besitzen Qetspielsweia» -Masteriext* und ärgern sich 
immer wieder Ober einen auftretenden Bug, der zum Absturz 
des Programms führt. Warnen Sie unsere Leser vor diesem 
Fehler und beschreiben Sie, wie men ihn umgeht! 

Haben Sie z.B. einen Tip wie der ‘TurbChPaa- noch schnel¬ 
ler wird? Bnschtckeni Auch wenn Sie ein kleines Patch* 
Programm (Patch*Pmgramme kHnken sich in vorhandene 
Software ein, und modifizjaran diese geringfügig) geschrie¬ 
ben haben, womit -Amica*Painu plötzlich «Palnt Megic- 
BiÜer laden kann, Immer her damit. 

Übrigens: Selbst i,venn Ihr TTp nicht eins der folgenden 
Programme betnfft, schicken Sie ihn trotzdem ein. wir können 
alfas verwenden 
Teztverarbeltungen; 

Uasienexi 

Th9 Texter 

Vizawrite 

Srartexter 

Geownte 

Malprogramme; 

ArT«ica-Paint 
Giga-Paint/EddlMn 
Paffit*Magic/Koaia-Pal nter 
Assembler: 

Hypra-Ass/Giga-Ass 

VTs-Ass 

Turbo-Assembler 

Alle Tips werden gesernmell und im Rahmen unserer 
Rubrik SoHwsre-Corner vorguielH. 

Also: Egal Ob Sie vorhandene Fehler enidacKan oder genia¬ 
le Kniffe kennen, bei Veröffentichung der Tips winkt in jeCem 
Fall ein gutes Honorar. Krem«) Sie In Ihrer Ennnerung cder 
Diskbox und schreiben Sie unar 

Markt und Teehrtik 
64'er Redaktion 
Stichwort: Software-Corner 
Hana-Pinsef-Str. 2 
8013 Haar bei Mönchen 
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Tips & Tricks 



Oad 30-Con$lnjeUon*Klt: Mit einem Kniff noch komfortebier. 

3D«Constnictioii-Kit 

Eines 6er leisrungsffihigsten Tools 2um Kreieren dreldimenslo* 
naier Landscnsrien nennt sich *3D*Canstrjcilon*Ki!«, Ärgerlich 
bislang eigentlich nur, daS Im mer das Auswahl menO geladen wer¬ 
den mu0te. bevor inan tnden gewijrtschten Editor kam. Ein kleiner 
Kntlf erübngt dies: 

LOAD 'E» *, 8,1 * DiDgebiwiga -Editor 
LOAD ’C**,e,l * BWlngWÄB-iöitor 
lüAD '^»*,8,1 = Preesüap«-Editor 

Übrigens: Wird dem Elr>f3ssung6schinn‘File das Koaia- 
Pemter-Präfix vorangestellt, kenn dieser aueh Im Koala-Painier 
beliebig verdnden werden. Nacn der Veränderung einfach wieder 
In den ursprünglichen Namen brmbenenrten und fertig. 


I n Seite 2 des Parametermenüs (ersteZsi le) läEt sich der Zeilen- 
abstand m Schritien von '^e Zoll einstellen Oie beste Ensiel* 
lung für z.B. senkrechte Linien liegt bei ^6 Zoll. Qrafikzeichen 
lasssnsich allerdings nur über die CommodoreTaste erreichen, 
da mH <SHIFT> nur Großbuchstaben erreichbar sind. 

War mit «GIga Publish« und einem SeikDshaSP*130 VC oder 
SP1200 drudcen will, mufl folgende Parameter und 01P-Schalter 
ändern: 

Graük ein: 27,90 
Z-VOfschub: 27,51 
Res«; 27,64 
R^rni Feed. 12 
UneFaed: 13 

Dar DIP-Schaffer 3 (ASCII-Uoda) muß auf ON, alle anderen auf 
OFF stehen. Der Tip kam von Gerhard Wüstling aus Gingen. 

» HILFE Ml 

Vfer kann Detlef T6ppe aus Frankenhauseri helfen: Sein Com- 
mcäsre-Drucker UPS 1230 weigert sich mit •The Taxfef ord¬ 
nungsgemäß auszudrucken (keine Umlaute und alles revers). 

Da wir in letzter Zelt im mer mehr Anfragen über die BlocK-Wnte- 
Funktion des Texters (Listing des Monais 2/92) bei uns eintrudel¬ 
ten, arbetten wir bereits ^eberhaft an einem Patch, der das Fr> 
gramm korrigiert. Der Programmautor werkel: dabei heftig mH. In 
dar nächsten Software-Corrtertönnen Sie ihn dann abtippen. (pk) 




Uri-te Block 


StarTexter mH MPS 802 

I rt Ausgabe 7/92 fragte Wil I le Oelinger, ob und wie der MPS B02 
mit varlflblem Zetlenabstand mH dem Sta^wter druckt Alfred 


Pgeht «nicht 


ly. < 




In der nächsten Ausgabe mechan wir dan >fexl»f• fehlerfrei 


De' Sl®rTe<te'*Palcii imit öem Cnecksummer Ain9t>bon> 


Störkei hat die Lesung: 


\aa BEM PATCH FTJEB STAJPTEXTBB 64 AB 5.X <bS8> 
110 BEM <¥) U/Bfl MICHAEL «OELLBK <11B> 
120 i <08e> 
130 POK£ 55.0<FOEE SerlS^BEH BASICEKBE SET 

ZEN <224> 
140 RQI LOAD EILE 04 UND 03 <067> 
J50 ir A=0 THEN A=liLQAD-Q4-rB.l <030> 
1S0 tP Asi THEN LlsPE£E(l?4) iHlaPEESaiSM 

As2tLQAJ)"03’,8.1 <057> 
170 L2sPEEK<]74)*H2=PEER<175) <02e> 
360 POKE 51180.S4>BEH PILE 03 <120> 
390 POKE Set:.54'fiEH HLE 04 <S0Z> 
200 POKE 8391.S4:POX£ 8962.54^P0S£ 10492>S 

4<POKE 13B86.S4 <049> 
210 POKE 5768.S4:FQK& STSS.SSifiEH GET U>tL£ 

IT^ <090> 
200 1^0 <15a> 
230 BEAD Z:IP Z<0 THSN 270 <092> 


240 

250 

260 

270 

260 

290 

300 

310 

320 

330 

340 

350 


POKE 5837*r,Z«I=I*l5Q0T0 230 
SEM SAVE FILES 

OPEN 15k8,15,"Si04.03*iCLOSE 15 
SYS S7812'’Qa* ,8 

POKE 193.0iFOSE 194.19S.POCE 78I>183-F 
OKE 781.L2:P0C£ 782.P2>SY6 6S496 
SYS 57ei2"04‘.8 

POKE 193.^>POXE 194.12^P0K£ 7d0,193-P 
OKE 7ei,Ll:P0K£ 762,Ml>SyS 65496 


<01S> 

<226> 

<ie2> 

<02d> 

<19l> 

<184> 

<154> 

<i0e> 

<042> 

<25t> 

<022> 

< 202 > 


Au»3BDa 11 /Novembe' 


h6«w Sy««« ta9 »1 «iMr« Pi ivh -i« 
i.' OwkMH «H«Hlich »r« 
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FUNKBILDER 

tnil dem IBM-PC. AMIGA, ATARI, C94/128 

> 4] H ill ngw ftop aJ 

^BTi Okjuwf\> wiJtiO 0^ 

•vm 


ArMaKf 
^<W*Sa'n/D 
CM Sl£dMO»V£9 


CMSe-^^ctonra 


3csn^i>»trr^~ 

Cot^j^ s^Ssi ifto^ 
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KOS/EN(fOS 

Dll“^ 
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VftRSORGf- 
UN/ERSUCHUiÄ^G 
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D«R< Labm njiiaM DaJtso^e Kiebihafa 



C-64 knackt 


Der am Userport betriebene ferrtfähige 
TCD-64 ermöglicht 
den Empfang des 
Schweizer Pay TV TC. 

r» Baifo iKn bwtwn « nv* • i»« «mUmW« La>^ 

MODULAR-64 

Das flexible Meßsystem 
für den C-64. 

Durch vorschaltbare Module 

und komfortabler Analyse-Software 

an (fast) jedes Meßproblem anpassbar. 

- Grundgerät PANEL METER 
• vecGcniedsne VorBatzmoQuIa zum Messen vsrfugDer 
t B. v9n DruoH, TafiperBtur, ale Di^tB^ortmeter DVM uaw. 
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Programme einschiden 
- aber wie? 


Güte Listings siryj uns stets willkommenf und wir 
bemühen uns. möglichst rasch zu entscheiden, ob 
wir ein Programm veröffentlichen oder nicht Sie 
können uns dabei helfen, indem'Sie die folgenden 


Punkte beachten. 

1 . Arttchreiben: 

Aul dar arstan Saite Ifiras ße- 
gl»tschrait)ens müssen Ihr Name, 
die vtHlKindlQa Anacnntt Ihre Je* 

lafonnummer und du fmaanda* 
dslum stahan. Bfna vergessen Sie 
auf ifalnan Fall ihre Bankverbin¬ 
dung (GiroKonfo oder Gcrokonlo 
der Eitern), danui «ir_ihnen Ihr 
Honorar Oberwelsen Jonnan. Als 
neehstas solllen SleanceDan. wie 
Ihr Progrenun halBt und waa für 
eine Art von PtogremmeeiA. Hier 
aOrfer) auch Inlortnailonen über 
die notwendige HardVisra nichl 
fehlait. vfinnsie wicriUgeind. 

2. Csdyrlght-Erklirung 

Ein weiterer wichUger Bestand- 
leiT Ihrer Programmeinundurig ist 
die Copyrlght'ErUäfur^: In ihr 
bestkigan Ste uns. dafi niemand 
audetIhnen ein Rechten dem Pn> 
gram-n nat. Ohne dio ausgafOIKa 
Erkii/ung können wir Ihr Pro- 
gram'n nicht veröffentllcfien. Falls 
wir urs aus ar^aran Gründen ge¬ 
gen eine S^röhemliclrmg ent- 
arhallen Sie nAurhoh 
Ihre gesamten Unterl«o«%n eln- 
SChlisfilloh der Copyrlght-Erklfi* 
rung zurück, Bihe scheeiien Sie Ihr 
Programm nfotrl gleiehzailig an 
einen anderen Verlag, teuere 
reohtHche Probleme kennten die 
Folge 9&n. 

3. Sdbstvorstellung 

Untere Leser iniereaeeri nalQr* 
lieh auch, wer Sie si nd und was Sie 
mitntem Compuier altes maoherv 
Wir freuen uns, wen r^ Sie die Gele- 
genheil nutsen und aneeVVeeerTtll* 
ehe zu Ihrer Person kvx nieder- 
schreiben. Auch [rtteresaien die 
Entstshurtgsgeschlchie des Pro¬ 
gramme bzw. Arlffeels. Ebi LeCarts* 
lairf Tn KurTfomi und eingulee PaS- 
foto weran auch nöl 2 (lch, wen/t 
Sie sien am Programnvdee-Uon^ 
Wettbewerb beielugaA woilan. 

4. Oatentriger 

Wir benCUgert grundsätzlich aF 
las. was Sie une sehickin setuift- 
lieh und aJe Tarraetai auf OTsksM 
Einsendungen ohne Ausdruck 
Oder Dishetianb/iere können wir 
leider nicht berücksichtgen {kein 
Platz für den Eingangsatempell). 
Beaenders wfchUg ist aber, daS wir 
dieProgrammanieilung sut Disket¬ 
te erhalten, denn wir können S«für 


unsere Texisysteme kcnverlieren 
undsweitervemrbeliea Diel^ne 
müssen aieh in einem der folgen¬ 
den Forrrmie auf einer t54l-kom* 
Ofläo«n Diskette beflr>den' Vize- 
wrfte€4. Stadenar $4, PnnVPage- 
(Cx, Uasiertein, ASCH. Brtie sen¬ 
den öle urts keine Texte irr Geoa- 
Ferrriail 

5. Seeehralbung 

SJlie denken Sie dvan, Oe5 

Listings auch vqa Cemputerfans 
verwendet werden, die ni<^ den 
vollen Durchblick haben. Ihre 5e- 
achrabung sollte alao so aufga- 
baut sein, da8 auch Jemand, der 

auf p*ogrammtecnn<9ch*m Gebiel 

weniger fit Ist, auf Anhieö verstehL 
waa er zu tun hat. Ein guter 
Vort^ann, ZwfachenQberschhtien. 
eine ausfOhrliche Beschreibung 
aller Programmlunktionsn {gege- 
beneilalls mit Beispielen, Biidem, 
h^rdcopys * oder Dtagrarnmen) 
sir^d ^mer hilffecch. Ausaagatähl- 
ge Bilderklärungen sHd dabei 
unbedingt noiwe/tdig. 

6. Mehrere Beiträge 

Wollen Sie mehrere Beiträge 
gleicliseitig aihsenden, so (rennen 
Sie diese brrte nach obigem Sche¬ 
ma Das Ist natürlich etwas aufwen¬ 
diger Kann aber die Bearbeilung 
enorm beeehleunigan, weil wirur>d 
unsere campurergeetOtzie Liering- 

verwiitung rrrfl Elnzelbenrägen er- 
heblkh leichterklarkommert. TroQ- 
dem kenn es Us zu dre Monaten 
dauern, bis eine endgültige Ent¬ 
scheidung Ober Ihre Eineendung 
girfallen isi. Deshalb eme Bitla; Er¬ 
warten Sie mehl ectort Nachnchl 
von uns. 

Unsere Aftsehdh: 

Markt & Techi^ik Vedsg AG 

Pedaktion 64*er 

Haris-Pinaei-$tr, 2 

B019 Haar bei München 

7. Urbare Qamntle 

Wir prüfen Ihr Programm so 
schnell wre möglich objekiv und 
gewiasanhafl. Wir Inforreieren Sie 
eo bsM wie mögijeh über das Er- 
gebns unserer Überprüfung. Ihr 
Programm wird bei NichCverwen- 
dung nicht Kopiert. SieeihaUen bei 
Nichlverwendung alle ih.eUrueda- 
gen von uns zurück. Es entstehen 
für Sie nach der Progra/nmeinsen- 
düng Keinerlei Kosten, 
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Eingabehilfe 


So tippen Sie Programme aus dem M'erlagozin 


I n 64'9r werden zwei veiechledene Eirtgabehilfen verwen* 
d 0 i. Dar MSEtMaschtnensptad'eadrtor) nllf) bei derEmgADe 
von Maschinenprogrammen (also alles auBsr Basic). Alle 
BasfC'Programme werden mit dem Checksummer eingegeben. 

Oer Checksvmmer 

BasTc-Programme werden mli dem Cnecksummer-Progremm 
elngeg^sen. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt ltiner> eine Prij^ 
summe. DIeea Prüfsumme steht am Ende ledsr&Bsic-Zeile (stehe 
Bild 1] und darf nicht mit eingegeben werden. Oie in BasC'Pro* 
g rammen häufig vorkommenden Steuerzeichen werden mit dem 
ChecKsummer in geschweiften Klammern und in Klerechrifi 
gedruckt. Oie Krerschnftorlermert sich dabeian der Beschriftung 
der Tastatur, Auf manchen Tasten sind zwei FunHUonen au^e> 
druckt, Z.B. <CLR/HOME>. Steht im Llsling jHOME(, dann 
drucken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne 
< SH IFT >, Sieht dort I ClR; , dann drücken Si e die gleiche Taste, 
aber mit der SHIFT*Tast& Die Farbangaben in den Listings rieh* 
ten sich ebenfalls nach den Tastenbeschrifliingen, Sie erhalten 
die jeweilige Farbe durch Drücken der Taste <CTRL> bzw. 
<Cor)trol> In Verbindung mH einer Zahlentaste {Beschriftung 
auf derlästenvorderseite}. Ähnlich verhält es sich mit den Cursor- 
Tasten. Steht im Liating in geschweiften Klammem z.B. I2RIGHT! 
dann drücken Sie die CRSR-Taste-rechts zwei mal. Entdecken Sie 
ein SPAQEJ in unseren üstirtgs, dann mCseen Sie dfe groSe lan» 
ge Taste drucken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedau* 
ten; Dieses Zsichen j n Verbindung mit dsr SHIFT'Tasfe eingaben. 
Übersirichene Zeicher^ müssen zusammen mit der Commodore* 
Taste eingegeben werden {die Taste ganz links unten mit dem 
Commodors-Zeichen). in allen Fällen erscheint ein Grafikzeichen 
auf dem Bildechirm 



iiläu ifüi.in etfr 




. JNS 


iafrSINT >.# ^Dotft.SPACE,C? LSFT'JIC: 
wXOfc’.SPACB.IVOPri* C<«ui so» PRIM 

OOSVB '.M PEtNT A«* aKffT , SPfiCtiai <133> 

38 OC6D1 IBB PXINT At'<2510«. SPACETK'PN, L 
SFT>i'.OCeU8 A**£2H10HT.t0W,, 

SPACE,DC«,:,EFT^Q f 

lÄt^ckiK ^ 



^ Basle'Progreminbelsplel aus Her S4'er. Für flto eieie gesehweiV 
(« Klammar in Za((e ZOaind fol^nd« Itelmdrvck« arlonJatllch: 
links CRSR-Tosta, »ngs TAST^ 8HIFT links CRSR-Taste, SHIFT 
rechte CPSR-Tasts. 

D^MSE 

Dort M6E gibt es in drei Sreraienen, MSE VI.0 von Ausgabe 2/95 
bis 6/90. Den MSE 2ß von 7/90 bis 4/91 und den MSE V 2.1 seit 
Ausgabe 5/91. Alle drei MSE'^rgionen sind nicht kompatibel zu- 
elnandec 

Mit dem MSE {Bifd 2) geben Sie alle Programme au8er Basic* 
Programmen ein. 

1 Laden Sie den MSE von Diskette und starten sfe Ihn mit RUN 

2. Nachdem das Hauptmsrtü erschienen ist, steht der Cursor 
auf Programmnahme. Dröcken < RETURN >. 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben. Den 
Namen finden Sie In der ersten Zeile des üs^ings bus der 94'er, 
das Sie eintippen wollen. Schlleden Sie den Namer^ mit 
< RETURN > ab. 

4. Nun sieht der Cursor wieder auf Programmname. Fahren Sie 
den Cursor mit den CursorJasten auf Startadresse und drucken 
<FIETURN>». 


5 Als nächstes können Sie die Stadadfesse, d ia Unfalls i n dsr 
ersten uistingzeiia steht, ei ngebsn (lB. 0801), Oie vorgegeoenen 
Zeichen brauchen Sie nicht extra zu löschin. Drucken Sie da¬ 
nach wieder < RETURN >. 

5, Verfahren Sie mit derEndadressa genauso wie mit der Start* 
edraeee, n ur daß Sie nalOrllch de hinter der Siariad reeaa angege* 
bene Endadresse elngeben. 

7. Nun können Sie schon mitderEingabe beginnen. Pahren Sie 
dazu mildem Cuisor auf Start und drucken Sie < RETURN>. Sie 
sind jetzt Im Eingabemodus und können das Lieiing so eingebsn. 
wie ee gedruckt <9L Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne 
<Shift> eingegeben, auch wenn sie groß gedruckt sind. 


yrcyftouHi^ Et^juitessi 



ui.'_ ;;i. U 

iflff »l'v liXrl 
-5-Ä • • . ' r « j»“# 

;'r*: 'rtY vii 

• -T .. -p’ •<,'* 




S] MBsekinenprograninie Oller efn kleine« inüeeen rnft 
derr MSE V 2,1 elngegaber) werden. 

SWenn Sie am Ende dar Zeile angelangt sind, kommt die zwei* 
staiHgePrüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls abüppen mOs* 
een. Stimmt die PrOfsumme, dajin sind Sie schon in der nächsten 
Zeile. Stimmt eie nicht, kommt ein 8rumnitor> und der Cursorstehl 
auf der Prüfsumme, Es lat irgend «In Zeichen m der Zeile noch 
falsch. Korrigieren Sie es und geben Sie die Prufeumme neu ein. 

9. Wenn Sie dis letzte Zefle elngegeben haben, hi das Pro¬ 
gramm komplett In Ihrem Computer. Nun muöss gespeichert wer* 
den (Sie können auch zwischendurch ^)etchem}, Drücken Sie 
dazu die F5*Taste. Das Programm wird dann auf das irn hauptme* 
nü angegebene Gerät (normalerweise B für Foppy) gespeichert, 

10, Jetzt können Sie sich an Ihrem Progranvnerfreuen. Prüfen 
Sie noch, ^ das Speichen auifi geklappt hat. mit < F2 > < $ >. 
Sie sehen dann das Inhallsvarzejchnis ihrer Diskette Wenn die 
Daisl. die Sie eingageoen haben, ohne einen Stern hinter dem 
Namen zu haben, zu sahen ist, ist das Programm gaspelchert. 
Velaseen Sie denn den MSE üOerden MenOpunkl Ende aus dem 
Heuptmenu und laden Sie das Programm wie im jeweiligen Arti¬ 
kel beachrieben. 


EingobähiKä ouf Diskette 


VAr (Re EingabshJlfan noch nier)l besttzi, kann sie als Usting zum 
Abfeppen antordem. Absotongibtas eHe Wr^onsn (auch dleälteen. 
d«Sis fOr frOhar« Aliscctben brauofton) ouoh «uf ornor Diaksftd. War 
tin«n S-Msrk'Schein acMeki, bekommt dia Olakaos mh der Beactirai* 
bung Oer aktuellen Veraior umganena zugeechlckt 

Mark! & Technni Verlag AG 
Redaktion ädar 

Stichwort' Elnoabohtlfeo auf Diak 
HaRa*Plnsal-StteAe 2 
8013 Haar b«i München 



Prögromm« bhne üsKngi 


Lslings, cHe mehr als vier Kaflselten in Anspruch nehrnen, werden 
nicht mehr abgedruckl. Sie könne*i jedoch gegen einen en sie selbst 
adreesteftenurid ml2,40MafKfrBigemashtan OIN-AA'UmscMage^ne 
Ki^e BTlvdem. DeProgremme^aaueft über Bu *64064# und 
auf der Ptogramnttarvicedretorts rum Pra4 von BfiO Marie 


Ausgibs IT/fWivember I93e 
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Tips & Tricks 



Als Programmierer ist man immer unter Zeitdrvck. 
Lassen Sie doch mal die Uhr rückwärts laufen. Lei¬ 
der geht dies nur beim Computer. Jeder Bereich 
des Speichers kanr) mit »BSAVE» su/D/skeffe ge¬ 
rettet werden. Bilder. Grafiken. Zeichensätze und 

sogar Sprites sind nun einfach zu archivieren, 
Mkoliu>M.HeiJsler 

H aben Sie schon vereuchl. 1n Basic eine rückiivflrts 

laufencte Uhr zu realisieren, Beispselsweise um in einem 
0ui2 eine Zeitbegrenzung zu schaffen? Dann wissen Sie, 
wie schwer e$ ist, eine gute Lösung tu finoen. Der einzige Timer, 
de r von Basic u ntereiülzt wi rd, läuft aufwl ns. Das felgende Kleine 
Programm zeigt die Anwendung von T1$: 

10 PRINT '(CLR)* 

20 TIS s ■OOOOöO' 

30 PRINT Tl$ '(UP)' 

40 IF TIS < > '000010' GOTO 30 
SO END 

Man nennt TIS eine »reserviertB Variable-, die vom System ver¬ 
waltet wird. Sie begirtnt bei Null, wenn der Computer eingeschei¬ 
let wird. gi ne andere numeriech© rwervierte Variable helöl TI und 
zählt die 'ka Sekunden seit dem Einschallen, während TIS ein¬ 
mal in der Sekunde seinen Wert ändert (probieren Sie Im obigen 
Programm TI statt TIS in Zeile 30, um dort Unterschied zu sehen). 
Die Elr>helter> von ^ko Sekunde bei TI nennt man auc^ -Jltflaa-, 
Schwer wird es aber, wenn von einem bestimmten Wert abwärts 
gezählt wercten soll. Gewöhnlich kommt man da nicht ohne kom¬ 
plizierte Subtraktionen aus, basondars wenn dis Zeit so konrforta* 
bei in Stuncten, Minuten und Sekunden angezeigt werden soll, 
wie es bei TKS normalerweise möglich ist. Das Kurze Maschinen¬ 
programm »Countdown. läSt den Sysiemtlmer rückwärts laufen, 
wenn es im Speicher steht und aktiviert wurde. Sowohl TiS wie 


auch Tt sind davon betroften. Das Programm wird mft 
LOAD 'C0UWD0VN",ß 

geladen und mit 

flüB 

gestartet. Nach kurzer Zeit eraoheinl ein Demo am Bildschirm, 
das die Wirkung der Routine zeigt. 

Sie könnten jetzt NEW eingeben urtd noch einmal das Programm 
ausprobieren: Oie Uhr wird rtach wie vor vorwärts laufen, Erst 
nach der Aktivierung mit 
STS 679 

läuft die Uhr njekwärts (aueprobieren). 

Ein Countdown, der eine Minute läuft. Ist jetzt kein Problem 
mehr. Daber ISät eich auch jeder Teil von Tl$ mir den Slrirvgtunktio- 
nen des C64 isolieren; 

10 SYS 6?9 

20 TIä*'a»lCD'iRBH Elffi MlKtlTE 

30 THIIff “BITTE TWÖHALB 1 MIMUTf TASTE DREBCKEMt’ 

AO PSlitT "ZEIT HOCa: 

50 raiNT WI»(mj,2}*:'RIGHW(r:5,2)"(0Pr 
60 (ÄT AätIF Af <> " THQf ENO 
70 IP TU > 'OOOOOQ* tHKN 40 



Obwohl dieses spezielle Programm bei Null stoppt, lut dies der 
Timer nicht. Er führt einen -Unterlauf» durch und macht darach 
Oa 23595$ (23 Stunden 59 Minuten 59 Sekunden, also ein Tag) 
weiter, von dort wird v^eder ^f Null gezähiL Dieses müssen Sie 
beachten, wollen Sie den Countdown in eigenen Programmen 
verwenden. Fiegen Sie nicht mindeetins einmal pro Sekunde die 
Uhr ab, Kann es passieren, da8 die Null erscheint und wieder 
ve^hwlndet, ohne daß etwas paeaiart. 

Übrigens soHlen Sie den Befahl SYS 6641S, der im Demopro¬ 
gram m vorkomml, um die rOckwärta laufende Uhr wieder zu nor¬ 
malisieren (aufwärts), aus Siehe rhefsgrunden besser vermei¬ 
den, da es In seltenen Fällen verkommen i«nn, daß dBrC64 dabei 
abstürzt. Ob) 


Coiio:ijo«n Billc mit dem CbdChsutmnbc LMiiacben 


1^ 


1 EEM 'MWTDOWN' NIKOLAIS HEOSLES ZiEN 
GAUEEMfiO 18 0W0 KUEN2EEN 71 33,52 <U3> 

lg FOE Ase79 TO 733'.Bi:AD 8sC=C+B»POKE A,Bi 

NEXTiEEM KC EINLESEN <M1> 

29 IP 0x7836 THEN PEIHT*CDOVN>DA IST BAS 

FALSOHf'JEND <226> 

30 DATA 120.169,180,141.20,3,189,2,141,21, 

3.e8,96sBE« lEä-VBKTOR VERBIEGEN <188> 

40 DATA 198.162.165.lB2,2fil,255,298,Zfi'&EH 

ATßESSE 1S2 ESNIEDBIGEN <U1> 

Sa DATA les,161,165,161,231.255,296,29sKEM 

ADfiESSE 161 EBNIEDBItlSN <e93> 

69 DATA lee.Ue. 165,169.291.253.208.12<5EH 

ADRESSE 180 EBNIEDRIQBN <2i2> 

70 DATA 15ö,79,133.1ß0ilSfl<25,133.iei.l69. 

255,133.162jBEK UHB AUF 23»59»Se <140> 

ee DATA 32,l8fi.246!BEH BTOP-TASTB ABFRAGEN <077> 


99 DATA 76.S2.254:SE» BEITES IN ALTES ISa- 
SCUTXNE 

109 PBINT'CDOBNJTI* ZAEHLT JETZT 5 SEK. AD 
PB AERTSC7SPACE>t TASTE > 

10S POES 1961.)BAIT 1 Öd.1 

110 SYS S5418JEEH CCÜNTDOHN MS 
120 TI3«"000000 

120 PRINT Tie-IP Tla<-099905THEN 139 
140 PBINT*CDOBWiria 2ABKLT JEHiT 19 bEK. A 
BBAEBTSCflSPACEJCTASTE) 

145 POEE lSa..:VAIT 190.1-71$= 003095 
159 SYS 878 «REH CODNTDOVN EIN 

169 PRIKT TI*!lP TIfO'285955 THEN 160 

170 PRINT "<DOUN?SOV617 DA2U. 

190 SYS £5418>BEK CdONTDOVN AUS 


<954> 

<048> 
<076> 
< 014 > 
<03L> 
<077> 

<139> 
<97B> 
< 018 > 
<123> 
<a47> 
< 984 > 
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remMe 

Sie sich eine kleine Peuse beim Program- 
nveren. Entspannen Sie sich bei einem kleinen 
Kreuzworträtse!. Sozusagen uJogging fürs Gehirn«. 



Sankractit: 

(2) Code emee Suehetebene; O 
n>kl dtrnen»löniei«n: (4) AMolul* 
wen; (5) lo^idche Addlilm; (6) Ar(* 
wonvon de^Taeisxjc hoter; (9) E3n< 
leihjr>g äner For*Nej(t*Schlejfe; 
Oi)Scniiefler eioee Fitee; (14) Feh- 
lof Im Prograrvim: (15) DaiAnsIchi« 

gerärt; (18) bekenntef Drueke<tier- 
etaller; Pro^amm auf den 
Bildschinn brfDgen; (23) Comp«- 
ter;hop ln Pasing. (34) Wildnjdek 
fUhref; (26) Progra/nmiateprache; 
(27) loglacha (nfbimaüonsacnheit; 
(2$ BesioBeteni zum Auslesen; 
(30) Ei nheil der Kwszltät; (33) Ein- 
fache Programmiersprache: (34) 
Ve'zweigungaan««ksung in Basic; 
(dS) AOk. Fernsehen (Televtaion}; 
(36) Abk. Oigjlal nach Analog; (40) 
AOK. ZeilenOrucker (LInepHnter); 
(4^ Abk. Analaognach Oiglial 

Waagenichl. 

(1) Progremmlersprache; (6) 
Funktion definieren; (7) Nachkonv 
maslaHen aOachneiden; ( 10 ) Buclv 
aiaben holen; ( 12 ) unbedingter 
^r>s; (13) Premisena struicru* 


rlerte Sprache: (16) Programmier- 
epraohe fOr Anfirger (T7| DIsKet- 
tenlaufwen; (IS) Spiel des Jahres 
1964; (?l) AkusOKKoopi^: (^ 
strukiuriere Programrrlerepra' 
cha: (3S) vereteinenar Seaigal: 
(29) Variable zur Ooargat»; (81) 
Bildechim: (32) Zusammenfaa- 
song von Dateien, (37) Signal 2 ur 
Interrupt*Anzeige; ^) Abk, Elek- 
Iranische Detenverarb.; (4i) Baslc- 
Befehl fOr Inrager; (43] Abk. H3r 
Sportverein; (44) SAprsllbe'Feuer'; 
(46) Lat f. 'Qaeotz' 


cdsrenkfn lat 

C rabSU ihd 1 i 5 idtl 

basicnstaxxonkw 
Mhicnojoyst i ckae 
isetmodenvhcic1 
for assenb1erht 
ntr f loppi^af rgaa 
dooadoasesescst 
aorrhdsoMibHkos 1 
inbandcntculni-a 

kaadklausenpess 

adncpHiasdupi«x 
pekwortlaghtpen 
MarkauMotorrad 
diaff ertbach i a 


Loeur>g eue Oer testen Ausgabe 
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Die Erlebnismesse 

Mehr ds eine Messe: Beginnen Sie 
mif ©inefT Rundflug im Airbus 320 
I im realistischen Airbus 320- 

j Nachbau. Besuchen Sie kostenlose 

» Seminare der größten Experten, 

I Fachsimpeln Sie mit Gurus aus 

Deutschland und USA, Erleben Sie 
houtnoh: ■ die riesige Actionwdt 
des C6^ ■ GroFlk, Sound, Video, 

Spiele auf Amigo ■ das größte 
Sofhuarespektrum der Welt auf der 
MS'DOS Profi'Line ■ den 

Anschluß an die ganze Welt 
demonstriert von der Netv/orklng- 
Division 9 Untx für die Wis* 
senschoft. World of Commodore 
I mit Amiga '92, die einzige von 

Commodore autorisierte Messe 

Die große Beratungs- 
I und Verkaufsausstellung 


EifitrittsIcDden erKallen Sie bei ICartenvorverkauf GmbH, 
Li^frouenberg 52, 6000 Fronldurt 1 »wie bei: ICP 
GmbH &Co. KG, Weidelsfetnslr 3, 8011 Voterstetten 
gültig für 27. bis 29J1J992; 

_St. ä 11 DM für Schüler 

_Sl. ä 16 DM für Enwachsens 

Nofi«. _- -- 

Strofle: . 

PtOrh - 

1 Ein EC-Scheck liegt meiner Bestellung bei. 



AMoaOe iVNovamba) I9fi2 


















































































Spnichsammlung 

Slcjm, von dem wir ln 
der 64*8r<Aij^abB 3iS2 beretis 
ScMämpfe voreisllten, bietet nun 
auch etne Sammlung IjaOger 
Sprüche an. Für jede Gelegonheit 
Rndan Sie rn' genau dt« nchtige 
Weisneii. 

Alle Print- urrd PagefcK'Liser 
kbnnen gegen stolze 2Q Mark zwei 
DIekenen mli humorvollen und tie* 
Chan Sprüchen bestellen bei: 


Fiall Sturm 

Hullemr LanOsiraBe 3f 
3352 SIntecK 




von 


Band 


am 


SpTPC*'® 




Prlrttto>! eilsubl ee beKanntlich« 
Erweiterungen nachzuladen Oi» 
£e rriDasen den Namen tra¬ 
gen. 

Wes aber wenn man mshrere 
Crwetlerungan gleichzeitig benut¬ 
zen mochte? Entweoer, manwecN 


/4üfos. Sportler, ge¬ 
scheite Sprüche oder 
Einladungen, bunt ge¬ 
mischt ist diesmal die 
Druckprogrammecke 
Als Zugabe gibt's noch 
ein Tool, das den Um¬ 
gang mit Printfox-XF- 
Files vereinfacht. 

O bwohl men am Artfang der 
Compuietära noch vom pa* 
pFerloaen Büro IrBumte, 
lOhrte Oie Entwicklung exakt tn die 

anigagflnge&atTta hiehlurtg' AAehr 
Pscie^ denn je wird heute be- 
dnjäkl. Dies liegt vor allem daran, 
dafi es mit den kleinen inielilgenz- 
Verstärkern Imrnor einfeoher wird, 
selbst komplizierte QrafiKan herzu* 
stellen. 

&> ist auch das Angebot für den 
Cs« an tarügen Bildern irtzwt* 
sehen riesig und wachst von Wo* 
che zu Woche. Eine Auswahl da¬ 
von eieilen wir In jMor Ausgabe 
des SA’or-Magazjns vor, alfesamt 
Einsendungen von Leeern, die 
entbrechende Dehaflen arble* 
ten. 

Ssllten Sie ebeirfalls so etwas 
vornaber^ oder pereiis >im se- 
echih« sein, dann schicken Sie 
uns doch einmal »n paar Muster. 
VieBaicht kbnrren Sie s»e darv> 
demnächst an dieser Stelle be- 
wurdern. 

Auch Tocis oder Crweiterur>gen 
für die gängigen Druckprogramme 
(z. 8, Print- Dzw, Pagefo* usw,) sind 
unsetetB wnihomnren. Senden Sie 
allBi komplett (mt efer Besläll- 
gur^, daß alles auf ihrem Mist ge¬ 
wachsen ist, z B der auegefüllien 
Copyrlghtarklärung, Anleitung 
bzw ProbeausOrud«} an 


flfeHl 


Kontfort bei XFs 


Markt 6 ibehrrlk Vertag AG 
BA'er* Redaktion 
StJehwort; DrueKprogramime 
Hans*Pkneel*S(raBe 2 
8013 Haar bei München 
So. dsmc genug der Nbmsde, 
nun zu den Highfighls dieser Aus* 
gäbe. 

Vereine & Co. 


Ais erstes stellen wir eine 
Sammlur>g von Symbolen und Bll* 
dem vor, die ideai für Vereine sind, 
Demll kbnnen Sie Bnisdungon 
Oder Zeltsclirirren von Sport* oder 
anderen Ciubs prächtig aus* 
schmücken Beziehen könne Sre 
die OUk Im Prinlfox-Pormal bei 


Ferdinand Warle 
Derglangsnbacher StraBe 17 
8S89 Rückweiler 
Der Preis belrlgt 15 Merk (nkl. 
Porto, Verpackung und MwSt 

Des Deutschen liebstes 
Kind... 

Jetzt gshfs um mahrodsr weni¬ 
ger schnelle Autos und was sonst 
dazu gehör) Eine Reihe von Qtarr* 
ken verschiedener Auiotypen.z B 
die neue S'Kiaase von Mercedes, 
Corvelle LT1 von OvevroW oder 
BMW 850i sowie einige Merken- 
enbleme emd für 10 Mark f^^rkas- 
SB} als Diekerre (Pageto) bei 


Varrinssymbole von Ferdinand Werte: Einladungen mal Pfiff 


Gregor Schön 
VOIIbergninksi iS 
4300 Essen 16 

erhältlich. Da rnaisien Bilder sind 
im DIN-A4fbnnal. 
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Druck program me 




$@II ständig Oiskstien odsr inan 
benutzt 'XF'MaKsr VIXK Mit $ai- 
nsr Hiite kann man «inXF-File ge¬ 
nerieren, dee weitere ne&hlädt. Bla 
;u fOnf Fi<ee können so </erw8ltet 
waraea. 

Die jeweiligen Cnvelieojngen 
solilentn -X1* bis »X5« unvDenannl 
werden u nd aut derselben Diskette 
wie des neue XF-Fiie sfehen. 

Die Bedienung ist eintsch: Tip* 
pen Sie Ueiing 1 mit dem Check' 
suminerab und speichen» da$ Flie 
eu} Diskette Zum SUri geben Sie 
RUV 

ein AnechlleQend möclnedas Pro* 

gramm die Artzehl der Erweileiun* 
gen wissen sowie deren Namen. 
Diese dienen nur zur besseren 
Orfenlierung. Nach eine« Sicher* 
heiisebfrage werden Sie aulgefor- 
den, eine Diskette emniiegen, 
worauf dann das neua File gene¬ 
riert md. 

Unter Printfox können Se die Er¬ 
weiterungen wie bisher ml c CBM 
X>iaden. Geben &e dann noch 
die Nummer der gewünschten Er¬ 
weiterung en, fertig. 










BOllO 


We‘W 


Listmg v Printlo« komtoridbei erweitern 




1 POKE 532efl,8:P0KE 53261 *5*PEINT'CGSEY 3, 
GSAPHIC. CLR. ClKL-H>Xi’'-«AKEB V1.0": PEItTT' 
JMIMMHlir 

2 PBINT'iO BY hAHJT I TECHNIK'»PRINT"HfilT 
TEN BY HI5KO BEINSCI2£N£C2para> 

3 INPUr "ANZAHL £iER RRVEITESUNGBN ':AS:A3=? 
AL{A»};IF AZ<2 OB AZ>S TUEN PHINT'C2ÜP>" 

GOTO 3 

« FBINT*C2&O0N7NAHEN DES EEVEITEBONGEN-'-F 
OB I=I TO AZ:FEINT: PRINT•CLEFT>“l''CLErr) 
.•;:PQEE ia,e«:INPÜT AadJtNBXT 

5 ?BINT*C3I>OttN>-:DÄTA 180il85.afl.e6.153.il 
1.4.136.206.247.32.228,235,240.251.201.1 
?e,240 

6 PRIWT" CUP>ALL^ RICHTIG (J/N) ^'-POKS 19 
e.0!tfAIT IBfi.ljQHT Aa:IF A#*"N"THZN l'DA 
TA 23,201.49.144 

7 IF ASO'J-IHEN «»DATA 243,201,2 79.239,14 
].88,98,160.36.185.47.96.153,255,128.196 

8 PRINT-CßDOBHTDISrSnB EIHLBSIM UNO TASTE 

OBUECKEN ...‘:POK£ 198.0:9417 ISe.: 

0 DATA 200.247,?e,0.127.78.83.36,199I1<laS 



10 

<169> 

<126> 

11 

<B09> 

12 

<m> 

13 

<253> 

14 

<149 :> 

15 

<079> 

16 

<250> 

<195> 



8(99M:8CeUR 1S:PRINTO2,CHR0<AZ*40+40J ; 
:9ATA 8,160.0.32,186 

Föfi 1=1 TO 23IGOSÜH 15'NEKT»PRINTB2 .CTES 
aiAZ>49>: :POR 1=1 TO d9iaG6tJG iS NZXTiF 
Ol Isl TO 15 

PlINTlf2,CHMiUJj tNEXTiPOR 1*1 TO A2»PR 
rNT«2.cHBe(i»4a>*cy&s(4a)«cHR9t14)t *roB 
r=l TO LENiAS(I)) 

ASsHIBS(AailM.n:7F "7ÜEN ASsCSR 
S114)»DATA 255.162,0.189,87,96,240,3,23 
2.206,246 

P8INTB2,A»" NETT »FOB FsF TO 37:PRIN7»2, 

CER*(14}.tMBXT»NEIT»CLOSR ZrENDiDATA 13 

6.182,67,tee.ee.32. Id9.235 

SBAD A:PfiINT#S,CKße(A) ; »BET1JBN»DATA 199 

.0.162.0.160,96,32.213.255.76.0.99.88.7 

0.0.66.79.84 

DATA 94.69.14.68.82.87.69.73.84.69.82.8 
5, ?a.?l .14.87.Bl,72,76,69,78.58 


<089 > 

<1S6> 

< 220 > 

<066> 

^99e> 

Cl97> 

<167> 
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COMPUTER-MARKT 


WalsfSe«U«nte»aw9ViC9nputa'««niiiMn »wttnM'O^^SucW BMZiMWr'HatMn 
M SOM9t» «rrpjVfW «« «tcmt' Ste P'ogt^n’r'i» qM< V«<nöingKi? 0%i COM^/TER' 
MARKTton ««av* BelalaUViOcir«u|*'*'* ^ ftjrfi.- W»ni«rtvn)4M« 

et\aBiTil De nj4 ZfKünraar cHrnuOt* in«rWe«« lmo u Mmmt ity« pnM 

K»r«nt»9iixeanC0MPirrER-UARKTM'Jviue<>Au»^M(fr«jteu«»Tvn \ztV SetvM 
6i« IMn ■iirjr-'—* MS NenniBfr/g ngsn^OTltifn nA") VM^Ictn N^Aft» ^^marvngenoi- 
«•AiMoewAmen n or ^tanar^egiM ain is ot njvsefhnBvM. 


A)n MBUri vknnnOen Sl» disu dM v0i«e<i»et« Autlragekanaiwf M>n Viaamtfl»'. 

Sirte tMctUcn Sie: inr Aiaetgeniexl dwf inMftiei 4 ZeiMn ml)»40 Swehttefien Mraged 
6criic<v'9« OH s - es 6<n«ct Q^'n fiafsa De* Vexev ee^ 901 cfre varoneroichi/ig 
finge«TeHev« K»ia>Q«Ben fie a U eaiaflaiiflmeHs^nfienfl.o^taertwTefieJeiB 
9»Mi«i«71o»en»sMin^leaLne<aH*'n4e'nuor«i*Ge*«^eKleeieA2et0en-( Rrw 
vBi C!Hi2.-i«2neT«B>«i#ieiitiem 
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COMMODORE 64 


Su^eScKMielQrOanC&t KunKnmrr Ke- 
Mnlvgend) MCO DontMn . Auelrw 

RetM; C SX «4 i.vico n. «fiAt 0«k*dc«. 
DrMke^ und Wi» InvrlKwnMrfiia Aem c 
5peBa3Cii<in<«>^llBMuKFiitmc(i f[jrMQ 
iM T« CMMieZ 

Veili.CB4-lS4a-M9< •SterLC10-*?Cl64«r 
-•rj «0nisliB->F<ri8V^>'<nA{aMd>Ri«l 
c.-K Pane*, 

Td aiMJ73e' 


.i F<n8 • XnAiaoeö • Rrai 
HjrdCDpTfi -Zii) .P«ev9 
3eTno*Mn 


Werk ce*nn<c«9fe 9C $4 mii Paibrner, um 
Fkrrn 1^1. OrvCMer MP3 001 AaSc Ui. 
Tal 04ltS«3SM 

Wer« FWcevlsei 1170 OM, COilimUittmjr 
zue j taaDA.HceeniOBBMetjie^eoddiA'nK 
R8 ^K-Keeiei »i 064 Z3] CM TV OeiTS. 
71 isoLue HaViee tKniAKhSMa 

V«fiu nrC8& PCHIOI R8dms. UlttmVIlOrje 
36CM, VdiemperNN Tel OWIiSSN? 


C 64 II RcvQY 154t engeo ScTmetoDir 

>cä3«s 


apeaOiM. l?S^r<RA6&i;3ufai«A,«MMK- 


lu-autk.) 
TCQZifllMttVeOODM T« 

(MU7«n)1l 

9i£lwC64«'4ii4»eo*<'119T,Sifi1.1 fi1-01«. 

4.«e. im. zte. 'oivr. w. M7 6V7. i rru. 
fise-MO, t«6'9<4£>. Tte-u« oenKBMiddg 
scnitiRaiir e CH-g444 cvMMtcn 

Vs« C 64 II 164t U, DnrOOr. Rep 
Cen,««(£,Hei.« im2.£>«uM Cfiwna. 
ugn«»n. 2 JcvncMs (d»c«) 790 DU tv 
OS744I379 


Werk C 64II, 1641 II 0aB8ette. Rn C In. 2 
Joyt. Maue. PoO, 160 Odu. Ock, Ona Prg.. 
hW Sbida roraw OM LeTp- 

;igv Sr idO, OdCOO OretDen 

Suoie: PVsist Msf^ n*ML Twwwva 
Wut«. Tumesfi II KaUM. f-l 6. TivOes I -• H 
AReruimer. SU Orucvi VTMF.öynsnfi tesi* 
89ts « Spenev l7. Steel. Thunoa*. Bnc«- 
IrKjy III 8laf)enTd Cl74d4' 
7612_ 

VeM 064II ZiA. •«« ^ 


640* 8I27I emavri, Ltete 
4lle< 'bg*«Tweg20. 


2 OH RR Ml 
ZMcUeu 


Ver« C«4II Rwpyl64ll..l064S'6H6giete, 
JovsiCk. Hp. 10*4» OM MalMi Amsr. Lhv 
fiert» 4 o-02fit Weonv Tv ClauOnrtz 


Ve« <Sea8 2 0l.Usu8 .OmRAM i>^Cea.2 
SonoerMAe» 67 ?i. ied4sr HHiekiA 200 
OM Tel oecvaosso» 


GeoePrcCism «va wenM m rtabjs OlP 
SsmUrFsfe^nnMiQKISSi PenkCanweM« 
i^tfWHv.WecianOenveen 


FWinQ' 
•iMifirhvfiO 


Tal 08441-62374 


Va>KC64|i 1641 limn Dexa vndSOX.&eM 
2 0. B'er Hane vnd 8H füifiOO CM leU Eflun 
«0*S«•(M^t8n 

Ve« C6d H .nppor 16410rv9«HPSeC3. 
JavcH. Mcb». teUsaiu, oazv dEOSS.O, 

teroav Mn>«a FtMV><fi.7V mwo te en 
dioe9e7aa«6oo 

VeH. ax 04600 DM VS T« B9DI«I6 

versOBA FlccpyiMi.B«onLX40D. Aesen 
RsD. |,«C6, Om, CSfifie^i «di u»> Hans 
nawit» Waue, 2 J9y« ^ 930 DU Tei 
pMi/saee 


C64II BTX-$*I >c .KstwCeTOOtiOlM 
1541 I1100 OM 10« - Sa3* 250 CM, TML 
&C)V»< • Abd S} OM. C300 Pr OteU • eSd 
ise*e, 9 6«i 27(0X1 TV 026692210 «TX 
026662191 

PeoVo* Tut C M ee« AtipFb pn P'X r\4l%' 
sifee 

veik C64 ii,2a*fippvi64i,09T*TMUaue 
13»1 COAerOwsVioimläHM.OaKaK) 
fCe Vh 460 OM irwen nacTi Acefinxiu. Tao 
STX 0610974013 

Wert. 064 >A9fi. CenvduUre 1702 Onds 
MfSNI, A4(c<6)«C«Hci«F52t-25«.ycD«- 
aan. STk Dseoeer Mc«ji II Pn« vU Tv. 
CMOliOHO 

Werk, wg syaHrrivseneei c 64 Pioepi t64T n, 
tscNKSOa inj omcb aeS»«u Preis Vfl 400 
OH TV ce44irS6oasoig 


164|. a«M 2M OH, P 
so OH Ovt 
16613« ni 

cea4io»7o 


VerH C»4 BDp(VI64|.aMa200 0H,PM> 
ramo(iJ160CM1«3eelO>60 0H Ovt 1« 


OM. 0«Ml1CO0M. F«0M> 
Prg tJcE . 


MSI 


V«C9».Cia 164HI 1071,2 »Flifimoft. 
CntCKsr, tMue. Jovefi«. 0»s*m i9«es S 0 
<64 - 1281 aaeOsci>e wiMom «e NP 

4300 DW. VB eon DM TM C«3*''767< M 17 

h 

SucMOV C64liitSi«ial2*«eKa imlnosiso 


06 Gdst esM plifl Menad 
07Jl«i»i7 


TV 


Werk, c 04 iteaiBOcooMi^ FQp^ u.« m. 
»r«»VB TV »6114000610<tt*pe0>n r«,« 
BudOhiMiom} JDr^en 

WvgakMtei«;»Cc>neuww*irDii» CS4i 
II, 1541. 1641 II iiaH ubVWrn« PMQ Tel 

eseyr^na 

Verte 04 lU 1641 DaerBdOr. RkulC 111(9 
4 JVirVl), UMieOllkS ITOPdl j u * SfiTl»« 
ter. Iw« n. Tenn M. äHttnns vä4U>OM 
U Klopte*, 0-06« LpnoenMd ZwMuWr 
29. Tel SaS2 

Ve>KC64. Pnfy Mvi^DmeKe'. RUdTBA. 
FM C . <4Ve ^ FÄg . 64«r 4M • Orsi. 
«irm Um sniardarA,Dliw, ICDSgK M 
Qrud. LnOdiHW 7 O-670SK6mer 

C 64 - Rcny. Um 2» OM (Metvnrwi), 
H M Pronvner 1130 DM. E- Pronia« EOM. C 64 
dV 800Mm tVTaooUSHeODMxn 0«*). 
Mf 15.10.27 a.42 4&,S4lncU6lOM, tar 
3 « 10 l1.1^9 1 2. e-SSareAeretZuCi auT 
MViage tm «243862 

w*>k. «er ce41' ««rn v«C H«r>to<i6 k eer 
MPS 123a Proz «er. zuieWDManB g ti v . 
Aie4ar>j*r MarVai«. Bcuskaoalf 1 B 96270 

V«4|.C64. ReMVi54f EperrPXM FFS96 
en. PMevam zjwfiAcnrocaPq Sarm 
64er, VS m ON S »wier. Hemryerw 19 
96036 preeoef_ 

c 84 0 riw Sa wiiU iaie i , Reppy *641 it, i 
JoVBitcK Os*-BeH,ir4lSO£*»eurdZM 490 
cas.Tei ogomsa 

verk 0 64. Rcny 1541 II. F«*Cn7«r A64<S. 
Mteias. e«f«iQ« HO C64 sHee 1»^ o2,2 
Ja*»« eKfir 22000, GebM an Tiyam 9i«n* 

rM«. BOTenrneme« li, 0*i<UB*4(n 

SuOia OruMrSP'iaOVCiUjr tODSoK.D« 
eeooM sevoo frroAi Csvwwseman 

V»l> C 64 II nseo. 1641 If, F»»fn9< 
MKV R7 


fscnsfict« 

jMKk, ilec« Z 0 waleOrv Spe* BOenet 

u i*«n»chrC4aT 07P7iW2rAPrwi 


AH-E"« 17«. Msue 


VM C 84 II RoceVlS41 VVr M«i 2 Jsy* 
aitcHa. 10 «eaaiwi-• b «960 OMan neuen 
BMII» R Spa Tv iK48iU«3a8 Cietw« 


tft)CVr«.F4raTrai 204186«- 
2staiieOe<H-PfB .tMiitjiwae- 
WseneL« i tDDOH H«2ieii 


Werk C64irvl2l 
im Mm J0yaft9i,i 
cneSoiwar« lUVsePei 
KaiM Hewireai-HeRe Bit 9 942D3 Oee 
09Tanee*o 

Vers C 64 let epnauM. sai.j 1 tm. OoMV 
EgnrnUrtt. 16 Epiwa tZ7128l F-^«f«ier 
tSflimOeuS. Sefhrtn Aogcfi en P %knm 
iMmrrcAirv« 20,0-i 920 Ceentvinaietsm 

Ve(tC64 P«pev164i;?.«r#TT«m.D(UCKer 
(naws C4.2CD6«tu,On*AtepiM)e* JoysUo*. 
OV«ci4n goa 6Mr TV C«32rS49lO rar 16- 
21 tP*el8BCOOU 

Ve4t C44 RepcvIPAI auon 1«4S Act 
«tee Mkwi Mae« iHi M Pea 
r. eUar DiHi. CHen C«<nMeHa grd 
noeeü Otena VSmOM.O-iSS^PocaUm 
Tv *1«14 

ve«. C 64 II 1S41 U, Adpn Ra^ ca<riK»a 
HKV1. Mc«m, 200 OtV«. netook Bevs c 
uTPHefi KM«-vniOf84rrwt7600M TV 
«9.>Cea‘S329 


.nopy. I 

Sbn^. FM C, \MH.) V8 4M OH T«l 
066^4.86^ee1|X 

SuOdACSm A^«r(u>M Dnv. gwie FlugHin 
iMKragoRiVe Migw enw Raoie*ijftov 
rtulvrsir 2 6300 Obergengtaalsi 

C'OA.IRCD», 218 Op«. »6(6,612 KBiÜÜÜ 

rcir Da»«, MPfe icoa Or« Oeos 20 i«e 
MengeSMiaüriaui. iSKntKTjJoyncfc.aB 
nißiotW TV 08l|t«76l207aI>2Qh 

VvKCiS(<Pa3aCii«C8trNIFi(B(t)9< iRd 
I ksurn geCe. tn« ZiMinoa, «a>M) 
>. 9O«4xa4n.16Q0H«e,8OOOM TV 
irTTueu 

Veit ETK-Oeccdennoou v 9 6<ut CSai Pm 
«10 BTy-^nrlertunaSTli-Coo» nur so DM 
irnvaia«* S<M un ffFX wUpr AfiNtcn- 
eaee MAigTCOizs 


Ww CS4II. RecPT 1541 dZuD Haev-Taafir 
OP4 6um, PielxPin ir-a. iWtf« •( MeMue 
TrvtwaW, X-OUU Ong. i Je» 88 0» VUu*. 
TV Cn8nr2ii8e8ui8> 


SU wert TV 


dsr^gepr I 

Mm^7 


Vv» C64IUI541H Mer AMentpler Aohen 
r. IV ifiKmar VIm i 0O to ü SrranVP Ut 
MVZiB ySoeoOW PeigiAnOraa«. rgr 8.0- 
aS6i SeNstLWOfiertdon 

Ve«. C 64. VC 1841. Mot 04/ MKV. 40 OH 

a UQ OMV Bucner, All rt« *9 Ki* SCO 
644rSe«ten««fl«aH8. Auh 28.23.24. 
e. 41 40,42.44. n 8 014 V Fri&mn. 


.Bisa 


SueneVtevi 064, 1641 iluiQiSSI 

TV 0121/63291080 17 fl 

Verk parC64 0eCofnm«*T«OattPKia, rw 
l£Cw irdtTtfOcOutAjn 3mVnGseiii«« 
u,a Pw RcOiwin. Am irmeianivnperl 5 
BQOTtier_ 

SurtadV C84nfie 300W.1 

a)0U,AniigainvL.2S00M lal 


3 ^' 


Dia 1044.60 OM, Am«« die Fnv 2B3CU Tel 
0a0i3S43S52 

0 Ds 4u otv eoav ut cst 6 Pnngi m u- 
Zuaiend n Vw w ArA. «sle64H Arnoe- una 
PP-nelM aup«o^Bg Lvta ga RP ov t 
SMKN vAvrr«! !.0-l907%b«ri«>p«tH 

S«b«af<TaiCd4l2«/Piua4 tm OCOFiagra. 
mVb dDrlva/erwi, «erMhenkt zu/ri jehrroit 
eatBiMigg ZDMRP F BVet,» BtCatsr 
1? Ukrrw 

BgUie HftVrMMPv>wCS4 AnwD m- Fnr« 
OMt«)aTa1 02311282676 octHBviiiavvr 3. 
AMOOvmirtd u 

ver« V\\*m C M M Rerpy 1641 uu, Snin- 
SV>0iv4iMo u*v<OOO*el0 4.i(i64e(Het1« 
Orrt^ieeDM HuiMtSH^I f^iaentf 10 0- 
8800 n etfierb W » 

Wk C 6* 154' II. TC n 3Ca OlM mC 8 
Bwan. OaiseeiM Asi, 4 JcyftKKs, Od¬ 
en v,Z*iiraivilter.Ong SpWaaprreTVeieU 
TnVs /uui äsHRVe "rtfi OCO CM OVv 
VCQIV. Mcckat« SP 66, 07126 LfiCUg 

8Dsm1ipC 64. pritvneeiet äsrrr’^l Tai 
Q9CS936&4 

Va« Rem 1641 II an den fcHmpiiiendeti. 
100 « 4 K. tv QSS t??40722 fit 15 h 

We« s«g SyvarmnO n VCftt Npi.jaa Maroa 
ZiA 4 otu Sotiiate Pm« 4» CU IjM 


ZiCi 4 Ot« SrM 
kirui(BiA M TMMt.fVMIt lO.aiTCSUHartl 
Tai 063710060 


iTHCk* 


eqppi 1TU_ 

Varl C64D RiaiC ei.3lD0BSMitiui222 
OM, nveaeenten. O Hei**. 0-3671 Ztc/nsu 

V«rK.C04H <S41ll \92ia DM C120. tS71. 
WS am DU Vlaie 64 V Auimben kifkj Söfidt 
1 OM PcRe> TV 0662-1176840 K 
Ditfeidir 29.6430 HarVfid 

VM C 64 IRU Tn»! IFW 1641 iC irH 
aUcaV OMraia >uu Oei« U HS VS EM 
CM Tel 0«i4Sa2igafii7n 

CM «14 filHe-Kena. '54l. Speedoa. 
fVrfl m namstnitt üoHMn.80D<Va,lOO 
V DK vp' IW 7^ lür nur NQ OH Tel 6711 / 
92S09DHadPMa 


COMMODORE 126 


VvKCl20 0.0(2mcr HyptedB»mdui ifi 
F-Temtvelag. 2 0128 HS^ TV-Kieel, Jo;^ 
elIcK. SofNiSra, '6 64ar AiHpewn i, a. ZeH« 
^mrm eoa iM TV cco^iOQ 

Veiv ConrriiMkl« 1?S« SAMTSrm. Oruexer 
ckh fiM uaua erx. Joyenpce. lafikeieie 
SatntnVhfila ur« SuePar 500 OM VS TV 
«1*7 «417 

VaVC'26«eon8^«WnMatal >«4 04(110- 
ieidC8M-9y91s>Td«k Ar«HrfL£iVfinTa*i6 
LmnruHn 42. 0-7«0 t« « 41/ 

EClCfi« 


SldSd AingardUi6ii*rttsfO<Ci 28 Sdasfiirifl- 
teP et) Xitfan Lp««. 0«i 38i Leid« 

Wer« ciaao cea^is7t ie«< («s'/tm 
rot PHD Mer 1»4S DnKMe* SvNL 10, 
S«csi282j) oecdLonutsva umcmtv 
«074Q1I12 


k «g S*eHfa«<acide<i28 0. OriAkaasat 
ia&l3in0ri|SCir9>7lTma< «DcdSSr 
4 HB U. P/g. * JOyVKPe VS $00 CM. TV 
O221«R$07 


Werk 

NU 
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AuSgaCie 11 /MvrernUr 19S2 





























































































Ü^y^Lf' Computer-Markt 
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I. C'?*^e3'i *g?c ''©r ino J i "> t* 

3n<ri®'.»r.*aKii*-i ll*•1''-ili»i|* 2j 

UM t-' ü'-c* *'<*•! Göi*.e»t •' r*\> 

’si i'i prip-r~i~,' 


S .11 '# Vvn 1 »I 7 . lu'I /i 'I-' ?;<* f'M ' 
.xu •:ciL‘'Mi" .•‘.'•«'r ' fL' 
C jI”' Ti'i . 


/>' r '.r^C'" -CM* Hv r.)« , 

^ t vii 5 -i'-i« 

>VIJM .f< !•! 

IJ's 

I ... cUv 

iPi U'-fo-'i'S'Ltl 

y/jf. C^M, I -Zf.yy^ 

’W. 1*30 ' I '/iCräOC'V s'. 
3f.1 Ms., 2 i,['’ i* M ' ir 
/■«ii 'iv ; '2" ; '.'f 


5 a Mi; 

' •'l'iB '« 1 


DO -'r 


If..©. 6* 
1 •i.i; 1 . 


iiy.ir 

^,A 


<«..1 

M-. ^ 

j.'..i 










«. -g 

^or- 




V 

'fl 

•u Z V 


■Z' 


>"« C 2l30 jrs* p_i'• \--etri 
nni'ii'T*.' i« C'O 1.1 'r*.®«'f 

... c i;«' c."' »J'i" 

i»'f rw. |j'. •i'.is y~;'i -1 

ir. I.«? e.'i'—i'. Tm'S' iJ'» 

iv I .i.j. ' * i'i • l'l^^ 


» h., .if. a,.' ft.i #'• 


•, ce 


, rir .*1 ' I" .. ,i »<t t ... .. - „ 

I.J'—BiVOi Clt T l«'I*' 


.1 M» K/;|l. t I l' >J 11 1 


.. 1 -1 M 1 - . „i.i , I,., . . 

ll' C '• !•'«' ) 

• j IP>') "•*, «’ft ,.|h || l* , I yl». 

( iiji: '.'b-D. ij Du**•• '»1 * 1 '-. 


-«3 i; .0 g- I.|. 

g 1«*' Ri*., ' '1 



k* • 1.^ N 


1 '. j 



4r .1 ,( g*f. fiM If 

3 * 1 1 . .19,0 


k ?C* r’nu,, *:■ ATI.. M'* ' -< 

"O’')' Ug;a.«r- va.', jd.siK^s > 

tr-'i t'ii»' ''.©i e<L 'Bf «I 

try ‘M e !• I T'i' 


2: t' ' 






(./t-if i-ii I- 

I o'-*' P- •'••i Ml. j.i ,i<ii ».f «I C. r*> 

T'..TI nn ' ",'.1 «-jJ ' 

'>■ .if.j fViii fcj/(I .11 •/•r » .., 'a’ 

CO( Igä'/olO' 'A DM ••f S«jL - a 

4. . ,ii-> ir >1 '( 

'fl'“« 5C' r*.'( «' '•Cg ji.gi' v?0C. 

'-i'ii ’ji ;(i '.c^ii '■ 5>t.. 

T<'l«si> y C' C'c«'. * »«jw« -ji*. 

uat. O'.Mr'j*. lui: . 


V('^‘ ^l'.' S-TL )- 

fij. ..Je «..SS !«. 


'9l><. l.i gg. 


iiiainfT •(•*> B'i< ,rii* **« Ai'i'. 1 '' )i ; 

t.iifi'Kl. f,i I, :v . CI ' .y O'!' J 

H.ri.l..*s C'-t’,'“ 

•V'\ Cgi. i-g'"i'i YC'M I r.m 

iji*« C irifi«y|i IOM «.I. • 

."i:»i Vji .11 ii««-d' 1 ;' V fiii r.oO" 
r UM V fiel .A.Ot.se.i 


.ev I i«a* T ,1 j..,, I 11.. „1 .. 

g i.g» Al . D' I B . “tf" * T« Oij il 
I v»! (;.*i i"s 11 , 'i1 Vi-i.»i«i ; ji* I - 
fl n,, ,^j. jx,-; Eewn ' 


ift» IN»I 1* -» <3.«. « 1- V. 1 

< * 8* 

t. -I.g •>. vo,i , c “ ■ 1 

. .1 .« 1«. 1 'j. 1 ra '3 Cf.. 

'f 1 ' 'Sgf. ') . 

Aft I2-I 
*«.' CSiZO 


I r •li»i7ima^ I ,* i' V, i'A a!i,'ij;®i.- . 

ii I. I ., C».J 'J.')Pg'> e 

iu|.. .,„1 C Kl T 


... ." k» I I r 

:.. l'O A^■. |. f.xt I' 5..®«.*'.' OM M,J. 
t S. ' I - ' ’i-*! I I i • Iji 1 
Lü'ii <1 Z r DM ® IT', r—1 ' 'i"»' r 
.“l 9 *.'’ --r et.*i',ri 


.1 ,~a si I ',.1 , ti*. I .iwSÖJc' ' ^ 

Oi-, J.i Ol',* i-i .'1 ®" . i.i r.i. 

i C" 1 * K Pt» .. ij" sa.' j . • 11 '*i * 

i-i,*,. I 


. — *C. V 11 ii :oJ . I* .'<1 i 
ÜM f. na .... ait . .i .. < . ' 


.h. — i'-i. _. . e t . , , ' . 

...* ,. f''..*-1.. i-.F-i.e' .i..!-. •.. 

,1I< ,,'i.a-4 j*, ,v.. ;* r. i,. . . 


.t.i. I . e. , II .. e, > , ,v a 

ii,li ..,»•• M-,-, 0,-:- I C . : j CM 

' » . . . PI 1« . .»’l .J ij.e fl ' 

*D!'5 'Cal* ' T«i ' 4<.A < 


*s'*-1. , “.0-as' 0.' ./s 6" 

I IJI £. C I —BIS '.A«lr i' ; .)l4* . 

- I r' '9 ZV ,e -9..y . . M. . 

Kjf. 5M .ria..i eil ^ H.'' ”• -g' 


;'i iket iijii I ii .<i. «.'1-,«. iiig. .1 
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Private Kleinanzeigen 


9liOw Me9h-mx>fir v tc und lUotdka zi« 
»lOMA Vart Sp« 'Iha 

81 Anl ~ Postpr br TS CU J Bauer. 
EiaiMi« 1}, CV7l4d Lduacnana 

II90 DM, SV eAM «60 DM. eng 
vm.CeaaoOM dM kerBiU.PC-daMuM 
fnHNnwiiw raMWni Bord, «n« >ut«' 
tifinMnig mn niii t« onei/Meo 

w«»« OuiMt veriG^tt Ma< v«t« oen ic 
»moa lue uitr is^Mi 60 Bntn-wr? 
owiEand uu nauteMU kMJD T« Q3lai/ 
617« J6rp 

VTeW -JM«oosnn«r64 rö< MO OM C P<oeV. 
BfUTBMr 108. a-t04Olartf1 

Sucht Uuecha, vaic Hanmre ajte CU. 
imne u a MtO-MarfKe BTX-MMul Bleie 
ue fl6938 L«len 3 DMn ahn. «nTraras 
VrtO. WDirMNfB 1.5198 'Minaoetf 

D<uciwWf?BO<&ii«K. IMOM r««sieo' 
stST se-oe ab 19 n 

vew E a worawiw Puear ice Qtf Uaete 
B«TMWCBJ.G6aailWOIAIi4e\a»OH u 
Btona C3W. OfcbwanTn STiM TQ C3M. 
»49 H.C •btasnr Ta CnrTI *60«ä 

Vm». Cu>nmüe*e4TX>Moulli. Keumueiioci 
TD M, n**“ piaeendi Aierjeib^wMr DSe* 
0hOi8SI>23b iaOOK.TU.Qa£1i2ft£236 

Sbcni DaMaeW 15^ o» 1631 lü* CSO mir 
ICO % 0 k- BtiM K 30 fr Raetieel Kanat. 
FOhfvialr T7.9B» KrwWil Bpnw 

SuVs^wawftaneiM'MowiSTi D«10CW 
AueefBem AcOoh a MHioMreoMoocaii 
>j d 'e Tte B w «90-ii»SrjMa,Te) OTcev 
«eMap^aoi»ii 

PaM.EOj* tdOOM.cKXQr umiPoflitfeki 
Bwl-DriA,|T00M lUw&Chwee 

SOCM ClOaehiaOO.StD rOCDBl 130CM 
Tel 02«Mr«2l«BTKCe9&672TO>l 

VerK jmfecgre>cfieHaniirareF!)rC64fQGO> 
BAM.Uai9.^*Ervi Uir. SMiUEM») 
Hate&NiUl Kieme Prüfern 6.0-3380 
Saineeai 

Ti,iyi j«. 0fia cauiiLD. Necmi. eu 
SeerMchev 4. Gift. ^ 8W& F Pic« 1333. 
vg Lf«i|«llM-lB. iJeecerfiiwich« CMam 
SMgCeu« Bt dcihen(< Bn A-3390 9i Par- 
tar'Au 

Suche Moaio-PaniHV so ufe«sSp«ir*i|e 
Remn. uem 6oie( The PoM»riOno 4 8i Anl -• 
l^M>» rv ie OM 4 Mu» EMWei« 10. o 
7144 ulzzeneru 

S 15ei 900 OM, Pkdov 15TI 300 DH, 
■ 1 Ha^a 509 Om! Gae ^ 30 DU 

Chan» OM. Cb& 99 OM MMeta 'iW ittnO- 
BuCh Tal 07881417$3 

Sucre D'uW' MFS iCTvaan« zm C3M hwr 
waneivl rüi EiOoacaper. UAB 100 % OK 
AngetiM an r Xsaaer Ttt 02181/883911 


Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Sucne 9TAn lC I>u2ti ir« swieKiMj wnu 
mriK», auch mn OeM lq Ancao cai* 
auavil BueRaun FFrv Tm 06T87sn 

Verlc Udl InOrtc« furCU. 18i urttOOui ird 
PKi«ücr«r80CiU T#! 0881i770ee 

DOEbar CammeArt MPS H3-. o«*3vi)D 
vaK Raaip^e tW 3M Tif 

V8dt l-ianDwwnsrSA 'naGeot-KoiverTarf 
2800M|aA. 6UMeeH)wg ayWTwwl«« 
H Wanhen. OMifiObiuhitareir ti 6ed P*#- 
emvaldiO 1310 

Suche pre^OrMQ Paoare^in^i. ESUm. 
OruMr A"M an Bernd £>s*tK MqoMt 
B it 37, &8408Zaitr«in 

VerK. OhicMr MPS 18CQ «Ce CUn» Top- 
ZuctMjPJrSOSDM Tee 077204383 

Buche Soaliawi IO Needsd 124 i J Bsrt- 

irwih. SK^aaivaefl 6.2300 lOfi 1 

varv QuoaMa n EcaBT<-Pra Gerft «5 QU 
Tal c«9SäB88ai i«ei 18 » 

Suche BrategimgActtcfi Rap MVoOerUK 
VI uni «oaurwia comptwrechroo i O«« urd 
UWiK-.j.-TTiM, AnvTaod ReVranueui 
Osni 

Braif TimaxeVimtfruow WPS l. ?70 OH. 
AnecMA Cantrr jrt) CBU*Sena8 2 EreaB- 
oeineianinciiSIDW T 06891 <24184 ■>30h 

Suciv piepctv VC1671 TeeiMtfi 1 nie o Je. 
iur MO DM^ »fie CUD)lanio«>i« l MB 
ne. Neiztaii. FP3700U,Tei 08aaii94i54a8 
3Qh 

SucreNiEDeai cseiimiui u.AdioxHee 
MK VI. BTH Tan >n, Qetaaivri a9i-23ii u 
Kabel. BOManV Uon. D lOee* (eXiero- 
Rno <7 a 0-S4'2 SSireMPtl 

Sicna Se>iMii2l9f MiCeniEW i/kI Sstemre Kir 
D£LA-EDrv')nt« II Offai Fe«WDvF»iQ 9 

lOvMtaen 1JnvicClBrtSunK)r5:UKein 
OgiOi Rn ZbH vReMn Aniifrtsai''18 »497 
Oie'ievMeueMll 

vark gg Hechmtoi W« 1571 [neuare 
Baua/tT Ar sce OM cOna Ven.. OKnan 
KAneth. PMtaV M. 0-1220 EUarfatan TM 

44»C0 

Verk C84-SIMu'V-006n)rnu0008-rPoni 
^Ntz M Pien(Harn<.6<naMr 14 OH0» 
Dvnganvi 

Cng d^Mioou il, nea, netieeia Va%. V 28 
mH ZiAataecHMer» HB • KaCel org ■aia 
Piae 120 OM • MN Tal 02C0&6267B 


D0k»fDO63Ct C12AtD) 130DU 00<1«' 
IF <b*:-Pun > «Q OM. I rsc l 2 MB) aaw»iu>Lia 
GeO'Tralwr. Tel RAU-R4 cII e». SO DU. 
PatASam aluJ e . Sv <>B018>«aaP< 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


LaaaraerMee und OruekervcBaBuhefOr Gaoe 
bU T4 ee827«2l 


8 Hiii<»e r BMedniJn vwi fM Ka* 
Bern Btof Za hwBObaächajnD Htt CU DUH 
8,90 CM • VMarauaiaa. Hamia s»ae 89i9 
HombtiiiOhm il RoaaaMeh Sb foJBTk 
068327888 


LcBoaiclam Umaa U uriediiM»' ION allar 
BenuhsanMoannSuMem' lwO 
04O-toat*ar^ n uU 2738 wcim«Baai 


Noeane OKunad 5 V4 seiosi tas Beaie8 
Bljlm OSMI'BIOll Vit-r8 7 QU p« 
Neclm 


cumittedB'e EraMsaM ihd nniMaiiiiiii 
luilDnMriBi CerT)rna49re«fiari*ca 
i«i maoeass 


VM1r'aee«<atan VwBftCenpülBian 1 Tatf 
TanMn Q»414X«M 


AnwandunsevesramriMt • 6rp(lb> 
SeBware) &Baiv5enleai 
Nir g« P'DTanvnt n TovOuantbr Kaialag 
tsierau Eft 

JA Payh, Pnaiiac< iDCSAO 
W-5850 So« gen 1 


8 KAT< C M 8HP9-8hari Uc«h mrme) unge- 
•entaom' Obhsocu j Wiauef, nw Kotf 
sw 19 ZiaOLürMiwg 


POKaBiegdUm 4400 Pevathmen «Damg 
OaiMB «otfi 5 OM m BrilWti Mfcnaua AU- 
«4. PeatAcUr 48, BCODU<><chM 5 


COWhCOORE-&£FVID£-tMNUUS Ur afle 
Tjw Marl ae soM SchaiuigedienaiLANK 
eeRLPlPt 47066a iCOOBann 47,Tac030r 
Teuota T*iprl»48M 


aauniwrziMflia tgnoans^mc »OM 
VergienfTMMmsi: BOOM Kaaaa 28 OM 
BecnielBjnQ ( 59 DU OeaetaiAii« *1 QM 
i£avvEi<-sska> i9ei»n cua • 
Dame 10£W 

AWansnana s 9 ÖM n(p6«ii2e am 
■BOr B«n Kien HeM, 

080 Keufheumn Tal «541<8l3S7 


RVC-aaaw9etiii.«e n PC-Dawqn 
45;« 96X16011 
OMSB-rnQ 

Hii-Scnfnee iMinwiPttiiBmaiijM 
404gr«auae 
Tai Q2l01i2e044 


ExlretünaOBe dMMam 
PO C«AO W CP^ AnMnaerseh 
CU'TlTiHlt; MkilCM «»HiXiM 
»iMiair 48,5042 ErfUtam 


Ssibvarft Terajomia u ZLüenb* 
PtmImT» «447<386 


t.0HNVEINK04UlfiNdT6UE}m 
ie8V12l: IBH>PO 

Du MwVh 0 P legio n «ir rcni 69* ue rl tvi m an n 
*1% Ertümie. Snewaimg, egw ntnir rip 
Sarwi-Prtl 6iB.a>vaa]tBung AMixidneue 
BuTdaailnaef l4i;ia4BeSehcna,8vy Arw- 
luw CUnaiaKh 16-91 
esW-Varun* Artu» 'N 4(1 DM lr«e* 
DemoOMcOOM 

OtpL'PMflCw. A BaM*enM(B0. 

Ue>«^>«rDp<^lr 3« 

W-4a50 WiroOh (0571 .'33886 


•••«•ve4ea4««p*p«*pe«*v«p 

• -v 

T TOPdOFTOBB * 

• Suoer PuCtfcOiniair * 044 ird M^a • 
V lAMUKWlMt IKIU Loaun9vriin«>i 011 -r 
« (kMMwe «eiert an>erBem * 

• Bma Crrvuianyo anaaban* • 

• RrraTepeanODR ■ 

• Pwir4irt4 fi38PeiMf)n3 » 

« TaVari06l67<D4Sa « 

• TekMxCai57i4406 •* 

• ■* 

« « »■»epvwpppvtppm« 


Jeiz|rwjDrC«HC129 
Lflitri'nasim-Snvnganraoc.'MenecBr mn 
TrUatAhai)«« Dsk 79.60 DM bzg NN) • 
eijl Fn«wnini«ae der WanrarvinliSt- 
UJUrMtmaig • neufji Sr«la*7m"M 1001*1 w 
• rMlemwi44 •afiSveiemMrWTWar^HW' 
EiarzB oanmwraRKnbgeuM' -spetcrie- 
nmgiMeiM Btxi 4000 t<gri v AcMhIeatI 
syiMn.rti£irelh««tAVAV) • VSVMiidimriung. 
SraiBmadeadauttcnar LBOociiiehasri CHeh • 
8n7iiifTnarfiW« Mrrifr 1 iivi mj onTml- 
MraneN'M ■irdieianMa Oenirnauannurfl 

Mtch^rVEW 

BaMibeMan 

omi JMen. amenMegs MTiOBe« 


Sla «uclran BwlMira cum Bvmie<e^ 
w«N)Mnaa i>wwrK«tneii4<ul 
eUiOi cWi CmiiiWituiiiwafifeman bar 
5u9 pp *• 0-124 PMenaiMa 


Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oderdie Verbreitung von urheberrechtlich 
geschützter Software nur für Ohgfnejprogramme erlaubt ist. 

Das Herstellsfi, Anbroten. Verkaufen und verbreiten von »Raubkoplenp verst&ßl gegen das Urheberrechlsgeaelz und kann 
straf* und zivikechtlich verfolgt werden. Sei Verstößer^ muß mrt Anwalts- urK] Qerchtskoster^ von über DM 1000.- gerechnet 
werden. 

Orlglndiprogrammeslndam Ccpyrlght'HInwels und am Originalaufkleber des Datenträgers fOisKeite oder Kassette) zu erkennen 
und normaierwetse onginaiverpacKt. Mn cem Kaut von RaubKopien erwirot der Kauter auch kan Nuzungerecni und geni das 
Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 

V/Ir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse. RaubKopien von OrigrnaJ-Sofnvare weder anzubieten, zu verkaufen noch 
zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für Ihre Kinder, 

Der Verlag wird tn Zukunft Keine Anzeigen mehr verdffenthehen, de damuf schießen lassen, daß Raubkopien angebotsn 
werden 
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Leserbriefe 


SwIhUnk-Test 

len habe in der fte'er 9/92 den 
Teetbericht über SwtftLink von 
CMD gelesen und oazu einige 
Anmerlcungen zu mactien. Um 
es vorwegzu nehmen, ich finde 
den Artikel sehr senivaeh. Zum 
ersten die Kritik am Preis, Wenn 
man natürlich auch beim mit Ab¬ 
stand teuersten Arblater elrw 
kautl, dann braucht man eieti 
nicht zu wundem. (Plu^Electro* 
nik bietet Swlttünk für nur 139 
Mark an - (siehe Anzeigen in der 
64’er). Was tter sn Ihrer Kritik 
am meiaten auffällt, Ist dis Ibits* 
che. daS die Argurnsntation 
nJeht volletändlg ist Es Ist )a 
nicht mit dem Kaut vor SwiftLink 
getan. Denn ohne schnelles Mo* 
dem nulzt das alles nichts und 
dsskDslel mindestens 700 Mark. 
Und wer kauft sich SwittLink nur 
tOrelns Nullmodemveitindung? 
Ich will SwiftLink hier nicht Sb« 
werten oder In Frage stellen, 
aber der Test war nicht gelun¬ 
gen. Auberaem noch etwas zur 
Software. Soweit Ich welfi, gibt 
SS auch ein Terminaiprogranim 
von CMD, das mltgsliefert wird. 
Und zu Dedlbrm: Ich hatte mich 
echon gewundert, warum ee 
nicht In dem Artikel ■Telekommu* 
fiikatlon- In der «4'er2/92 Sehe 
13) erwihnl wurde. Es Ist des mtt 

AMsnd b«ste Terminaipro* 

gramm für den Ci2& Vielleicht 
wira ein Ibstberiehl nicht ganz 
uninterassant, denn DedTerm 
verfügt über einige Features, die 
eor^l höchsteris ve'elnzalt zu 
finden sirtd, Ale da wtren; bis zu 
9600 Baud (ohne SwIffÜnk), 
Sorlplsprache. Unlarstutzung 
der CBM-AAM-Erweiterungen 
ela RAM'Disk, verschiedene 
übertragungsprotokoile bis Y* 
Modem. Interlace-Daratellung 
mit 92 Zeilen und vieles mehr. 
Ich denke, dsB der Preis von 20 
OeilarvoH gerechtfenigt Ist. 

a«>s, MWMwnn 

An slnern Tost von DedTerm sind 

1*1' stark Interessiert. Wfr werden 

uns bemühen, das Programm her- 
ZubeKommen und rn afnar Oer 
nächalen Ausgaben zu testan. 

ioystkk-Tests 

Ich habe den JoysUek'Tbsl der 
Ausgabe B/92 genauer unter die 
Lupe genommen. Leider muO Ich 
gegen ein Teslergebnie Ein» 
Spruch erheben. STs heben den 
Joystick TurtM 6 Im Tsst als gut 
bewerlsl. ich habe mir den Joy* 
Slick gekauft, weil ich endlich 
mal einen gutsn Joystick haben 
wöiile. leider hebe ich mit dem 
Joystick auch ein Piablem ge* 
lauft. Ale ich den Joystick auf 
dis Probe stelle. Ist r^r das Ver¬ 
bindungsstück zwischen Spiel* 
knüppel ur>d itonsole flurchge* 
brochen. Des Ist zwar nicht so 



schlimm wiees sichanhOrt, aber 
ich bekomme keinen Ereolz da* 
für, Spezfaliaten sagten mir, ss 
wäre zu teuer, 60 ein Teil aus 
Matall zu bauen. Jetzt möchte 
Ich aber den Joystick nicht weg* 
warfen, sondern suche eine 
Möglichkeit den Slickzu rspsHe* 
ren. rnehteiJenme^tH, W.fVafauty' 


Oaö es bei emam Joystick in der 
Hektik daa Spiels mal zu einsrBa* 
Schädigung kornml, in nie ganz 
ausgeschlossen, Uanehmal lieg! 
aber such ein echter Material* oder 
Konstruktionsfehler vor. Wenn Sie 
den Slick noch nicht länger als 
sechs Monate haben, können Sie 
den Schaden beim Händler rekle* 
mieren und Ihre Garantie gsitsnd 
machen. Sollte de' Shck schon Al¬ 
ter sein, dann bleibt wirklich nichts 
anberes, als das Teil nachzubau* 
an. denn Ersatzlsiis für Joysticks 
werden orektisch nicht angebolen 
(die Herstsllar sind meistens in 
Fsmosi). 


Was gibr es vutf? 

Ich lese Ihre Zeiisehrlfl jetzt 
seit Anfang Februar, bin im gro* 
6en und ganzen zufrieden, habe 
aber auch etwas tu bemängeln. 
Da Ich aigenIHeh langilhriger 
HiFLFreak bin und den CB4 für 
meinen siebenjährigen Sohn 
kaufte, habe loh mit dsn bekenn* 
ten Anfangseehvrlshgkeitsn zu 
Kämpfen. Die Känner haben aa ja 
sowieso iaichter. Basondera 
fahlt mir eine Liste über Produk* 
te aus der harvorgahl: Etnpfeh- 
lenewerte Produkte, wo man sie 
erwerben kann, wsitite noch auf 
dem Markt aind. welche für den 
Anfänger erst einmal nötig änd 
und wohl gemarkt ■keir« Hitli* 
ste». Famsf fehlt mir ein TSfl für 
Anfinger aus dem hervorgsht, 
welchen Wag er am besten be* 
schreitet, um möglichst schnell 
zum Erfolg zu gelangen. Darin 
sehe ieft elgsnllich Aufgabe. 
Denn wea nützen Eure die gan* 
>«80 Spieletests und Progranv 
mierbünste, wenn ein Anfänger 
nicht waifi. wie ar einen Drucker 
InstBlliaren aoil oder wo er alna 
RAM*Ervraflervng herbekommt. 

WvnNrZm. HdrrVW 


Gute Nachnchttn siahen tn's 
Haur. Wir haben uns des Pro¬ 
blems angenommen und e«neh 
Ce4/Cl28-Prc<(ukiführef zusam- 
mengasiem. DdbeiAsrraeitessicn 
um einen Hardwartkaialog in dem 
alle erhältlichen Produkte rund um 
dsn C64/C126 zusammsngealelii 
sind. Echon an den Rubriken körv 


nen Sie die VoifslandpgKeil erkan* 
neh' Drucksi. Fioppys. EPROM, 
Mö38eivStBuem*Regeln. Monito* 
re, Moduls. Speedei; Speicherar¬ 
weiterungen, Bau* und Ersatztaile, 
Eprom-Kartar und vieles mehr 
Der C64/C12e*PfOduklfuhrer ist 
ab 13. November fOr 930 Mark 
meist dort amiltlicn, wo ss such 
üts 64’er glM. ms die Tips 9 Thcks 
zum Sianan angehl kOnnen wirna- 
türlon unsere Sonderhefte wärm- 
atens empteHen, 

Für jeden etwas 

Zunächst einmal möchte Ich 
Ihnen ein Kacnpdcneni machen 
für Ihr PAsgazm. Auch wenn nicht 
alles meine Zushmmung findet 
(Pecket-Comer) meine Ich, daß 
Sia weiterhin die unterschiedli* 
Chen Geschmäcker der Leser be* 
rUoKsIchtigen sollten. Über¬ 
haupt bin (eil beinahe dankbar 
dafür, da6 es ein Magazin gibt, 
das sich mrt der «ausstertsen* 
den» Oallung dee C04 buohAI* 
tigt. Inzwischen Ist es schon 
eine Seltenheit, ein Programm 
oder Zubehör In Kauthäueem zu 
finden. Besonders wichtig finde 
ich die Tests von Neuereehel* 
nungen, denn schnell ist daa 
Geld für Unbrauchbares ausge¬ 
geben. Ich finde ee im übrigen 
Such gut, daß Sia alt* Thaman 

aulgielfen und dem Neuling die 
Möglichkeit zum Lernen geben 
(Asserftler). Das Schöns am 
Hobby C64 Ist doch, dsB man 
auch selbst etwas machen kann 
und nicht nur •Knecht* der Soft* 
wäre bleibt. 

trdttaM Jigv'. WfkvOMn 

Btx in den neuen 
Bundesländern 

Var sirüger Zelt Iss Ich In der 
e4*er einer Leserbrief über das 
Thema Bür. Da Ich mich In Zu* 
kuntt, d.h, wenn ich Irgendwann 
einmal ein Telefon hAen werde, 
auM am Bl ■•Dienst boletltgen 
wollte, befragte ich mein zustän* 
diges Fernmeldeamt In Dresden 
und erhielt folgende Antwort: 

Ohrte gröösran tsehnlschen 
Autwand mit dam D-BTQ3 
dem (Postboi) lat as nicht mög* 
lieh. Und zwar aus folgeriden 
Gründen: 

Oer ÜbSftragungsmodu.^ iiH 
nicht wie beim Wesl*Bts 12D0/75 
Baud, sondern 1200/1200 Baud. 
Elna Einwahl nach NVestdeutsch* 
land wäre als Femgeeprfteh über 
Handwahl am Telefon möglich. 
Nachdem sich darBtx*Camputar 
meldet, müöte dann auf Modem/ 
Computar umgaschaftat wer¬ 
den. (Pemgeepräch s koatenlrv 
tensiv). Mit dem D*BT 03 können 
Btx-Ibllnehmer In Ostdeutsch* 
lend nicht arraleht werden. 
Auöerdem übamimmt dis Tale- 
oom keinerlei Service für die 


Konfiguration des D*BT 03. Aus 
allen QrOnden isl es in Ost* 
dsutsohlend praktisch nicht 
mögllen. mit einem C64 am Btx* 
Dienst isllzunehmen. Sollte es 
noch eine andere preiswerte Ve* 
rtante geben, wäre ich daran ln* 
tersssiah. mow smm. 

Oie Ausführungen von Herrn 
Bunkestnd prinzlpieu richtig, sllsr- 
dlnga nicfii mehr lange. Wie In der 
leisten Ausgabe beschnaCsn, wird 
das Bix-5ys»fn umgestelli und 
kann dann aus ganz Daulschland 
unter verschiedenen Geschwin¬ 
digkeiten zum Ortstarll erreicht 
werden. Das D-BT 03 wird von der 

Post übrigens in psn? Oeutschlend 

nichi rnehf unterstijtrt Di© Firma 
Drewe isiderzeii drs Sinzigs noch 
Deksnrite Ou©n© lür d« R>st 0 ox 
(79 Mark mit Decoder), Einen e»- 
paratan Blx-Oscoder werden Sie 
mittelfrisig auch nicht mehr brau¬ 
chen. dsrn des neue System ver¬ 
fügt über einen epezielien ASCII 
Modue. dar mH isdem gewöhnii* 
Chen Termfnajprogramm anga- 
sprechen werden kann Auf Grafik 
müssen Sie dann aJlardinge ver¬ 
achten Wir könnten uns auch 
durchaus voratsllan, dsB der 64'ef 
Bix-Deeoder zukünftig auch in ei¬ 
ner Modemverston erhätinch sein 
wird. 

Test Geos LO 

Zu Eurem Geos*LO*'^t In der 
Ausgabe 5/92 möchte ich einen 
kleinen unaehalnbaran KnTik* 
Punkt anbrtngen. Ihr sehrelbl In 
der Ö4'ar-Wei1ung unter -Nega* 
tfv-r »-Läuft nicht mit SslKosha 
SP-ldOVC, SP*1000VC, MPS 931/ 
2/3>- Öles läBt auf den aratan 
BOck vsimuien, daO das Pro* 
gramm GsöS LQ keinen Treiber 
für disse Drucker sineebaut hat. 
In Wirkllehksh Hegt es aber dar* 
an, daQ diese Drucker einfach 
nicht die entaprachende Grafik- 
auflösung haben. Oie beiden 
Setkoeha-Drucker sind zwar 
d*Nsdlar, arbeiten in der VO- 
Version aber wie die 7*Nadlerder 
MPS dOT/2/3-&erte. wes OreHk 
betrifft Selbet höherwertige 
Druckerschaffen In der Commo- 
dOre*EmulaD*Qn gerade Ihre 4B0 
Punkte pro Grafikzeile, wehrend 
sie In derEpson*Eniulation spie* 
lend ihre 1620 Punkts pro Zelle 
auts Papier bd nge n. 

ewrjutMiewi nernttifP 

Oeos LO läuft nicht mit Druk- 
kem, die aussehiieBlioh einen 
UPS BÖIG emulieren. Dar MPS 
602 war ohnehin nJe nchhg grafik¬ 
fähig. Wird der Drucker im Epson- 
Modus beirieben, dann sind keine 
Probleme zu erwanen 


Oi« rUtSvimn cwnas m acn m 
LmrOtlgH utrtrttl Ot« 

ih I ■prnnilin tiWinwiv 

gan mt«cgn ntoH miC cM* Munimg der 
©MtKiiofi iSaianiiiiiviea 
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Rückw»g mit Uml«Hvng 

P*obl«iri von Ran Book» In Qar 
U*«r 7/92. Sei» 72; Ich betreibe 
dae Actio d'Aepla^Uodul am Ex* 
penslor^port meloea Ci2fl 
{eelDetverelendncn c<4*Mp- 
dUBi). Wann Ich aber 0« C*12S‘ 
Betriebeart wieder aktivieren 
möchte. muB daa Modul Jedes* 
mal reue. Gibt's keinen hard* 
wanschanenderen weg? 

Wenn beim Expansionsport Pir 
5. 7 ur>d fl unterOrochen warden, 
meUet sich der Computer wieder 
Im C'^iee-Woaua (auch Det oknge* 
elecktam Modul fflr der> C44> 
Modus!) 

Bai mir nutzten ach durch die 
stflridlge Eirv* und Auseteckerei 

meinsr C-6d-Medii» die Kontakle 
derart ab. dafl Ich sie emeul aul* 
löten muflta. Ich habe mrr dann 
eine Expdr>swnspcrl-^i^rian9erung 
(naxjmal 30 cm iangl) gebaut urni 
(Gr jedes Eirukeekmodul einen er>t- 
^rechenden Schaler darivtschan- 
geeeui. 

HmAommmr Geeawii<«rwr< 

Wer bringt den Drucker 
zum laufen? 

Kärzlich bin ich auf eine eHere 
CC'nmödor»<omputar*Konrh9U* 
ralion gestoben; CBM e032, 
Ploppy QOSd une Drucker TCC 
SeriaJ Printer FIOHQ). Der Pnl« 
VI9 90 gUneiig, ftafl ich mfr die 
Gerate gekauft habe-obwohlich 
bereitsdenCflC und den Drucker 
MPb e<n booitxe. Wie bringe leh 
den TEC*Drueker unter •Mft61e^ 
text Plus» mit dem C64zurn Lau¬ 
fen? an« Eue» 

DruckqualHät mangelhoft 

Ich verwende die C*64*T9>tver- 
arteltungeprogfsrnme Taslomet 
b2w, Ibxtoenel Plus und den SA* 
Ns3el*Drucker Selhoeha SL-flOVC. 
Wenn Ich aber -Korrespondenz* 
quelltai» bei derDruckerelnetai* 
lung wähle, erscheinen die Uirv 
teilte und das acharle fl trotzdem 
in Noimslechrift' Was muB ich 
tun, damit auch sia in LQ ge¬ 
druckt werden? Orwof^nM. 

Lidrt für dunMe Bild«hirma 

Uachtreg zur Anlvaart auf die 
Frage von Udo König in der $4‘er 
6/92. Sehe 76: VTieso bleibt der 
Bitdscnirm meines Parnsehge* 
rilia dunkel, wetvi ioh meinen 
C12fl in den flO-Zelehen*Modu^ 
Mcdus umschalte und ein Pro* 
grammi lade? 

Setbstverätandlich erzeugt der 
VDC-Chip des CiSB keine enal> 
ger\ Signale, sondern dignele 
(TTL). die man nui mit einem geeig¬ 
neten Gerät (8DZeii^sn*fihig«r 
Monitor oder entsprechender Fern* 
stäier) per spezialem Kebei emp¬ 
fangen Kann. (ArtnuTkung der Re¬ 


daktion* Stmml' Wir bittere, das 
Varsehen zu eAlschufdioen^) 

Die Zeitschrin Eiektor hat In der 
Ausgabe 7*6/92 die Scnaltung 
-CGA- nach SCART-Adaplsf« ver- 
bflenilicht. Un HiHe erironer Wider* 
stände erzeugl sie dte Anpassung 
digitaler Spannungen desCompu- 
leräusgsngsin günstige Pagelwer- 
le Kjr Obi RGB-Engang der 
SCART-Buchs« (z.8. einea ffliD- 
fernsehers). ZusätzPcn kombimeri 
ein TrensisCi die beiden gevenn* 
ten Synchronsignale des Compu¬ 
ter« zum Composite-Syncrtron* 
Signal des Fernsehers. Wenn mari 
noch Pin 11 des SCART-Ai'echl ue* 
ees mit d»ni G*Signsi ''ur«or^ 
(nicht Pin 4, wie angegeben), er¬ 
hält man einen echten SO-Ieichen- 
Btldschirm* Dis Kontakte CQA am 
PC bzw RGB beim C128 Sind 
nSmlich idenlisch. 

Wer a>ch nur mal so Ober die 
R bindert reden will, kan n Pn 7 des 
RGS-Ausgange {und Anpassungs¬ 
widerstands) an den BAB- oder 
FBAS'Fingangdee Fernsehern nn- 
Bchiieflen - such des funMiomert 
alterdlngs mit erhebfichsn. (erbli¬ 
chen Einschränkungen' 

UMAOeMvWt^ So'*'« 

Farbig 

Gibt's ehe MOglienkait, Grah* 
ken von Mega*PacK i und 2 mit 
Geopsint zu färben. ohnedaB die 
Farben fibiTvpHngen? 

Owwr evwTMT 

Floppy-Killer? 

Vor kurzem hei mir )emend er* 
zähll. das Dlskettenetatlonen 
sehneiler den Geist sutgeben. 
wenn man ein Parallelkabel ver¬ 
wendet. Der Senfeie*Lese*Kopf 
würde sl^ durch die immense 

Geschwindig kehesteigervng 
viel rascher abnutzen. Stimmt 
das wirfeiieit? Mweu« d«(b; obturu 

Wer Ihnen disfss Märchen er¬ 
zählt h»l. tei ein Witzbold Pi« Ge¬ 


schwindigkeit der DelsnObenra* 
ouna hal keinen EinfluSaufdie Ab* 
nuUung des Losokopfes. AuSer- 
dem beschleuniglelnSpeedernur 
den Daientrsitefer zwischen C64 
undRoppy, inderRegeirtichlaber 
die Schreib- tszw. Lesegeschwitv 
digkail des Kopfes 

Software gesucht 

Ich suche ein Immobiiien-Pro* 
gramm für den C$4 - mit ellem 
Drum und Dran: Hausabsohrei- 
bungen. Rsteoberechnung, Tl\- 
gungeplen uew. Wer kann mir 
welterhelfan? earaKrPm'ttMa 

Ohne Anlettvng 

Unlängst habe ich die C*64* 
TezlvorerOeiiung -VIzawrite- en 
worben - aber ohne Anleitung. 
Balm Ausprobieien wurde mit 
schnei! klar, daß men auf ein 
Handbuch, das «re Programirv 
funktionen dautlieh erWflri. 
nicht varzichten kann, Tnü in¬ 
tensiver Bemühungen habe ich 
aber bis heute keines eufgetrie* 
benl Wer weiB. wo ich die Bedie- 
nungeanleituhg zu Vizawrite 64 
erhelte oder kann mir eine Kopie 
{gegen UnKostenerstaitungl 
überlassen? 

Naehates Problem; Ich besitze 
der> Drucker Centrontes (Typ 
737*2) älteren Baujahre mitParal- 
lelKabel, ebenfalls ohne Hand* 
bu«h. Oecu »uclie toh dl« pae 
senden DruBkerhelOar für Oeo« 
2.0 und die Kardeopy*Funktion 
von Rnal Cartndge lil. Oder 
geht’a nur mH einem serielleft 
Herdwsrs.InMrfzee? 

Swn««« /n>qEw« 

Nostalgischer 

Computer-Freah 

tch besiUB aen vc 20 mli dar 
Plcppy 1S41*M und Oatasette und 
Buche einen deuisehspraohigen 
VC-SO-User-Club. An wen mu6 
ich mich wandert? 

6 ip«i. g we M FT 


Ganz im Gegenteil! 

Zur Antwort zum Problem von 
Jeaehim Richter ln der flS'er 
B/92, Seite 77: Bei meiner Ver* 
eion von Meeteriavt 133 aischai* 
nen nech einem IbatenOruck 
häufig zwei Zeichen auf dem 
Bildschirm. 

Auch bei mir iriU dieser Fahler 
oft auf. Das zweite Zeichen nach 
dacn Tastervdnjck iet abe* nichl 
iOennsch mit dem ereterv also 
iiegt’s nicht daran, daß ein« Taste 
zu lange gedrückt wurde - im Ge* 
gemell* Die Thst^sntprellung ar¬ 
beitet bei Uastertexl 129 Ottern 
Bichlifch zu langsam, man 
zwei lästan schnei himerernaAder 
drückt. 

Dieser Fehler trilt vor allem beim 
ElnlÜgen weiterer ZeTlen in einen 
langen Tbü auf. 

bQigaraJthsmaciidz. £B«n 


Hoben Sie Frogan? 

S^t bst sorgfälbger lektü* 
von Handbüchern uad Pro- 
ibeschretbungen biel- ^ 
re beim Anwender 
Bder Fragen o(fen Viele tWV 

atrhsilen auc^ 

bei Conpnenhferessiene^ 
du noäh keine fasien Korialjft j 
zu HändkKTV'^reteiiern oäSFi. 

Corry a ttidübS haben Sie 
ttönnen de; Redaktion aehrei- 
ben o(ttrz.B. anhand dar Mit* 
nachiai^e Ihre Pretferoe^ 
9Chfldsm{<n leoer Ausgabe fm 
OurehheOer). Wir könaen nicht 
«eaKiChWl, daß wir Immot in , 
der Lage sind, aul bM Fragen 
zu ahtwonart oder Lhfe Phobie* 
me zu I6«rt. Abet^ eBgsmain 
iniereaalBrende Fi«geh wer¬ 
den hier v e rOf ta n tfc h» und von 
uns oder Laeem beantwortet 


Wo gibt's den Drudtkoff? 

Frage von Wigberl Schmidt in 
der 64’er 7/92. Smte 72; Woher 
bekomme fch einen neuen Druck* 
köpf für meinen Commodere* 
Drucket MFS 902? 

Die Firma A. Mamiic, Bahnhofüt 
& 54<» «»*02. Te/. 0SßV3343? 

- naben artderen Hä’tdlarn *- 
z,B. diesen Druckkopl aus Er ko 
stet 9$ Mark, 

ijiirrninnrnfii (inmrr 

Vifll ZV schnell 

Die im Har^dbueh zun\ Final 
Certridge m gepnesene Laulta* 
higkeiivon gefreezten Ptogram* 
men und Backups {ohne Modul!) 
klappt bei mir nicht. Auch wenn 
man Im Freezet*MenU -Spei* 

ehern mit normaler Oeechw^n- 

dlgkelt- wätih, schickt Final Ca^ 
tridge dfe Backups mit Turbo- 
Spsed zur Oataselte. Ist das ein 
Hsrdwerefehler? Welche Wog* 
llohkeit gibt'«, die«« mH High- 
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LeseHorum 


Speed gespeicherten Dateien 
Vf jeder lauffShlg zu nxselven? 

Mar*Jt Sfum, Afulsn 

Wenn trotz nohtig goweMierErn* 
steNuhj Programni'Bacfcups nur 
Im Speed-Modus dul dfa Kaasefle 
ga^>Qiclidn werden, liegt das ver* 
muüicn an efnem ^hler in der 
Steueraoftware des Steckrrtoduls. 

Um totehe »Speedy^-Baekups 
wieder lauHählg zu machen, 
braucht man em Utilrty, das solche 
Ubarfrsgur^gegeachwi ndigkaiten 
akzeptiarr und die Bytes nieder in 
ein faufähiges Programm umwatv 
delt, Z.3, «Speeder Turbo Tbpe«, 
daa auch km 9lmon6*Sasfc*Wo0ul 
iniegrien ist. 

Kompliziert? Keine Spur... 

Wie formatiert man Disketten 
mit der Commodon'Plcppy 

ISei? Oeo«9Ctoni«w> Om't 

Das Wlehligsie zuaisl; Die 1SS1 
aicapbsrt nur S'^ZoH-Deketten) 
Die DC&Anweksung zum Forma* 
Heren gleicht aufs l'Tiipfetchen 
der. die Kir die 1S41 und 5<£rZoEi* 
Dieirenen gilt' 

^«D 

prlnt #i,V(Naas;,ia' 
elose 1 

fsl cka 1991 am Cl3fi ange¬ 
schlossen, geht's noch ei'tfacher; 
h«sdQr'<K«jie)Mld 

FOr «Nama* können S< maxi¬ 
mal 16 Buchstaben oder Zahlen 
verwanden 

Bentjlzt man die 1591 als Zweit- 
floppy, ist die entsprechende Qerä- 
tenummer (z.B, 9) anzugsOen (al¬ 
so openi ,9,1S U9W, beim C04 bmr. 

md d» Endung «.uS- bei der 
C-126-Anweisungl). 

Wenr die Floppy 1591 nach ca 
min fertig isi, bietei das Direc¬ 
tory 3.1 so freie Dalenbloche 4 259 
Byte auf dar nautormalianen 9'^ 
Zoil-Oissc. ueizi lassen sicn maxi¬ 
mal 790 KByle Daten darauf unter- 
Dringen (« 696 960 Byte). Ein Un- 
larsohied, der eofon ms Auge fallt: 
Das DOSder 1581 benutzt als Ois- 
keltenkennung die Zeichen -30- 
stsD ••2A- (wre die Flopoiee 1541, 
1S70 ofler 1571 ICir 6'^-2ol-Dlskel- 
(en). 

Vollständige Adreßangabe? 

Mir fllH unangenehm suf, daB 
Sie Im Lasertorum nie die voll¬ 
ständigen Adresaar> verOffentn- 
chen ^ks euf wenige Auanah- 
men): bann kOnnie man den Pra- 
geetellern sofort antworten, 
wenn man die tbaung elnee Pro¬ 
bleme parat halt 

lA^nn wtr Tips zu einer Frage im 
64’er-Ueerforum erhallen, leiten 
wir sie an den Frageetelier weiter 

Oer Snjfxl, da£ wir nie die vdil- 
etandlgen leeerad ressen ver6f- 
fontiichpn, hal ein wenig rrst Privat« 

Sphäre und e^n DiSohen ml Daten¬ 
schutz zu tun. Aber wir richten uns 


da gaiz nach Ihnen' Schralban 
Sie uns, ob Sie wpiten, daS wir 
künftig die vollständig« Leser- 
adresa» «Dd rucken - oder nicht) 

Kompotibl$r Präsident 

Frage von Gerhard Pepke in 
der 64 er 9/92, Seit« 66 : Wenn 
Ich den DrucKer PrSeideni 6320 
bei enderen Compulertypen ver¬ 
wenden möchte: Brauch« Ich ein 
anderes Interfeee oder zusätzli¬ 
che Kabel? 

Will man den Präsident 6320 
z.B. an einen PC anaehllefien, b^ 
nötigt man «ine andere iiuerraoe- 
Kasssiie, dis siali der Damm»' 
dor^Kassette an der Rjckseite 
des Geräts eingesteckt wvd. 

Es gbt drei verschiedane Inter- 
face*Kass seien' 

- CentfOhkcs, 

- V.24/RS292C 
> Comeiodore. 

Man kann sie Deim RoDotron 3ü- 
romaechlrtenwerk AG I.Lm Abt Er- 
eatzieilverecrgung, Weissenseer 
81 r. 52 0-5230 Sosmmerda be- 
steltan. Das Centronics-Intertaca 
ko«t 9 t 28 4480 MeirK (inki ^rlo 

und Versand) 

ew a ipf) aftftw, SBWiMiMim 


Ihre Antwort, bittel 

wir verdffenüichen audi Fra« 

gen, dia steh mchi ohneweits- 
raa anhsrd eines guten Ar- 
ehrvsodar aufgrund der Sach¬ 
kunde eines HarsieDers bzw 
Pfogammierers beantworten 
fassen. De ist vor altem dann 
der Fall, wenn es um besbmm- 
te Erfahrungen geht oder um 
die Socha Bach spazteOan Pn> 
grammen. V^nn Sie dl9 Am¬ 
wort auf eine klar verdfl^mtch- 
ie Frage wtssen — oder sine 
baseara Antworiais die hier ge- 
lessna haben, dann sefveiben 
Sie ur>sl Vermerken Sn brtta 
noch In Hver Aniwort, auf ivet- 
cha Rage m welcher Au^abe 
Sie sch baziahen. 


Funkuhr mit Softvnre 

loh besitze die Funkuhr DCP-77 
und die dezugehj^rende Origlnai- 
Seftwve. Veiachrfft bt, zu¬ 
nächst dieses DCF-77-Pr9gnimm 
zu starten und dann NEW alnzu- 
gaban. Anaehllefland kann man 
ein eigenes Beaic-Piognmm la¬ 
den und starten, das dia Funk- 
uhr-Punktlonan barUekskehtigt. 
Das habe ich mir aber andere 
voraesteHt; Mein Bsele-Pro- 
gremm soll erst im Programm- 
Verkauf dIa Uhr-Sdftwara ladan 
und dann Im Programm weiter¬ 
machen. Wie geht das? 

PWcSeri^iQiitMs, cr*Mvw<rAu(* 

Al» der Tatsache. riaE Sie nach 
dem L^en der Software NEWaln* 
geben müssen, kann man mit 


lOOpTozentIger Sicherheit anneh¬ 
men, ee eich um am Assem- 
DlerprograiTim handett. Ei muö rnit 
der Erdung - 8 , 1 - getaden und per 
entsprechendern SVS-Befehl »n- 
geschaltet 'werden. 

Das lunkiioniert auch m einem 
Basic-Pidgmmm, wann man ge¬ 
wisse Eigenhenan des D-64-Be- 
Ihebssystan'is berücksichtigt: 

- AesemDler-Daieien, dis man per 
LOAD-Anweisung innerhalb einea 
Basic-Programms ln den Compu¬ 
ter holt, werden probiemias in den 
richtigen Spelcherberebh gele- 
dsn uod per SYS initidlibert. Nur; 
Der C64 spnngl nach jeder LOAD- 
Arweeung rmmeran den Antang 
des Sasic-Prograixims und be¬ 
ginnt. es wieder ganz von vome 
abzuarbeiien. Das läBt sich nur 
umgehen, indem man entspre¬ 
chende Flags setzt (als Basfe-Va- 
nabieoder oerPOKEIn ene unbe¬ 
nutzte Speicherstelle) und diase 
fort IF ..THEN abfragt. 

Bei^lel. Sie möchten 2 B in Zel¬ 
le 1000 Ihres Basic-Programms die 
Funkuhrsoftwsra laden und dann 
das ProgrSirTimin Zeile 1010 weiter- 
mechen lassen. 

1000 1 / e4 Un a»l: 
leid ‘•oftwire*,e,I 

Den entspreohenden $Y&-Be- 
fshl rrUssen Sfa In dar riächslen 
Programmzefle unterbringen: 

1010 576 Uresse: seLtsr ta 
[•rogi'unB,,. 

Jetzt kommt das Wichlgste. Das 
Basic-Programm mu6 wissen, daB 
es nach dam LOAD-BAhl nicht 
von vorne binnen, soedam zur 
gewünschiefT Zaifa 1010 spnngen 
aolt. Dathalb mu6 in d»r «raten 
Basic-Zeife (z.B. Nr, lO) ihres Pm- 
gtamnis stehen: 

10 If xTm iblD 

Das gewehfleislet korrekten Pro- 
gremmeblaul > such wenn Sie 
A&sembler-Datalen mmrhalb ei¬ 
ne» Sosic-Progiamm» lad^ und 

aktivieren 

Worid of CommMlore '92 

Wann ur>d wo findet die Com- 
medöre-MeBM Man? Sind dort 

auch Zellachrinen verlreien? 
Sohrekbt Ihr einen Bericht? 

CTviahwtarr oemaDacn 

Vtm 26 bis 29.1182 findal in 
Frank^rVMain die Messe •VVOC> 
(NVorlo of Commodore) Start Wef 

Che Zeitschnflen plus Redakllo- 
neri vertreten änd, steht noch nichi 
fesL Selbatverstäfidlich werden wir 
im 64'er-Magazjn dsrObar bench- 
len. Wer Interesse an 9nem Be¬ 
such hat. soll sich dis rvachsie 
64'er besorgen. 

Haste Tone--. 

Wer kennt ein Musikpregramm 
für d«n C64, das auch Sprach- 
efn- «der -ausgaben akzeptiert 
und viele Instrumente simuliert? 


Am^abe TVNovembar 1092 


Eigene Funktionen in 
Assembler-Routinen 

Problem von Johannes Weck 
in der 64'er 6/92. Seile 76; Wie 
binde ich neu deflnierteFurUctlo- 
nen in el ne selbetp rogr^m mierte 
Beaic-Erwerterung ein? 

Naue FunkrioneA, die das Basic 
20 das C64 nicht kennt (2.B, 
JOY(5<) oaer POINTER (X.Y» in ei¬ 
ne &gen« Basic-ErvoiteFung ein- 
zuOlnden, läuft im Prinzip ec ab 
1^6 d>e InstailaUon neier Basic- 
AnwsLsungeri' durch Verbiegen 
der smsprBchenden Ve>30ten. 

Für Funktionen sfr>d de Adres¬ 
sen S03QA/S030B zuständig. 

Folgendes Demoprogramm er¬ 
zeugt Z.&. die Funklion Ji,K) (die in 
Basic 2ß nicht exisirertf) und gibt 
den Vwrt X zurVek. 6$ liegt im Be¬ 
reich Sb SCOOO (49152): 

; ’'BKtor«n fibf n^vtlivacMgUai 

, (SClüEj rlthcaoi 

.CGOO IdB #tOb 

,«002 147 #|e 0 

,c004 ata 9030» 

,B007«t7 tO^Ob 
,c 00 e ru 

: Flaz fbf cuKrticlu 
.cOOb Idc #100 
.«DU au M 
i Zslehcn boLsn', 

,ClX)f Jsr 50073 
; keif« Ziffert Dtnri welUr] 
.9012 bca ScOl? 

; eenn aur Qcl4laalnttlB«: 
,aOlA jap 6c»93 
. ist «8 Buebatab« 'J*t 
.oOI7 enp #54a 
i js, dons V9ltsr. .. 

,4019 seq Scoie 

) Otilf. aiif frvlj lKBl (V j. n nt. ’ 

,eOib jsp ta«92 
i nifiUtas Zel^D lesen: 

«eOl« JsT 6 OI 773 
; Hsni Is Kluuwrfi Dolen- 
,B0ei Jsr Sse?! 
j usvubelni In 6l4/5l* 

ebtrsgen: 

.e034 jsr Sb7f7 
; Higä-Byte la Akku; 

,cOS7 Ida $15 
I Lev-SyU ln y^Reflitsr; 

,e029 lily Sl6 
; tlb«rs«ten' 

,e02b jnp 5D391 

Ult SYS 49152 wird das Listing 
inibaldarl 

Das Programm Ist Im Speicher 
rafoUlibel. Es muQ also nicht un¬ 
bedingt ab Adresse SCOOO stehen. 
Wenn 8i«'a aber m einer anderen 
Bpftcnerbereich verlegen: Achten 
Sie airi die Anpassung von low- 
und High-Byie der Vektoren S030A/ 
60306, die nun euf die neue Slart- 
adres«a zeigen müssen! 

Nach Iniflallf leAing Oes Assem- 
Dlarprogramms labt sich die neue 
FunkPon »J(X)> nun in eigenen 
Besic-ProgrsmmeA verwenden, 
um z.B. die akiueiie Joystickstek 
iung abzufiBgen usw. Und wem 
das nooh zu hoch ist, sollte euf 
unsere Aseembler-Comers in der 
näehalen 9«'er achteni, 

iVieh«al asrprsm 
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Neuland Assembler 


Im Umgang mit einem Assembler oder Monhorsind 

Sie nach unserer zweiten Assembler-Kurs Folge 

mittlerweile fast ProA Damit Sie mit diesen Tools 
jetzt auch endlich was anfengen können, kommt 
diesmal der erste Mnemonic-Happen. Sie lernen 
dabei die wichtigsten Befehle des MOSOSW ken¬ 
nen und natürlich euch enzuwenden. 


vori PatsrKlen 


E ndich ^eni's ncntig loa: Wir 
stu'sen un» ab jalil voll 1 n die 
As5embler*Pro9ramnii6tu ng . 
Alle ab^ruckten Lislingsetnd im 
ViS-Ass-Formai, den Sie miTtlar* 
«eile »gentllch im Schlei beharr- 
eciwn müßten Bevor 9e aJier- 
dings 2 Um Abiippan und 9e1b$t- 
prograinmisfen Kommen, müaaen 
Sie naiOrlich eiTlmal dia Befehle 
des 66Y} genau kennen. Wie m Ba¬ 
sic siett Ihnen der Prozessor de* 
slimmte Kommandos (Wnsmo 
nies) zer VartOgu ng, mrt denen Sie 
denn eilernand anstellen kennen 
Eins vorweg: Salbstvarslandlich 
sind diese Kommandos nictil ganz 
so zahlreich und lalalungsfänig, 
wie Sladasvon Basic vlelkaicht 
wohnl sind, trotz allem sind sie im 
Endeffekt wasendieh mächtiger 
Jedes Aseambler^Comniand lat 
nach ssnem Dd&limmlen Schema 
aufgebaut: an erster Stelle das 
Befehlt-Byie und danach ein oder 
zwei Daten*Bytes. Jeder Befahl be¬ 
steht demnach aus maximal drei, 
miftdesians ledoch au4 einem 
Byte. 

Die inelruktTon an erster Stella 
teilt dam Prozessor mit. wsa er 
genau zu tun hat. die zweite bzw. 
dritte wo oder mit was 

JKF acscc 

beiepiatoweiae wAre also aut den 
Bytes $4C (JM P« Befehl) und %COf 
S90 (Adresse) sufgabaui. Dieser 
Befehl bewirkt übrigens einen 
Sprung an die Adresse SGDOO (ver¬ 
gleichbar rnii einer GOTO Zailarv 
nummar). Alle Befehle srvd nach 
aiesem Wuaier aufgebeiz 

Mnemonics 

Wie in Basic auch, ^bt as in 
Asssntjler Commanda. de bevor¬ 
zugt eogesotzt werden ur>d arwJe- 
ra, die Sie enrweder nur einmal aue 
zwei Jahre brauchen oder über¬ 
haupt ncht Oeram häuflgstari be- 
nulrta Bafahl in Basic ^ sicher 
PRINT DasAseembler-A^uivalanl 
r>annl sich schlicht LOA Ausge- 
echrlaDen bedeutet dieses Mn^ 
monicLoad Akku (s. Tabelle), Zer¬ 
legen wir diesen Befehl fallt zu- 
näehei der Begriff Load auf. Natür¬ 
lich h«t da« nichia mit dsr Floppy 
zu tun. Load weist den Prozessor 
an, inainsrbeeiimmten Spetchs'- 
stedle etwas absulogen Diese 
Spelcharsialle nennt sich Akku 
ederAkKumulBlOT(Anhäiurdr). Der 
vcrilständigs Befehl kdnrie sp^r 
dann za aussehen: 
mt 

ErOewIrtd, daSlm AKku der Wen 
505 ldaz,5) abgelegt wird. AK- 
ku kAnnen Sfe sich wie eine Varia¬ 
ble A ln Basic vorstellen. LDA 
#$05 söhe In Batie so aus* 

As5 

Sie weisen der Wnabie A also 
den Vien S zu. Im Qegendau zu 
Basic gtbt'e in A&sembier jedoch 
keine unbegrenzt visiere Vaiieblen. 
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sondern nur magere drei Stück: A. 
X, und Y, Diese drei werden meist 
auch sie irrterns Register bezeioh- 
ne( Dem Akku Kommt dabei eine 
besondaia Rolle zu, dazu aber 
später Wie Sie sieh sicher jeic 
echon denken idinnen. gibl's für 
die z«ec resürchen Regler eben- 


Kursifbersidit 


Teil i: 

Einlührungsteil. Wes islAsMnibied 
MasdiinsAsereche, Un»ccrneOe 
a/B«sic. Hex’dinersYSien, Ai/fbau 
erts C94 
T»n L 

CMIunruAp mdie Bedienuu] ainss 
htessninensprschemerWn (aliga- 
men Ot* »nea Assemblers (Vß- 
AssAjrpo«Ass)_ 

Tbiiai * 

Dw SMhis&aU aee 6510 '.. 

Pro gwnfflbaegjW»» 

Teil *. 

Ote AoreesieruogBanan 
p r pg a nwiPelsptate 
Thil l: 

Eran «usgewaeftaena Pmgremr^ 

'Wl Ir 

Programm# selbBlB(Sr>dlg sntwik- 
k« I AIP I ug lamm« nach nM^nrTip* a 
IViel« 


falls einen eolehen Loat^Befehl. 
LDX und LDY laden das X- bzw 
V-RdBi6»r mit dem enispreehen- 
den Wen. Um mit einem geiada- 
i>en Wen etwas aruufar^en, müs¬ 
sen Wir diesen in den Speicher 
echreibenOo störe). Je nach ange¬ 
gebener Adresse tührl dar C64 
dann verschiedene Aktionen aus 
Die Belehle lauten Tn diesem Fall 
Slore Akku. Store X und Slore Y. al¬ 
so STA, STX und BTY. Der komplet¬ 
te Befehl könnte beispieiewe^ae so 
aussehen: 

3lk SO20 

?rx scoaü 

STT setao 

Sollen Sie also das X-Register 
mit slnam bestlmmien Werl gela¬ 
den liaben, hat es wenig Sinn den 
Akku zu speichern, da oer Wert im 
vorher geladenen K*Regieter 
sieht Wenn Sie das Slore-Kom- 
manflo m]i dem Lade-Baieiil lda 
vergleichen, fällt Ihnen swher das 
Pehlen das Zsichefre < # > beim 
Stdre-Commandai/f. Das hat euch 
sernan Grund; Sobald Sie dieses 
Geller verwenden, wird der Akku, 
das X* oder Y-Register direkt {ur>- 
mioeibar) mit dem Wen geladen, 
derdemUnemonicfoIgi Fehlt das 


Ziieften, nimmt der Prozessor eine 
Adresse Im C64-8peicheran, und 
holt den Weh von don Ein LDA 
S06 ifOrde den Akku also Im Ge- 
genaau zu LDA #$05 nicht mit 
dem Wert 5 beechraiban, sondern 
Binff>Werlausder Speicheradres¬ 
se SOS holen und dieaan im Akku 
ablegen. Belm Speichern (aloren) 
hAnadas Gatter also wenig Zwack, 
da Osten immer nur in Adressen 
abgtfegt werden kOnnin. Wer’e 
nicht glaubt, sollte mal vereucheo 
den Befehl STA »$0ö zu mierpre- 
tleraiv 

Pamil LDA. LDX, LDY und STA. 
STX, STY klarer werden, weichen 
wir wader mal auf das e<ngebauia 
Basic V2.0 aus. Slohar «arden Sie 
den talgenden POKE schon tau- 
eendmal eingetippl haben, wanr\ 
Sie die Bildechirmfarban ändern 
woUien' 

POKE 532W. c 

Dieser Baaic-BeTehi setzt die 
Rahmanfatbe auf Schwarz Die 
Zahl null wird also m dia Adresse 
5S260 {$DÜ20} geschrieben und 
dort vom Bdlnebeevetem als 
Bchwarze RahmenfadM uitarpre- 

Uart Oie Umsetzung in Aesembler 

lel ni'l den schon genannten Be- 
fehiei kam Problem: 

LIX #600 

SU. sceo 

Nach Ausfuhren deeai Se- 
quer^ wird der Rshmen schwarz 
eingefärbr. ScniaiOsr S<e e<ne an¬ 
dere Zahl hinter den LDA, ändert 
sich die Faite natürfich dement¬ 
sprechend 

Dsr ProgrQRim-Cwntef 

Wenn Sie jetzt das Programm 
abgoipot haben, gibt's nur noch 
das Problem, es zu starten 

Dazu fehlt dem Asesmblar zih 
nächst eine Sierttdrasse (z 9. -ba 
SCOOQ-), die Sie im Bource-Coda 
angeben mOaean. Aber selbd 

wenn Sie diese mit eingegebsn 
und des Programm nach essem- 
blieren per SYS 49152 gestartet ha¬ 
ben, werden Sie auBar ihrem alt- 
verlraulen blau/helibleuen Bild¬ 
schirm niehts Neues entdecken 
Das hat einen einfachen Grund: 
Der C64 behandelt jeOa Maschi- 
nen-Roubne w»a ein Unlerpro- 
grarnrn. d h. wenn Sie von Baste 
aus Dir Programm per SYS 49158 
geatsrtet haben, arbeilel ar dieses 
wie eine mit QOSUB aufgarufena 
Basi>Subrculine ab Natürlich 
muß auch dia Maschinan^ouifne 
ordnungsgemäß abgeschlossen 
werden. In Basic erledgl das der 
RETURN-Befeht. in Assembter ein 
RTS (Return From Subroutine). 
Haben die dieses Mnemenic ab- 
echleBend eingetippt uM das Pr» 
grarrim geetartet, ist dar Rehmen 
wie gewünscht peche^iwa/z. Das 
merkwürdige Verhalts vor Einfü¬ 
gen des RTS-Kommandes hat übri¬ 
gens seinen guten Grund, damit 
oer Prozessor wel6, welcne Zeile er 
gerade aparbeHen muß. gibt’# den 


AusgsM n/Nortmbs' ISdS 


































Assembler-Kurs 


-STATUS- 

AC 

XR YR 

SP 

PP sPCs 

OPC 

.1 

00 

00 OA 

F3 

37 COOO 

LDA «$00 


So sieht die Stafuszeile ivach den Sielen Ihres Monitors aus 


$ 09 . Prcgrsrnrn'CDur'lsr^aucti sjn* 
fsch PC genann) Dieser errthält 
imrnerdie AdrBsaa. Oie der Proze$* 
sor gerade in Angriff hsl. \s er da* 
mit fertig, wird der PCai4diB nadh* 
ste Adresse gesetzt urfd weiter 
geht's. Oer PC ist also nichts weiter 
als interner Zähler, der wie der 
B 4 Sic*lnierpreier genau we> 8 , wel* 
che Zells als nichstee drancommt. 
Zur NAsrdeutliohwng timullsren wir 
den Programrn*Counler an uns^ 
rem ersten Bei^lel (also ohne 
PITS). Dsr PC siehi durch den «ba 
$ 0000 * im Asaemefer aut SCOOO 
urid harn der Dinge, d^e da kom¬ 
men werden. Sobald Sie den SYS 
eingegeoen naben, encennt der 
Prozasaor, da 6 er den Befehl ab 
SCOOO abholen kann. Nachdem 


dieser abgearbeitet wurde schal¬ 
let der PC um eins weiter; das Byte 
$00 wltd also geholt (g»f»tcnt), 
NachdeT) der Prozeaeor auch die¬ 
sen Befehl ausgefQhrl hai gehi’a 
mit dem STA geneueo weder. Nach 
dem lauten Byte echafiet der 
Programm-Counter In alter Manier 
wieder eins wetler und landet 
auOerheiD unseres Programms, 
Da das der 6510 allerdings nicht 
medd, versuehl er munlei weiter. 


irgendiiirelche Zufallsdaian ausau- 
fuhren Dea geht natürljch nicht 
gut. Dabei Mnn der Compuler so* 
gar absülrzen. Findet der Prozee- 
sor anstatt wilder Bytes allerdings 
den RT5.Command. schattet er 
automatisch wieder In die Ebene 
zurOck, von wo die UnterrDUtina 
aufgerulen wurde, in diesem Fall 
ins Basic. 

Merte: Fehlermeldungen glbt'a 
nach AuafChren einer Maschinen- 


routlne nichi. Der CB4 rennt bei 
einem Fehle«* mit Riegenden Fah¬ 
nen ins Verderben, ohne Sie vor¬ 
her zu warnen. Sie eoDlen den 
SourcbCoda vor dem Testen eines 
Programme also Immer abepei- 
chern. Premieren Sie das LDAy STA* 
Spiel ruhig mit anderen Adressen 
und Werfen eua, kaputt machen 
können Sie nichts. Einzig Cafahr 
ist da« Abaiur«. imereesante 
Adressen sind bei^ialaweiae: 
« 0 <ni, $D016. (0018 oder SD 021 . 

In der nächsten Fdga gehl'e 
danr> mit den Branch*. Rotate«, 
Compare- und Slackb^hlen wei¬ 
ter, u^^ nur einige zu nennen. So 
lernen Sie z.B, wie Sie dan Stack 
zwecks Vahablen-Ablage gebrau* 
Chen können. 
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reicrtnen {Biia 3) lassen Anhand 
der Pfeile sehen SIs auf einen 
Blick, für welch© Fun klon welcher 
IC suaianoig ist gmige ice, wie 
Z.& U7 und Ud emhalen jeweils 
sechs voneinander uneOhangige 
Ganer. so deB sie veischiedena 
AufgaCien ertölien Wunen. Oer 

Schrei b.Leee-Verslä/W' isi m 

SUOTeehniK ausgeiührt 
D^en Austausch »dMTsn 6ie, 
^1$ Sre keine Spesiaiwerkjeuge 
besitzen, der Fachwehstatt über- 
laaaen. Die eirueinen Anscniue* 
betne sir>d »elosi für E)eAironlkfüt< 
kofber zu klein. Nur mit einem Mi* 
krolöikolben und einer Lupe kann 
sich fler Pioh an SMO-Batslöfne 
wagen. 


Wir zerlegen 
^ die Floppy 

In dieserFolge wenden wirunsdem elektronischen 
Equipment der Floppy zu. Eine intelligente Steue¬ 
rung nm uns des Laufwerk komfortabel bedienen 
zu können. 


I «L^ik 4P 2 
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|tn der Reefliat erkennt man ein Samirveleurlum von ICs und 
anderen Bauteffen 
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a unsere Flopp^r -intalligeni* 
iei, hat See den in Folge i er¬ 
wähnten Computer elnge- 
baut. Dieser steuert sowohl die Da* 
renüberlmgung von uno zum 084 
als auch die internen Abläufe Im 
Laufwerk 

Wie jeder Computer iet auch der 
ln der Flopp/ nach dam glaioh©n 
Scheine auf^baut (Bild 1), 

In zemraler PoslUon sitzt der Mi- 
Kroprozeeecr US, 

Ale CPU vemchtst ein 6902 Itter 
seinen Dienet. Dieser Ulk/opro- 
zeeecrtyp ist aoftwarekompadDel 
mit der CPU im Cd«. Da aber die 
Pins eine andere Anschluereihen* 
folge haben und Oer Mfkroprozee- 
sor Im C64 noch einen zueatzfi* 
eben ^ri bietet, können die bei¬ 
den Prozessoren nicht unlereinan* 
Oer eusgeiauecht werden. Von der 
Softwaresefte her verstehen eie 
alle Befehle. Für urts bedeutet das, 
das ein AssemOlar-Piogramm, 
welches für den C64 gaschrieben 
wurde, auch in der Floppy ablau- 
ten l(öinle. Links von der CPU be¬ 
finden sicn de' Feetwertspeichar 
U4 und das RAM US. Im ROM ist 
das gesamte Bethebssystem der 
FIoppv abgelegt. Zum Zwischen* 
speichern von Paten wind daa 
RAM gebraucht. Rechls neben der 
CPU befinden sich Oie zwei Port* 
bausteine üo und US Oie VtA U8 
(Versable Iniedace Adapter} sorgt 
lurden ordnurtgegemäSen Daten* 
verkehr zum C 64. Bei ihr Ul nur ein 
Pon ve<echattet. Einige Hardware- 
speeder nutzen den freien Port zur 

Instal laiian des Parailalksbnfs Oer 
zweite Portbaustein US kOmmert 
sich um die inleme Steuerung des 
Laulwerkä Er uberträgt alle Anwei¬ 
sungen und Daten von und zum 
Qaid'Array U 10 , welches aann dis 
Felnhoofäinietuog übemimml. 

Dazu gehört die Steuerung der 
Position des Schreib.Loae-Kopte 
genauso wie der Datemransfer 
2um VeisiäAer 

Uber die Adresssnletungen 
wähh dw Mikroprozessor mit Hills 
von U 2 den jeweifigen Eausteln 
aus, denerarzusprechsn wOnacht. 

U9 sorgt als Tsklerzeugu ng lu r die 
S/nchroilsabon aller Bauselne in 
tfer Floppy. Obwohl hier ein 16 
MHz Quarz «ngeaetzt ist, atOelw 
der Mik/oprozessor in der Roppy 
nur mü maximal 2 MHz lU Oate* 
Array bsflnddt sich ein Integrierter 
feiler, dar die Arbeitsfreguenz der 
CPU fesiiegt. 

Zu Arbeitsbeginn müssen alle 
Iniernen Register der korrtpla^en 
Bausteine auf einen besllmmten 
Wert gesetzt werden, Oazv dlenl 
dl© Re8etschartur>g rund um IC Ui. 

Dies ist die Theorl© bzw. das 
Blockschaltbild In der Praxk sieht 
dis Sach© schon wl©dsr ganz an* 
ders aus. Auf der PIsti ne (Bild 2) er* 
kennt man nur einen Haufen (Cs 
und passiv© beuteiie Deshalb ha* 
ben wir die Pleline noch einmal 
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Formollerüng 

Eins leere Oiaketre besieht |a 
nur aus einer Kunststomchelbe, 
die A\ß beiden Seiten mit einer 
magnatieiorbaren SubetaAz ver»e- 
hen UL Zur Oefenspecherung 
muB cflese Magnetschicht erat vor- 
berertei werden. Der Computer 
muß 81© formatieren. Dazu werden 
auf derDlshette T>8ala und Sekio- 
ren angelegt. Damil der Computer 
sie hinterher auch wiederfinflet. 
amd derer macharische ADmee- 
sungen genau einzuhaltsn. Auf 
der Diskalt» befinden sich aber 
keine sichtbaren Anhaltspunkte, 
so daß di© kennzaFchnungdereln- 
zeln©n Tracks und S«krtfen nur 
auf magneliechem W©g erfolgen 
kann. Js nach Kopfstaflung Delm 
letzten Aueechaiten, befindet sich 
der Schreib*L«e*Kopf an irgen¬ 
deiner Stelle über der DisMie. Er 
muß zunächst einmal zum Autbe- 

reften der Diakone in sine aeftnier* 

t© Position gefahren werden. Dazu 
dient der Anschlag hinten Im Lauf¬ 
werk, Für die Kopf Dewegu ng isr ©ln 

spazieller Motor zuständig. Dieser 
bestem aus einer Vielzahl nr Per¬ 
manentmagneten und vier Spuien, 
Oie Spulen weroen, compuierge* 
steuert, ainzeln vom Strom durch¬ 
flossen und drehen dabei den Mo¬ 
tor Immer nur um einen genau defl* 
nieden Wink^, der vom Abstand 
der Perimanentmagnelen vergege- 
ben Ist, 

Dumn sch neues Umschallen 
der Spulen erzwtngi der Computer 


R0I9© V Die Mechanik flw F tep pr 

Fels« 3: DieglahtnMilk, dwainpo- 

Mute Cemputar, 6onrait-Le«a. 
EJelroentk 

Folge S; D« murne Steuemng de« 

mochsiiechen KcMnpontntwi 


eine Drehbewegung des Motors. 
Uber ein Spannband wrd der 
SchreiO-Lese-Kopf mrt eir>em 
Sehlltlen Ober die ODerfläche ge* 
führt Durch Zählen der an den Mo¬ 
tor ebgebenan impulea kann dor 
Computer nim genau bersehnan. 
auf welcher Spur der Kopf gerade 


sieht. Dazu Ist aber ein Ausgange- 
pur>kT notwendig. Ersi ab dieser 
Stellung kann mit einem dofinier- 
len Zählvorgang begonnen wer¬ 
den Deshalb fährt der intern© 
Computer den Kopf zu Beginn des 
Formafiarvopgangs auf Spur 1. Da 
er nicht weiß, wo äoh Spurt genau 
befind©!. send©t er Impuls«, die 
den Ucldr nach links drehen Jas* 
een, bis er an den Anschlag fährt. 
Dort befindet sich aber kein Schal¬ 
ter, der dem Computer dlae Ertd- 
slellung signalisiert. Deshalb sen¬ 
det er sovtel impulee, daß sich der 
Kopf mK Sicherheit am Anschlag 
befinäe*. FQr den Anwender macht 
sich dlHär Vorgang mit lautem 
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Floppykurs 


Ratletn terrertcOar. Der Schloten 
wIrO dann nSmlion an der 
B^^ranzung durch eine rnechani« 
$^a Sperre blockiert und der Mo* 
lo< kann ihn nicht weilerbawegen. 
Der Anschlag wird durch eine Ju* 
stierechraube eirtgestelll (Bild 4), 
die mU Lack getionert tst. An die* 
eer Schraube kann deshalb die La* 
ge der Spur eine eingestellt wer* 
d^. Die Floppy reegisn extrem 
empfindlich auf diese Emstdiiung. 
Wild sie narnrch veiSinderi, wer* 
den Sie an eigenen Dlekeoenzwer 
keine Unierscitieda feetsteilen: Sie 


werden parallel dazu auT einer 
zwellen Leiiung TakQignale ge* 
sendet. Über das serielle Kabel ge¬ 
langen dis Bits nacheinander ins 
Laufwerk. Vom seriellen Port aus 
werden die Bits auf eSien Inverter 
gegeben. Dieser verstärk die Im¬ 
pulse und Invertiert SS öabel, Bn 
nachgeschalteter zweiter Inverter 
bringt sie wieoec in die tkchdge 
Ponn. Der erste negiSPt die Bits; 
d h. aus einer t wird eine 0 und 
umgekehrt. Der zwerta macht die* 
sen Vorgang wieder rQekgängig 
W^htln erfOilen die inverier eine 
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können beschrieben und wieder 
gelesen werden, aber Fremddis* 
ketten laseen sich nicht mehr le- 
a«n. Denn deren SpursufraHung 
Stimmt mehl mehr mit unserer 
Floppy überein Oiegeneiue&teue* 
rung des Schrittmotors können Sie 
in der nAchsten R)ige lesen. 

Speklwning von Daten 

Verfolgen wjremmal den Weg si* 
nes vwn C64 gesendeten Dalen- 
bytea; 

Der C 64 sendet das Byte seriell, 
d .h. er zerlegt das 0 Bit breit» Byte 
in einzelne Bits, die naclieir>ender 
auf der gleichen Leitung übertra¬ 
gen werden. Zur SyrKhfonlsauon 


Schutzfunktion für den teuren 
Portbaustain Alle CNps, die direkt 
mit der AuBenwelt verbunden sind, 
sind beeonders oefährdet Bei bk 
nem Defekt des Kabels werden al¬ 
so die beiden Inverter unter Aufga¬ 
be Ihres Siliziumlebsns den Port¬ 
baustein veneidigen. Leider sind 
eie emgeibtet ur>d auch noch auf 
zwei Chips verteitt. Sei Störungen 
des Oslenauetsuschs sind des¬ 
halb sowohl IC U7 als Lr9 auszu- 
wecheeln. 

Dia so aufbereiteten Bits werden 
euf Port PB 0 des Ein/Ausgabe- 
Bausteins U6 gegeben. Clelenzel* 
tig erscheint dsdTsktslgr^al negiert 
an Port PB 2 desselben iCs, da es 


nur über einen Inverter geführt 
wird. SattwaremiBig setzt der Mi* 
kroprozessor die acht einzairten 
Bits wieder zu einem Byte zusam¬ 
men. üetzl befindet sich das De- 
tenbyte im RAU der Floppy. Dort 
wird es m einem der vier Puffe^ 
spejcher abgelegt 
Nun soll es ja auch noch euf Oia 
Diskette geschrieben werdan. Da¬ 
zu mu9 erst ainmaJ der Sohreib- 
Leee-Kopf richtig posiüonierl wer* 
den. Das Byte (ärf ja nicht irgend* 
wo auf die Diskette geechneben, 
sondam muB oidenllich auf einen 
Sektor zusammen mit den Hiitsbits 
aogeiegt werden. Der Computer 
schickt die auhiereiteten Daten 
Uber die VIA ÜS aut das Gale- 
Array. Dieses übem^i das digital 
anliegende Byte wieder in die se¬ 


rielle Rjrm. Mil Hilf» des Schrelb- 
leeeverBtärkars werden die «InseL 
nen Bits wieder nacheinander auf 
die DrsksEie geachrieben. Gielen* 
zeitig muß sich der Kopf Spurweise 
welterbswegen, wenn der Track 
keine Daten mehr aufnehmen 
kann. Oie dazu nötigen Impulse 
liefert der Mkroprozeeeor an die 
VIA ÜS. Diese übergibt sie dem 
Gete-Array. was schlleBlich die 
aufberelteten Impulse an den Mo¬ 
tortreiber weiierbeitet. Nur er kann 
dis nödgen hohen Ströme zum Be¬ 
trieb des Schrittmotors tiefem. Im 
Gegensatz zu üblichen Elektromo¬ 
toren nimmt ein Schrittmotor auch 
dann Strom eul. wenn eraieh nicht 
dreht. Dlesei Strom dient zum Hal¬ 
ten der gerade angefah renen Posi* 
üon. Gleichzeitig merki sich die 
CPU die Ansht der abgegebenen 
Impulse, berechnet daraus die 
Spur und dar> Sektor, über dem 
sich der Kopf gerade befindet ur>d 
legi diese Werte Im RAM ab. Nur 
so lel es Ihr möglich, ohne eine me* 
ehanische Wegmeesur^g die Stel¬ 
lung des Kopfs präzise zu beefirn* 
man. 

Falls Sie einmal ema Diskette 
«ngetegl haben, die das Laufwerk 
nicht lesen konnte, werden Sie 
nach einiger Zeit feslstellen, deB 
die Floppy ein Rattern von eich 
gitat Woran liegt das? 

Der Con^uier sielü ziemlich 
sehhell fest, dafi er die Daten nicht 
«rkennenkann ZunÄehel versucht 
das SairieCesystem die entspre¬ 
chenden Sektoren noch einmal 
einsulesen Stellt sich kein Erfolg 
ein, nimmt er an, daß mit der Zäh¬ 
lung dar ^uren etwas nicht 
stimmt. Desiiaib fährt die CPU den 
Kopf auf die Endstellung, d.h. bis 
zum AnschBg zurück. Da er an* 
nimmt, de6 seine Shlurrg falsch 
let sendet er solange imouleezum 
Motor, bis er sicher ist, die Endaiel- 
lung erreicht zu haben. Für den 
Amvender macht sich das Srrol- 
Chen der Endstellung töen durch 
das laute Rahern bamerwar. 

SchädJich für die Floppy Ist di» 
sss nicht. Ca die Mechanik dafür 
ausgelegt W. 

Durch vorgichliges ^td iahen 
und aneohlleßendem Sichern der 
Justierachraube läßt sich bei ver¬ 
stelltem Kopf die korreUe Posidon 
der ersten Spur wieder elnstellan 
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von HanS’Jurgen Hurrbert 


S otange der C64 funMion^eit, 
mec^ «leh wofit kaum jemand 
Gedanken um sein kompli» 
zfertds Innenleban. Was aber, 
wenn ersuilKt? Dann ist guter Rat 
leuac. J9(zi wemen die wlldeeien 
Thsorifin aufgesteUl, was dam ar¬ 
men Corrpiilerwohl (ehlen kannte. 
W3rilgemelnter Rat von Freunden 
fehlt auch nicht. Aber trotz guter 
Ratschläge iai irgendwann der 
Punkt erreicht» wo man einlach oh¬ 
ne Meesei nicht mehr werter¬ 
kommt. Doch wer hat schon das 
Geld, um sich einen teuren Meflge' 
rätepark zi^ulegen. Deshalb steh 
len wir ihnsi nun eine kleine Me&< 
geräteisihevor, mit speziellan Mo 
dulen» die zwar nur eine Funktion 
des C64 testen kennen, diese da* 
für aber grthdtich. Die Module ko¬ 
sten aüe nicht die Welt, &nd dafür 
aber auch niän so Konronabei wie 
ein LogikanalYsstor. Andarerseits 
erfordern sie aber auch keinen 
lAtägigeh t^rgang, um nur die 
Grundfunktfonen badianen zu 
können. Sebst ein Late wird, wenn 
auch nicht auf den erster)» späte¬ 
stens abei auf den zweiten 9tlek, 
den Fehler lokallsteren können 
Teure Reparaturen gehören der 
Vergangenheit an. Man Ist also 
nicht mehr darauf angewiesen» 
Chips auf Verdacht zu wechseln. 

Ate erstes Gerat dieser Reihe 
siHlan wir Ihnen den User-Pott- 
Tester vor. Die CIA Im User^Port ge¬ 
hört neben der CIA an den Jcy* 
slicK* und isstalureingangen zu 
dem gefährdetsten Bauteilen im 
C$4. Basleteim oder versehentli- 
chea Abzienen des UsohPort-oder 
Joystick-Stechers otdtliert sie mit 
efnem unwideruHlcften Syntax Er* 
ror Sie meldet eteh kommentarfos 
ab. Am üser-Porl fätli das erst aut» 
wenn man den parahel ange- 
echlossenen Drucker arsprechaA 
)vitl und er durch beharrliches 
Schwelgen seinen Dienst verwei¬ 
gert, Liegt Oer Fehler nun am 
Drucker, oder sendet der CÖ4 gar 
keine Signale? Ale erstes muB si* 
chergesteilt sein, ddä kam Soft* 
warefehler vorllegl. Natürlich neigt 
man dazu, »nen Harotvaretehlsr 
zu vermulen, wenn die eelbstge- 
echnebene Software nicht das 
macht, was man von Ihr will. 

Sind eile Fehler auf der Scft- 
ivereseite ausgeschtosssn» kann 
unser Teagsräf zum Einsatz Korn* 
men. 


Dor Us6r-PtMl46St6r 

Mit Hilfe dieser hkeinen Ptatine 
lassen sich 99 Prozent aller Fehter 
am Usar-pon auf^üran. Egal, ob 
eine Daterlertung ausfslit. ein 
Handshakesigna] nicht gegeben 
wird» oder nur einfach die Siche¬ 
rung Im CM durchgebrannl Ist, 
aut «Inen Btick ediannen Sia die 
Fehlerursadie. Für die FehierloKa* 
lisalion ist es reicht einmal noTwen* 



Fehler suchen kenn jeder, aber den Fehler auch fin¬ 
den ist schon nicht ganz so einfach. Selbst ein Profi 
braucht Meßgeräte. In dieser Serie sfeWen wir 
Ihnen einfache Testgeräte zum Se/öerbauen vor. 



Da« fertige Modul: Nun muB man eine paraiela Übertragung nicht 
mehr gteuben, sondern kann sie auch sehen. 


MeB- und AnzeigeeehaHung auf- 
gebeuiiet. Um die&gnaijeiiungen 
und damit die CIA im CÖ4 nicht 
unnötig zu belasten, werden alle 
Anzaige*LED8 ml ICe gapuffen. 
Diese haben einen sehr hohen 
Eingängewiderstand und die CtA 
im C$4 merkt nchi einmal» daB 
eine zueatzticne litet eich in thtem 
Signalwsg befindet. Ke Schaltung 
verbraucht sowenig Strom, daB sie 
im Prinzip ständig in der Lsilung 
etngsschleifi hielten Kann Damit 
heben Sie eine permanente Kon- 
botls über alle relevanten SignaJa 
des User-Pbds. 


Zum Nodibau 

Zunächst sind erat beide Plati¬ 
nen hsrzustsllen. Die doppelserte 
TVägerplaline läBt sich sehr einfach 
hersielien, wenn man die Seite aus 
dar Ausgabe auf einem Retokopie- 
rer auf Folie topert. Oioee Folie 

mufl erst sorgfältig getrocknet teer* 
den, damit der Toner wischfsst 
)Vird. Die RMohopie wird zemchnit* 


dig, der) C64 aufzuecnrauben, Mil 
den nehtig interpretierten Informa¬ 
tionen des Testers läStSiCh nun dar 
Fehler leicht lokfiijsieren und 
heben. Doch bevor es ans Testen 
gehl, ist das UeBgeräl snt aufzu* 
bauen. 

Bei unseran Vsrsuonsaulbaulen 
traten achon fm Enlmoklungsele- 
OiuD) die ersten Schwierigkeiten 
auf. Da der User*Port sowohl oben 
als auch unten Kontakte eo*nisR» 
war dar Einsatz einer doopelseidQ 
besQliichteten Platine unumgäng¬ 
lich Viels Fehler treten aber erst 
Im Zusammenspiei rnlt externen 
Pedpherlegeräten auf ao daB alle 
Leitungen das Ports durchge- 
schlsift iverden mösssr Denn wer 
aber auf der Platine ketn Platz 
mehr für die MeS* und Anzatga* 
scnaiiung. Wirnsnen nun eina wa* 
senliich gröBsfS Platine nehmen 
können» oder abar die gesamte 
Schaltung in $UD-Ttehnik auf¬ 
bauen konoen, Wir naben uns für 
einen dnttan Lösungsweg ent* 
schieden. Oer Ausweg heiSl -Mut- 
tilayer*Platina-. Aber lie^ne Angat. 
wir haben nur eine Quas^Mulu* 
layerpiatins sntwickeil, die auch 
dar Hobbybastlsr ohne Schwierig* 
ksitsn ABchbausn kann. Als 
Grundlage des MeBgsrIts dient 
eine dopp^seitige Pfaiins, dis alle 
Leitungen des User-F^rts durch* 
schleift auf einen zweiisn Plalinerv 
sleckKontaki. Dort ksrvi wie üblich 
das zugehörige Perpneriageräi 
angeschiossen werden. Die untere 
Platine trägt nun huckepack eine 
zweite, auf der die eigentliche 
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Die Unlereeite dieeer Platine. Bei der Belichtung müssen die 
Beschriftungen richtig lesbar sein, POrdle Kenlaklbetlchlung sind 
die teyeulB aetlenverkahrl abgadruekt, 
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»n und aus der Vo^ar> und RQcK* 
sei» e<ne Taacfta flehleCt, kn der 
dke zugeschnittene Plailne Platz 
hat. Mii1«saf i(m wird d« l^he an 
drei Selten zi^ekiebl. M beiden 
Pdllen Bind die Sohrtocher zur 
Deckung zu bringen. Vor dern Be- 
tichten wird die Schutzfckiii der be¬ 
schichteten PlatiQe auf beiden S^- 
ten abgezogen, die Platme in die 
Tasche geschoOm urtd oie viert» 


Das WidBrstandB'Arrey oesiui an 
einer Secte einen Punkl oder eine 
ähnliche Markierung. Dieser 
Punkt mu6 auf der flaline nach 
oban zur gelb^ L60 fOr d« P*V- 
Wechaelspannung zeigen. 

ln diB beiden Bohrloch reihen 
rechts und links auf der kleinen 
Plaüne kommen zweckentlremda' 
le Wirevrrap-BuChseneLsien Dls< 
sa werden auseinendafgegro- 
oben, von ihrer PlasSKumhCillung 
befreit und dienen nun ela Ue6slif* 
te für eventuell anzuechhebende 
Testgeräte. Sie köt^nen auch 0» 

BsschaflungsechwieHgkehen ein¬ 
fache kurze DrahtsKickcnBn ein- 
eetzen. ln die untere Platine sind 
nun diee» Strhe »Inzulöten DM 



0099 ' _ 

oooT9jtf£^ 


DM Platine dee 
MediHduiet Adv 
ten Sm auf den 

rlcfrUgBh Einbau 
des Wlderstartds* 
Arreyt. 



Der Bestückur^e* 
pien de» 
Teelinoault. 
Beachten Sie die 
Hchilge Polung 
des Widerstände' 
Arreye. 


Seite mit Tesafilm fixlen Die deid* 
seiiig beecniohtet» Platin» »Itzi urv 
varrUokbar in der Taech». N un svird 
erst die obere Seile und dann Oie 
untere zu belichten. Beachten SM 
da8 die Platine zwischen den bei¬ 
den Belichlungevorgängen Zelt 
hat. sich ein bi6chen abzukühlen. 
Dia andere PlaUrve rrlrd beim 
Nachbau Keine Schwierigkeilen 
bereiten. 

Nach dem Atzen können balde 
Platinen gebohrt und beslucKl 
werden. Beginnen Sie dabei mit 
den niedrigen Bauteilen und arbel- 
len sich langsam zu näheren vor. 


Oie komplette Schaltung 
de« Ueer-PoitTcslera. 

Im wesentlichen Besteht die 
Schaltung nur mis LED* 
Treibern, dt« die digitalen 
Signale eiehtbar machen. 


vordere Slinreihemuä ober' ons»* 
lötet werden. Diehintem_ist ganz 
normal von unien fastzuloien. 

Nach Eineetzei der beiden ICe 
und der LEDe Kann dar erste Teet- 
leuf beginnen. B»ardie Plattne an 
den Ce4 arg^loseen wird, 
überprüfen wir erst die Stromauf¬ 
nahme. Dazu wird Pin 2 das Uaer- 
Port-et©ck»«Bmit * SV und «inet 
dar äuSaran Leiterbahnen der un¬ 
teren Platine mi Masse verbun¬ 
den. Dia gelbe Bärleoaeoannunge- 
anzelge muS sufleuchien. Der 
Stromverbrauch darf nicht über BO 
mA betragen, ist dieser Test zu Ih¬ 
rer ZulriaOenhell verlaufen, Kann 
der HärtelsBt erfolgen. Stecken 
Sie die PleMne m den Ueer-f^rt 
Oes aiisgeschaiielen C64, Nach 
dem EjRschallen muB die gelbe 
LED zur Anzeige Weehseispen- 
nuiig sofort aulleuchlan. Aller¬ 
dings nur bei Computern, die auch 
eine Wechealspannung an ihrem 
User-Port führen. Die &g. Aldl- 
Version basilzt diese Spatmung 
nichtl Leuchlel diese LED nicht 
auf, und handelt es eioh Der ihrem 
C&4 nicht um d« Aldl-Varaicn, ief 
die interna Sicherung durchge* 
brannt. 

Ebaneo muB die gelbe LED für 
die 6-tA)n-Ver8orgungsepannung 
sofort aufleuchien. Die rote LED 
für den Reset-AAschlue geht erat 
nach einiger &II an. Die LEO 
Reih», dis die Sigr^aie des Perta S 
anzeigt, Oleibierat einmal dunkel. 
Haben Sie aUerdings eirwn Spee- 
der in Ihrem C64 Installiert, kann 



di» LED-Poiik« auch aofoil auf- 
ieuchten 

Nun könnei Sia das Teetmodul 
auch gleich ausprobiaran. Schicken 
Sie einmal Daten zum parallel 
angeschiossenen Drucker, Dabei 
werden die LEDs im Takt der Da- 
lenCibertregirg hactern. Damit ist 
die Bawaniekur^ unseres ersten 
Teatmcdufg shsesehlassen. 



1, UMt-PenTeelar 


a. JqveBcfc»w lbst oe ri H 

a.>a aaedHfür den »eHellen Bus 
4. Palg»eTtB^-eoit-T>eter 

&, Ejmeneton-Peft-Tletef _ 

weher« HMUle sind In VerMrel- 
tung 
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zahlrsiciien Beispielen Ist auch eine Turbo* 
Version 1ür Beschleunigerkarten in diesen 
einmaligen Paket enthallan. Und wenn Sie 
Freunden Ihre Werke präsentieren wollen • 
kein Problem: Mit dem separaten Abspiel¬ 
programm haben Sie's auf Video! 

Steigen Sie ein - nie war es günstiger, dis 
dritte Dimension zu erreichen! 


Exklusiv auf der POWER DfSK NR.13: Oie 
vollständige Versien von ’^Amiga 30* 
Sprinter VI .3"! 

Das konnten bisher nur teure Raytracing-Pro- 
gram me; Spiegelungen und Schatten ln Ectrt- 
zeiti Das Animalions-Programm "AmigaSD- 
Sprinter VI .3 ’ berechnet dreidimensionale 
Animationen ln Sekundenschnelle ^ natürlich 
in Farbe. Dabei ist es einfachzu bedienen und 
eröffnet auch EinsUigern die faszinierende 
Welt der Campuleranimatlon. Zusätzlich zu 


Nutzen Slo dieses Angebot zum Wahnsinns 
Preis von nur 19,80 OMI 


Ab sofort bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler! 















Floppy dreht nkht 

Beide Motoren Oer 1S41 (ett) 
Ivjtan nictif. TA» Ploppy fütirt 
zwrar einen Reset auSi erfcennber 
artdenl.EDs> aber eortsl zeigt sie 
Iteine Reeirtlon. Wu kenn defeict 
setl^ 

DiedeF^rbeechrsitung deutet 
BuT eine feftiend« swt' Gieion- 

8DenfUJf>g Wn. Di© 1541 bnucW 
zwei Betdebeepannungen: 5 V tor 
den internen Computer und 12 V 
lör die Motoren Hier können fet- 
9enc}e Beuleile deteid sem der 
Gietoftriche», kann ersetzt werden 
durch einen 8 40 C 2200. dereiek* 
trütylkondensaiar und der Span« 
nungsregisr. Messen Siezurdichst 
die Spannung über dem EJehirolyt* 

kondensaiot. Hier mu6 sine 
Oltfehspannung von 15 b1a SO'AH 
entlegen, isl die«a weeentüdh 
niedriger, eo l» mit ziemlicher Sl* 
cherhtfl der Gleichnchter defekt 
und auszutausehen. 

Wärmeprobl^ne 

seil einiger ZeU eteigl nelne 
1 541 nach ea, 5 iWn, Betrieb aus. 
Ei9l wem sie wieder etwse ab* 
gekOhH Ist, kann leh damit wie* 
derum S mfn. arbeiten, sm Ötf* 
r>en des GehSusedechels urtd 
Fretluftbetrieb ermögiiohen eine 
elrwnndfrele Punktion, Ein Aue* 
tausch darOlelehriehler und der 
Spannungaregier brachte auch 
ktfiw Vaibesaerung, Daicti nicht 

gewim bin, meine Floppy immer 
offen au betreiben, möchia ich 
ggfoe wiesen, wes men depegen 
untemekman kann? 


Reparaturede 

_Ilk< 





jung sehrurripft das Metall weder 
urM die Floppy arbeitet wl« ge* 
wohnt. Einige laufwerke besiuan 
innen einen iransroimaio' rra drei 
Anschlüssen euf der Primäiseile. 
DiaserTranstarmator basitzt eirvan 
Walteren AnschluS für den Betrieb 
an 240 vcfl. Das Netzkabel ist an 
dem mittleren und einem der au5e* 
ren AnscNüeaa angebracht, Löten 
Sie den mittleren AnsetUufl ad und 
legen Sie ihn aut den traten äu5e* 
ren. Darnil haben Sie harwero* 
mä^g die Roppy auf 240 Vdl um* 
gesielit, Oie Wärmeentwicklung 
des Netzltf te geht um einiges zu* 
rücR und der Arger rul äo’n ver¬ 
stellten Schrelb-Laae'Kopf i» ver¬ 
gessen. 

Kein Ton 

PIOtzTlch gab ir^ein CM leinen 
Tan mehr von tfch. Kabel ui>d 
Monitorsfnd ir>Ordnur)g. Sowohl 
an der HF-Buchee als auch am 
Monltoreusgang Hegt kein Audio* 
Signal mehr an. DanSlD habe Ich 
schon gewechetft. doch ein Eh 
folg stellte sieh rrlcht ein. Wes 
kann noch defekt MirV? 

MMsw VpW''«! 

OasAudioelgnaj gelangt über ei¬ 
nen Ausgangstransistor bi den 
Ausgang -AuöiO out« der Monitor- 
buchse Dieser Ausgang ist auch 
mltflem HF-Modu3alOT verbunden, 
lai trotz Austausche des SDe mv 
mer noch ktfn Sound zu hören, 



Die beiden Glelcnrichter befinden 
lAn vielen unbemerkt wnrd© am 
11.1991 die Netzspannung um 10 
vbHauf230 Vtft angehoMn. Nor* 
maierwtfee macht diese ^rlngfu- 
gige Erhöhung den eleKtronischen 
Geraten nioht etlzu viel sirt Gera¬ 
de aber bm Geräten, die sowieso 
schon hart an ihrer Leistungsgren¬ 
ze aitiaien. können Bellsame Fen* 
ler auftiaten. Dia 1541 hstta im mei 
schon mrt WSrmeprobiemen zu 
kämpfen. Da hier das Netzteil mit 
im Qenause integriert ist, wird viel 
Wärme frei, die den Schrsib-Lese* 
Kopf dstuaSert. Nach etwas Küh* 


problemlos Hefen, melden eich 
jetzt mit einem »FILE NOT FOUND 
ERROR-, Versuche, mtt einem 
speziellen Programm wenig* 
stene die Spur iS, Directory zu 
wiederholen, schlugen feM. Ervt 
emeules Fomiatieren meeht die 
Diahetle wieder aineatzfähig. Bis 
zum nichsten Fehler. Oie Fahler 
treten asoradkach auf. Eventuelt 
alorenoa Magnetfelder sind 
nicht in der Nähe vorhanden. 

fOwnahfvnn. U>#V 

Parallel-Speeddr 
ansthlKOefl - aber wo? 

Ich hibe mir atnen Parehel* 
Speeder gekauft. In der Anlai* 
timg zum Einbau ateht, AB das 
Kabel andle VlAS522in derlMI 
ertaußten ist. In meiner 1S41 II 
befinden sich aber zwei Bausttf* 
na dieses Typs. Wsichar ist nun 
darrichllga? (AsiuaswDsiin UMv 

in der 1641 befinden sl<h zwei 
VIA» vom Typ 6622. &e ©ne. auf 
der Plaline mit U6 bezeichnet, 
dieni zur Steuerung der Internen 
Karnpanemen Der zwaile 6su* 
stein bedient den seriellen Fort. 
Don werden Aber nicht eile Ausga- 
beteitungen genutzt. Bn B* 8 i 1 -Port 
Ist noch vöKlg unbenutzt. Paralieh 
Speeder andern daa Belrfebssy- 
stem dargesleti ab. daä nundtessr 
Port Qie Dslen send«r> und »mp 



fangen kann. Der gesuchte trägt 
dfs Sezochnung US. 


Hib»i S« PiDblsnie Oer 
HsrdMwe’ Halen Ml Inrwn unsr« 
uedichi Fehlet sul? Schreiben &» 
uns, W' länneri sllenSIncs nlehi 
tferBprB]:ften, OaB wir auf alle Fra¬ 
gen eirw ArtwunvnBMTi, oder Ihre 
Pmbienie H«en kfinnsn. Aber vhL 
lB*cn( senorri ai«Bre Leee* achon 
irer Oare giKrtari Problem utO h» 
cenes^elcsl AHgemelttlnBiaesre 
fand» Hagen werden hier abge- 
druckt 

FsRa S« aber Ihrorstfts «eee 
Ffsgenbeenewoften können ,möch* 
len wir a» btrran uns zu echierben 
Atjch Qr T^s aui dem Bereich 
Hardware sind «nr dankbar. Lassen 
5« liTB kleinen Hs/Owerefuilen 
fdch* kh Ihrer ComoutBmnieQi vw 
etdi hknscrdianmem. sondern 
schicken sie una Andere Laser 

Irsuensich UMr jeden Tip, der Ihren 

Con^Hiiet leMvneo'S<''9«'r''B^ 

Mertt ä 1SehnÜ( 

RecBfetion S4ef 
s. Hd. Hans*AjTger Huirberf 
snenworti Rspareiured« 
Hene-Pinsel.StraBe 2 
SQia Heer bei Himchen 
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sieh rsehls euf de? PliMlns 
tann nur disser Transistor defekt 
sein. Er trägt die Bazeiennung PN 
2222 Cb dieser Typ wohl kaum zu 
beechatfen isl, wechseln Sie ihn 
gegen elrrsn EC 237 C aus. Da¬ 
nach müäla der Sound MSder In 
der allen Qualität aus dem Laut¬ 
sprecher kümmere, 

Vires? 

Habs ich ainan Virus auf mal* 
nam System? leh arbeite mit tf* 
r>sm C12a und eirver 1541 II. Alle 
Ditfcettsfi geben nach ur>d nach 
Ihren Geist aut. tHaketten. die 
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Vielen Spielorn isT es wichtg, deß sie mit ihrem 
Joystick unabhängig vom Tisch agieren können. 
Der »Competitjon Pro M/n/« von Dynamics und 
Cheetah's vThe Bug fr sind typische »f^nable« Joy¬ 
sticks. Ihre Größe g^en^tsie aber deutJich von den 
restlichen Modellen ab. Was aber haben die beiden 
Winzlinge der Joystick-Familie auf dem Kasten? 


JoYstick-Vergleichetest 



vof) Jötn-Enk Burk&n 

Haitdlicnk$r( iS 
ein Kriterium tOrtfle 
|VE#V| 'I^u^lcnton eiriM 
IBvl I 'Joyeticte und für 
Spieler Ole ihren 
Stick ln die Hand nehmen wollen. 
»In absolules MuS. Dieser Forde* 
rtng der Freek*Semalnde emti 
nun zwei Hersteller nachgekom* 
men und haben zwei e>rtra kleine 
Joysticks entwickelt. Cheeleh nai 
efn vollkommen neues Modell eus 
der Taufe gehoben, oes mir seiner 
Ineektenform euch den richtigen 
Namen trägt • -The Bug«, der 
handliche -Joy*Käler- der briti¬ 
schen Firma Isl der Herausforderer 
lOr die Ufnietureuegabe unseres 
Ralerenz-Joysiicks »Compedticn 
Pro Star-. Dynamics aus der Han* 
sesiadi Hamburg haoen ihr Splt- 
zenrTKxJeli, den Cdmpetilion Prd 
Star, einer Abmageruigekur unter* 
zogen. Ergebnis fs ein Stick, der 
ProEent arsinec Ist als sein gio* 
6 dr Bruder. Dabei wurde das alle 
Design Cibernommer) 


The Bug 


Mit seinem exzellenten Dei<gn 
geflili das Insekt aus Bedwes 
(Engiarxl) vom ersten Augenblick. 
Denk seiner ergonortsschen Form 
liegt The 8 ug hervorrsgend in der 
Hand und kann durch seine sym* 
metrische OeslaJiung euch von 
Linkshändern gespi^l werden. 
Seme in gut erbeite>vden Ufkro* 
scheitern gelagerten Feuerknöpfe, 
die die Augen des gestylten Insekts 
sind, erreicht man gvtund erzeugt 
damit eine flöseige Seilerei. Sam 
Ministeuerhabel splalisich am be* 


stan mft Daumen und Zagefingar, 
was lockeres Stauern ermöglicht. 
DerSteuerhebalr^nkel cslziemliQh 
groft was sich bei Spielen mit 
äußerst genauer Steuerung, wie 
Kampfsponspieten, schlecht aus* 
wirkt. Bei Ballerspielen ist das 
Steuern aber eme Wonne, de der 
leicnigangige Hebei schnelle und 
ruchartige ManCver zuläßC Sein 
Dauerfeuer lal fest ebistellbar, d. h. 
mil dem kieirten Schiebeschalter 
auf dar Obersete des Joystick- 
Körpers wird des Auiolauer einge¬ 
stellt und der JoysHck ballert ohne 
müde zu werden Die bsfdan Reu* 
erknöpfa brauchen nrcht rnshr be¬ 
tätigt werden 

Rundherum ts The Bug ein ge¬ 
lungener Joystict, wenn man vom 
relativ hohen Prela und der Nr 
wendlQkail, Ihn selbst in En^ 
land zu bestellen, sfisl^l. Er ist 
das ric htige Modell für all dta- 
jertjgen, Oie einen handfichan 
Shek mit Dauerfeuer und ' 
einem etwas gößeren Steuer* 
hebefwinlai suchen. Außerdem 
Ist ar für Linkshändergesignet 

CompetiHon-Pro^Mini 

Oie Abmagerungskur verdenkt 
der Compettifon eigentlich seinen 
Fans, denn die wsndter; »ch im¬ 
mer wieder an dis Herstellerfirma 
Dynamics mft der ante, den Geräl 
noch handficheraj machen. Dabei 
sollten die bekennten Feeturee b» 
haften werden Das Design ent- 
spnchi den bekannten Joysticks 
der Hamburger Harsleller Die l-a- 
garung und Fühmng das Steuer* 
hebele und dar Mikroechafier wur¬ 
den genngfügig varändert, demft 
der Kfaina den gleichen Kräften 
siandhenen Kann vne der große 









Qrööarwe^ieich zwischen den 
Competltlo n*Modellen 

Compebtion. Die neuen Schalter 
arbeiten ohne Unterschied zu ih* 
ren Kollegen hervorragend und 
sorgen Kir siskia Steuerung. Der 
Winkel des Sieuarhebels isl gering 
gahslfen, was für kurze Rsektrons* 
wage sorgt. Oie Feuarbutlons ar* 
beiten gut. Neuerungen bei den 
Mirtis endeePt man recht schnell. 
Es wurde auf die Biow-Mctlon- 
Funkrion versohlet und die Oauer- 
feuerknöpfe sm FuB das Steuerhe¬ 
bels w^eiaesen • sichar aus 
Pfatzgrunden Dafür wurden zwei 


Dauer- 
leiier-Modi ein¬ 
gebaut. Beim ersten 
braucht man nicht sul die Feuerta* 
stan des Competiiion zu achlen, da 
der SiKk ebenso wie der Kieme 
von ^veetah ohne Bunon-Druok 
baflert. Der zweite Modus läßt Dau¬ 
erfeuer nur auf Knopfdruck zu. Die 
verschiedenen Varianten fürs Feu* 
er werden wie beim Competition 
Pro Star mit einem Schiebeschaj* 
ter am Gehäuse des Mrnis akis- 
vieri. BesonOe/s hervorsuheben 
ist die Idee mit der Verpackung. Die 
Hersralier haben das Emg^ege* 
räl in eine Box gesteckt, die man 
auch als Box für 3-Zoll-DisKei* 
len nutzen kann. Die Ver¬ 
packung ist dur^ diese Dop- 
peffunktion umweirfraund- 
Dch und wegweisend für die 
Zukunft Di«9 gilt auch für an 
dar» Induslrlarweige. Zu b^ 
merken ist daSdas AO^ecksn 
dem Corrpetition*Minl gut getan 
hal und er gegenüber den Ouelitä* 
tan seiner hauseiganen Uitetreiter 
nichts eingebüQt hat. Oie endeten 
bekannten Modelle der Competiti- 
Pn*Barie wie 2 . 8 . der Comp^iiion 
öODO, existieren euch in mlniaiuri- 
eierler Forni, 

Fazit 

Beide Joysticks gehören in die 
Klaese der sehr guten Modelle. Der 
deutsche Stick hal fast dieselben 
Bigenectafien wie unserer 

Referana-JoyeticK. Des kleine bnli- 
sche Eingabegerät macht euch ei¬ 
ne sehr gute Figur, hat aber einen 



64'ei-Weftung: 

ContpetiiioA-Pro^ini 


Ow Min» aus der CompeiKlon* 
Sem artetielwt« öia geoßerv McnJsI* 
le vxn Dynamics narvarragand 
Sein Deuerfeuer ist trisen und sein 
osaign »lauen lur Linkshänder ge* 
eignet 


Anbieter; Dymamicc 
FnedenaaKe 3S. 2000 Hamburg $0 
PieM; CwiVBinion Prp Srar Mmi - 
n «OMerk 

CompetiBon SXO - ca. 30 Mark 
ComDeillaA 5000 Acryl - 
ca 35 Msrk 
Pausrfaiter: la 
MikmscKaUer; |i 
dtow-Ucton: nein 
Teslspieie; S.W IV, BudoKsn 


Der WiiH-CompelfBon wird mH elr>er Verpackung eusgaliefert, dis men eie Diek*Box verwenden kann 
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Hardware 



Der Jn9«Mer>>JeysUtiK The Bug von Choeiah 


gnsBen Winkel des dteuerhebeJs 
und das IstQeschmaeksrrage. Ote 
beiden TestkanOidaten liegen gui 
in Uer Han» und sind aucn rur 
Linkshänder geaigner Bald» ha¬ 
ben sin rasantes/bitoföueruivd kn* 
kroechaJler die In Aktion gute Ar- 
bfti leisten Leldsr ist The Bug nur 
als Importgeiat 2u heben. 

Beide Teetkandiddlen sind eine 
harte Konkurrenz für unseren Re* 
fersnz-JoystlcK -Campetiilon Pro 
Star« von Dynamics. Diesee Mal 
hal er aber wieder die Nase ganz 
knapp vom. Die Testkandidatan 
nab«r> ebenea. wie dea Releeenz 
Modell, eins hervorragende 
Stsuehjng und Autofeuer Der 
•Competition Pro Siai- Hann aber 
seinen Pietz auf dem JoyzticK* 
Thron veneld Igen, da seine beiden 
zusätzlichen Peuertsstan für Dau¬ 
erfeuer und die Slow*UoUon*Funk- 
(ion ihn zum am besten ausgestai- 
leten Joysltck auf dem Uarlcl ma¬ 
chen. 

Die Firmen 

Als Newcomer auf dem JoySlcx- 
Uarkt mufl Cheelah hezeichnei 


werden. Oie britische Firma mit 
dem Geparden ala Logo isl in 
Gweni (Wales) zu Hause. Neben 
dem lnee><ten*JoysttcH »The Bug*, 
den es sucr In gltlgrijn gibt, haben 
die Walliser noch einen w«teren 
tierischen Exdien im Programm. 


Seirre Name lsi -Turde- und der 
Stick hal auch die Form einer 
Schildkröte. Ein Test des Modelle 
folgt ln elfter der nächsten Auaga- 
ben. 

Den Gegner im Vsrglaiehsiest. 
der«Compeiiiion Pro Mini- lomml 


1750 aoHB 

(omebodf 

Nur kurze Zeit gab es sie zu kaufen, die Original- 
CommodoreSpeichererweitenjngen. Jetzt istend- 
lieh ein Nachbau der legendären 1750 zu haben. 
Wir prüfen, ob sie hält ivas das Vorbild verspricht 


von Heinz Behling 


Bis zu 5t2 Kd>rte 
zusätzlichen Sf^- 
I Cher boten vor ein)* 
_l C# I Qoo Jahren die Er- 
weiisrungan 1700, 
1764 bzw. fTöO. Zwar handatie SS 
sich niehl um direkt erreichbaren 
Speicher, in dem beispielsweise 
Programm« abiauten können, ^al* 
mehr ist das zusatziicna RAM nur 
Über einen m der Erweiierung ein¬ 
gebauten Spezial-Pfozasaor eis 
PlAM'Flopp^ zu benutzen. Den* 
noch sind diese Erweiterungen in 
dar Lage, aus vielen Programmen 
weeenUksh manr harai.»«2uh»lan 
(z. B, Geos Oder Kopierprogram- 
me). Nicht tu vergessen, daS dsis 
Basic des CtSB bereits ejgene Be- 
lehle für den Umgang mit dem Zu- 
aalzspei^er besitzt und so des 
Zwlsohenspeichem von Oaien we- 
eantlich vareintaem. Unverstand* 
lieh daher, dsB Commodore diese 
Module nicht mehr herstalil. 

GlOcIdichervreise gelten absral- 
feStortaileaiich (Orden 1750Ck)ne' 
Wie bei der 1750 ist der Speicherm 
acht Bänke zu Je 64 KByte aulga* 
teilt, Oie Programmierung Ist ein* 
fach' Sie rrtisssn dem DUA-Pro- 
zassor (Olreet Msrnpry Access di> 
rsklar Spekherzugrilf) in der Er¬ 
weiterung tedrgllch Anfangs* und 
Endadressen im Computer und Er¬ 
weiterung sowie die Benknummer 
milteilen. Den gesamten Daten* 
transfer öbimimmi dieser Chip 
dann automatisch und zwarm>tder 
lOr den C64 snormsn Geschwin- 
dighail von 1 UByieTdeKurde 
Wenn Sie alsoz. B. bewegte Grafik 



programmisten möchten, Isl es 
Kein Probiam, ganze Hires^Bild- 
schirme zwischen Cornpuler und 
Modul in Windeeeiis zu tauschen, 
01$ bereits auf der Diskans zum 
Ohginalmodul vorhandenen Qra* 
flHdemos laufen dann auch an* 
standsias mit dem Nachbau, 
irn Test verhielt sich diese REU 
(RafD Expaiiston unnjauch sonst 
Wie ihr Vorbild; Neben den Oemo- 


programmen lauten ebenso pro* 
blemlos Gaos oder der Hexer. Auch 
mli CPfU traten keine Sehwierig- 
kerten aul Nur in einem iimer- 
echleden sich Original una Oone: 
Par StromDedarlddS Nachbeusist 
wesentlich geringer, so daQ auch 
die etwas zart besallsisn 
Nefzfelle sich nicht überferdert 
fühlten. Dit Appetit des Originals 
helle vielen NetneHen einen tiCr 
hen Hrtzeud beschert, beim 1750 
Oone Ist des nicht zu erwailen. 

Ein weiterer Kartell ist die genn* 
gera Gröte (normales MixUlge- 
häusQ), so das der Computei nun 
nichl gleich 15 cm mehr Piaß ln An¬ 
spruch nimmt. 

Mitgelietert wird ein 26seiiiges 
engliaches Handbuch, das an¬ 
hand vieler BeJe^ele zeigt, wie 
rnan die REU am C64 und In atlen 
drei Modi des Cl2e bedient. Außer* 
dem arUäit es die auf dar ebenfalls 
mi^hefenen I>isksn$ enthaHe* 
nen Progfsmme {vom Tesfpro- 
gramm Ober Grahkdamos. Krpier- 
programms bis zum RAM*Floppy* 
Betriebssystem). Abgeschlcssan 
wird aas Qsnze durch ai na abeila* 
rieche Aufhellung der DMA-A$gi- 


von der Tt’adrfions*Frma Dyna* 
mio& dk bekannfar Wstsein der 
Hansesiadl Hemburo ?u Hause 
Ist. Naben dar Comoe(jQoe*Serie 
haben die Hamburger noch die fu* 
>urteU6ch«n Manh*Joyslieks Im 
Programm, 


64'ef*Wertung: 

The 6 ug 


Der Heine hendlrchejoysticivwi 
GheHshaein SWMrgerH ml »eh r 
guter Steuerung und groSen HeOel* 
winiei Sein DauerHuereiiloii und 
seine Oeenttung HOt auch Unir» 
händer protiswlos spielen Leidet 
mufi er rnonenlan selber impertren 
wenlen 



Anbleler Cheelah Inl Lid . 
Qeflwas Busstneas Park, Beffeas, 
Gwsnt, UK. NPiBDU 
Pnfe: ca 4S Mark 
Oeuirfeuar ja 
HihreeeHelUirija 
Si«w*U0lion: nem 
TeetaplQle; S.Wi.V. Budokan 


eiar, dis issonders fCir Asssmbler- 
Programnierer hilfreich isl. 

Fazit 

EndlicKist wieder eine Sfi^cher- 
erweitaruag zu haben, dfe lOOpro- 
zeniig Konpatfbel rst. Wenn Sa vial 
mItGeosarbalIsn, Koplerprogram* 
me benuBen oder achnene Grafik 
Orogrammferen mdchtsn. dvin 
sMIten Sie zu dieser Enveiferuna 
greifen. 


64 'er-Werhin 9 : 
Super 1750 CI(Hie 


Der Ssper 1750 Clon« W em 
Nechbau der Driginal-flEU vor 
CommodDra, Se bieisl 512 KByts 
RAM und beeaizi einen eigsian 
DUA-Pttrassot 



- lOOproasriig levnpaacei 

- baachiejnlgt Oeoe 
-ameneiin allen diei C-iSfrHooi 

- penoge' SuomCedarf (kein al 
Neiz}s«l noMeneSgj 

* KfiOterpngremm und RAU 
Rappy Salti» bi eyeiam onthAlien 


Negotu^ 


- HerdbiRh nur englKcr, 



Pteawki. Super irso G«j<« 
Ueferent; CE 1 J 8 Con^Kffir- 
eyarenM. Fthz-Rsuter-siTBSeSl, 
4053 Oer-ErkBischwck, 
025e&53104 
PteiB' 2de MarA 
TeelliennBuretion: C 5 A C 12 S, 

Supe« Ctone, Qeoa. Heui 
Cf^M 



Ausgabe il/MMembsr 1992 


85 
































von Heinz 8s^Ji^9 


Drucksnest 


Canon BJ 20 


Tlnlensüahler gal- 
WVP Ton nautzutege at« 
VC#V »n Synonym fQr 
lE^I schnell, leise und 

- gute Schrift. Dom- 

entaprecher>a sind die Erwartun¬ 
gen, die man beim Kauf eines soi- 
chenGeräshogt. 

Wenn rnar aann ein hompaKtee 
Geräi wie den Canon 6J 20 äeht. 
fragt men eich, wie sololie Leistun* 
gan suf einer Plächo von DIN- 
A4-Riimsl und nur ca. sechs cm 
Höh» unfargabracht wordon und 
ob ncht vfeliaichf doch Knmpro* 
mieea gemacht werden muQlen. 
Diae rnacht das Gerät (ijr unseren 
Test besonders interessant. 

De' Canon Oaslui ein modernes 
graues Kunststoftgehäuse, des zu* 
sanrnrengeklaopt Daquem in ei¬ 
nem Mienkoffer Pioiz hndei. Die« 
und die MdgilchkeFt, das Gerät 
auch über einen Ak>tu zu versor¬ 
gen, macht Ihn zu einem idealen 
fleisebeglelter. Für den c-eä-User 
ist diese positive Elgerechah Je¬ 
doch weniger bedeutsam, weahalb 
er d^r auch nur einer> kleinen 
Pluspunkt erzielt. Wicnffger ist 
schon, dad die Mechanik aufgrund 
der gsringan GröBe und Qawichis 
einen eiwas zierlichen Eindruck 
men^. Zwar gab es wahrend das 
Taste keinertei ProMeme. denoch 
ist zu vermuten, das im Laute eines 
DruciehaDehS mit seinan vielen 
tauserid Druckseiten doch dsrVer- 
schlaig Zuschlägen kann. Hier wä¬ 
re die Verwendung von mehr Matall 
statt Plastik wOftsehenswert. 


(diton Bl 20 


Ein neuer, kleiner Tintenstrahler muß zeigen, ob er 
seine Sache gut macht Wirzeigen Ihnen Stärken 
und Schwächen. 



Auhwhl stehend mit Einzalblatteinzug nimmt er rtur wenig Platz in 
Anapruch 



Canon &l 20: Ideinea Gahäuse, groBe Leistung 


Ein weiterer Kompromifi wurde 
beim Papienranspoh gemacht: 
Dar B.J-SO besitzt sehenntäBIg we¬ 
der einen irakior noch emen euto* 
maGactien EinzeiblanelAzug. End- 
loapaper mit Lochrand kann über¬ 
haupt nicht verarbeitet werden, da 
dar Transportschlitz etwas zu 
sohmal Ist. Folglich ist nur ramar 
Einzelblatlbetrleb mhglich Die« 
stallt deeinzig praktikabl? Lösung 
für einen Auch-mobil-Drucker dar. 


Allerdings Ist das Handhng ohne 
den aJs Zubehör erhältlichen Buto* 
malischen ElnzalbLatteinzug (ca. 

1 SO Merk) etwas mühselig. M it dem 
Einzug hingegen verdoppelt der 
Canon seine Hohe und hal dann 
Problems mii der achtanbsn Linie, 
wenn es um dia Unterbringung im 
Handgepäck geht. 

NicN gssparl wurde hingegen 
bei dar Font-Ausslettung; acht da¬ 
von airid eingebaut, womfi Eichvia- 


Sans Serif 

Courier 
Prestige 
ScaJ. pt 
Roman 

Orator 
Orator S 

EDV-Schrlfl 
Scbialscbrifl 

f t 

Fettdruck 

Hoch- ^nd t f e f 

l234S67890abcde 
fghi jkltnnopqrst 
u wxy z ABCD EFGHI 
J KLMNOPQRSTUVWX 
Y2r '*§$%&/( ) = ?• + 


Tertprobs! acht Fonts bJeten 
viele Wogliehksitsn bei exzel* 
lentam Schrlflbiid 

le Gestallungsmögtlahksiian erga¬ 
ben 

Auch sonstistder BJ-SO mit zwei 
EmuiftUenan (Epson LQ und BJ 


Ltetanpisis' 99fi lAtry 
StisBenpreis: 890 Mark 
Informationen: Caron 
Deutschland GmbH, Hslfers- 
bergstmBe 2-4, <040 Neuss 1 


Wkhtfge Dofen 


Druckprinzip: Tintanslrahler 
DrueKkopf: 80 Oüss> 
Puffarspefeher 37 KByta 
eingebaute Fonts: 8 (Ptomsn. 
Sans Senf, Courier, Prestige, 
Seripf, Orator Oralor-S, 
Eniwurl) 

Eiiuletionan: 

2 lEpson LQ, BJ 10e| 
Fonl’Kassenan; nW 
Emulationsiossetlen; nein 
Schnittaielfen: parallel 
Pap^rzwfuhr. oben, unten 
Butom. ElnzalblAtainzug: 
ja (Option, ISO Mark) 

Extras: 

Bstlehabelrieb rrvögnch 



Geschwindigkeit 
Drah: 10S ops 
NLO* 66c{»s 

Dr Grauert'Brief (NLQ): 34.1 s 
Dr Grauart-Bhal (EOV); 2BA s 
Schriftbild! sehr gut 
Ausstattung: betnedigend 
GerSuschentwicUung: 
tlü&tarnd 

Bedienung: sehr gut 
Senatigas: Druck aut Normal- 
paprer nur mrt Emachrönkun* 
gen m&ghch. Gerat kann euch 
stehend drucken 
HsxBbueh: sehr gul 



Der Canon BJ 20 lO ein 

handilcherTirvtensirahklruckec 
der iTOlz Seiner geri ngen Grööe 
hervorragende Leistungen er¬ 
bringt und mi{ den GroQen sei¬ 
ner Kfassa durcheus cniihalien 
kann. Der zusätzlich ertiäJUi- 
ohe eutemetjacno E^zelbltfl- 
teinzug ergänzt Ihn zu einem 
volkMertigen Drucker; der nicht 
nur im mobilen Einsatz, son¬ 
dern auch stationär sa ne Stär- 
kan zeigi. Für O-SA-User ein 
problemloses leistungaaisrkes 
Qerai. 


M'er-Wärtung: 

gut 


10a) und 37 KByte Fuftarspetchar 
guiausgestaiiei. 

Ausgewähit werden dis Emuls- 
Üonari über Dl P-Schalter unter dar 
Abdeohung (Tabelle uiit«r der Hav* 
be autgedruekt). KurzzeiCgss Urrv 
sohaSen kann auch über das IV 
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Hardwaretest 


sienteld sm vorderBfi Qehiuse- 
rand •r+ol 9 «n. Oon IMW" elC’ 
aucn FunWionen wie Papieraus* 
fichleo. Auswurr, Hlghspeed* 
Modus oder Onjcktop* reinigen 
und die Rjrrts wählen. Alles m al- 
lom (wgW sich eine einfache Be* 
dienwngohne daa Hanttouchtu oh 
strapazieren zu müssen. 

Das Hartdbuch öbngeris ist drei* 
sprachig tengilsch, Iraredsichund 
deulÄCh) uf>d hai einen Umfang 
von Rn^Jp 400 Seiten, E« #ntf>Blt. 
W39 leider nicht mehr Ml allen Her* 
staliemder Fall ist. neben den übli¬ 
chen InslallÄlions- und Wartunga* 
hinwsisen auch BatatilaCibersloh* 
ten für beide Emulationen, die \fof- 
auseeburig zur Anpeseungar» vor¬ 
handene Programm® Auch för 
den Fall eirver Störung werden 
zahlreiche Hinweise gegeben. 

Doch nun zu den Hauptl^ 
slungemerkmalen Oeechwiridig- 
kalt und SchnlOsiId; Bei eirwr 36 * 
48-PufiMe-MattW, milder Zeichen 
gedruckt werden, ergibt sich ein 
horvorfagerides Ofuöbikd. Aller* 
dir'ffs gib» es wegen Schwiangkel* 
tan bei der Paplerauswshi hier 
ftfwn kleinen Abzug. Wie bei 
nahezu allen TlntenSfrahlern erg- 
nat sch auch für den BJ 20 nicht Je¬ 
des Pafwer Wir können hier Käme 

EmpterilunQgeban, daleider meist 

nur das Gewicht auf den Packun* 
gen angegeben wird. Es kommi 



DcGrauen ■□raft 


aber vor allem aut Seugfahigkerl 
und Oberfläche an, der Preis ist 
n<ht unbedingt ein Kriienum zur 
PeplerauswBhi, Wir konnten sogar 
mit prsiswertem ftecyciing-Pspier 

gute Ergebnis» erzltfen, während 

leurarea Briefpapier ein schlechies 

n©iuiu» ergab Exoenrneme blei¬ 
ben dem Tlntensuahl-U$er daher 
nicht erspart. 


Dann allerdings brttgt der Ca* 
r»n ear exzellentes Schriftbild zu* 
ersnde aui^ Qmli kan »hen durch 
einen seht guten Schwärzungs¬ 
grad und gute Positionierung her¬ 
vorragend aus, 

DasTempo bewegt eich dabei im 
oberen MiQelfelö. m 34.1 Sekun¬ 
den wurde uneat 'faaibtief g»* 
Khriebeh (NLQ), im Highspaed- 


Modue gehC'e mil nur 20,6 Sakun* 
den bei vernngetier Qualität ncöt 
etwas schneller. 

Oie Zusammararbeii mn dsn 
C64 ©rvialst aWti als unproblema- 
üsch Entweder Sie schlieBan das 
rmt einer Cerrtmftics.8chnlTiBlelie 
ausgesteneie Gerä! Oberem Irtier* 
ftce {Z 0, Wlesamann 6 Thsi» 
92000. DlP-Scheliat in NofmalsBP 
iung) an den aeneiien Oruckarpcrt 
»1, oder über ata Centtonicskabel 
direkt an den Userport Ofa et« 
Löeung bring« den Vortetl, daB SCh 
oer Drucker wie «in Geräl milGom- 
modore-Schninstelie vettiäit, wah* 
rerKl beim zwerten Weg AuadtwAe 
nur möglich an«, wenn dieSoftwa* 
le entsppechanfleflouünan bedlzt 
oder ein Betdebssysiem mit elnge* 
bautet Canüonics-Schriitswlie 
benutzt wird. 

Ate EinuiaiiOA wählen Sie Epson 
UQ und schaHen den BJ-20 auf den 
deutschen Zeichensatz Dann ar- 
peiien Geos und Siartextar an¬ 
standslos. 

Ate letzet Pur.kt tst die Geräusch* 
enfwicklung zu erwähnen.^ Da kei¬ 
ne Nadeln eub Papier hammarn 

und die TransportmechaniK keinen 

Lärm entwicköt, ist dar BJ-20 ein 
nahezu (lüstarndes Gerät-_ des 
auch spät nacliis noch ohne Arger 
mit Nachbarn betJieban werden 
kenn, In diwee«" Bereich erreichl 6 r 
aamli die Spinenldass®. 


I n Ausgabe 10^2 hatte sich 
das Suchmännchsn im Artikel 
.KreuzworltätBal'versteckl. Aul 
Seite 8S wer es m ein Feld dea Päi- 
selsgeUetlan. Dia richtige Antwort 
mufte also -Seile öS« lauten. 
NadxJem ee ihm dort allerdings 
nicht sortderllch getanen hat, hat 
®s ^eh bald auf den Weg gomschl 
und nach etwas Neuem geauohi. 
Deshalb lei es in dieser Ausgabe 
auch wieder ganz noanders ver- 
steew tsalbs» wir suchen noch). 
Komecharweise hai es gar keinen 
so rtosigen EmlluB aui die Anzahl 
Oer eingehenden Ketten, wie raffl- 
men wir das Suchmännchen ver¬ 
stecken - es sind Immer annä- 
hatnd gleich viele, VfalleiChl soli- 
len wit es n«il wöiß auf wel6 
drucken? PpofiS wissen übrigens, 
wie man sich die Aibelt atleichlerl: 
ln Anzeigenselion tarm das Such- 
männchen nichl sam. denn die An* 
zfiloen werden ja nicht von uns pro- 
dusari. Aöar es giw aber noch ge* 
nug Redaktionsseken um sieh ge¬ 
konnt zu verstecken Vteherchl in 
diB$et Ausgabe? Den kleinen 
Computer finden Sa in dieser Aus^ 
gebe nur etnmel, und damit keine 
MltvereUndnissesufkommeni Die 

Abbildung auf dieser Seite zählt 
nichtl Unter allen Eineendungeti 
wird ©ine 51h anmuersaty Spieie- 
Conpilatlen verion. In der Comp»- 
lalion sind folgende Spieiei Den> 



Ein Wesen, Insidern wahlbekennt hält sich heim¬ 
tückisch versteckt Die Frage ist wo? 

ha. Bad Cat.Sphorical, Jinks, Gar¬ 
rison. Danger Feak, Realm of the 
Troll«. Sunr«eh, GrafUti Man. 

RocK’n Roll. 


Na, wenn das kein tollv Preis 
fat? Zehn Spiel®, voll mit toller 
Sound, GTBllh und Antmaliüns- 
AetWn aut einmal NaiUtiich isi 


;{T9)SlrunvRer- 

0 ) ©to^finir u ^ 
wMlireurAhat 
KSPUidl (30) 
»echiaibei; (37) 
agung, (SS) Legi* 
fi) AbK Zailsn* 

' 40 ) Lo« und 
41 ) AOk 0 »gitBl 
«twsMfl n^tevi- 
A>irDcoiTe<n«m, 

nwge: (45) Ktz.- 
{tf, Aok Zfilen- 
»k 

an, tS6) SunM- 
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auch lür jedes Spiel ei/>e ausftjhrli* 
che Anleitung d^ei. damit man 
sich echneti zurechtflndet. 

Die Lösung (die Seitenzahl) die¬ 
ses sucrispleis KOnner 91« ovf der 
Miimachkarie vermarken. Elnseo 
düng bis zum 10* 11* 1912. Der 
Rechtsweg ai ausgeschtessan. 
Eine Batauwahlung der Preise iSi 
nichl mögiicii Der Qevrinnar der 
Ausgabe 9, airres Top^ioystlcks ist 
Thoreten Rieget, Brandenburger 
Wag a, 3360 Osterode. 






Zehn spiele eur etnmal. 

die Super*CompilaUon 


AnschriH der Redaktion 


hUtM i ^BChnik SM«9 AC 
etlcnwort: öucMplei 
RftS«ktl«i< »‘■r 
H«ns-PIMe»*Srr. 7 
SOia Hlir bei München 


'Üdr-ii* 87 


^ Jl. 


Ausgabe ll/November 1092 







































































ORIGINAL-SOFTWARE 

Endlich gibt es sie wieder! Die besten Spiele für den C 64. Direkt 







Fuo Aafiorr am C'G4> 
SwImnlng'Pootl Eine ein- 
ztgarlqe Wssserbalt. 
Simulation fär ihren Conv 
piiter. (Für einen oder 
zwei Spieler) 

Watar Polo 

BeslMf. 641106 ^ 

DM 9.BO 

Gegen 4driC64odar ml 
einem SplPlpertner 
"Bartl# Snips" die uKims- 
ove VsTBion des Bren* 
spfellcsssikers Schiff»' 
versanken 
BsRle Shlpe- 
Best.rrr &41106 

DM 9.90 

Kämpfen Sie gegen die 
Qrevnaaon und felndlicM 
RaumscNEfel *ThAjel* Ist 
das Erlebnis für Joystick* 
Akrotalen 
Thru*t • 

Best Nr 641107 

DM 9.60 

Ihre Mission ist (darf Ent* 
konvren Sie aus dam La* 
Dor b«vor die ZetiMmoe 
hoch geht "Zamzara* Ist 
BtrTS 3 Ttthase aus Aciion 
und Jump'n Hun 
Zamzara • 
Best.«Jr.641108 

CM9,6G 

Erfcurdan Sia die H^en 
des LatTyrinths, wo das 
Biest zu Hause tsü 
"Draconus* Ist ein Actior- 
Adveitture. weiches Re¬ 
aktion undflinKe Rngar 
am Joyshck verlangt. 
Draeenus * 

BestNr. 641109 DM 9,60 







LdsahogJk und bTräsohr«]* 
le Reaktion fordert 'Da* 
Oektor*, Räumen Sie die 
Level ab und lenken Sie 
den LaaerTtraH kia Zel. 
OefleKtor* 

Beet Hr 6^1110 

DM g.BO 

Sie and ein Slayer und 
k£n>pren um ihr Ober* 
letanl Ptiotonen-Laser 
bedrohen rve Existenz 
und starKe Nerven und 
gute Reakfon sichern 
Ihren Erfolg 

Slayer- DM9.80 
BesLNr. 641 U1 

kiR inrarn Spaee-Mobii oa* 
boDleren €le aut Stranon 
und sorgen für Ruhe urid 
Orthurg. Aäti-Wage- 
ScrpHtng tnd viele Feinde 
erwarten den vieler. 
StraKon - 
BeSLNr. 641112 

DM 9.60 

Augenmaß und vtet Ge¬ 
fühl 8(r>d gefragt dann 
fitna sie o#r Chef am Bit* 
i.^rd-Tiuh. Bne Pool* und 
5nookBr*SUnula£or in 
oinem Pack. 

SnocKer & Pool - 
BaBtNr.d41113 

DM9.90 

Super Grafiken, knifdlge 
Rätsal und ein mäohtfper 
Phaser ard das AuOtän* 
geschiTd deeTe)a*Adven* 
ture 'FedofBlton'. ScMüp- 
en Sie m de Haut des 
Wissanscbaftler Era 
Ouann.- Federation 
BestNr.641114^,,^ 

DM9.00 


Z 

0 

L 

3 

0 

0 

J 

J 

u 

h 

« 

Ul 


ICH BESTELLE 

□ BouioantafiTi I, BesLNr-64noi.OMe.Ba 
U Bouloenbfth II, BealNr. SiltOS, DM9.K 
IJ lO.BlSttllNr 641103, DU 9.B0 

□ |nterr«nonelSocc«r Befi kr* B4ii04. or4 9.80 
U Watet Poto, Best.Nr.:64l105,OW9,BO 

I I Bant« 3hip», Best N' e4tiCB,DWd.S0 

□ Thnift, BeeLNr * Ml 107. DM 9.B0 
M Zmmt Bast Nr. Ml 106 DU AdO 

□ DrKcniM. BeetNr 641109, DU 9.BO 

□ DeOWRV. Baiur^r MiiiiLCfM9,ec 

□ Slay», B«siNr.Mll1T,DU9.dO 
M atrsfon. Best Nr* 641112. DU 980 

u SnocKcr&Fkioi. B«6tNr.e4l113, DU 8,00 E 
Ü Fsd#«iein,B#siNr 641114, DU 9.80 \ 

^ Nir^Comman«! BeS.Nr 841115. DU 9,80 
0 Pitadinke, MsiNr Miii8,DU9.ao 

- Dark Fuann, Best Ekr M1117.DM9,B0 
Ii Star Paea, B«4i.Nr MH 18, DU 19.80 

□ n«rMPac4i, □«■LNr-: 64111«. OU 10,Sl} 

□ MasurTEXT plua, BacLNr. 641120, DM 4$.. 

II HardwaratMjch, Best Nr e4iiai.OW4S,* 

□ Q£C3S WorMkop, B«»I Nr' 641122. DM 3d,- 

□ MeeiHBASE, BestNr. 64i 12S, DU 49,- 


ABSENOEP 


Site, Vomeme 


SitsM.'Nr 


PL2 Ofl 

Sine an eo cmeoeit i^s aMeneet' an 
N. Erden) c/o MerJifaBBzin, 
Peeitecn ICOS'#, «OCOMcrntwn i gOer 
TW oe»^ MIO^OSD. t«j Me r4ei>719 


MW)tg«e Zanitr i wii n» biüs er«reu 2 e>v 
Vonaeaa mo V*SO)#(Klv«rvi«auear9«ta:M« S.* OMI 
Mn«ar»i>niroiVe(«irt3H3t<vva'*achale 5 *dMt 
PerNeerMiym rvataardoniercaijecrale 10, DtA 


Berwiseani 



Kauo*NF 

GeUtvi'lur 




Delltn. UrVSChnOMMMMn^MaMearmwi 


X 







Werden Sf» »In Ninla und 
kärr^fen auf der Seils 
des Rechl8 gegan dunkle 
MächiB. 'Ninja Comnian- 
do“ i9l SpielBpaS pur für 
alle AcUon*Fans. 

NInia Commendo • 
Beel.Nr. 64ii1S 

DM 9.80 

fiiü ln den Düserijäger 
urKi mit fünflachef SchaJi- 
geschwindigksii ln die 
woi'ksn. RsaiSische 
und schnelle Flugslmu- 
iabon sind anggsegi. 

First $Vlks* 
aasLNr.SAIlie 

DM 9.80 

Sprites en masse, viel 
Hekok und toiie Grafik, 
das sind die heraus* 
mgendan MerkTnaie 
von 'Dark Fusion’, BaP 
lern Sie alias vom Him¬ 
mel, was sieb bewegt. 
Dark Fusion • 

Best Nr.641117^... 

DM9,80 

Vier Action-Qsmes auf 
einar Olskette, die für hek- 
tacne STunaenam uoy* 
sQcksGi^ar. Unter ander* 
am der Krailer *Oark 
Fus'inr' und das 30*&piei 
'HATE" Star Pack- 
BaslNr. 641118 

DM 10,90 

A^tidem “RigntPack" 
naben Slevierirxai dio 
Chance Herr der Lüfte zu 
sem. Maden ‘Deep StriKe* 
und ’CoOat LyrW auch 
(So Knacloge Bcmberalmu- 
labon 'First Strl>cs“. 

Pllghl Pack- 
5est.Nr,6411ig 

OM 19.80 

*wn* 



MasleiTEXT plus 
für C 64 und C128 
Elniaeh zu bodwiend# 
PtcA-TaxtverarOeilung 
mit vielen Funktionen. 
PrOOlscJi an joOen Dnik 
keranpaßbar. 

Bast Nr. 641120 

49,-DM 


H8rdware*Gucn 
zum C 64 
Das Buch vom C 64 
Haidware-Gum H J, 
Humbert Fahlersuche 
und Repaneren wer* 
oen Qndeneicft. 
Best.Nr. 641121 

49.- DM 














































Hardwaretest 


von Peter Klein 


Beim morgendh- 
Chen FemseAen 
VE#V vnrd m Ihnen » 
IC#| Cher sehen «lAfnsJ 

aulget&llen tm. 
Bunie Textlafetn ersetzen bei man¬ 
chen Sendarri Ott Programm Aul 
Qieeen Tafeln nahen die letzten 
Neuigkanen, Börsenkurse und 
Sponnechnchier> Oeeer Swtee 
dar Sendeanetanen nennt s*ch 
Videotext Ohne Videotext-teugli' 
Chen Fernseher, waren Sie aller¬ 
dings bislang dem 28 SehurvServ 
Tekt dersvechoelnden Talein hitttoe 
auegeaeizt, und Uum Oeginni dae 
aktuelle Programm, versemwndan 
dia Ikfeln in die unergründiehefl 
Tialen Ihres Ferrtaehars. Mil ainem 
C84 und dem Telacext'Oecoder 
soll das andan werden 
Dl# gesamte Hardware m m 
einem kleinen Modul unterge- 
bracht, da# in den Usarport ge- 
eteckt wird Oie Software wird 4u( 
einer Oiskerie miigeliertri An der 
oberen Seite das Moduls betindat 
ttch kusötziich em Oneh-gmgang 
{tdr FBAS-Signale) Leider beeW 
dfesei Modul nimiich kameo aige- 



Videotext ist bei den meisten Fernsehern ah einer 
bestimmWm Preisklasse mittterweiie Standard. 
Wer jedoch einen C 64 und einen Vheotext-DecO’ 
der besitTt. braucht keinen neuen Fernseher. Wir 
sagen thrwn, ob sich der Decoder von Print T^hnik 
lohnt. 

nan Femeeh-I^ner. d h B« kön¬ 
nen dae nonnete AraenrienRabei 
ruent antaeh Ul den ernch-Emgang 
WKUtn. da ee M^-SignM pCt 
Hoehfraqueiu) Mert 

SgnolqtwllM 

Dar Tiliiea-Oecooer braucht 
aieo wie emdhnt ein ncrmeiae 
FBAS-Signai. dae enrwader von 
air>em VIdaoracordar oder elnam 
ewepra ch eoden TV*1vner (sB 
PMhmj hemmen kann. Soten $ie 
aHo eman PemeehM Videoreeor* 
der Oder FemeeMuner ffOr Moni^ 



Neuer Videotexldecoder 
von Drews 


i.M*r kvu'd* dar neu« Vldeewit- 
fl«ee<Mr «on dv Pa Oeewe a« f< 
unterem «w niehi >e« iia e >t >g Ht- 

U0 lOriMA wir ihnen le 

dieser Smii« urm Kururdermaaoa 
uMr een rwuen Decoder geben 
eclbMveisian«cn kenn ach b« zur 
Aueiielerung neeh oaa eine aoer erw 
de re Oeasif andern 

• AneeWutMerpo 

• Deoodierung eher V)deeMM*Der> 
«iMlimdecnntMi« 

• emiesnnen n BeHerwuPar 
- Punklioneiaewnaeieflung 

• UakroebefOe<tung 

• 6p»cnsrn der Ibteirr ei« lad oder 
QreliK 

• DrucUunKlion 


lae 140 Oi IS. oe. tg 

WETTER 
ÜBERSICHT 


DeutechlarHl 

Hettarvorheraage ... I 4 l 

Früh' tazw. Hltiag 4 ta«per»tur 4 n .... 142 
Auaaldhten für die nBchaterv Tage . . 14S 

Ewrepd i ftcHea Reiaewetter 

BeneluK*Staaten, Frenlcreich. Eng* 

lartd. Irland, Oaierreieh, Schweis.. 144 

Stallen, Griechenland, Tunemlen, 

Soarvien. Portugal, Kanaren. ........ 14S 


Skandinavien. ...................... 144 

Polen. Ungarn, C5FR, RtaBnien, 

Bulgarien, Baltikia. , 147 

Teaperaturen inlernational . 14B 





BR I.Pr-ograM ARD 
Hendelatein Kanal IB 
eit TV-Uescizern. . , . 


194 

01 oOhfT 
07 aoerr 
03 oBNT 
04 oCJ« 
OS oCI« 
04 o61* 
07 oGI« 
OB oVfT 
09 oSrVT 
10 08 NT 
f I oOHT 

12 oGI« 

13 oGie 

14 oCI« 
14 oGI« 
14 oBKT 
17 oarfT 
16 oBHT 

19 08 NT 

20 oGi* 

21 0 GI* 

22 oei<» 


195 ' lOF Dl 14.09.92 21 


»BC DE F CH IJKLHNOPQRS tuvwi VlSTSlS 
ABCDEFCHl JKLFMOPQRSTWWXYZBBI 234 
abcöefghijklenopqratuvvx,*«54769 
abede FghlJk1anopor«tuvwKy zB447a9 

/t:<s>‘>ft*u“n*aDüoS 

"r" r "r ~rT “r~r~r~rinBnBnin—fn 


Cüpr.Flte Höhe 


Oie Setup-Page fOr Sonderzetehen 


Aktuellef Wtntfbedcht? 

MK Vldeetesrl kein ProMtm 

ra) mX Scan oder Qntfi-Auegang 
beeitan. gttt's hatne Piobteme 
Im Gegeneab zum VuMereeor- 
der Oder Femeeher mti VUeoten 
Kal der C64 mXleleleit-Modid ein 
pser gnaluge VorMta, die dae 
Programm rul0r1*ch untamiOzl 
S«e können S ibe n epeicheni, la- 
dan.HiPudamaUegan uruJbai Be¬ 
darf WKzechneB vor- oder zurteh- 
bMlem DruchertMsitzer können 
dH angezeiglen Serten sogar zu 
Papier bringen (Epaon-kompAiWa 
Onidar). Oe Stantierdfunlffionen 
atnd nettrhch ade miegrtad. also 
Soden haHen.aufdacken uaw 

Fozi} 

Der To l W e c -Decodaf von Pnnt 
le^mik i« atn emplehlenawe fles 
Gern. Serni Auf* bzvK Embau gibi's 


90 Üfai* 


Was ist Videotext? 


We 5w eeh«< wiusn, mrd «tn 
Femeereild aus mahrefen hunden 
B —w r aa it a n zueameiengMelzt 
Jede Zeöe eeeieni dabei eua dtver- 
len HeihgUs- und FerlMrdonT«Be< 
nen Oemoduhert ergabsn «eea 
Zekan denn das Femeahbild De 
eneen 22 uoenragenen ZeVen wer¬ 
den am BeOschnm pOMh iwcMen- 
gaMigi Genau AeaeZeilan nuttt 
der VMeMaM eu«. uff inPomwIio- 
nen zu uoentseen MH einem 
^AdeotexT-DecMer leaeen wen Ae- 
slntermatienen «ntachlteeln unrl 

ak rervge« Sao am Peenaeher an- 
»gan. Alee*e&a»«n BandeenaUJ- 
>«n «ennen dweea VaSaotartuonBi 
«US bOnankurs«, neueste kaeh 
neMen, Wanerdeneu, urSerilial 
wM ProgmmmOOeriicMericindnur 
eu> Weiter IH deaaen, wta Video 
lar leeien kann Leioei iiOfVien 
durch dk f «nbannetfflen.OMnra. 
gung intormMionrMt nur in ene 
kicMunc «bgeea n ee wefoen fim 
OeeerteaU zum OHflecItirmMxit 


64'er«Wer1iing: 
Teletext-Decoder 


Der i T i ntaa Decode- von Prim 
ibofvM oten dazu. dM mn dam 
FemeahMd magaeanflaie Video 
«a«»gnai zu anteaiPUaMln und an* 
zuseigen Das mmuI wird »n aen 
Uearpen gasteekt und bbic ein 
Cktch-Kabei iwi den nrnwendigsn 
S gnele n vemorg Dl« dettwar« « 
Ml Hm «Mreiten {Oaheiie) 


• vwl« ZusatzfurMionen 
> DrvcftlunWion 

* eittaeha Eedenung 

Nagoli« 


zu knapp« Anlegung 
- iJaemen ncni ourtAgnchieiti 
• Hm HF-Cotgang 


Wkklife Ogten 

PmdiMt: iWatea Dewder 
faaihennfuratlon' COJ, floppy 
ISXI Oolphm Do« 10, 8IV NL«19 
Pieta* ?9»Mam 


Oezugsqudl«: ScennWniK/Mi)(|> 
muer GmbM. Pwhair JE 9011 Zs*. 
nMmgPdnng.Tet 0ei042?sn 



0«e aktuelle tnformatioiv 


ganaueowenig ProDlame wie inii 
der milgaflefenen Software. Stö- 
rand i«i auizig und allalr> des Feh¬ 
len einer nomtalan HF-Suchae. 
Der Eiitteu etr>es Tuners wöre 
wahiochacnHeh zu teuer gawaean 
und hätta Oan an steh Schon rocht 
hohan Preis ncchmals in dis Höhe 
gotneben 


Ausgabe ll/NOMmO« tM2 














































Das 64'0r-Oiphm geht in seine zweite Runde. Wir 
haben Fragen aus allen Bereichen um unseren 
Computer zusammengestellt 


von Hans^rgen Humbert 

Haben &9 de Autgazren auE dar 
iM2len Ausgabe schon gelbai? 
Hier finden Sie wieder 20 F/sgen 
2 U unserer Zeltschrirt unO Qerr 
C64, 

Dem Champonwinftt die Super- 
beschleunigungeMarie -Flaen 8- 
für den C64 «n der Firma 
möiler. 

Damit erreich! der C64 ung^ 
ähnle GeechwndigKelten 

Lösen Sie die Fragen und tragen 
die Antworten m die unteneteherv 
de LDsungskaite ein. Sie sind ge< 
gliedert In die vier Unterpunkte; 

1 . Spiele 

2 Programmierung 

3 Hardware 

4. Allgemeines ^ 

Sei )eder Frage stehen Ihnert 
drei Antworten zur Verfügung. Nur 
eirte davon ist richtig. 

Senden Sie uns Ihre Anlworien 
noch nicht, sondern wanen die 
nächste Ausgabe ab. Ersi wenn 
Sie ade Antworten aus den drei 
l-taH«»n hab«3n, s«r>den Sie uns die 
richtige Lösung. 

Aufmertieaman Lesern des 64'er- 
Magazins dürften die Antworten 
mehl schwer lallen. 


Wae war das aesondere an dem 
Spiel -Nebulus« 7 

a) perfekte Darslallung sich 
drehender Türme 

b) super Kampfszanen 

c) riaäge Sprites 


*> Marea * 

IJQÜ02340 • 


«q>r *«'> 

..."r"*'C' 



Mt 



1 



1 

Ml 

* 

Ml Ml 

■■1 


^01 





1 






Was Ist Zak MacKraKen von 
Beruf? 

.a) Journalist 

b) Qeioiiitv 

c) Fermel*f-Pljo! 

Was ist Paraiiex Serolting? 

a) verschiedene Ebenen scrol- 
len unlerachTedllch schnell 

0) paralleler S^elablauf (n min¬ 
destens zwei Bildsctiirm- 
hälften 

cj gLbi ee nicht 
Was fsi ein Intro? 

a) Verstellung einer Software 

b) Ankündigung eirwr Software 

c) Vorspann bei einem S^^ief, 
oder Demo 


> Was bewirkt folgendes Basic* 
• Progrant m? 

10 FQH i » (U71 • 3) * aW tO 
tun • 5) * 16S) 
iO POKE Al ^ 

'jQ tISXt A 

iO POR A » (071 * 3) • 89} TO 
f(37i • O 
SO POJS A, 33 
«r um X 

"0 FC* A = (371.5 » 4) TO 
1071 .t (8 *3 t ’)> 
fO PQKE A. 32 
90 ftnr i 

a) es schreib! dan Bildschirm 
mit sir>em Zechen roli . 

b) es schreibt den Bifdsofnrm 
mit einem Zaichertvoil und 
löscht ihn wieder 

c) Bs schreibt den BUdeehlrm 
voll, Itechl Ihn wieder, aber 

elnZeicIten bfeibt 
Stehen 

W1«vj«l -nacMS' 
Befehle kennt 
die CPU Im C 84? 
a 56 
b S2 
c 61 

Welohfrs ist kein 
AasamUer-Be- 
lehl d«e 6602? 
aiTXA 
b}TYX 
c)TAY 


Im Spie! «Wlzuriu hat der Zaube¬ 
rer Wlz eine Ka^ «iS Gefährte n. 
Wie hoiOl sie? 
a} Sendlort 

b) Catelite 

c) Kautschuk 


was bedeutet die AbkOrtung 
Fin? 

a) Pelurn K> Ingrid 

b) Return trom Interrupt 

c) Reset Timer 



Wae ist »ta Interrupt? 

a) Umerbrechung des lauten¬ 
den Programms 

b) BpnjngCsfehl 

c) Ausfall des Belriabssyslems 



Welcher Baustefn tat für die 
Abfrage der Paddies zuständig? 

a) der VC 

b) die CIA 1 

ej dar SO 

Wozu dien! ein Hardware* 
Speeder? 

a) zum echnelleren Laden und 
Spekham von Programmen 

b}2iim sichereren Schreiben 
der Daten auf Diskette 

c) mi erhnellaian BUdachirm- 
auegaOe 

Warum besitzt dar C6a im Inne* 
ran tweh «ine arrtre Sicherung? 

a) Es handelt sich um eine Ther* 
rrosfeharung* sie spricht bei 
erhöhter Betriebetemperalur 
an 

b) doppelt genfihi hlll baaeor 

c) Absicherurtg der 9*V*Wech- 
sebspannung 


ei als Ck>cK-S>grtai zur Daten- 
überiragung zur Floppy 



Wer ist kel n Redakteur der 64*ar? 

e) Heinz Behling 

b) ^er Klein 

c) Helmut Jost 
Wae ist ein Straamer? 

a) am Datenauftektinungs- 
ger«i 

b) eirt Strömungsmesser 

c} ein Oerfil zum Ziehen von g^ 
raden Liniere 

Wie viele Blocks kann man nor¬ 
malerweise auf einer ISAI-Dts- 
kette autzelchnen? 

a) 712 
D) 664 

c) 646 

Wie viele DIeketienlai/fwerke 
lassen sich gleichzeitig em se¬ 
riellen Bus betreiben? 
ä)l 

b) 2 

C)4 

Was bedeutet die Abkürzung 
OMA? 



Was bedeutet die Abkürzung 
PLA7 

a) Pmgramrn'able Lo^ Array 

b) Pow$r Logic Assembler 
cj Push Light Automatic 

Wozu dient der SyaramlBbd «37 

a) alsTakt für die mlaina Uhr 

b) surSyrK^rontsebon der inter¬ 
ner) ^ustame 


a) Diract Memory Access 
bj Dynamio Motion Aiarl 
c) Dynamic Maihematic 



1lJr«aemb«r ISdS 
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SpicIc-HHs gesucht 


Um Q« SpjelQ-Klu «uf dem 
C04 zu ermrtlBiPi, $?nd wr auf 
£urd Hi^fe angewiesen. Ihr ver. 
merk: £ure gfinz pernnrichen 
drei HiU auf unserer fiirtmaeh- 
Kar» und Rchicic eie stn. Au$ 

der Einsendungen e<HiiflBfrT wir 

dar>n dfe Tep (en Unter aJlan 
Emfiendem vRhoten wlr^r rirp> 
eem Monat drei Mal des Syb«*t> 
Buch-CB4 Game F^er« Der 
Rechtsweg Ist wie immer aus' 
geschlossen Oer Gewinner 
des Competflron-Pfo-Mini mit 
Spesialde&gn häat Bfdrn lo> 
rsAzen und wohrn in Ratze* 
bürg. 

HsrrHehen Gi jchwuneeh* 



Der Gewinn in diesem Monel 
> C&4 Game Power 


Neue Compilofion 


Zwanzig Spori-Gsmes dein hat¬ 
tet die Spieiesarrrnlung »Bck 
T iventy« von Prism Lei&jre, Fuß- 

bal), Golf, Autorannen und Billard 

sind vier Spielarten. Die Packung 
kostet oa. 60 Mark ird I«t bei Kar¬ 
stadt zu haben. 



Zwanzig Games furzira 60 
Mark in eirver Boa 






MCtOCDV 


^ 2(«iu p<» ni'uji ivcoiHe 


Thdrin»*- 


MItimcA 



C-64-Verl«iüf5hrts 
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Hersteilor 

1 

c» 

im 

fra Ji«r 

-1 
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f 

Fis 




"■ Stii 



a 

llSSJaw iHKSlRi^ 



-3- 

‘3n-ilir Duel 

rrs 


ht 

Pnra - Woiress o< tha f,i^ 

Lt« -w* •' ' ; 

Pär 

' ?w 



Mn «n &84-VsrtBu(3fill$ wollen wir »*g*n, «wicne Spiüi« »m letzten 
Monat Oeeondewr oQ Beksutr wurden und w» a>ch Ar Msiiaemwick«! 

in cferOunatder nutereteneninoMMm UaneidiefurtiM. cSernttirtram 
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POCKET 


Wmn dieBiBtterfeXen verzienen 
sfiBfi iWe Freaks rMnter den hermi- 
kcne^OMn leid zocken kr Warmen 
e-n^ge FKjrtfter FOreiPeGemfr«oy* 
r^nsjn oiaaem Monel einige News 
9 eaii fUt ifve Konsole 
f Si« 0 «nSoo'lflM»ipiino/-i 9 r\*aftan 
Oen Sp'eiw euf oem Omne 9ay. 
wenoer »llsck Uee(> «ir den MoOul* 
Schacht Khle» Mii einer Ponlon 
Spaß gen se ute« die 100 Meter 
zum l-rursenieu(, Speei- und Dis- 
kutmrt Weitsprung u« zum t3e* 
w<cM^eben Der Spreiapaß oe 
tommt zi.«azlichen fhriK im Zwg. 
sfMHmnde 

Wer au> Knobeietert stehi. hept 

Ml -ftahl- rlcWig 8« dieaem 
Gama gem es darum, gieicwe 6fM|* 
eleina, fl« von oben neh uniw« 
gleiteri, uMretnandar zu schwCwn 
und •» «>001 ^letrejd zu verOanrwn 
Aeaietererw « NimMo-Heid Me< 
ho dceei und a^an. w« Dei Doktor 
Matki ale Heller beim TOfiMn Die 
Spwltteind stspelnalch sul wer TliT' 
men, de geiBusctii werden können 
Au* Owaa Art wardon aleiona K>0C£* 
Chan ifbaretnendergeachicntsi uns 
veraeliiMmden Lauh flas SpeifMO 
uMr, ei me Mim KiszsiMw VTeUis* 
PuMOa uftd man darf em neijas | 
beginnen Zwischen den 
Puzzle-Teken »nkt von Zeit zu Zej 
etneBerscnaie Sa denen zum Be- 
Miligwi rifdirgeOraiiCftte* Spmieis 
mente Ei'<slelibereSchwierlgimt&* 

gredeund zwe* wrsoh'BOene Botel* 

mock genOren «Mnao dazu w<e eirta 
Zwe^DWier-Opdon Spielt man ru 
zweit. crMtMt Merio-Brude* ungi 
ebHeArOeimzwairw'Sptaierauf ' 
dem Dispisy 

Viafi C- 64 - 3 eäitzer MMn die 
•AeSo* Carmoge« wm Deel-Deo 
ironica «chAtzen gelerm Nepen 
Ihrem PAonflof zum Prcgrammleren 
und aoAiet ibois, ne atePettnn- 
termafien ene SonimrnettunHKin 
tCicSpisle Mitihriiönnen Pft<Esfur 
unendlch Leben gMiatOan und ar 
imen wamWn Für den klonen 
Har>dheid QiUes nm axKh ein eoU 
tfws SerSr. mrt den man »di 
unandich viele leben verecha**p*i 
lann Bin» Chance enrttirn 
SpielB2ul6e^, dteemsiame haiw 

aiao 

Fär oan Oame Geac Master 
dyw«**, Mega Oirve und Super 
NrntandD rFeniicon>isi eMutara em 
Modul m PmgrtiMi von Oaiel, wel¬ 
ches unendBch Leben lOr Boma 
Mario and C 3 o ermfiglieM 

Nintendo 

fiabent^veer Str 5 D 
9 ^ Grosthaim 
WgifT/Sega 
6 Wea>> SW 
fOOO Hamburg 26 

Datei, dorsn Road. Fenton Stoke 
en Hart, BTaSRSi England 
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Spiele 








von Burken 

D ie Besuc^er der European 
CornjäJler Trade Show er- 
waneie London mit siranien- 
dem Sonnenechein, wasere aber 
(rotsdgm nicbt aOhiait. sioh IneQe* 
wimmel In der AussiellungsAstle 
des Bu$iines4Dadl9r-Cen^ iv 
elurzen ued die Neuherten aui 
dem ^ieiemarki zu orlen. Füralle 
Computer-urv3 Kinaoien-Sysieme 
gab'a masilo r^eua Gamea und na¬ 
türlich auch für den Cd4. Viele 
Lfni8et2un9en bekannter Spiele 
»nd deplenl. Leider naben die 
Softwerehäuser Probleme, lähige 
Programmierer für den C84 zu fin* 
.den, um die Qamee In anspre¬ 
chender Ouelitit In Szene zuselz* 
len. So verzögern eacn Erschei- 
nungeierirone oft um Monate. 
Trotzdem »ersuchen viele Sdtwa* 
rafinnen Npnvertierungen füt den 
Q64 zu realisieren, was letziich 
euch der Boliebthoil doe Ced in 

Deutschlend zu verdanken M. 

Heue Games 

DeD vi«e Kinofilme als \ttrbitd 
fUrComputerspiele dienen, IR hin* 
reichend bekannt. Wieder emmal 
nai sich Ocean einige Filinver 
lagen an Land gezogen und Ga* 
mes darar^s getricki' So heben Pi> 
Ter Pan und Kapitän Hook nun 
auch den Weg auf 064^l1deehlr* 
ma ~ weiteren Hel¬ 

den getolfll. D« Stare dee 4ctlon- 
neiSero 'LMnai Weeporta 3 - 
BrennpurW L.A.- werden Im 
gleichnamigen Game Ihrart Auftritt 
haben urC Kim Besinger wll Im 
Jump'n’Pun »Cool World. aB Zug¬ 
pferd diätere. Außerdem ist ein 
r>eues WreslIIng Game gepl ent. Al¬ 
le Spiele ereeheinen auf Dlikette 
und Cvtidge und eolien r>och 
pünKtlioh vor dem Weihrtechtsfest 
zu habanaein. 


Spieleherbst in London 

Nach dem Erfolg der ECTS im Frühjahr dieses 
Jahres, riefen die Veranstaiter auch im Herbst zur 
Spiele-Show nach London. Die Hersteller zeigten 
natüriich vor sHem Games, die um die WeihnachtS' 
zeit erscheinen werden. 


The Wheel > kleine Revolution 
auf dem Joystick-Markt 

FullbaN wird natOrllch auch Im 
Herbet 908 geechriaOen. Audio- 
genle hat ein neues Game m Vor- 
berertung Grand Slam präeantTer- 
ten ihr Fu8baii-Geme •Liverpool.. 
AuSerdem arbeiten sie an einem 
Goitspiei mü dem Titel »Nick Fel- 
do'eChampiortSftlp Qoif«. Für Fuß* 
baii-Mareger-Fans gibt es ebeiv 
falls eine gule Nachricht In r>äch- 
sten Monat kommt »Football Mans¬ 


che Lemminge nahmen Kur« 
Richtung C64 


ger III- auf den Softwara-Markl 
U.SGoa setzt «StreaHighier 11- 
um, Sittpire wird ein neues Game 
mrl dam Titel -Wraih ol Dragon, 
bringen urd Rafr hat den zwerlen 
Teil von .Bvire Mistress 01 the 


Der Sieg des Bnten Nigel Men- 
seil Iri der Form^-1-Weltmeieier- 
echaf) war nalCirlich in aller Munde 
und wird durch Qremlin mll ihrem 
neuen Game 4^1991 Maneells GP* 

gewOrblgL Aul dem Ami ge ker>nte 

man sehen ersie Teelrunden dre¬ 
hen und auf dem C64 gehi’s im 
Frühjahr auf RurKlkure. Paseend 
zum Game wollen Logic 3 mit 
einem neuen Joyshek-Syetem aid- 
wefterv, das den Joyetlek-Markt 
revotutionieren 90II. Dor Lankred. 
Joystick hat Schalter, die mH sinem 
epezielien Fluid arbeiten und wird 


Joystick total 


trat gehejien. Den Stick mü dem 
Namen -The Wheel- wird ee als 
analoge i/idOlgtiala s^ion geben. 
Auaerdsm gibt es parallel einen 
analogen SieuerknQppel, der für 
Flugsimi>atiorier\ gedacht ist 
AuOerbem wurde ein völlig neu¬ 
artiges Pad gezeigt, welches mit 
einer neuen Idee sutwartet und ein 
exlra-vBigantB» Decign hat. wie 
man es von Logic 3 kennt Leider 
war ersi dar Prototyp zu sehen und 
man konnte noch nicht sW Ort Test¬ 
spielen. 


B(•^P8n und Steinzeltmensch 
Chuck Feek |abt euch auf dem 
CM 


Football-Manager 3 demnächst 
auf dem C-M-Spinlemarkt zu 

heben 


Die Star-Joysticks 
von Cheeteh 


Dark« parat. Außerdem ie* Core's 
Jump'nHun -Chuck Rock- nun 
auch Kr den C64 fertig. 

Psygnoeis präsenhena den 
zweiten Teti das Kulispias Lem- 
fflif^gs und PR-Mann f^lik Wild be¬ 
stätigte daß in naher Zu kunft auch 
eine Version des ersten Teils für 
den C64 eul den Mierkl kommt. 
Genaueres kwnte er aber niehi 
Segen. 


Ihre u&ysiick-Produktpaietie hat 
Cheetah, bekannt durch d^n Slick 
•The Bug-, erweitert. Zahlreiche 
Slaraoua Film und Fomssnon die¬ 
nere als Steuerhebel. DaDea sind 
das Allen von Giger, Bart Simpson 
und Balman. Auöerdem haben 
zahkeiche Shck-Herzieller mftller- 
weils arten deutschen Vertrieb ge¬ 
funden Näheres derUbar in emer 
dar nacnsten Auso^ben, vrennwr 
genauere Angaben überde DlstrL 
butoren haben. 
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Spiele 


von Stephan« EcKefl 





K äum na das So<nrrie<*Can)p 
»eine Pforten geschlossen, 
warte) auf unser Mäuschen 
Maiimus eins neue Aufgaps: Auh 
gnjnd seines heroisciien Einsai* 
2 »$ 6ei Oer RäcKgewinnung Oes 
»Slare and Strfps«>Bginners ba* 
kciTimt er einen Job ats Reriungs- 
Rartgor Im WfnfenCantp ■Hubech 
Eisig- angaboten. Naturtich nimmt 
er freudig an. 

Aber bevor er das eiste auf 
Patroufila gehl, muS er sein Kön¬ 
nen unter Beweis stellen und die 
Auszeichnung -Meister Im SchliD» 
achuhiauten« erwerben, 

Ooch ecnon droht Camp 
groCe Gefahr. Uaximus unser ge* 
wiaaenhafier M&userich enidecM 
auf der Spitze des Sergss eine Ku¬ 
gel und einen großen Vogel, der 
auf diese Kugei zufltegi. Sofort er* 
kentK er die brennzfich« Sliuation; 


Eis d hhnee 


Maximus von der 
Sehrteslawitte Oberrollt 


Retter auf Kufen 
- Maus Mexitrws 


StoOt der S^l mn der Kugel zu¬ 
sammen, würde das eine tetaafra- 
phele Lawine ausldsen, die des 
Camp unter sich begribl. 

FKjgs bagibl eich Maximue auf 
den Weg. um die Schneekugel zu 


entfernen. Aber niclit genug da* 
mi, denn unterwe^ mufl er in 
SehwterlgKeil gemrene Touristen 
retten, wird von Bären OborfaNen. 
fäOt in eine Qlalscherspaite und. 
und, ur>d. Auf aeinem Weg Qbete 
Bs sammeil er fl^äig Emrae und 
bewaffnet sich mit Schneebälten, 
un seinen Gegnern Kräftig einzu- 
neoen und diese vom Eis zu rau* 
men. 

Wer nun mehnt, des MSuscfier^s 

2 aben im Schnee waren ganz 
ch zu lösen, Uueem sich, 
denn man braucht scnon ziemKoh 
viel Zeit und Geduld um -Winter 
Cartp- durchzuspieten. 

Die Grafik Isl anspochend und 
niedlich gemacht, aber auf beson¬ 
dere Reihnessen wartet man ver* 
geblich. 

Oer Sound teSt zu wünschen 
übng, denn die Himergrundmelo- 
dran klimpern r>ur ir^ aus dem 
Lautsprecher. 

Allee ln allem ist -VMnler Camp- 
ein Qame für GeschicknehKerts* 
Fanatiker mit viel Ausdauer 


Natas VAnisr Csif^ Pr«ls <«9ä Mark, 
MrUb* Scimco. Am SO^mM (2, 

»es KMwtwn 


Winter-Comp 


WERTUNfi 

Spielidee f“ \ \ 

Grafik I _ . » I 

Sound 

Schwierigkeit rr>)trel 



von*Jäm-Erik Burken 


N ach Ihrem erlolgrechen Ein¬ 
stieg in die Spielsbranehe, 
schieben ROM Oetepoments 
gieien nach dem DebCri mil -Sy 
nopefe« ein weiteres Denkspiel 
nach und das, obwohl es TOfteh 
Games wie Sand am Meer gibt. 
Entgegen der Annahme daB das 
Spiel eines unter vfefen ist, zeigt 
sich das Game mit neuen Spieiele- 
menlen, gutem bound urdenspre- 
cbender Grahk, Sirtn des Games 
iet es. ein vorgegebenes Muster 
aus Steinen naehbauen. Durch 
Anklicken mit einem Mauszeiger 
werden die Steina Im linker) Feld 
gedrent und verechoben Die Ore- 
hur)gon und Veraohiobixigan be- 
eihfluBen bei jeder Bewegung den 
Nachberetein. &e ganze Sache 
teuft unter Zeltdruck ab und Oer 
Mechanismus der Stemversehie- 
bung abläuft, verwirrt oidentlich, 
sorgt iQr Dampf am JoyMIcK und 
verlenQft eine ganze Menge Ge- 
hfrnschmalz Die Grafik in gul ge- 
zerchnel aber recht farbenanrL 



Level 3 von Wozzte ist ganz schön heavy! 


Der Bourid gefäin, hebt sich aber 
nicht vom Gros der C^Musiten 
ab. Das Paßwon nach jedem fünf, 
len Level tel lobenswert. Der Lsv^ 
Editor isl ^ne feine Sache und er¬ 
möglicht den Zugriff zu den elnzek 
rten Spielstufen Kir alte, die ein 
wenig manipulieren wollen oder 
für die Spieler, Oie alle Level lösen 
und epäisr eigene Probleme su- 
sammenbeszein wollen. 

TImI nQuU,^|| ZDMkA. ■V'lrlM) 
BO«*OewtceiT>W8, flütotqar PfW^cam, 
ZertuMTioetrseeU, SSOO NOrmrs so 
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,uiO'isksektoren 


Mojisthe Sfwan 

DC Blocks mehr 


Kopierprog™‘"!r, 
mg von 5, ^3 

isai loutwerk. — 


Ätxtra-By^** 


leig^ 


^'Konfofi 


ersetzt 10 ^ 
^OS-Utflities 


.1581 Supers^“- 

Uwt^erWund ‘“*5^10.0’. 
■ ■■^-u.cv.temsP05^' 


orm! 


in 


Sonderheft 


Weitere Highlights: 

»SIr-Scan« - lokalisiert jeden Diskettenfehler. 

»Trock-Copy II« - Spitzen-Kopiertool für Disketten-Backups. 

^ »Wizcopy« - starker Disketten-Manoger rur Übertragung von Einzeldoteien. 

•• »Mega-Tools« -Disk-Maipulator mit integrierter Kopier-RouHne - Disk-Monitor - Directory-Sorter. 

Ab 23.0lctober 1992 

bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 










Spiele 


von Jörn>&iK Burken 

M it Texi9 kann man l>ekanntli* 
cfkor Weise rächt gul 3eld 
verdienen An solch-« Ge- 
fähnsdachle inderSieinzeit nstür- 
lieh keiner, allemöchstens an ei¬ 
nen Karren mH Sauner oder Mam¬ 
mut. Bel -Ugh-von Play Byla sieht 
das etwas anders aus. Der Spieter 
bekommt ein Taxi mftlen m die 



Der Ibxjunternehmer 
mi! der Mama 


Stain»ll gesleili und muB drvefse 
Sefördsrungeautlräge erfüllen. 
Das TransportmtTfel ist aber mehl 
m)i Rädern ausgeriieret, sondern 
mit einem Propeller und men mu6 
mfl dem Joystick getühtvall des 
Forlbewegungsmin*! in der Luft 
halten, um mehl leg ^sser :u 
plumpeeti oder mir »tnom Gegner 
zusammenautreffen. Soihe es 
iroiMem zum Absturz kommen, 



StenU 


rtun aber eeeinjng beim T>aneport, bevor das Waeser stefgif 


verliert der Tsxfahrer ein Leben, 
Hai man genügend Fehrgasta von 
ernar Höble zur ajvderen transpor¬ 
tiert, kommt man eine SpcatsiuFe 
weiter. Mil steigenden Level wird 
dJe Sleinzeltkndschafi immer 
kornplisierter und die Gegner im¬ 


mer hinierfeliger. Qesplettwird mit 
dem Joystick, entweder sllain oder 
mit stnem F&rtner, wo man ga* 
memsarn die Fahrgäste Oedient. 
Die Grafik isi detailrefch, aber ein 
wenig unübereicbtNch. Ois Sprites 
wussln über den Blktschlrm und 


heben das ErecheinungsOlld der 
ComojterkiiJtflguren Lemmings, 
auf deren Umsetzung auf dem 
C64 man noch immer werter. Be- 
merkenewerl ist der Wasseretfeki, 
der recht nett programmiert wurde. 
De Spunds sind äufierei schräg 
und nicht jedermarviB Sache. Aber 
wozu ha! man den Lautstärkere¬ 
gler am Monrtor? Die Steuerung 
geht in Ordnung, urW wer säe nicht 
beheriscln, ist verloren, aenn auf 
Geschick kommt es beim Taraport 
mit dem steinzertllchen Flügger!! 
an PaBwörter sorgen für SinsKeg 
in höbare Levet. tm ganzen ein 
gutes Spiel mit ein wenig hJerverv 
krtzel am Joyetick. 

nw Upi Pt««» «MS Mbk. VWIrwO ha/ 
S)lA Anttvr es. 4330 
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Bnes der neun neuen Scenarip mrl dem Generator von Corwuesla- 
dor betraehtst ^ 


vcmJöm-EfikBurkert 


A nfang des Jahres konnten 
alla Strategle-^8 mit »Con* 
Quna do r«auf Entdecker* und 
KaioneeiKura gehen und auf dem 
Planeten Paradisa rech Herzane- 
luel handeln, kämpfen, Intrigieren 
und regieren. Im Spiel muB sich 
der Spieler eine schlagkiaffige 
Truppe aufbauen und diese durch 
wirtscnafilieh weher»« HlnMrland 
Stutzen. Neben Trarepon zu See 
und Land, sind Kriegführung und 
Piraterie Hauptpunkie beim Agie¬ 
ren gegen efie Gegner Vier Peree 



Bta/t frei zu neuert 
Eroberu ngsfeldzugen 


nen können am Gerneteiinehmen, 
Bärti es weniger, übamimmt Oer 
Computer die freien Spieler-Parts. 

Ein Ten dee Spiels ist der Sze¬ 
nario-Generator, mit dem neue 
Wellen ur>d Situationen susam* 
mengeOasiell werden können Aie 
nun am Packet mit dem angebfi* 
chert Szenario-Generator In der 
RedaJdiort ankam, herrschte Ver¬ 
blüffung. denn befcsnitlich Ist die¬ 
ser Gestajxfteit des Speis. SchneJI 


ist aber der Irrtum aufgeklärtj Dis 

Verpackung lat fgr ardera dyat» 

me vorgesehen und wird auch fOr 
die C-BA-Version verwendet, Auf 
der Diskerte findet der Spieler 
neun rteue Szenahos. Sie stylen 
das mühevolle Zusammensrellen 


nitl dem Generator ersparen und 
Irischen Wind irte Spietgeeenehen 
bnngen. AuBerdem findet man auf 
SeKe B em Programmm, mit dem 
rrtar -Conqueslador- auf den neu¬ 
esten progfamrrTiertechntschen 
Siand bringen kann. Diese Aktlori 


wird auf den Kopien (und nur Oaf) 
OurchgetOhrl und ist einfach zu 
handhaben. Das Updat^Pro- 
gramm wird geladen und gestartet 
Danach muB man ein wenig Disk¬ 
jockey spielen, derm ausgesuchte 
Flies werden von den Bpieldusket- 
len entisml und dumh afauelle er- 
seizl, Baim Arbejien mildem Pro¬ 
gramm müssen alle Mod ule o± 
abgeeobanen werden, sonst kann 
es zu Fehlern tommen. Die Arp^i 
mil DoiphirvDOS funktlcriierle orv 
ne Probleme und ähnlicn gul ging 
es mit ^eed-DQS. 

Die Zueatzdiakecte tu «Conn- 
queaador* kann Fans das Spiels 
empfohlen werden urtd iaeJoe Be- 
r^eherung dee Splelgeschehne. 
AuBerdem kommt man je durch 
das Updale-Programrn zur nou- 
slen Version dee Spiels. Wer das 
Snel rtlohl besitz!, kann mit dem 
Produkt nichts anfangen. 

Nm« ConaüesMo'.an>ieit3e, Prvie ZftK 
ecA<oa, e«<JpvK IZ, 

SCOE KetUerMcfl 


Cofi quästodor*Szän ario$ 
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Spieie 



von Jöm-EtJk Burken 


D ie Wintetpause öer Fufiball* 
Dundesliga njckl Immer na* 
har. aber nicht lür Computer, 
besiizer Mil ainsm entsprechen¬ 
den Spiel ist das Kicken an hei* 
mahichan Herd K^n Problern. In 
dlaaat Spleiasparte ist ■internatio¬ 
nal Soccer« ein Veteran, dar sich 
vot neueren ProduMen aber nicht 
verstecken muß Die Programmie* 
ojng des Games iS, nämlich her¬ 
vorragend realisiert und sorgt für 
eine gehörige Portion SpfelspsB, 
Die Steuerung Ist reaiisl)sch_und 
die Schußmögllchkeilen vielfältig. 
Pässe sind ebenso mögich wie 
Kopfbaile. Beim Spiel sieht mar 
die Mannechatlen schräg von 
oben. Der Compuiergegner ist ein 
Intelligent aufapielender Widersa¬ 
cher Wer mit einsrr Freund ums 
runde Leder fighten will, braucht 



Etnladurtg nj eirtem Spletchen 
• das Titelbild 


nur einen zweiten Joysück und muß 
Im Auswahl menO nu' den Zwel- 
spielermodus anwählen. Die Splet- 
zeil iet variabel und ein Schlads* 
richtet greift bei groben Regetver. 
Stößen ein. Kommt es zum Tor¬ 
schuß, muB der vsdEidigende 
Spieler den Tormann steuern urtd 


versuchen, den Bell zu langer;, be¬ 
vor er im Neu zappeli und die Zu¬ 
schauer jubeln. Am Ende des 
Spiele wird die Segermannschaft 
geehrt und der Kapitän erhält von 
einer Frau eilen Pokal. Sound gibt 
es k^e auf das Freudengaeehrei 
der Fans auf den TUbüneti, der 


Schiedsnchlerpfefe und wenn der 
Bell Spieler oder Boden berührt, 
nicht. Die Spieler-Spriiee und dßr 
Ball sirid recht kantig und bedurr- 
len vielleicht hir dis Neunziger ei¬ 
ner kleinen Autfrischong Oieso 
TaBache stört beim Spiel über¬ 
haupt nichl, (fenn den Spiaispaß 
erhält «International Soccer« vor 
allem durch die realitfilsnahe 
Spielbarkelt. Wer jetzt Lust auf ein 
Maten am Joystick bekom men hal, 
braucht nicht aj verzagen, den 'In- 
lamahortai Soccer- ist. nach lan* 
ger Absuneriz. wieder »m Han«lel 
zu haben. Die bnlischo Firma 
Prlsm Leieure hat viele alle Qames 
wieder ausgegraben und auf den 
Markt gebrac«. Unter den vielen 
Titeln i9» euffi unser Evergreen. 
Die Produkte sind unter dem Titel 
»Pökel Power« in verschiedenen 
Kaulhäusern and Fechgeschaften 
zu haben und koster; ca. 10 Mark. 



Der Sieger bekommt den Pokal 


Nikobus M. Heusler. seif über 6 Johren 
EfWgsoutof beim 64’er Magazin pockt 
ous: In einem prallvollen Buch lernen Sie 
endlich Ihren 64er vollslöndig zu be¬ 
herrschen. z.B. ein Asiembler^turs; Mulfl- 
faskjng f>»it dem öAer; Dateien verschlüs¬ 
seln besser ols der BND; Sprites im Griff; 
Ficjpp/test ouf Herz und Nierer;; ßriefe 
auf üsk^n; Relative Dateien ver^tönd- 
lieh, die Trickkiste mit über 80 genialen 
Kniffen, und. und. urKl 

lr> Zusammenarbeit mit dem 




TIPSJ 





Für Leser des 64’erMogozIns nur 
DM49,-5totlDM 59.- 

Sie sparen 10,- 

Lieferung per Nachnahme 
Auskünfte und Oestellung bei: 

IPV • Ippen&PrelzichVeHags GmbH. 
Pre&s^wus, Bayersff. 57*59. 

8000 Mönefwn 2. Td. 089/854 24 12. 
Fox 089/854 58 37 

























Nach fiS^f ASyinteuem 
in der Ultima-Welt ruft 
Lord British wieder 
einen Held zu Hilfe. 
Beim sechsten Aben¬ 
teuer geht es darum 
Britannia vom Joch der 
Gargoyles zu befreien. 


\on Völker Sieoen 


unQ Lutz Noack 


E ins längs zeil ist vscstncrtOfi, 
seildem icf), Siblrius, i3d$ Iet 2 * 
le Mal in Srflainnia ssNveseii 
bin. Sinei Abends, l&i denke gera* 
09 an mein leiztea Abenteuer, o^ 
merke beim Sreinkrels. m den 
damals das Mondior nach Britan¬ 
nia eracNen, ein seltsames ücbi. 
Ich nähete mich vorsichtig indon 
Sl^nkraU Gnde \ct einen settsa* 
men Stein. Dann erschami ein ro- 
tea Montfior in seiner Mille. 

Ohne lange zu Überleben, pae 
alereich das Moodior. Oereil türejA 
neue» Abenteuer. Als ich jedoch 
w^er zu mir komme, finde ich 
mich gef^seli aul einem Schiein 
Um mtcn neaim stehen grimmig 
blickende Gargoyles. Einer von 
ihnen, allem Anschein nach d» 
Oberpnesiar, irlri vor mich, in sei* 
rter Hand erblicke ich ein Buch - 
und elr^A O^chl Doch bevor er 
mich loten kann, treten meine alten 
Freunde, lolo, Shamino und Du- 
pre, aus einem rtoucn MonOI«'’ 
heraus. Der Priester stürzt > voo 
eir>6m Pfeil Iglos durchbohn - zu 
Boden. Schnell binden sie mich 
las, lolo nimmt noch das Buch Oes 
Priesters an sich. Bevor die übri* 
gen Gargjyles reagieren können 
werde ich von meinen Freunden 
ms Uondtor gezogen. Es sinkt wie¬ 
der in sieb zusammen - aber nicht 
schnell genug. Zwei der kleineren 
Gargoylei BChlCpfen hinter uns 
hinein^ Durch dieses Mondior ge¬ 
langen wir dl rekl vor den Thron von 
Lord Bnhsh. Doch bevor ich mN 
Lord Brmsh reden kann, muB Ich 
nur mit einem Schwen bewaHnel 


die beiden Oargoytes belegen, 
was aber kein PrcAlem jsl Dann 
erktärt mJr Lord Bntish meine Auf* 
gäbe. In Bnlannra gebe es echt 
Schreine, vondenen jeder eine an¬ 
dere Tugend darsleib. Die Gargoy- 
les härton diese Bchreme besetzt, 
und ich solle Bntanrtanunvonden 
Gargoyles befreien Dann erklärt 
er mir noch den Gebrauch des 
Steins, den ich mitluhra. Mil ihm 
kann tch mich an verschiedone 
Poeibonen in Bntannia teleportis- 
ren, AuBerdem heilt der König alle 
Panymitgliedet wenn ich ihn dar¬ 
auf anspreche. Zu dsm Buch, das 


foto von den Gargoyles hai, meinl 
Lord Brhishs Magier, daB ich es zu 
Marian ins Lycaeum bringen solle 
Ich ni]| rtoch erwähnen, deC ich 
ineirve Abenteuer nicht mit eilen 
Umwegen niedergeschrleben he¬ 
be AuBerddmhabeichfneir>eAuf- 
zeichrunoen wegen der besseren 
UOer^chl so geordnet. daB ich im¬ 
mer nur sdnen Auftrag nach dem 
anderen erledige. Im aechlen 
Spiel* dagegen arteitel man inei- 
slens an mehreren AulgaOen 
^eichzcibg. Genug dar Eirfüh- 
rung > das Abenteuer kann begin* 
neo* 


Meine ergo Aufgabe: Oie Befrei¬ 
ung der achi ScTirains. Zu Beginn 
verfuge ich über etmga wenige 
Zaubersprüchä Bei Zauberern, 
die ich irgendwo in Sritanrua Hn* 
den kann, kenn ich wertere Spru¬ 
che erwarben Nach dem Piauaeh 
mil Lord Brilish erhsite ich von ihm 
einen Schlüssel mit dem ich aus 
dem Schlofi herauskomme Doch 
zuvor durchsucrie ich es. Diibec 
finde ich u.a, einen Schlüssel, die 
ersten ZauOerzuuuen (mit Ausnah¬ 
me von >H(rip* benötigt man diver- 
ee) und weitere Bewaffnung. Dann 
verlasse ich das Schloß 


Im Wagen wartet eine Zauberin 


dfelurdie Chankiefganatahan verantwortlich ist 
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Jeder der aehl SchtBine verkOr* 
perl eine Tugend Aueeiderr» gibt 
es zu Jeder dieser Tugenden eine 
Stadl, die diese Tugend besonders 
ptlogl. Um ernen Schrein zu befrei¬ 
en, bsnöliga IcTi die zu dem 
Schrein gehörende Run© und e^n 
Msnira Den Aulbewahrungsorl 
der Rune und des Manlrakann ich 
tneislvon den Bewohnern äs Ohe 
erfahren, die genau nach dieser 
Tuger>d leben Ich beginne mit 
dem -Shnne of Comoaseion-, da 
dio llauptsuA Bntain. in der ich 
mich zu Beginn beimde diese 
Tugend verterperl. In Äf favecne 
von Bntain (Tavemeri sind immer 
gute Inlormanoneguellen) arzahlt 
mir die Wirtin stWz, daß Ihre Toch¬ 
ter Anena die Rune autbaeahren 
dürle, was eine groee Ehre für eie 
sei Ariana studiere m Är Barden- 
schule gleich südlich vom Schloß 
Musik Also suche ich sie auf und 
(lage sie nach der Rune ^rid dem 
Menifa. um Oie Rune 4U erhaliBn, 
solle ich die Erlaubnis ihrer Eitern 
elnbolen. Das Mantre könne mir 
ihr Lehrer Kennein mltieilen^ Zum 
Glück silzl dieser neben Anana 
Aut mwn© Anfrage ©rtahtBKh, daß 
das Manira •Mü> taute. Scnnell su¬ 
che Ich erneut die Taverne auJ und 
erhalle von Ananas Murtff dl© Er* 
kaubnis, mir die Runs auszuleihen 
Dareufiiin kehre ich zu Anana zu- 
tück. die mir nun die -Runa ol 
Compaseion* euahändigt 
Jetzt habe ich aJles beisammen, 
um denorsten Schram zu oetreien. 
Et liegt wie alle Schrei na m der Na¬ 
he dee dazugehörenden Ortt und 
igi auf der dem Spiel beilegenden 
Karte eingazeiChneL Der -Shrine 
of Compassion« befindet sich nofd« 
östlich von Britein am Weg nach 
Cove DerSchreln wird vereinigen 
GargoylesDowaehl Dochauchmn 
relativ schlocWer AuanjaUjng lee- 
ssn Sie sich bezwingen. Über¬ 
haupt lEl es in Ultima VI schwierig 
zu Sterben, da die Gegner einem 
kaum Energie sbziehen und man 
ste mit guten Waffanschrell erledi- 

S sn kann Nachdem ich in den 
berresten der Gargo^les noch 
Zauberzutaten, Tränk© und Wands 
gefunden hebe (Light* und Fire- 


wands sind die besten Waffen, die 
man allerdings nur ftiden und 
nicht kauluti kannk gel’© 'Ch zum 
Schrein. Et ist von ©inom Kratlfeld 
umgaben Ich benutze die »Rune 
of Compassion- und spreche das 
Meniraaus Damil schalte Ich das 
Kraftfeld aus Aul dem Schrein fin¬ 
de ich einen Moonsione. den ich 
an mich nehme. Solche Moonsio- 
nas befmOan sich auf allen acht 
Schreinen, und spafer weiden sia 
noch einmal große Becsulung be 
kommen Anschließend mediiieie 
Ich am Schrein (Tafklo Shrine), Der 
Schrein weisl mich in dia Tugend 
ein. die er verkörpert, in diesem 
Falt Miriaid Gesorädie mit den 
Schreinen sind auch die eiitzige 
Möglichkeit, einen Level aufzuöei* 
gen, sofern man die rvöigen Erfah- 
rungspunkle auf dem Konto het. 
Nach diesem echnelien Erfolg be¬ 
gebe ich mich nach Cove Obft fin¬ 
de «h einon Magier, der einem 
©Inigo ZaubereprOohe Oeibnngen 
kann -gegen Bezahlung, vorslehl 
sich. Dann e*p©rim©rtiere ich am 
wenig mit Äm »Orbof ihe Moons» 
herum Mil ihm lassen eich viele 
lange Wege emso^i’i 
weiß, btH vrelchor PosiHonierung 
des Ofbs man an welches Ziel ge¬ 
langt. So teieportisia ich mich 
nach Skara Brae. der Stadl dar 
Gerstigksai Dortneglin fast jedem 
Hause ein Buch herum Neugieng 


blettare ich einvranig in der LeWö- 
re und entnehme äir des «ManiTa 
ofSpimuality- Eslautei»OM-.BBi 
der Suche nach der Rune gerate 
ich an den Msjor (engl.: Bürgar- 
cneister). Er verweisr mich an zwei 
\ferwsndte. Wad, Än emon derbai* 
den, fiT>de ich am Pier am Norden¬ 
de der liTsel. Sein Vater Quanhn 
härte die Rune autbewahrl, sagt er. 
Leider sei er vor Kurzer Zeil von 
den Gaigoyies geiW« worden, 
und niemand außer ihm habe das 
Wiisteck der Rui^ g^nnt. Bne 
Frau, dio in einem Haus rvstie am 
Pier lebt, erzählt iror unter Tranen 
von Ouamin. ihrem verslorbenon 
Mann. Sieliect mir em Gedichi von 
Ihm vor. Ich hake nach und erhalle 
einen Hinweis aui einen Korb Mit 
Einwilligur^ der Frau unierauche 
ich den Korb in ihrem Haus unö lin¬ 
de dort elaätidich die »Rune of 
Spintuality* Doch der »Shrine of 
Spirituallty« ist nicht aul der Karle 
8u firxSen. Mit dem Orb kann ich 
mich jedoch zu jaOem Schrein und 
in jede der dazu peesonden »Prin¬ 
cipal Towf^s» lebpoftieren. Zum 
Shrine ofSpiriluaiity komme ich, in 
dem Ich den Orb zwo» Schntta 
westlich ur>d einen SchriTt südlich 
von mainem Siane^unKt plaztere 
Dieser Schteln bafindel sjch näm- 
licrt mehl aut der Oberfläche von 
Bniannia Außeidem ist er der 
einzige, der nicht von Gargoylee 

X.*. VV 
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Lord British b>t1el um Hilf© 


bewacht wird NaehÄm ich das 
Kralifejd sulgslöet und mir den 
Moonslono angeeignet habe, las¬ 
se Ich mich vom Schrein noen Ober 

difi Tugend Är Gelstiichkail beleh¬ 
ren, Dann beamefch mich mildem 
Orb zurück an öle Oberfläche von 
Binannt«. In Skara Braa wohnt 
übngene an weiterer Zauberer 
Sein Haus beündst sich auf der 
kletnan Insel nördlich von Skara 
Brae und Ist nvil ©inam Ruderboot 
leicht zu etreichsn Falls ihr es 
noch wagen könnL solllel Ihr das 
Ooot unbodiAgi miinehmen. Es 
liegt am Steg, an dem auch VbrI 
erbeiiel Es ist ungeheuer läsbg, 
immer wieder ein Boot zu suchen, 
wenn man esnes braucht, denn 
melstans ist gsade dann keines 
eulzutreiben. 

AH nächstes mache ich mich aul 
den S"feg nach 'few im NorOweeten 
vDoBniannia 'ftwiSldieSiadtder 
GarechtlgkeiL Die Majonn (eilt mir 
mit, daß ein Diob dia »Rune of Ju* 
SWee- aus dem Grabalnes ehema- 
kigen Majors enrwend^ habe. Er 
sek geschr>eppt worden, aber die 
Run© sei nach wie vor verschwun¬ 
den. DenDsO könne ich jedoch im 
Gafängnta bsfragsn. Dazu erhalte 
ich von ihreineschnlhicha Geneh- 
TTigung Außerdem erfahre ich von 
Ihr das »Manfra of Jualice« Beh 
Die Erkaubne zeige dom Ge- 
fÄngniswärtar, der mir seinan 
<;^hiLis9«i anverimut. So gelange 
ch durch oi© öshiche Tur das 
Waehraumszu Är EmzaLzMI© dee 
Debes. ich bin gezwungen, ihm 
die Preiheh zu versprechen, A- 
wohl ich sie ihm gar nicht sehen* 
hen kann BosKin, eo heißt der 
Deb, vendl mir daraufhin das Ver¬ 
steck dar Rvra. Er habe sie auf ©ei¬ 
ner Flucht uniei einer Topfpflanze 
Im -Sieughisred Lamb- verstecki. 
Dort sieht indersOdesiliehen Ecke 
lalaachliuti em© RUsneo. A}9ich «<• 
verrücke, fliK3e ich de gesuchte 
Rune, in einem Haus im Norden 
der Stadl treffe ich aut dio Druidm 
J«iaria, die ch in die Party aufneh* 
me, Oie Party kann makimaJ eus 
sechs MitgRedarn bestehen, also 
Kann ich neben meinen drei Ret- 
lerm höchstens zwei weiieie NPCs 
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Nach dem Horvälor liege Ich aul einem Opfer-Altar 
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^ei6h<s9iii9Aiif"Ahmen NocixJ^m 

tch <l@rn GstangnisAarter 
ScniUassi wiedargabrachl habe, 
mache icn rmoi auf den Weg 2um 
•Shrlna of Juäsce-, den Ich auf 
bekannte Art befreie, und tasee 
mich dann über die Gerechflgkell 
belehren. Als nächstes will ich den 
«Shrine ot Honor« bei Trin&c be¬ 
freien. Auf den Weg dchhln Qe- 

Qegnel mirsüdfeh von Paws eine 
Zigeunerfamill». Be> einem be¬ 
langlosen Gs^rtch beklauen 
mich diese Zigeuner um eine Men¬ 
ge QoidsE&cke.., in IHneic sehe 
eh die Rune unbewacht auf einem 


Sookel mitten in der Stadt. Der 

Maior erklärt mir; dafi kölner der 
£i nwohnöi von Trlnsio so unehren¬ 
haft sei, de Rune zu stehlen, und 
wenn jemand eie letsächlich aus- 
leihen sollte, wurde ereie beeil mmi 
wiederzurjckbringen. Das Uantra 
> 5 UMU- erfahre ich ebertfafls von 
ihm. Mit der Rune befreie ich den 

•Shnneof Honor«, den ichweellleh 

von Trinsic finde. Er ist von einem 
Moor umgeben. Wenn man mehl 
mit Swamp Boots auagerOeiei isi, 
die vor ^rgifturtgen schützen, 
aoilfe man den Orb benutzen, um 
zu Ihm zu gelangen ich lasse mich 


noch Ober di« Ibgend der Fhre be¬ 
lehren. bevor Ich diese Gegend 
verlas». 

Nun will ich dem Leser dieser 
Niedarschrtfl ein wenig Ruhe gön¬ 
nen und hoffe, dafi er beim rwelten 
Teil des Longpiays zu Ulllma VI 
wieder dabei ist, wenn Ich mit mel* 
nen tapferen Freu nden dem König- 
reieh von Lord Sritish den Pnaden 
zuräcü)ringe und all meine Aben¬ 
teuer in der Farailelwen darfege 
Bis Oehfn sage ich. Auf Wiederse¬ 
hen! 

A3ra9t7vr>9 fwUhiisri Mstl 


64'er*U}ngp1aY 


H«01 auch Ihr 9eiä. o«« ^r 
gifigwiuc Mherrsefn. um über den 
2 pieh«Heutelr>en Antkel ?u schre». 
ben^ Dann lui es doch einfach) Ihr 
müSi fedoctr für «He eufiretenOen 
Probleme LöeungsA enbMreri und 
euf iitereftsente We'as Euren Ge- 
eamleindrues DMChreAen AuSer- 
dem freuen wir uns über Szene- 
PcBos tOiB}cderfle<pMhene SIHer 
(mn s»»i 9 Aelen> Modul oa»r 8^1- 
stirKj«) Und dsmn eich niemend 
die Nijhe umsonst mechr, hier eine 
LTete der bererts verOtfedtiichlen 
LooEplava 

«es Udefium)! 

5/äS. Ust Ninp NCTbSI) 

Ghosta'n QoOlirts 
Tmt. Katalus 
BfäS Lar Nin^ N Cie« 2) 

Ms: Wirtrsii 

1099 Grand Uoneter Siam 
11/«' Zak UcKtacken (Teil h 
12/8» Sohsrical 
1/as* McKrachen H^l 2) 
2/90*01 imDerium 
y». LHrineoeeij 
«ea LRfiirMfTeSS) 

&9(k Ültim {Tee 9) 

6/0»* Este 
/m k-Out 
itAC UenOc Menroo 
laSO: Türrieen 

iWl. R-Tn» 

2/91. Ptefion War%rb11] 

3/91 Drogvi Wata{Te1i2) 

«ei* Pirelee 

S/Sl* S/m' Eanj'a IM C?bil 2) 
y/9' TüfTlcan II (Teil 1) 
«SiiTumcen iiCTe«^ 
und Secret Sllvef Bis«» 

arsi Turrl&an ll flh« 3) 

und The Ust Ninja 
KW Bsrd’s tue 2 ITsU i) 

11/91. Banj’s Die 2 (Ibll 2) 
uhdSaini Ofegsn 
12^1 ArmeiyiefTeii 0 
1«; Bard's Tale 2 [1U 3) 

2«2* Bam*» Dl« i fTeil A) 
i03dAmialyt«<T«l 2) 

3/9S* La« Nlflja3<Dil 1) 

«tc OeMnder of ihe Crown 
6/92; Buck Rogers 
e/Sä Pod er Raekence T«i i 
yrät: Pool d ReaisAc« ibii 2 
9J9ttO 
sm, Dirry 

lCk92. Curee d Ihe Azufs Bonds 
11/« ünimaeflett) 

Unsere Arttchrift: 

Markt & Dchnifc Verleg AG 
nedeHuon e4'e< 

Büchwart LOiSpley 
l-kne-Pirwwl-SU’. 2 
B013 Haar bei UQnchers 



Ein« wichtige Person beim Lösen meiner Aulgabe lat Marfah 
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Elvira 

Wenn man einem Gegner ge- 
genOber stebt, gibt es e>n@nTrick, 
ohne Kampf an ihm vorOeizuKom- 
men. Man dtahi aleh um 160 GrM, 
Benutzt dabei eOar nur die Pfaite 
<->una-r-'> Nicht den 2 um 
w^enl Nun steht man ihm w^a* 
der gegenüber. Dann brauoliT man 
nu' den Pfeil für die 180-Grad* 
Drehung zu benutzen uf>d dchon 
ist man am Gegner vrorbel. Der 
Trick funHhonlert nur, wenn daa 
Spiel dl« Drenung rrnl den Wellen 
fOrrnks und rechts zuläBt. 

Ujrval BKg* -Ot^itdaafi 


Oil Chflllenge 

Mit POKE 17405,165 und POKE 
36429,165 erhall man bei dem 
Splat auadem 64'er>&ond9rnen54 
unendlicU viele Lebeh, D*e POKEs 
mOssen mit einem Modul eiigega* 
ben werden. JOi0»nAaeMn. «raran 

IVbrs Projekt 

Hier d la Code>Wörterzu m ^lel' 
Süd-Region rDurtc Soup 
Wesi'Regicn: Mona Lisa 
Ost-Regon* Umled lOgdon 

9cnjoM»<l Scd 

De« KfYon 


Tip des ttocujts: MoRo 


Tief m die Gehefmmsse der 
•Mafia« aiod Christian Qosch 
und Bernhard Jung emgedrun* 
gen. Mil ihren Erkennlnesen 
dOrttet ihr alle Chancen haben 
die Ur>«rwe!l In Schach zu hat¬ 
ten De Karte zeigt d« Sladt 
mit allen wichhgen Orten Pur 
ihren Tip seckan die zwei 
dra 1O0 Mark (ör den Trp des 
Mona» am. 


AD&D-Cheaf 

SSI-Fre*8 hargehörtl War bis 
zu 30000 £*perienc%*Poinis m ei¬ 
nem Rolienspiei der kahfo mischen 
doflware-Schmiade arach ummein 
will, der nehme am Besten einen 
schwachen NPC m die Party aut. 
Diesem weiden alle Gerne de' Pat* 
Ty vermacni (20 sollten es schon 
sein, 40 sind ogtlmel). Dann sucht 
men SH:h einen einrachan r«mpf 
und tötet alle Feinds. Nactidem 
msn alle Oegnar erledigt hal, ant¬ 
wortet rnfti auf die Frage -Conti* 
nua Bartle?- mH -yes«. Nun wer¬ 
den alle Charaktere um den NPC 
positioniert Derin wird der NPC 
niedergsmachi und viele Expe- 
riencB'Poinls winken. Au&erdem 
erhält man die wertvollen Gems 
zurück. Dieser Trick lunktlonierl 
Bei alleren AD&OGames. wie 
»Pool ot RadiencB« und -The Sec* 
tel SHver BlAdee-, hervorragend 
und es W wundervoll zu Gehen, 
wie Steh die Recken entwickeln. 

Msw* mtwwr; CHi^eJASOV 


Pirates 

Wer beim Spiel -Pirates- von 
Mioroposeftuher als sei ne Gegner 
feuern will, tniA nur, während der 
Kampf von Diskette galaden wird, 
den Feuefknopf drücken. Dann be¬ 
kommt der F«nd el ne saftige Breit- 
sena in den Rumpl geknallt- Das 
funktioniert aber nur. wenn sich die 
Gegner im Kampf oirehi gegsn- 
öbar stehen 

drniMwi 


Die Flut der ieserein^enöungeri zur Rubrik »Hallo 
fsns« beweist, daß der C 64 als Spielerryaschine 
lebt. Aue der Vielzahl Eurer starken Hilfen wte 
immer ein dunrer Mix. 
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Her mrt den Tips 


Landagra>*OieG 
91 ln drillen Level ron -Cre* 

alur«e S« fesl. Et Mel0 nictil, 

was er auf der Insel (u)i90ll und 
wouj Oer Siafn «si. 

Die Lösung des Probiens: 
Als Erstes den Stan neben 
das Locn schraben, dann auf 
den SAsgel oprmgen und am Joy* 
elirk rvOeln. Dar Vogel stalgl 
nun auf und wenn ergänz oben 
Isf, nach linfB spnngan, den 
Stein über den Sbgel schfeben. 
Den Brocken denn mil dem 
Feuarsirahi aut dte Presse 

BChieOen . . 


: DleEAKhen 


Wer Kann Peier Keumano 
De« <Die Erbscbafl« nstfan? £r 
eil3l «m Flugzeug und kanrr 
dem Enttührw nictiT die ge- 
wCinsehlen grvnen Woliknäule 
geban. Wuhor Ookoinml man 


The Simpsons 

VVar ein gaefgneiee Modul bar. 
Kenn beim Jump'rVPun von Oeean 
einige Manipulationen vorneh* 
man. Dia POKEe stndfur unand* 
licn viele Loben. 


Leven 
LevelS 
Level 3 
Lev« 4 
Lev« 5 


POKE 3270,173 
POKE 3120,173 
POKE 3119,173 
POKE 313r,173 
POKE 3099,173 


Unendlich viel Zert beKammi 
man mir folgandam POKE: 
POKE832ai7g. 

NtOiieUbtaM. 

Chaot Barl 
aut dam C64 


Hallo Pens, KoiBi das Wotio dieser 

RuPrik und di^«ni swoilfn wir mm 
Mrrmschen anr«gon V^rr Ihr «i- 
rwnTnck kennt, mll dom thrfn Sp» 
Io» ochummoh cdor dar das Spie« 
OflOichMn, dann schreiM Itin aut 
urasshioM ihnen: 

Marne itehnik 

Badaktlen oa't* 

Slkhwort; SpleleOps 
Kara-Pina^^r, 2 
S 013 HarQ.MCneh«n 
Egal ob POKS, Ctioai Karton <»t- 
l» nur auf weiSom fto«r go2a«ch« 
rK()oder PaSworr. Ihr hHn anderen 
Sfiiolorn UtMr ocNwIbflaa tOippwi 
urd h^auSerdem nccnOie ^an* 
ca denSpelehp dooMcnatszu lan« 
den und dafür 100 Uart lu kso^le* 
ta*i. V«r grOaore POK&Lision, Ta- 
bellen und umfartgreleiwroTips auf 
i^avhel.CiQ« «aTlpsiijl CiiakoOe 
olsf^iCken, Ihr arspM uns die Tip- 
Ort Ott. 

Mao Slifle und Drucker echarf 90- 
rrwch) und Eure heiSen Tips ur>d 
Tnds aufs Papier gebraäit. 

Euer Jfim-Ehk «Lao« Burkeri 


RUk Dangerous 

Mrt seiner Karle hilfi Alexander 
Polio aus Bozen (ilallen) allen Fans 
desOump'n'Rurv-Melden RicK Den* 
gerous. AuBerOem hat der Compu* 
lerabenteurer e«nige POKEs euf 
s«nem Pergament vermerki. 
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' pK OGRAMM ^ TeRVICE 

Haben Sie eine Ausgabe verpaöt? Kein Problem • wir halten die Programme des Monats bis zu einem Jahr für 
Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen sine komplette Sammlung der besten Pronramme 
für Ihren 64*erl ^ 

64'erAü6ga0e 10/S2 

“Geometrie-Ass” 

StsHt analytische Geometrie erstmals in faszinierender Weise 
graflscr] dar. NarU/iich kör>nen Sie selbst beliebige geomelrt- 
»cha Probleme durch rechnen lassen. 

■ HlresTrens: Programm für den C t2B. Wandelt 40-Zeichen- 
Grafik h VCX)-Qrafrk auf dem C128. 

■ Rhyihm King Plus; Hilft Musikstücke aus professior^eiieo 
Spielen zu separieren und in eigene Pr^gr^mme efruubtnden. 

■ Neue 2Ü-Zeiler 

1. Platz Strir^ Hunter (sucht nach Zeichenketten) 


2. Platz; Shoot or cie (lustiges BaJierspiel) 

3. Platz: Car Crash (Autorennen grafisch faszinierend) 

■ Neue 2*K*Programfne. 

1. Platz; Oulckpaini (vollwertiges Malprogramm) 

2. Platz: Colorix (Geschl^JchkeitssDlel) 

3. Platz: 2K lehido (DenkspleJ) 

Be$(eli-Nr. 10210 DM 9,80 



64'er Ausgabe 9/92 

“Moons” 

Das Spiel Moons, unser üstJng des Monats, verwöhnt den 
Baller-Freak mit massig Sprites und einem le-Faiben^eitmap- 
ScPoJIing Also die Joysticks scharf gemacht und aß gehl es in 
die Schlacht gegen die felndiichen Fighisr. 

■ SIO-Master: Der SID unter Kontrolle 

Coole Sound für ein eigenas Spiel oder eine selbstentwicKelle 
Demo zusammenzubauen artet allzu oft h &ner POKE-Orgie 
aus Oer SID-Master nimmt Ihnen diese Arbeit ab. 

■ NeuB20*Zeiler: 

1 Platz Oscars Dustbln (Spiel zur Söeamatraf3aj 

2. Platz Puzzletris (neue Tetris*Vananle} 

3. Platz Drvistonskünstler 123 (Brüche genau berechnen) 


64'ef Ausgabe 8/92 

“Mipofix • Musikeditor” 

■ Komponieren Sie mrt Mipofix eine Melodie, schrelbsn Sie 
einen kleinen Text dazu und bringen das Ganze In fast perfek¬ 
ter Qualität aufs Druckerpapisr. Ganze Lederhefte slr>d mit 
diesem Programm kein Problem mehr. Mit unserem Prografr^m 
des Monats werden Sie zu Ihrer eigenen Druckerei. 

■ SiR'Formatter - Ultimilive Formaiierroutlne 

Es gibt einfach nichts schnelleres, sichereresi floppyschonen* 
deres, um Ihre Disketten zu formatieren, 

■ Lacepic80 • Tolles Grafik-Tool für den C 123 

Mit dem Pmgjamm könnan Sie viele C 64-GreHken aut dem 

C Isa-Hires-BHdscbirm gleichzeitig darslellen. 


■ Neue 2*K* Programme; 

1. Pietz: Cyber Race (Rennapiel) 

2. Platz: Out of Boo.m (Action-Spiel) 

3. Plaur Bfg Brothar (Lassen Sie sich überraschen, 
sehr lustiger Gag) 

■ Der SYS-Slempei: 

Schreibt die Stariadresse eines Proyamms gleich mi ln das 
Dirsctory, damit man fhn nicht mahr vergessen kann 

Bestell-Nr, 10209 DM 9,80 


■ Dlfl-Manipulator- Nützliches Hllfsprogramm. mit dem man 
die Oiskettendtreclcries auffflumen kann. Programme die 
zusammengehöpsn, werden gekenrueichnel und unwhtlga 
Programme komfortabel gelöscht, wenn Sie das wollen. 

■ Neue 20*Zeirer: 

1. Ratz; Mini-Malprcgramm 

2. Platz; SymßoJica Spiel 

3. Ratz; Magisches Quadrat 

■ Neue 2-K«Programm6: 

1. Ratz; Supra-Bas» 

2. Ratz: Hot-Dcg-Puzzle 

3. Ratz: Directory-Pnnter 

Beetell-Nr. 1D208 DM 9,80 


Ich bezahle ^ bequem per Bankeinzvg □ ^egen Rechnung 








S/eZ; fl Conyert 64 ■ üitru ■ Genesis ■ Swob 

ee«fell-Nr lOSOfl DU 9,BO 

S/92: ■ Adress-Masiar ■ Molli-Dir ■ Amics-Dr ■ Grabben 
Sestell'flr. 10205 DM 9,SO 

4/92: ■ Vakabekrdiner ■ Kiras-FU-DesiOner U V.m, 
Beslell*NM0204DM 19,90 

9/92: ■ Vis Ass fl Basrc-Eniveirerunn R Seouel 
H Il-Fskuitai Beeted-Nr. 10203 DM 19.90 

2/92; fl The Texter ■ NSWCT • Peckflnker ■ FÜ 
Konverter u,v.nv SesteIhNr. 10202 DM 19,90 

1/92: ■ Die Diamanten vcnTenmct ■ Typawdter ■ Run 
TTme-Checker ■ Dysp fl 20 Zeiier ■ 2K>Prmmme 
Be«1ell-Nr. 10201 DM 19.90 

12/91: flVicfeo Uaster.3ys*ani ■ Geos instaHatlone- 
Killer fl MInf-Walch ■ Der Spric-Designer ■ Reactor 
■ 20 Zeiier ■ SK-Progremme 
Be«all-Nr. 10112 OM 19,90 

7/92: H Lne VI .1 ■ Reasssoipler zum VIS-A» ■ Z-Masier- 
Tool ■ 2D Zsiiot ■ 3 K Programme 
BestalFhr, 10207 DU 9,eo 


I 































ROGRAMIW \ERVICE 


J 


Jeden Monat suchen wir von der 04'ef-Redaktion tfe 
besten, interessantesten und kreativsten Pro¬ 
gramme für Ihren S4'erau3. Programme, die Ihnen 


f 



f \na\ 








die Arbeit erleichtern • Programme, die Spaß machen. 
Und das Monat für Monat für nur DM 9,80) 

Auf der Diskette zur 64’er-Ausgabe 11/92 
finden Sie beispielsweise; 

Programm des Monats: 

Final Mon _ 

Oer besJe bisher veröflenaichie Speichemonitor. Ein kcmtoiia- 
blBS und mächtiges Tc«) mit dem man in die Well der Ivtaschi- 
nensprache eindrlngen kann. 

GeosCortvert _ ^ 

Wanwlt Geowrtte-Texte so um, daß sie mit anderen TextpfO- 
grammen gelesen werden können. 

3D<lntro 

VoctDr-Animsöonen mit mlnlmaiein Aufwand 

SAP*Converter 

Wandelt Sprilee in Amica-Paint-Formö 

Neue 2‘K-Programme 

1. Piatr Le petti Napoleon 

2. Platz. Rasterdesigr^er 

3. Plöiz: Pengo 

Neue 20-Zeiler 
Platz 1: Spnie Crealor 
Platz 2: Scnwabbel Scroll 

Plat,3;Mlni™.Ed«or ßesteil-Nr, 10211 

DM 9,80 

Si« jerzl 4« b«slw Prvgtimme d« MwhIs fw 
nur DM 9,80 1 Einlodi dw Cwi|wi «sfiUcii und u* mb 
zundiKhidiM. Gau «hnell g*!«'* 9« »*f ^“*1 

Sie «rhohen dl* jewüuitht^n Pregromm* dom ,At*ll wid 
zaveriössig! 


TELEFON 


AuiRlllc^ •usrfm.Nwi mi on Mgflit t - Pnrooio^irtlc«, O/- r«tf«h l«J3J -»« 



(089) 24 01 32-22 I 


iJA f ich möchte lolgeode Software-Programme bestellen; 


FAX 

( 089 ) 24 01 32-15 

Weitere Angebote ovf der Riicksiite 


ProgroiMwusgobe 

Beslell*Nunm»f 

Aniahl 

Cinzelprels 

GssQintprejs 































SwMtbetrvg (U|L l- DMVirModbUn} 
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Bücher 


Computer 1x1 


von Jörn*Erlk Burl«ri 

• A Verm die Menschen vor am* 


mA| hundert Jahren noch mrt 

1 

V ■ einem Nachschlagewerk ä 

■ \ W 

ia Brockhaus au^amen. so haben ^ 
haute ei ne Vielzahl spezieller LeMi* 





«MMin« 


Das groß? 

COMPUTER 

LEXIKON 


i i 




Compulorsoehbegritto zuMnt- 
irvengotaSl 

ke d@n Markt ^ert. 019 Compu- 
»rbtanche bliÄ vcn dieser Em* 
Wicklung nicht verdcnor^l' Eih ne^^ 


V TK9I in dleeom Ostre ist 9ir\ 
Buch au« dem Buchirerlag von 
MarU i Tocnnlk. Mil dem Titel 
•Das große COMPUTER UEXJ* 
KON- haben dl« AutOiwi auf 420 
Sellen ca. 5Ö0Q Begritfa zueam* 
mengotaEH und erklärt. 

Oer Themenkreis des Buches 
deckt ein breites Bpekinjm ab und 
reicht von einfachen Erklärungarv 
zum Thema OaienvsiarOeitung ble 
zu speziellen Problematiken dar 
CSompuierteehnologie. Efekironik 
und Computeranwendung (z.B. 
CAO und CfTP).Sogar der Cd4 hat 
seinen Platz im Buch. Die einzel¬ 
nen Schlagwdrter sind kurz und 
ptagnar\l erkien und mH zehlrei* 
Chen Querverweisen versehen, 
was Oes Varstärdhis eflalchtert. 
Besonders i nteresaant ist Oer Wör- 
terbuehieii. der Ervgiisch-Unkundl* 
gen und AntÄngern Ckoer die Kll(> 
pan des Computer-Kaudeiwetsch 

hilf! Die OberseUungeo sind vom 


u«rt er gesammelte Erzählungen 
verschiedener Autoren und vor; 
eloh selbst, die aus der Zauber-, 
Sagen- und Mirchanwelt der Fan¬ 
tasy am^riAgen, Oia drei Bande 
präsentieren sieh eis bunte Mi* 


Engkachen ir« Deutsche und um- 
gekehii 

Da in unserer Zeit der Mensen 
Im laglichen Leben immer mehr 
mH dern CompiSer m Kontakt 
Komml, ist das Bich nicht nur für 
den fortgeeehrittenan Compuler- 
arwiender und Profi inlaressam, 
8Qf>d®m ftueh füi EJnslBiger und 
Computerlaien. Mit dem Buch 
schlägt man »ck leichler durch 
den moOerrien Begriffsdachungel 
der Computer und Elektronik. 

CtooreBc Comntx-Ltoiion. MamS 

VWI^ «- Mart. iSfifl >F7et-28S>a 

Fantasv*^chßf 

Bekannt ist Isaac Aslmov durch 
seine zahlreichen wleser^hahUch* 
phantashschen Bücher. Daß ar 
auch auf dam Gebiete der Fantasy 
veröHenUicht hal wissen die we¬ 
nigsten, In den drei Bär^den aus 
dem BaatahLObbe-VeTleg otäsen- 



Dral Dända mit ParHaey* 
Oeaehichten präsentiert von 
iseac ABimov 

schung varsDhiadener Autoren, 
die sich mitvalen sagenumwobe¬ 
nen Figuren baschäftigan 

StttWUMieivurKSZiMMriivItcMrFi'Saer, 
Bami ICiEM. ß «eb IMrt. ISBN 
S404*aa;i4e7nj2>7T73-iQ 


ainmimMrn Cewjtui«#!*»- 

T^il _ 

JUlu. ClilliWlMMir-^r^ AtU VTcjiuiC! i'u 

Uuu I ujger, H amsan ubj 

~ M Mimi. I 
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a» 0rr«k)t«i SH 4» eWWlM*i; 

Tfl i'B'flSlSSCÜ CM I6i^’50) 
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VORSiHAU 12/92 






Spiele, Spiele, Spiele 

In unserem riesigen SpteleschwerpuniQ 
stellen wir Ihnen die Klghlighls 92 vor, zei¬ 
gen, wie die Protis Spiete pro gram mieren, 
betrachten die Evolution de? Spiele von 
1dS4 bis heule und fuhren ein Interview mit 
dem Besitzer einer Firma, die viele C*64- 
Spielehits wieder auf den Markt hrlngl. 


Grafik aus Mathematik 

Das berühmte Apfelmdnnchen kennt 
praktisch jeder. Es gibt aber noch eine 
ganze Menge anderer maihematiich- 
iratiuhfr Gebilde. Wir entführen Sie 

in die fantastische Wunderwelt In 
ihrem €64 und testen die besten Hllfs- 
Programme dafür 



Programm des Monats 
Dir>Creator 

Noch nie gab es ein so mächtiges 
Oirectory-Tool. Sie können praktisch 
jede beliebige Manipulation mh dem 
Direklorv ganz einfach dirrclifOhren. Ein 
besonderes Bonbon sind Qraliken Im 
Inhaltsverzeichnis, die Sie mit einem 
eigenen Editor zeichnen können. 



Testmodul 

Oie Joystickports sind ständig von 
slaüscher Entladung bedroht. Wenn 
man die Ports schnell komplett testen 
kann, int das schon ein eBormor Vor¬ 
teil. Unser nächstes Tesimod ul 
durchleuchtet die Ports airf »hnaile 
und zuverlässige Art. 


Au« «Musiien öOtf isenntehn GfOntMn K6n- 




iw Tla-ian ■»afi V|V 

«tUrumVMandfM 


* Pfeildchnelle BackucK 
Tools 

* Tolle RIecopy-Programme 

* Was lelstetöas neue (alte) 
1581-Laufwerk? 

* Datei Verwaltung, Laden, 
Speichern, Direktzugriffs- 
befehle und viele Tips & 
Tricks zur Manipulation 
der Spuren 36 bis 40 

* >»064 Tools< raffinierte 
Utinties-Sammlüng 

Nr. 83 gibt'B ab 23.1032 


Steuererklärung per 
Computer 

Wirtesten Steuererklärungssnftwara Mit 
diesem itützlicben Programm sparen Sie 
sich den Steuerberater, bzw. können diesen 
kontrollieren. Auch wer schnell mal wissen 
will, wieviel er zurückbekommt (oder nach¬ 
zahlen muB) tindet in dam Einkommens- 
steuBfProgramm eine groBo Hilfe. 


8tvuerS»r*cbAuAS 

IBDX 



Fuvr 'tVSTfail c64 
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Klett 


HEUREKA®^ 


Besser eine Uns in der Sshule, als eine 8 im Fahrrad,,. 

Ob Gymnasium, Hauptschule, Realschule, 
lum Schulbuch von KLEH gehört HEUREKA® Lernsoftware! 


ENGLISCH 


MAfHiMATIK 


FRANZÖSISCH 


Wenn es lun die Holen gehti ist 
dos beste giersde gut genug! 

Die PvogroRinireIlten xModem 

Courso's «Oreen Line«. «Lot • go» 
u.a. lind mnAgoeehneiderl sn den 
gleichnamigen Unlerrtehltwer- 
ken von KLEiTT. 

Jode Diskette enllidU die Voka« 
beln eines Bandes plus Obungs* 
frdlzel Dazu Lexiken und Ablr«* 



gevorianlen« die zum gezielten 
Lernen unentbehrlich sind. 

Endlich das Vekabel^ogrenun. 
bei dem man aus reQlorn 1er* 
nen kann! 


-Der Hlr rum fogJlech Oben heJBt 
’leaming von HFUflEKA- 

TEACHWAffE.« fBfiAVO. 4D/2ZS.IS90J 


Vekcsbalpragrnu»* 
im Verglascli * 

doratil 6«llt«n Si« «chlea! 

J. Müssen die V'okabe/dcifelen selber 
angelegl werden, oder beJton* 
men Sie eio lerflges Programm? 

2. Lcrseeo sich su jeder Lektion des 
Scbuibuchs per rosrendruclr die 
Vokabels auewdhleo? 

3. Lcseeo «cb cUe VokobeJo ntcbr 
ijur leoJiert. sondern oueb im Solz* 
zusciioisenhong übeo? 

4. Sind die Obungseäiso auf den Un- 
ierncbr and die Lektioa beaogec? 

HEURfiKA^ lurl sl 


fl AlgGbro mit All 1001 

Ob Aulgoben voo der kokette oder 
Mlbelgeelelll - AU-lOOl Idet GUiehuA- 
gea Scbrin für Schrill, serlegl in Fokto- 
rea schnei Geraden. Porabeln. Hy* 
perbela. druckt 0bui>9*' und Ldeunge* 
blotter. recbnel vor oder fragt ob. 

• DGrn«y* AICHENMAX 

Abziehen. Mol* 
CMhmen uod TefUo. Aoecboulieb recb* 
nen von Schultag bis zur 4 Coeee! 

• BRUCH.TIIAINIR 

ErweMem und KQnen kein Rrebltret 
Abweebeluogsreicb lernen. Etaeotz* 
Mbwerpuakt $.16. EL olle Scbulorien. 

• GGometri« mit GIO-plus 

GEO-piue • 7. bis 10. lOazee: Von Drei* 
eekskoculrulrlloo Ober AcbMoapiege* 
lung U« bin zur zenlrieeheo Streckung. 
Der Clou: KenslrukUooebeschreibuagl 


Mit vis len Abfrage vor ianten 
bringen die Pregrammreihen su 
•Behanges« und «Ceurs de baseo 
8paA und Erfolg von Anfang anl 



dier wird gebeten, was orfolg* 
reich muehl: Von der leidungs* 
Idhigen r»t!Heran zeige Uber Le* 

. n._S^eS_teta 


sor Lernstalislikt 
Mehr als lausend Veitabeln auf 
leder Diskette • plus Delinilienen 
und Obungssdlsel 

«Lernen ohne FlrJefcfls: HEUBEJCAI** 
lAmlga Special 3^99) 


heureka •Kl#H*VertrlebsgeselUdi«tt mbH • D-GOGO MUnzKen GO 
•edeaseostr. tO • TIU 0BO-020BO-0O • FAX: 000-0201101 


peetwtndtad unj versandkosferttrel >ür <3ef> C &4lt28 
läcnoiA ^^perPecfv)üng not an Senuvn fm/f Schuls/ampe^; 



san'11 


SMB» 


FU Ort 


_ AU lOOi -Algtaiepfoofsnw» 
• Mue RECHENUAX 



ENCUSCH -0 l"« Nt /Z1 

.Uodefti CBOfZS—I. Oyrri ' ' ItS ._ßB9.«DU 
^ 5 6 . 

. _ «69.. DM 

J 3 rt 5_ _ 

■■ Q»v»<llln« ' RFC j{^ Orange . . fi BS.-DM 
N« • - 3 « •» 

~ gngüKh» Spr*enubunB«ri ... r69,*DU 

Pa*.»* k 'S . J *8 

FRANZÖSISCM u»« Nr 1 

tTjt EfthmyB - Eflilion . lonflue Jceurie a 89,* DM 
■wo 12 3 4 
M.'OU Court de öBs« .-..-eM.DU 

1 _ 

.ScTiiJDtätM «ul Arnteoe. 








































a« CWd lA «t SOnihMraeT 
-<«tttt?aM9Bym»Ma7«AIKra ITOOdimn 

- SCMDM. «G$- iM 

> t P tmvv 24 MI aj 0 «B« »qw 4» eecpy 

-€«\«WrMinMprtTMn1S41 ISn lS7i.iafii 
-Cli1lM,mii»r^AflWMtt 

- .anaOiM* «er 1 ? «» K 0 * » 

> MTi an PC •r«m»ii9 

- »a«» « p> lJKl «*W*gl tWA^ 

- ^ MKA« Nwv'Qar««/^ 

- «v«M »miM iC« wo qtaA* imwmj 

•(•ftVMVwOU in& 


Dl« Sc«nn«r 

«ur DMOtge^raPeem Wn^er *io<F«riMiC9i«M0 
»r s frPt^oS&>f^o^mtmnm irr 

BMrw-GraMiadMor pjttcDiff* UögicfH«»' rv P«?«» 
IMU 


ftMyKanfW S4 

gfio Kiw>M. ScBwn* «niiffi m M ^iMaa 
uN«0n Gtffar>rtttPag»vtilgnitjrtHerrn MM« 
«Wjisr« Kvie SU7I n PC ?4 MnMn Pc Nnw gf4 
CSA-inadu CW4M,. 


ßmH 

OMWMS0Mri««? W4* 

Komm HP OraOvvgipA« »c' 

IMWIW» M«i. 


»•Hm 

q« rKcM4rto« PoMnortumM re 
^Tionegrioer SMb«rvkgaa*gr- 
mfi«" Dv CpVC' iDV MH kTifl 
^rzegavigatm w ga»«»tf^a* 

4« Mm Prceorlienmuargr^ 
a« aiiv Scyfrooik- P rflgonm«« U ntgy p ow SefNatt* 
UMraM'P^a-Edfr* 

ger« Prugian^ PAMKow-MUert^'a'w q« fJtefmw 
lurfl Bll 0 lt»lnlK^ awiKf«^ ««WVMIrwi UMQ9Tnr<r 
•WB G(Mü(e«-N«eae» ^ Omc^ot» n R- 


Gretispfospekt anfordem! 


^cnimtroiiili 

Mugreuer GmbH 

ParkstraDe39 * (H011 Zom«ding*Pöfing 

Telefon (0 81 06} 2 25 70 

Pas (0 61 06) 2 90 80 


Pmtm 9$m 

) Om$m M»O^BMi9 bmih •»*r« ^ 
TiOia^PnMt MR» 


EM tMu# DifKiargBnarKM 

konpaHat H«g< br4 $0fM« 0« PfogrmM WMMW 
MKnMgHnirg aewB hr Oocir kMI0tr*>\MPvM»' 
■WTMi edMrKMarM 

P<wMr» m»t^i!ii 0 Qui 8 irg 
Otganr-PiMji Q41WM 

0Mtr4 MTW 0» Sl.- 

MaMaKMeOv 

Dg ^0BO»A*Dl«OM' bxngtBKoM ‘MBW » 

«rrrolinjatMnSBiM'L/IMriC^fliaiMt»^ OvCP 

OiB nrigHiaWM SMm l«vi r«i (Hm VIMMBBMM* 
«laiP'iM« hMMrHM'>MUegi<M««SH»qMMa' 
M»! od« <k «M* «Mt« MMwer 
9ifW1 C4nec«4fV4«nQ« iPMr «e Ml 


F M BaMwyg» 

•wuiMA l<iM 'MMIOKMA m Wt, > 

PhBN « 4| I.MB" « 1 / MH gglM» ‘¥»»K. lucn Igt 
MH^MMevMMW-iMiiOMntMivBrHKftM Pgfr 


P MMMae fM OM H,« 

- VU ieBrA) 

MH c wii t rva P«fWiAdra«vci*r DU H.« 

ea« MH M > »BWOtAf DM 1^i.* 

^ar«aiflimtt2<iepiro>i«n| Om 12» 




<Ara«ft4hoMBn inlarwi • DM &— 


enteUynnavHcH^SdsM^ars ••»•im^ 


^rMrOKOHan Ausland Mta vor 
Oft W Wwnfl b«i uns er^ ragen I 


CMtSa^Oa^ ^Rste« « «tiKSatt 
R s«Mr a ac^CsHM av ^ 


W^i«« n«BM* VMuMrtzwnu 
1 «* . « C I ct an* W> |Mcr •riMW* Baa^n BipdinDen 
./«S7«4B4e<«eKaq)gi,v'iM3 teTrodiPi lASanorji- 
«nrOiMt A«*7« &»V m fra vT« WMa«« 
■Va >"ariy«Nal*"»r««Csr«Saqan 
I O afcHir M fl i fi DH •},- 


irq«>4e w hvi JrWMnt W* y Ae- 
M*H Mar StfMnsmvtkPQ V« «TKi «aaari Ptogvrr 
■•»•wam v«e«pgevie9Mi>Mr ^/Kor»(«lg■.HK17»Kl 
>#4 [jMk Mran UMitir 4 > « SetoBatWj» <1 a ''«um 
t«(Mrw9'«entC«ata. McqM7ii«t«< iB wenftrm9- 
W9k/9ttatif*f^^rcBtm*(StaDMlirc EoMbGiaH- 
MM» OM ia,- 

iJMHaHMoMaPVdMM" OM fit,- 


Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 


'19' 


Konvgre'p'giDroman Hma^acMW' 
B^riMiGfOSb 


'® 

PAGEFOX 

Dm NovkaMbfi 11 Sadan DTP! 

Uoa* «H tt iRi«a SpwKa Ml Iw Clfi «^aav« 

DaEMHMkrlKGMsAlUiM .« 
rm MM t gKMDm4r4^m^ C«M«M ^ ttO 
SotAm ii Mra n t a S « j « « «>^ •!>« «MH ^ G««fa 
SA Kn« M Cowr » rn—nmii iirnsiai 
XewilHB^Mv'Ptätt 

Mg Om» a» JM Daa Ohmi.- 

EMlB 

tasoHMBHiammv««* *MOirCMemA«w^ 
MB hetMtMoftA aOMinMRadaMOMM MOH« 
«Vpobn n mwwr* UH»« gafia fiMfiOM M 0g 

j iiawiiO»-<M4Me $0H>r 
>,*inmij'«>Hftng«<HiriK DNie,- 


Pa«tpiM« tüicwm 

Oc ?HeA M« «or4oai( OsieUnMenae«« »A C 6<i oMimn 

«•'»rgUMirtaig AM0« 3)4 FM(BD8Mr»igi BiintJi 
t< nna »OA a iro □«usner' >n 6*g Fonmi 

«W«A HocAnrRu PC*Laü»in iflL sc$l*c«n»«lg, 

p n üti i i ian m i Rmn. *sa» an z4i 


wa- 

SuparKannarHl 

04 pnguraue« LUuF« FtrtKhSeamvMwiDuHHd 

•MW y('«aeMMW Crlint ar« Mm Drwi' .. 

«'SMI iima> fv» EOfiC» »/Flr/Ä« U-dÖM« »g CiHiM""i»'|ai»*Vft»*Ha» 0HA> 

SO^rvutt^iC-iOCk» BH2«> 

Dar m« »Mg «H FfifBiaB «m» fitu« n Ur. 
MMVioaggHMMHse» MR- 

OaPtelHfiM 

HOMM-TUAI HMiafiinr y 0 rhh g 2»- 

tfVMSt aman Rgm UMM M7L- 





















